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Mannheim , 12 . Februar 1939

Eine Weltausftellung auf veiden Rheinnfern
Der Grundſtein zur Inteenalionalen Verkehesausitellung Köin 1940

Regrin verſucht aufzuputſchen / Vergebliche Anbiederung

ſenau ſo geoß wie Paris
Deuisdilands umfangreichste Schau der Nachkriegszeit

Von unserem Kölner Sonderberichftersfofter )

kli . Köln , 11. Februar .

Mit der Grundſteinlegung zum Haus der

Deutſchen Reichsbahn auf dem Kölner Ausſtel /
lungsgelände wurde am Freitag der Auftakt

zum Aufbau der Internationalen Verkehrs⸗

ausſtellung 1940 gegeben . Die große Verkehrs⸗

ſchau , die zu beiden Ufern des Rheins auf dem

prachtvollen Gelände der Kölner Meſſeſtadt er ·

richtet wird , verſpricht das größte Ausſtellungs⸗

ereignis in Deutſchland nach dem Weltkrieg zu

werden . Sie hat die Zuſtimmung des Führers

erhalten und iſt vor wenigen Tagen vom In⸗

ternationalen Ausſtellungsbüro in Paris als

internationale Ausſtellung genehmigt und ein ·
hetragen worden . Die Verhandlungen mit einer

großen Zahl fremder Staaten ſind noch im

Gange . Von vier Staaten liegen bereits be⸗

ſtimmte Zuſagen zur Teilnahme vor .

Impoſante Zahlen geben einen Begriff von

dem Ausmaß der geplanten Ausſtellung . Das

zur Verfügung ſtehende Gelände iſt mit mehr
als einer Million Quadratmeter ungefähr ſo

groß wie das Gelände der Pariſer Weltaus⸗

ſtellung 1937 . Intereſſant iſt , daß diesmal zum

erſtenmal in der Kölner Ausſtellungsgeſchichte

auch das linke Rheinufer mit ein⸗

bezogen wird . Der Rheinſtrom beweiſt da⸗

mit ſeine verbindende Kraft . Der Geſamtum⸗

fang der überbauten Grundfläche beträgt
130000 Quadratmeter . 40 bis 50 Hallen und

ein rieſiges Freigelände ſind vorgeſehen . Die

größte „ der Ausſtellungshallen , das Haus der

Deutſchen Reichsbahn , zu dem jetzt der Grund⸗

Aus dem Inhalt
dleser Sonntag - Ausgabe :

„ Der Ilntellektvelle “ — ein grond -
Sätzlicher Aufsctz von Reichsminister Dr.

josef Goebbels .
boneben im politischen Teil eine Auseinon -

dersezung unseres Berliner leitortfiklers

professor Dr. Johaonn von leers mit den

jodischen Kräften uvm Roosevelt . 0
n lokalen feil lesen Sie ein lnterview des

„ IS “ mit dem föhrer der Hifler - lugend in

Mannheim , Zonnfüöhrer Merz , und den be -

bilderten Bericht von einer plouderei mit

dem Eislqufmeister Haerftel öber seine

ersten kindröcke in Monnheim und den

Beginn des sportlichen Betfiebs im nevuen

Mannheimer Kkunsteisstadion .

kinen heimotgeschichflich sehr lehrreichen

Röckblick dof „ Hundert Jahre Räbbef -
höhle in Monnheim “ finden die

Leser cuf Seite 7.

aof einer der Seiten „ Blick Uöbers lond “ brin -
gen wir eine „ HB “ - Unfteffe dung mit

dem Rektor der Technischen Hochschule

Lorlsrohe , professor Dr. Weigel .

„ UsArollt an “ — eine hochinteressonte
Sportreportage von den Olympia - Vorbe -

felſongen in den Vereinigten Stacten —

beginnt ebenfolls in dieser Ausgabœ .

ſtein gelegt wurde , umfaßt 28 000 Quadrat⸗

meter . 100000 Kubikmeter Erde müſ⸗

ſen zur Fertigſtellung des Geländes bewegt
werden . Der Umfang der Grünflächen und

gärtneriſchen Anlagen heträgt 16 000 Quadrat⸗

meter ; 15000 Quadratmeter umjgſſendie künſt⸗
lichen . Waſſerſpiele . Die Ausſtellungsſtraßen
und ⸗Wege haben eine Geſamtlänge von

30 Kilometer .

Die Grundſteinlegung
Die Grunoſteinlegung zum Haus der Deut⸗

ſchen Reichsbahn wurde in Gegenwart zahlrei⸗

cher Vertreter der Behörden und der Kölner

Stadtverwaltung und Preſſevertretern aus dem

ganzen Reich von Reichsbahndirektionspräſident
Dr . ing . Remy vollzogen . In einer Anſprache

gab der Reichskommiſſar für die Internationale
Verkehrsausſtellung , Dr . Maiwald , der Hoff⸗

nung Ausdruck , daß das Gebäude der Reichs⸗

bahn und ſein Inhalt beredte Kunde ge⸗
den werden von dem Willen zur Höchſt⸗

leiſtung deutſchen Denkens und

Schaffens und deutſcher Organiſation . Ganz

beſonders dankte der Redner dem Reichsver⸗

kehrsminiſter Dr . Dorpmüller für ſeine

energiſche und zielbewußte Unterſtützung , die er

der Ausſtellung von Anbeginn habe angedeihen

laſſen .

Mannheim , 11. Februar .

Es erfüllt ſich in Spanien wieder einmal der

Lauf aller großen Dinge dieſer Welt . Eine gute ,
ja eine gewaltige Sache iſt von den Kämpfern des

nationalen Spaniens und ihren Freunden un⸗

ter großen und blutigen Opfern zum glücklichen
Ende geführt worden , Wieder einmal laufen

dieſe geſchichtlichen Ereigniſſe ſo ab, wie wir es

aus eigenem Erleben und aus den uns alle ſo

- naheliegenden Parallelen der neuen Zeit kennen .

Die Blüte der nationalen Jugeno , die ſich in

der Falange geſammelt hatte , ſtellte ſich in die

vorderſte Front des Kampfes gegen die bolſche⸗

wiſtiſche Unterwelt . Die , die ſich in den Gebie⸗

ten befanden , in denen die Roten zunächſt die

Uebermacht beſaßen , wurden faſt alle Opfer der

Tſchekamethoden , die man getreulich nach Mos⸗

kauer Vorbild übernommen hatte . Die Reihen
der anderen wurden in den jahrelangen Kämp⸗

fen ſtark gelichtet . Sie ließen ihr Leben für das

einige nationale Spanien , deſſen Führer Franco
heißt . Von den urſprünglichen Trägern der

Idee werden heute nicht mehr viele am Leben

ſein . Aber ſie ſtarben in der Gewißheit , daß ihr

Opfer der Idee , für die ſie ſtritten , ewiges Le⸗

ben verleiht .

Sie haben die Bolſchewiſten nicht nur tatſäch⸗

lich faſt ganz vom Boden Spaniens vertrieben ,

ſondern ſie haben in ihren Tod die Gewißheit

hinübergenommen , daß das Opfer ihrer heldi⸗

ſchen Jugend für alle Zeiten unmöglich machen

wird , daß vaterlandsloſe Geſellen internationale

Sogar zu zweit auf einem Pierd kamen sie über die Grenze

Ein Bild , das so recht die geradezu panikartige Flucht der Roten vor den nationalspanischen

Truppen widerspiegelt . Die Aufnahme wurde an der Grenze von Perthus gemacht und zeigt

zum Teil recht verdächtige Gestalten . — Traurig ist , daß auch Frauen mit kleinen Kindern

von den Bolschewisten zur Flucht gezwungen wurden . Pressebildzentrale - M)

Ideen unter Spaniens geſegnetem Himmel pro⸗

pagieren können .
Die ſeltſamen Geſtalten derer , die plötzlich da

ſind , wenn der Erfolg bei den Kämpfern iſt , und

die angeblich „ iàmmer ſchon Sympathien emp⸗

fanden “ , werden auch dem nationalen Spanien
nicht erſpart bleiben .

Wir kennen ſie zur Genüge , dieſe Männer ,
die ſich , wie ſie ſelbſt eingeſtehen , nicht einſetzen
konnten , weil ſie ihre eigenen materiellen In⸗
tereſſen nicht gefährden wollten .

Aber wir wollen heute nicht von dieſen klei⸗

nen Nachläufern ſprechen , die keinen inneren
Takt beſitzen , die nicht einmal das kennen , was

man eine Anſtandspauſe der inneren Wand⸗

lung nennen könnte . Dieſe kleinen Charaktere ,
die eine unnötige Belaſtung großer hiſtoriſcher

Stunden ſind , werden immer wieder da ſein .
Aber die großen nationalen Erneuerungsbewe⸗

gungen mußten Schwereres durchſtehen , bis ſie

zum endgültigen Siege kamen ; ſo wird auch
das nationale Spanien mit dieſen kleinen Gei⸗

ſtern fertig werden .

Die Kräfte , die wir heute hier kennzeichnen
wollen , ſind von anderer Art . Es ſind die gro⸗
ßen gefährlichen Einflüſſe , die von außen kom⸗

men . Es ſind die Männer aus der diplomati⸗
ſchen Schule , die in letzter Stunde im Auftrag
ihrer Länder den Verſuch machen , ſich anzubie⸗
dern und von den großen gemeinſamen Inter⸗

eſſen der Nationen faſeln . Es iſt uns mehr als

ein warnender Bericht aus Spanien zugekom⸗
men , der meldet , daß die ſogenannten großen
Demokratien des Weſtens mit aller Macht eine

Annäherung an das nationale Spanien ver⸗

ſuchen . Sie tun mit biedermänniſcher Miene

ſo , als ſeien ſie um die Zukunft des nationalen

Spaniens beſorgt , als ſeien ſie allein auf Grund

ihrer großen wirtſchaftlichen Möglichkeiten in
der Lage , den Wiederaufbau des nationalen

Spaniens zu finanzieren , als hätten ſie allein
das große Hinterland , das auch den Export⸗
intereſſen Spaniens genügend Garantien ge⸗
ben könne , und was ſolcher betörenden Reden

mehr ſind .
Auf dieſe ſchäbige Weiſe verſuchen ſie , den

Sieg Francos zu verwäſſern , indem ſie mit

ſeltſam gewundenen Begründungen eine „ Ver⸗
ſtändigung “ mit den roten Horden Miajas ein⸗

zuleiten verſuchen . Es nimmt nicht weiter wun⸗

der , wenn von dieſer Seite ſo getan wird , als

unternehme man alle dieſe Schritte nur , um
die „ Kultur Spaniens zu retten “ .

Dieſe Biedermänner hoben ſich und ihre
Charakterloſigkeit durch den Wandel der Ge⸗

ſinnungen innerhalb von 48 Stunden faſt allzu
kläglich bloßgeſtellt .

Wir glauben , daß das Triumphgeſchrei der
Londoner Preſſe , die ſo tut , als ob der Nutz⸗
nießer des endgültigen Sieges Francos nur
England ſein könne , etwas allzufrüh an⸗
geſtimmt wurde . Die Unterhändler , die ins La⸗

ger Francos entſandt wurden , taten bei ihrer
Rückkehr ſo , als ob ſie keineswegs die Abſicht
gehabt hätten , diplomatiſche Beziehungen an⸗
zuknüpfen . Das läßt darauf ſchließen , daß man
in Nationalſpanien für einen Geſinnungs⸗
wechſel dieſer Art das Verſtändnis hat , das er
verdient .

Denn dieſe weſtlichen Demokratien haben
nicht nur die Schuld auf ſich geladen , durch
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eine intereſſeloſe Neutralität die Kämpfe , die
das Blut der beſten Söhne des Landes koſteten ,
verlängert zu haben , nein , ſie haben auch durch
die moraliſche und Waffenunterſtützung die

Kampfkraft der roten Horden immer wieder

verſtärkt . Die ungeheure Blutſchuld , die ſie da⸗

durch auf ſich geladen haben , wird das ſpaniſche
Volk nicht vergeſſen . Wenn jetzt zwiſchen den

Krämerſeelen , die irgendwelche Geſchäfte ent⸗

ſchwinden ſehen , der Wettlauf nach Burgos be⸗

ginnt , dann — des ſind wir gewiß — wird

Franco wiſſen , was er von dieſen Menſchen zu
halten hat , die ſich durch die jämmerliche In⸗

konſequenz ihrer Haltung ſelber vor der Welt

bloßſtellen .
In England beginnt man ſchon eine Taktik

der kleinen Geſten , die man nützlich auswerten

möchte . Man tut ſo , als ob man ſich große

Verdienſte dadurch erworben habe , daß man ſich
um die Klärung der Lage in Minorca ein klein

wenig bemühte . Wir wiſſen leider nur zu gut ,

welche lächerlichen Aengſte dazu geführt haben ,

daß England alles daranſetzte ,um auf dieſer

Inſel ſo ſchnell wie möglich nationalſpaniſche

Truppen zu ſehen .
7

Damit die Rolle , dle ſie ſpielen , nicht allzu

traurig wird , iſt es vielleicht nützlich , die weſt⸗
lichen Demokratien daran , zu erinnern , daß

Franco Soldat iſt und ſich durch irgendwelche

„ Unterſtützungen “ dieſer Art nicht irre machen

läßt . Er verfügt heute über 40 von 50 ſpani⸗

ſchen Provinzen . Zum Bereich ſeiner Macht ge⸗
hören 385 000 Quadratkilometer mit 17 % Mil⸗

lionen Menſchen , während unter dem bolſche⸗

wiſtiſchen Terror heute nur noch 121000 Qua⸗

dratkilometer mit 5,5 Millionen Menſchen zu
leiden haben . Es iſt ſo gut wie ſicher , daß der

rote Spuk in den Reſtgebieten nicht mehr lange
dauern kann , denn nachdem die Truppen Fran⸗
cos an Frankreichs Grenzen ſtehen , ſind ſie zum
größten Teil für andere Aktionen an den noch
beſtehenden Fronten frei geworden .

Der „ Rebell “ Franco erhält in dieſen Tagen
in der Londoner und Pariſer Preſſe viel Worte
des Lobes . Sie werden ihn kaum beeindrucken .

Auch die Bemerkung , daß er ein „ vernünftiger
Verhandlungspartner “ ſei , wird ſeine Bedin⸗

gungen kaum beeinfluſſen . Es iſt ganz ſelbſt⸗
verſtändlich , daß das italieniſche Volk , das ſich
in dieſem Kampfe in uneigennützigem Einſatz
durch große Blutopfer beteiligt hat , das Wett⸗

rennen nach Burgos mit ironiſchen Randbemer⸗

kungen verſieht . Die römiſche Preſſe findet die

richtigen Worte für die von England und Frank⸗
reich unternommene Aktion , mit der man im

letzten Augenblick den Sieg Francos zum eige⸗
nen Vorteil auszuſchlachten verſucht .

Das ſpaniſche Volk , das durch dunkle Stun⸗
den ſeines Schickſals ſchreiten mußte , hat einen

wachen und klaren Blick für das , was wahre
Freundſchaft iſt , und es erkennt die kläglichen
Anbiederungen der Geſinnungstüchtigen .

Korl M. Hagenelet .

froße und kleine Räuber
Geflüchtete Rotmilizen verhaftet

DNB Paris , 11. Febr .

Im Bahnhof Tarbes wurden in einem Zug
mit Milizſoldaten , der von Perpignan kam ,

zwei Rotſpanier verhaftet , die in ihrem Gepück
vier wertvolle Meiſtergemälde und eine Mar⸗

morſtatue von großem Wert verſteckt hatten .
Die verhafteten Plünderer , von denen einer ſo⸗

gar Anführer einer Milizabteilung geweſen

ſein ſoll , ſcheinen mit einem Hehler in Verbin⸗

dung geſtanden zu haben , der in Tarbes wohnt

155
der den Ankauf der Bilder übernommen

atte .

Die Theaterschule
in Laubes „Karlsſchüler “

Der Stil der dramatiſchen Darſtellungskunſt
iſt in ſtetem Waardel begriffen . Wir erlebten
auf dem deutſchen Theater ſchon das große
Pathos ebenſo wie den verfeinerten Naturalis⸗
mus und Pfychologismus . Heute wollen wir
weder die überhebliche Geſte , die verkrampfte
Bewegung , noch das ſichtbare Vibrieren des

ganzen Körpers bis zum kleinen Zeh : wir

juchen in unſerem Darſtellungsſtil eim für un⸗

fere Zeit und Anſchauung vernünftiges Mittel⸗

maß , das man vielleicht als ſtilvollen Realis⸗
mus bezeichnen kann , eiere Darſtellungsweiſe
alſo , die ihre Bewegungen der Natur abge⸗
lauſcht hat , in der Ausſprache aber und im Ein⸗

ſatz der mimiſchen und geſtiſchen Mittel ſehr
auf die rechte Form , auf den Stil , auf Kultur

ſieht . Warnen wir dies voranſtellen ? Weil wit

glauben , daß eine Studio⸗Aufführung einer

modern und verantwortungsbewußt geleiteten

Theaterſchule uns — wenn auch nicht in der

Vollendung — den Stil der neuen Darſtellungs⸗

kunſt am reiaſten vor Augen führen kann . Da⸗

tondons verſellie Spekulollon
Franco läßt sich nicht tangen

b London , 11. Februar .

In der Spanienfrage beſchäftigt ſich die Lon ⸗
doner Morgenpreſſe weiter mit den Friedens⸗

ausſichten und der Frage der Anerkennung

Franeos durch England und Frankreich . In den

Kommentaren wird jetzt die Tendenz fühlbar ,
die Aufmerkſamkeit von der britiſchen Geſchäfte⸗

macherei abzulenken . Außerdem wird der Aer⸗

ger ſpürbar darüber , daß Franco ſich nicht von

John Bull fangen lüßt .

So erſcheinen jetzt groß aufgemachte Gerüchte
über angebliche Bombenabwürfe nationaler

Flugzeuge über Minorka , während der Ueber⸗

gabebeſprechungen . Aus dieſem Vorfall ſcheint

man in London Kapital ſchlagen zu wollen , da

man auf dem Standpunkt ſteht , daß während
des Aufenthalts der „ Devonſhire “ im Hafen
von Minorka Waffenſtillſtand habe herrſchen
müſſen .

„ Times “ ſtellt zu dem Vermittlungsverſuch
der Engländer bezüglich des reſtlichen Rotſpa⸗
niens vorſichtig feſt , die britiſche und die fran⸗

zöſiſche Regierung warteten auf die Möglich⸗

keit, beide Seiten zum Friedensſchluß zuſam⸗

menzubringen , wobei ein Zeichen gegeben
werde . „ Daily Telegraph “ ſchreibt , man ſei in

London ſtark der Anſicht — und Paris müſſe

dieſer Anſicht Rechnung tragen —, das Franco ,
wenn auch nur privatim , ganz ſpezifiſche Ver⸗

ſicherung abgeben müſſe , ehe ſein dringender

Wunſch nach Anerkennung erfüllt werden könne .

Der moraliſche zieg Francos
Ueber looocαοο Katalanen ſluhren schon zurück

DNB Bilbao , 11. Februar .

Bei dem franzöſiſchen Grenzbahnhof Tour

de Carol warten 46 000 ehemalige bolſche·

wiſtiſche Milizen auf die Einreiſe nach Natio⸗

nalſpanien . Weitere 58 000 Milizleute und Zi⸗

vilflüchtlinge haben Geſuche eingereicht , um

nach Nationalſpanien zurückkehren zu dürfen .

In Irun trafen am Freitag insgeſamt ſieb⸗

zehn Züge mit 18 000 ehemaligen Soldaten ein ,

die in die ſowjetſpaniſchen Abteilungen gepreßt

worden waren . Darunter befanden ſich 800 Ver⸗

wundete , die ſofort vom Sanitätsdienſt über⸗

nommen wurden .

Selbſt ein roter polizeipräſident ſtellt ſich

In Jrun erwartete eine große Menſchen⸗

menge die Soldaten , die einen ſehr ausgehun⸗
gerten Eindruck machten . Wie groß im übrigen

die Sehnſucht nach der Heimat bei manchen

ſowjetſpaniſchen Funktionären iſt bzw . wie hoff⸗
nungslos die Lage Valencias beurteilt wird ,

geht aus der Tatſache hervor , daß in San Se⸗

baſtian der „ Polizeipräſident “ von Bareelona ,

der ſogenannte rote „ General “ Torres , ſich
den natſonalſpaniſchen Behörden geſtellt hat .

Selbſt Geomez , der Kommandant der bolſche⸗

wiſtiſchen Leibwache des Oberbonzen Azana ,

ſowie fünf Mitglieder der Leibwache haben ſich
in San Sebaſtian geſtellt .

Für Samstag wird die Rückkehr des Oberſten

Rey ' Harcour erwartet , der ſeinerzeit als

Militärgouverneur von Teruel mit ſeiner

Garniſon von den Bolſchewiſten bei dem An⸗

griff auf die Stadt gefangen worden war .

Auch Oberſt Barba , der einſt zu den berühm⸗

teſten Verteidigern Teruels gehört hatte , aber

ſeinerzeit in Gefangenſchaft geriet , wird Sams⸗

tag zurückkehren . Er iſt infolge der Fol⸗
terqualen im Gefängnis von Barcelona

erblindet .

ſlegein fünet große feden
Er ſaseit vom „ Widerstand his zum letzien Nann “

— DNB Bilbao , 11 . Febr .

Der bolſchewiſtiſche Sender in Cartagena be ·

ſtätigt das Eintreffen Negrins in Cartagena auf

ſowjetſpaniſchem Gebiet . Die beiden Bonzen

ſeien in aller Heimlichkeit in Cartagena ange⸗

kommen , wo ſie ſofort eine Konferenz der

militäriſchen Führer zuſammenberufen

hätten , wobei Negrin den „Beſchluß “ äußerte ,

bis zum letzten Mann kämpfen zu wollen .

In Bilbao wird zu dieſer Meldung belannt ,
daß nationalſpaniſche Flieger von der Konfe⸗

renz rechtzeitig erfahren hatten und das Rat⸗
haus überflogen , in dem die Beratungen ſtatt⸗

fanden . Die roten Bonzen konnten nur knapp

dem Tode entrinnen , da das Rathaus von den

nationalen Fliegern bombardiert wurde .

vielmehr aber erheiternd wirkt . Das Gute , das

dieſes Schillerdrama aufzuweiſen hat , iſt die

Begeiſterung , die in ihm lodert , iſt das Feuer

der Jugend , die größeren Vorbildern nachzu⸗

eifern verſucht wurde .
Hier ſetzte auch die ausgewogene Regie Fried⸗

rich Hölzlins an . Jugen
ſterünag trug das Geſchehen , glühende Liebe

zur Sache beſeelte die jungen Künſtler , und es

iſt ihrer guten Schule zu vewanken , daß ſie das
hohle Pathos der Laubeſchen „Dichtuna “ nicht
ins Groteske ſteigerten , ſondern eher milderten ,
wo es anging , ohne dabei den revolutionären
Zug der Jugend zu verwiſchen . Allerdings hätte
das Stück noch an manchen Stellen Striche
vertragen , es wäre dadurch eine größere Ge⸗

ſchloſſenheit erreicht worden .

Ueber die Schüler , die zum größten Teil wohl

das erſtemal auf den Brettern ſtanden , nach

der erſten Begegnung ſchon einen geſchloſſenen
zu gewinnen , iſt nicht möglich . Wir

können deshalb ihre Fähigkeiten auch nur an⸗
Das eindrucksvollſte Charakterbild

konnte unſeres Erachtens der Darſteller des jun⸗

Eindruck

deuten .

gen Regimentsfeldſcher Schiller , Kurt Pa lme

geben . Der Künſtler verfügt bereits jetzt ſchon

dliche Begei⸗

Von Cartagena aus begaben ſich Negrin und

del Vayo nach Madrid , wo ſie mit „ General “

Miaja die Lage „prüften “. Sie beſchloſſen , den

Sitz des Valencia⸗Bonzenausſchuſſes nach

Madrid zu verlegen und übergaben Miaja den

Oberbefehl zu Lande , zu Waſſer und in der

Luft , mit dem Auftrage , „ den Widerſtand bis

zuletzt “ zu organiſieren .

Mit welch geſchwollenen Phraſen die Sowjet⸗

bonzen noch Eindruck zu machen verſuchen , um

zu retten , was zu retten iſt , geht aus den Rede⸗

wendungen hervor , in denen der rote Sender

über die Reiſe und die Beratungen Negrins

und ſeines Begleiters berichtet . Da heißt es

u. . , die beiden hätten ſich von der „Begeiſte⸗
rung “ der Bevölkerung überzeugen können , den

Widerſtand bis zum letzten Mann fortzu⸗

ſetzen . ( h

Sehr vorgeſchritten iſt Veronika Giulini ,
die die Gräfin Franziska in einer klugen Mi⸗
ſchung von herriſchem Weſen und zarten ſenti⸗
mentalen Neigungen gab , eine Leiſtung , die die

größte Bewunderung abverlangt . Sehr ordent⸗
liche Anlagen verrät auch Gretel Eckert , die

man nur gerne in einer andexen Rolle als der
der Generalin Rieger — die ihrem jugendlichen
Weſen kaum liegt — geſehen hätte ; und durch
ein verinnerlichtes Spiel und zartes Empfin⸗
den zeichnete ſich Wilfriede Wendker als
Laura aus , wenn ſie auch ſprachlich noch einige

Ausbildung erfahren darf . Den „ Betbruder “
General Rieger gibt ſehr ſtreng Theo Maier
und den Sergeant Bleiſtift der ſprachlich nicht
immer verſtändliche Humphrey Maiſel . Gut
in der Erinnerung blieb uns auch der kleine

Chriſtoph von Thea Hüttenmüller , wäh⸗
rend ſich Franz Duhr , Guſtav Senz , Oskar

Heller und Ernſt Größhenner als Karls⸗
ſchüler mit einem Geſamtlob begnügen wollen .

Die Aufführung hatte viele Freunde und In⸗

tereſſenten in den Muſenſgal des Roſengartens
gelockt , die voll auf ihre Rechnung kamen und
am Schluß mit verdientem Beifall nicht ſparten .

Helmut Schu ! lz .

Arbeitnehmer wohlwollend behandelt würden ,

» März eine repräſentative Ausſtellung des ge⸗

über eine reiche Skala künſtleriſcher Geſtal⸗

flöfuhr demokraliſcher fln

biederungsverluche
DNB Bilbao , 11. Februar ,

Nach Beendigung der Operationen in Katalo⸗
nien beſchüͤftigt ſich die nationalſpaniſche Preſſt

ausführlich mit der Tatſache , daß Gener

Franco die Offenſive gegen alle Verſuche de

Demokratien , ſie zu hemmen , ſiegreich durchhe ·
führt hat . Die Zeitung „ Diario Vasco “ ſchreibt

Wir bitten die Demokratien um keine Gefül

ligteit . Wir bitten nicht einmal um die Gewüh⸗
rung der Kriegführendenrechte . Wir ſind ſtolz

darauf , daß wir den Krieg auch ohne dieſeß

Zugeſtändnis gewinnen werden . Wir erſuchen

ebenſowenig um die Zurückziehung der inter⸗

nationalen Brigaden , denn wir führen ihre Eni⸗

fernung vom Boden Spaniens aus eigener

Kraft durch . Wir fordern lediglich die Rüc
erſtattung unſeres Nationalbeſitzes , wie Go

und Banknoten im Auslande , ſpaniſche Schiſſe ,
die in Auslandshäfen interniert ſind , ſowi

alles Kriegsmaterial , das mit ſpaniſchem Geld

gekauft wurde und jetzt in Frankreich beſchlag ⸗
nahmt iſt . Im übrigen iſt uns die Haltung d

Demokratien gleichgültig . Wir haben Zeit zu
warten und verfügen über die Sicherheit de

Siegers .

befremdende Beſchlüſſe in der

Uſchecho - Slowanei
DNB Prag , 11. Februar .

Einige Maßnahmen tſchechiſcher Behörde Suradſcha e

die in den letzten Tagen erfolgt ſind und au ſtiegen, als e

ſchließlich die deutſche Volksgruppe in d feſtigte Kalkut

Tſchecho⸗Slowakei betreffen , laſſen den Schlu —5 und d

zu , daß allen amtlichen Verſicherungen zum Urſache .
Trotz die Notwendigkeit eines guten Der Gouver
Verhältniſſes der Tſchecho⸗Slowa nzig dem H
kei zu Deutſchland , beſonders in den Kre Drake , verteid

ſen der tſchechiſchen Bürokratie , noch keinesfall Nach einigen
allgemein erkannt wird . Vor kurzem hat d Kaufleute , Fr
Polizei in Budweis die Verbreitung des Bild⸗ die Kriegsſchi
werkes „ Hitler befreit das Sudetenland “ ver⸗ Mauern der 7
boten . Dieſes Verbot iſt jetzt durch einen B wird Folge ge
ſchluß des Kreisgerichts in Budweis rechtskräf⸗ mit dem größ
tig geworden und hat damit Gültigkeit für die

Einige tapf
Länder Böhmen und Mähren erhalten . — Wei⸗ Mannſchaften
ter hat die Brünner Polizei den Verkauf des dürfe eine en⸗
„ Stürmer “ verboten , obwohl dieſer gerade vo kampflos prei
tſchechiſchen Kreiſen mit Begeiſterung geleſe einhundertneu
D . verteidigen m

Höchſt merkwürdig iſt auch die Handhabu herrn Holwell
der Regierungsverordnung , nach der alle Deut⸗ ſaufendfachen
ſchen um Arbeitsbewilligung nachzuſuchen ha⸗ kann, werden
ben , die nach dem 1. Mai 1938 in private Be⸗
triebe eingetreten ſind und für eine Gemeinde
des Sudetengebietes zuſtändig ſind . Dieſe A
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„ Haltet Körpe

einzige Mittel

beitsbewilligung wurde gewöhnlich nicht zuge⸗
ſtanden . Eine interminiſterielle Kommiſſion hat
zwar die Zuſicherung gegeben , daß die deutſchen

doch werden die Deutſchen auch weiterhin
aus den Betrieben entlaſſen . Auch dieſez

Vorgehen der tſchechiſchen Behörden dürfte kaum
ein Beitrag zu den angeblich gewünſchten guten
Beziehungen zum Deutſchen Reich ſein .

mae mn a —

Künſtler durch Dr . Hoppenſtedt mit wärmſte

Worten die übee für ſeine Kunſt übet⸗
mitteln . Reichsleiter Alfred Roſenberg ſand
zu der feierlichen Eröffnung als ſeinen Vertr
ter Dr . Rittich . Die AO der NSDAcß wa
durch Mitglieder der Landes⸗ und Ortsgrup⸗
pen vertreten . Die ausgeſtellten Werke werde
Ende Februar nach Berlin gebracht , wo Mitte

ſamten Schaffens des Künſtlers ſtattfinden
wird , den der Führer vor W Wochen zum
75. Geburtstag mit einem Glückwunſchtele
gramm ausgezeichnet hat . 4

Wiener italienisches Kulturinstitut 4
Im Rahmen des neuen deutſch⸗italieniſchen

Kulturabkommens fand als erſte Veranſtaltung
ein Vortrag von S. E. Volpe ſtatt . Der Vor⸗
tragende iſt Profeſſor an der Univerſität Rom
und Mitglied der Königlichen Akademie Ita⸗
liens . Die Veranſtaltung wurde durch Anſpra⸗
chen des italieniſchen Generalkonſuls Rochirg
und des Vorſtandes des Inſtituts Univerſi⸗
tätsprofeſſor Dr. Valſecchi eröffnet .

Profeſſor Volpe erinnerte in ſeinen Ausfüh⸗
rungen an den großen Beitrag , den die deut⸗

ſche Geſchichtsſchreibung dem Studium der ita⸗
lieniſchen Geſchichte geleiſtet hat und gab hier⸗

Mann tauſend
bden Vorſchlag
den breiteren

entfernt ſich, !
zurück , der Na

gen , ihn zu w

Die Qualen

brüche , Schme

ſtellen ſich ein

Kleider aus ,

Aber es gelin
werte BewegiDeutscber Künstler in Rom geehrt

Unter dem Patronat des deutſchen Botſchaf⸗

ters und unter Mitwirkung der Hauptſtelle für beiden Völker ergaben .

bildende Kunſt beim Beauftragten des
—25 Der Veranſtaltung wohnten Vertreter der

rers für die geſamte geiſtige und weltanſchau⸗ deutſchen und italieniſchen Behörden und der
liche Erziehung der RSDaA hat der Leiter der Wiener wiſſenſchaftlichen Kreiſe bei .

Abteilung für Kulturwiſſenſchaft des Kaiſer⸗ — —
Betriebe bauenein VolkstheateWilhelm⸗Inſtituts in Rom , Dr . Hoppen⸗

Das Waldenburger Induſtrierevier mit ſeineſtedt , in den erweiterten Räumen des Inſti⸗
tuts eine Ausſtellung von Werken des ſeit 30 120 000 Menſchen beſitzt noch kein eigenes Then⸗
Jahren in Italien und ſeit 15 Jahren in Rom ter . Theateraufführungen

fi i in

lebenden Malers Profeſſor Friedrich Sta l, einem Kinoſaal mit unzulänglicher Bühne ſtat
Mitglied der Preußiſchen Akademie der Künſte Jetzt hat ſich ein Feierabendſtättenverein g
eröffnet . Ander feierlichen Kundgebung des bildet , dem eine Reihe von großen Bettiebe

deutſch⸗italieniſchen Kulturaustauſches zu Ehren beigetreten iſt . Es wird der Neubau einer Thea
des 75jährigen deutſchen Künſtlers Ban ter⸗ und Konzerthalle angeſtrebt , die ein Volk

K Vertreter des italieniſchen Geiſtes⸗ theater im beſten Sinn des Wortes wer
lebens , an der Spitze Erziehungsminiſter Bot⸗

—3 Das neue Gebäude ſol rund 1000 Plätz
ta i, teil . Miniſter Bottai ließ dem erkrankten haben .

durch gewinnt ein ſolcher Abend eine weitere

Bedeutung als nur die , mit dem künſtleriſchen
Niveau der Schüler bekannt zu machen .

Daß die Mannheimer Theaterſchule
den guten Ruf , der ihr vorausgeht , recht⸗

fertigt , bewies ſie durch die im Rahmen der

Hochſchülwoche durchgeführte Aufführung der

„ Karlsſchüler “ von Laube . Die jungen
Künſtler zeigen einen einheitlichen , unſerer Zeit
gemäßen Stil , und ſie bringen auch faſt ohne
Ausnahme ein feines Theaterempfinden mit ,

das zu Hoffnungen auf gute Entwicklung be⸗
rechtigten Anlaß gibt . Schade nur , daß man ſie
in einem Stück vorſtellte , das zu ſeiner Zeit

vielleicht einmal Erfolg auf dem Theater hatte ,

das aber nie als Dichtung angeſprochen werden

konnte , dem wir überall Schwächen — auch dra⸗
maturgiſche — nachſagen müſſen und das in ſei⸗
nem übertriebenen Pathos auf uns kaum ernſt ,

tungsmittel , die er auch an verſchiedenen Stel⸗
len wirkſam einſetzte und ſo einen Menſchen
zeichnete , der noch ſehr in ſeiner Entwicklnug be⸗

griffen , aber vom fanatiſchen Wahrheitswillen
befeelt , aus angeborenem Grüblertum Beweiſe
ſeiner genialen Veranlagung liefert . Eine ähn⸗
liche ahgerundete Leiſtung Lioren Rudi Rieg⸗
ler als Anton Koch und Wolfgang Schick als

Hauptmann von Silberkalb , die ſich beid ſo⸗
wohl ſprachlich als auch darſtelleriſch in einer
ontn Entwicklung zu hewesen ſcheinen . Viel

Mühe gab ſich mit der Durchformung des Her⸗

zogs Karl Oitmar Abel , ein Schauſpieler , der

noch am Anfang ſeiner Entwicklung zu ſtehen
ſcheint . Seine Rolle war groß und nicht ein⸗

fach . Abel lieh der Geſtalt die Strenge und Un⸗
erbittlichkeit des „ Tyrannen “ doch dürfte er im

Ausdruck noch befeelter und in der Sprache zu⸗
weilen noch gepflegter werden .

auf einen kurzen Abriß über die engen Berüh⸗
runggpuntte , wie ſie ſich in ver Geſchiche
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7. Fortſetzung

In Madras erfährt Clive von einem Ereig⸗

nis , das ſich wenige Wochen zuvor in Kalkutta

zugetragen hat . Dieſes Ereignis wird der

äußere Anlaß für einen Umſchwung nicht nur

in Indien , ſondern der ganzen Welt .

Als „ Hüter des Paradieſes von Indien “ ſitzt

in Murſchidabad der achtzehnjährige Prinz

Suradſcha ed Daula .

Die Eigenſchaften , die dieſer Jüngling an den

Tag legt , erregen ſelbſt in Indien , dem Lande

des furchtbarſten Deſpotismus , die Gemüter .

Riemand fühlt ſich in der Nähe des laſterhaften ,
von jeder menſchlichen Empfindung freien Kna⸗

ben ſeines Lebens ſicher . Den Vögeln die Füße

abzuſchneiden und die Flügel zu brechen , den

Menſchen Dornen unter die Fingernägel zu

treiben und ſich an den Schmerzenszuckungen
ſeiner Opfer zu weiden , gehört zu den täglichen
Vergnügungen dieſes launiſchen und trunkſüch⸗

tigen Knaben , der ſein Heldentum nirgend ſonſt
1
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Suraoſcha ed Daula hat kaum den Thron be⸗

ſliegen , als er ſich aufmacht , das ſchwach be⸗

feſtigte Kalkutta mit einem Rieſenheer zu über⸗

fallen , und dies ohne jeden Grund und jede

Urſache.
Der Gouverneur von Kalkutta , ein mutloſer ,

4
einzig dem Handel hingegebener Herr namens

Hrake , verteidigt die Feſtung ohne Tatkraft .

Nach einigen Tagen gibt er den Befehl , die

Kaufleute , Frauen und Kinder hätten ſich auf

diie Kriegsſchiffe zu begeben , die hart an den

Mauern der Feſtung liegen . Der Aufforderung

wird Folge geleiſtet , der Gouverneur ſchifft ſich

mit dem größten Teil der Einwohnerſchaft ein .

Einige tapfere Ratsherren , Offiziere und

Mannſchaften aber ſind der Meinung , man

bürfe eine engliſche Handelsniederlaſſung nicht

kampflos preisgeben . Ein Dutzend Kaufleute ,

einhundertneunzig Soldaten und eine Frau

verteidigen unter dem Kommando des Rats⸗

herrn Holwell die Wälle . Da das Häuflein der

taufendfachen Uebermacht nicht ſtandhalten

kann , werden ſchließlich Verhandlungen ange⸗

Küpft . Es wiw gerade Rats geflogen , als die
Sie

erobern Kalkutta und machen alle Weißen zu

Gefangenen .

das ſchwarze Loch

Während die Gefangenen noch lachen und

ſcherzen , um ſich auf dieſe Weiſe über ihre trau⸗

rige Lage hinwegzuhelfen , beſchließen die Wäch⸗

ter , die Engländer für die Nacht in dem Gar⸗

niſongefängnis — Schwarzes Loch genannt —

unterzubringen . Das iſt ein Geviert von noch

nicht dreißig Quadratmeter Grundfläche , und

es weiſt nur ein einziges kleines Gitterfenſter

auf , das ſich aber nicht ins Freie , ſondern auf

einen breiten überdachten Raum öffnet .

In das Schwarze Loch preßt man die 145

Männer und die eine Frau mit Gewalt hinein .

Die Unglücklichen müſſen dicht aneinander ge⸗

drängt verharren .

Zu allem Unglück herrſcht an dieſem Tage

und in der folgenden Nacht eine ſelbſt für das
Der

Druck der Körper ſteigert ſich , Verzweiflungs⸗
Der tapfere und be⸗

ſonnene Holwell ermahnt ſeine Gefährten :

„Haltet Körper und Geiſt ruhig ! Das iſt das

einzige Mittel , die Nacht zu überſtehen ! “

Er macht Verſuche , einen indiſchen Offizier

durch das Fenſter anzurufen , er bietet dem

Mann tauſend Rupien an , wenn er dem Nawab

den Vorſchlag unterbreite , die Gefangenen auf

den breiteren Vorraum zu verteilen . Der Inder

entfernt ſich, kommt indeſſen mit der Nachricht

zurück, der Nawab ſchliefe , man dürfe nicht wa⸗

gen , ihn zu wecken .

Die Qualen der Opfer wachſen . Schweißaus⸗

brüche , Schmerzen , Durſt und Mangel an Luft

ſtellen ſich ein . Die Gefangenen ziehen ihre

Kleider aus , ſetzen ihre Hüte in Bewegung .
Aber es gelingt nicht , der Luft eine nennens⸗

werte Bewegung abzuringen . Man hockt ſich

im gleichen Augenblick hin und ſteht auf Kom⸗

mando wieder auf , um dadurch einen Luftzug

zu erzeugen . Als der Verſuch ausgeführt wird ,

iſt ein Teil der Unglücklichen nicht mehr im⸗

ſtande , ſich aufzurichten . Einige Engländer

verlieren den Verſtand und beginnen zu raſen .

Der Raum dröhnt von Schreien , Klagen und

Weinen der Verzweifelten . Um Mitternacht

erfolgen die erſten Todesfälle . In der furcht⸗
baren Hitze gehen die Körper der Abgelebten

mit außerordentlicher Schnelligkeit in Ver⸗

weſung über . Ein peſtilenzartiger Geſtank ver⸗

breitet ſich . In das Fluchen und Beten der

Verzweifelten miſcht ſich das Röcheln der Ver⸗

endenden .
Mit der erſten Morgenſtunde iſt der Kampf

aller gegen alle ausgebrochen . Alle drängen ſich

der Oeffnung zu . Einige klettern über die

Köpfe und Schultern der am Fenſter Stehen⸗
den zu dem Gitter , denn im hinteren Teil des

Raumes iſt der Geſtank bereits ſo furchtbar ,
daß niemand mehr Atem holen kann . Auf

Holwells Schultern laſſen ſich ein Matroſe und

ein Soldat nieder . Zweiundeinehalbe Stunde

trägt Holwell dieſe Laſt , indem er fortwährend

* diæ tidæren οοοοοοο ᷣehVenee
Sihre Kolonien

„ — — — —

ermarben
was ſich in dieſer Nacht im Schwarzen Loch

abſpielt , in Kalkutta herumgeſprochen , die Sol⸗

daten des Nawabs erſcheinen vor dem Fenſter

und halten Lichter ans Gitter . Sie beluſtigen

ſich an den Zuckungen der Sterbenden . und ihr

Gelächter miſcht ſich in das Geſchrei und Stöh⸗

nen der Opfer zu einer ſchauerlichen Sinfonie .

Am Morgen wird der Kerker geöffnet . Drei⸗

Indien bringt Reichtum , aber ouch Sorgen . lmmer gilt es den Seeweg noch lndien zu

sichern .

ruft : „ So laßt mich doch frei , ich gebe euch

meinen Platz . . “
Als die Männer endlich von ihm ablaſſen ,

räumt er den Ort und zieht ſich in eine Ecke

zurück , um dort ohnmächtig zuſammenzuſinken .

Inzwiſchen hat ſich die Nachricht von dem ,

Ein wichtiger Stözpunkt der kngländer ouf ihrem Weg nach indien ist Aden
Archivbild

undzwanzig Ueberlebende klettern über 123 Lei⸗

chen zur Tür . Als ſie ans Licht kommen , ſehen

ſie aus wie Geſpenſter .

Dies iſt der Bericht von dem Ereignis , das

unter dem Namen „ Das Schwarze Loch von

Kalkutta “ in die Geſchichte eingegangen iſt .

Die Folgen der Grausamkeit

Clive will ſofort von Madras aufbrechen .

Da aber wird bekannt , daß der Krieg zwiſchen

England und Frankreich erneut ausgebrochen
iſt . Die Herren von Madras fürchten eine Wie⸗

derholung der Belagerung von 1746 und wei⸗

gern ſich , Clive Schiffe und Soldaten zur Ver⸗
fügung zu ſtellen . Clive verſpricht , von Ben⸗

galen zurück zu ſein , ehe eine franzöſiſche Flotte

aus Europa eingetroffen ſein kann .

Clive erkennt ſeine Stunde .

Was würde Dupleix getan haben ? Er würde

das Verbrechen vom „ Schwarzen Loch “ zum

Vorwand genommen haben , das Land mit

Krieg zu überziehen und zu erobern .

Bengalen . . . Bahir . . . Oriſſa — dieſes

ganze rieſige Land erobern und das mit einer

Handvoll Leute , fürwahr , der Gedanke iſt wahn⸗

ſinnig , nur ein Verrückter oder ein Genie darf
es wagen , ihn zu denken .

Clive ſegelt von Madras zum Ganges , mar⸗

ſchiert durch die Dſchungeln , erobert das Fort

Budge⸗Budge und belagert Kalkutta . Durch

einen Zufall gelingt es verhältnismäßig ſchnell ,

die Schanzen in Beſitz zu nehmen . Und bald

folgt die Feſtung nach . Mit eintauſend Mann

ſind wieder einmal mehrere Zehntauſend über

den Haufen gerannt .

Ein raffinierter plan
Der Auftrag iſt ausgeführt . Rechtens müßte

Clive nach Madras zurückkehren .
Und jetzt faßt er einen Gedanken , der wieder

einmal an Kühnheit nichts zu wünſchen übrig

läßt .
Es iſt Krieg mit den Franzoſen . Alſo muß

man die Franzoſen aus dem Lande werfen .

Wie kann man das ? Mit tauſend Mann kei⸗

neswegs . Alſo ein Bündnis geſchloſſen ! Mit

wem ? Mit Suradſcha ed Daula , dem

Mörder der einhundertdreiund⸗
zwanzig !

Während Clive noch überlegt , trifft der Ad⸗

miral Watſon ein , ein Gentleman in vorgerück⸗

— Jahren , deſſen beſondere Stärke die Mo⸗

ral iſt .
Als Clive ſeinem Vorgeſetzten ſeinen Plan

unterbreitet , ſchreit der Admiral empört : „ Ein
Bündnis mit einem Maſſenmörder ? Nie ! Nie !

Nie ! Hier ſtehen die erhabendſten Grundſätze

auf dem Spiel ! “

„ Erhabener Grundſätze wegen begehe ich keine

politiſche Dummheit ! “

In dieſem Augenblick ſtürmt ein Adjutant
ins Zimmer mit der Meldung , daß Suradſcha

35
Daula erneut gegen die Engländer mobili⸗

ſiert .

„ Da haben Sie Ihren Bündnispartner “ ,ſagt

Watſon und ſetzt ſein Schmollmündchen auf .

„ Sehr richtig ! “ erklärt Clive , „erſt ſchlage ich

ihn , damit er Angſt bekommt . Dann vertrage ich

mich mit ihm , damit er ſich nicht mit den Fran⸗

zoſen vereinigt . Und dann wird es allmählich

Zeit , ihm ſeine Strafe zu erteilen . “

„ Sich ſchlagen , ſich vertragen — die Manieren

der Straße “ , gibt Watſon ſeiner Verachtung un⸗

verhüllt Ausdruck .

„ Ganz meine Meinung , Admiral . Mit Stra⸗

ßenräubern haben wir es zu tun und wir wer⸗

den ſie behandeln wie Straßenräuber . “

Empört geht der Admiral davon . Herzlich

lachend ſieht Clive dem alten Herrn nach . Dann

ſagt er : „ Wenn du wüßteſt , was ich noch alles

mit dir vorhabe ! “

Darauf empfängt Clive einen ganz abſonder⸗

lichen Mann , einen Inder namens Omei

Tſchand , einen langbärtigen Kaufmann , der

in bunte , reichgeſtickte Muſſelingewänder , gol⸗
dene , hochgeſchnäbelte Schuhe und einen Turban

gehüllt iſt .
Dieſer Prinz aus Tauſendundeiner Nacht

entwickelt Clive flüſternd einen geradezu teuf⸗

liſchen Plan :

„ Ich bin ſeit vielen Jahren auf das intimſte

mit Mir Dſchaffar befreundet , dem Ge⸗

neralfeldmarſchall und Onkel Suradſcha ed

Daulas . Dieſen Mir Dſchaffar könnt ihr Lau⸗
fen , ich bin bereit , die Vermittlung zu über⸗

nehmen .

Kommt es zu einer Schlacht , ſo wird dieſer

Onkel und Generalfeldmarſchall ſeine Spieße

umdrehen und ſeinem Neffen und Nawab in
den Rücken fallen . So könnt ihr zuſchauen , wie

Suradſcha ed Daula von ſeinem eigenen Onkel
umgebracht wird . Bequemer kann man ' s nicht

haben . Die Bedingungen : Onkel Mir

Dſchaffar wird Nachfolger ſeines Neffen und

Nawab von⸗ Bengalen . Ich meinerſeits ver⸗

lange dreihunderttauſend Pfund für die Ver⸗
mittlung . Dagegen zahlt Mir Dſchaffar aus

ſeines Neffen Schatz dreißig Millionen Pfund . “
Clive zögert keinen Augenblick , die Bedin⸗

gungen anzunehmen .

Aber Herr Omei Tſchand zeigt ſich als ein

geriſſener Burſche . Er verlangt einen Staats⸗

vertrag , worin ihm die dreihunderttauſend
Pfund ausorücklich zugeſagt werden , und er be⸗
ſteht darauf , daß Admiral Watſon , als der Be⸗

vollmächtigte der Kompanie , dieſen Vertrag

unterſchreibt .

Ohne Beſinnen verpflichtet ſich Clive , die Un⸗

terſchrift des Admirals beizubringen .

Der Inder geht befriedigt davon und macht

ſich ſofort daran , die erſten Vorverhandlungen
mit Mir Dſchaffar aufzunehmen .

„ Woher willſt du die dreihunderttauſend
Pfund nehmen ? “ fragt der Adjutant Walſh

ſeinen Kommandeur und Vetter Clive . „ Du

beſitzt doch keinen Pfennig . Und die Kompanie

wird dir keinen Pfennig bewilligen . “

„ Woher ich die dreihunderttauſend Pfund

nehmen will ? Ich könnte dir antworten , aus

dem Schatz des Suradſcha ed Daulas . Aber

ich ſage dir , daß ich ſie nicht nehmen will ,

denn ich will ſie gar nicht zahlen . “

Die Urkundenfälſchung

Clive und Admiral Watſon ſitzen ſich gegen⸗
über . Auf dem Tiſch liegt der Vertrag mit Mir

brnkrerann batzehenbehaend apinneeen dneenr

Nicht paffen —

„ besser “ rauchenl
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Dſchaffar in doppelter Ausfertigung . Das eine

Exemplar iſt auf ſchneeweißem , das an⸗
dere auf rötlich getöntem Papier ausge⸗

fertigt , beide tragen bereits das Siegel Mir

Dſchaffars , des verräteriſchen Onkels und Gene⸗

ralfeldmarſchalls . Nun gilt es , die Unterſchrift
des Admirals hinzuzufügen .

„ Ich hoffe , mein Admiral , daß Sie dieſes Do⸗
kument mit Freuden unterſchreiben werden , da

Sie doch der Meinung ſind , es gezieme ſich
nicht , mit einem Maſſenmörder , wie Suraoſcha
ed Daula , ein Bündnis einzugehen . Da wir zu
ſchwach ſind , ihn mit eigener Kraft zu ſtrafen ,
habe ich meine Zuflucht zu einer Liſt genom⸗
men

( Fortſetzung folgt )

Die „Reglefongskünste “ haben sich seit der Zeit lord Clives wenig geändert . Auch heute
noch liegt in Indien das „ Recht “ gouf der Seite der Engländer , deren Stärke eben in kroft -

vollen Regierungsmethoden besteht
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„ Hakenkreuzbanner “ onntag , 12 . Tebruar

die geheimnisvollen zahlen me . Rooſevelts
Die Hniergründe der schamlosen Krĩiegshelze oufgedecht / Von Professor Dr . Johonn von Leers

Berlin , 11. Februar .

Der alte italieniſche Judengegner Pre⸗

zioſi ſchrieb in dem ausgezeichneten Werk von

Prof . PPellicano „ Ccco il Diavolo : Iſra⸗
ele ! “ wie folgt : „ Man lieſt in der „ Libre Pa⸗
role “ vom 29. Oktober 1937 ein Freimaurer⸗
dokument , das im Bulletin der Internationa⸗

Wenn wir ihn ſtudieren , finden wir , daß er

eine neue Raſſenherrſchaft ( der Juden ) als ge⸗

ſichert anſieht . Er ſagt : „ Ich ſehe die kommen⸗

den Monate als ſehr kritiſch in unſerer Ge⸗

ſchichte an . Wir helfen jetzt unſerem Volke
in die wvorteilhafteſte und für immer ſichere

Lage . “ — Tugwell iſt rabiater Jude . Er iſt

einer der einflußreichſten im Syſtem Rooſe⸗

ſeine Fuden Amerika in einen bluti⸗

gen Krieg hineinhetzen wollen . Da

ſteht etwa im Senat der alte , anſtändige , hoch⸗
verdiente Senator Clark und klagt , dem Wei⸗

nen nahe vor Wut und Erbitterung , mit den

Fänſten auf die Tiſchplatte hämmernd , den

Präſidenten an , daß er die geheime Deſpo⸗
tie in Amerika eingeführt habe , den Senat zur

kommen ſinnloſen Krieg in Europa gehetzt
den ſoll , um die Juden an Italien
Deutſchland zu rächen . Herbert Ho

aber , der Expräſident , dem wir es nicht der⸗
geſſen wollen , daß er 1919 als amerikaniſcher
Ernährungskommiſſar in Belgien auf das h

tigſte gegen der Verrat an den 14 Punkten

Wilſons , gegen die Gemeinheit des Friedens⸗

diktates von Verſailles proteſtiert hat , klagt

heute vor der Oeffentlichkeit der Welt ſein

Nachfolger Rooſevelt an , daß er eine Außen
politik betreibe , die Amerika „unweigerlich in

den Krieg hineinziehe “. Man kann nur im

Intereſſe des Weltfriedens hoffen , daß dieſe

anſtändigen Amerikaner noch im letzten Augen⸗
blick den ſataniſchen Anſchlag auf den Welt⸗

i velts. Machtloſigkeit verurteilt und hinter den ver⸗ frieden , den die Juden ausgebrütet haben , ver⸗ ſere Arbeit i

ienbnder Hirams in dieſen ſchwe⸗
ſchloſſenen Türen des Militärausſchuſſes ein hindern und die „geheimnisvollen Zahlen “ der ſſchaftliche No

Leie Jüdiſche Spionageorganiſation Gemetzel vorbereite . Da lebt heute in Tauſen⸗ Hochgradloge zunicht machen . Das Leben von unſere täglick
ren Stunden der Weltgeſchichte ſoll ein Wort

brüderlicher Dankbarkeit für den Präſidenten
der Vereinigten Staaten von Amerika wegen

der Verteidigung ſein , die er den Demokratien

Beſonders unheimlich iſt eine große jü⸗

diſche Spionageorganiſation , die in

den Vereinigten Staaten ihren Hauptſitz hat

und den harmlos klingenden Titel „ Informa⸗

den von amerikaniſchen Familien das Entſet⸗

zen , daß die Jugend Amerikas in einen voll⸗

Millionen Menſchen in aller Welt und gerade
in USa könnte daranhängen .

wahr und
n hat die F

ittelpunkt .

s Erlebnis
des engliſchen Parlamentarismus und der fran⸗ u rm end * *
zöſiſchen Revolution gewährt . Wir ſind ſtolz . tion and Service⸗Aſſociation “ führt . Sie hat

f
45 Halt . Würder

daß der Mann , der von den amerikaniſchen ihr Büro in den Madiſon Avenue in Neuyork I 9 bon We t genießen, 1

Vürgern gewählt iſt , um weitere vier Jahre bis Dezember 1935 gehabt , und zog dann nach ich tätig we

die Geſchicke Amerikas zu leiten , unſer Bruder

iſt und das Licht in unſeren Tempeln bekom⸗

men hat . Möge der Präſident Rooſevelt mit

bewegtem Herzen die Bitte unſerer brüderli⸗

chen Beſorgnis hören . Auf dem Präſidenten

Rooſevelt beruhen alle unſere Hoffnungen . Im

Namen dieſer höchſten Hoffnung grüßen wir

461 Fourth Avenue in Neuyork . Der öffent⸗

liche Leiter dieſes Spionagedienſtes iſt der Jude

Sidney Wallach — ein Verwandter Lit⸗

winows ? Neben ihm ſteht der Jude Iſrael

Sachs . Der eigentliche Chef dieſer Spionage⸗
organiſation iſt der Jude Frank J . Princee ,
der wieder vom Oberſten Bundesrichter Louis

Was Frankreich längst hefürchfete , ist eingetroffen

RD . Berlin , 11. Februar .

Unerwartet landeten am Freitagmorgen ja⸗
paniſche Truppen an der Küſte Hainans und be⸗

ſetzten im Laufe des Tages die geſamte Inſel .
Dieſer Handſtreich , der in London und Paris

im Jahre 1907 ein japaniſch⸗franzöſiſcher Ver⸗

trag zuſtande , in dem Japan auf eine Beſitz
ergreifung Hainans verzichtete . Als jedoch im
Sommer letzten Jahres die Entwicklung des

fernöſtlichen Krieges das japaniſche Oberkom⸗

jens. Bei unſer⸗
danke des Weltal

„ Wenn wir ſcha
ung , jeder
weiterzufüh

zielen hin . Und
wir

verrichten : e⸗

In ihrer prakt

beit verſchieden , o

lebnis der Arbeit

it es bei allen
as Erlebnis der

Dembitz Brandeis abhängt , und dieſem

Bericht zu erſtatten hat . Der Nachrichtendienſt
der Vereinigten Staaten iſt nach Angabe von

O. Krainz in ſeinem hochintereſſanten Werk

„ Juda entdeckt Amerika “ ſo tief in den amt⸗

mando vor die Notwendigkeit ſtellte , die Offen ⸗
ſive gegen Tſchiangkaiſchek auch in Südchina zu

eröffnen , überreichte der franzöſiſche Botſchafter
in Tokio heftige Proteſtnoten , die gegen eine ei

den Präſidenten Rooſevelt mit den geheimnis⸗
voͤllen Zahlen , die nur er und wir kennen . “

Prezioſi bemerkt dazu : „ Es iſt alſo durchſich⸗

tig , warum Rooſevelt oder beſſer Roſenvelt

einen wahren Schock auslöſte , iſt nicht nur mili⸗

täriſch , ſondern auch politiſch von erheblicher
Bedeutung .

Die etwa zwei Millionen Einwohner zäh⸗

Blitz und Fluch gegen die nationalſozialiſtiſchen
Feinde der geheimen Mächte losläßt “ .

Bemerkenswerte Einzelheiten

Er verweiſt darauf , daß die Zeitſchrift „ » The

Revealer “ vom 15. Oktober 1937 in Ame⸗

rika ſelbſt ſich auf die jüdiſche Abkunft Rooſe⸗

velts bezogen habe ; der Präſident ſelbſt hat

übrigens in einem Brief an die jüdiſche Zei⸗

tung „ Detroit Jewiſh Chronicle “ der in der

„ New Pork Times “ vom 14. März 1935 abge⸗

druckt war , über ſeine Vorfahren geſchrieben :

„ Weit zurück waren ſie vielleicht Juden . Alles ,

was ich über die Herkunft der Familie Rooſe⸗

velt weiß , iſt , daß ſie Nachkommen waren von

Claes Martenſzan van Roſenvelt aus Holland “ .
Seine Mutte , Mrs . James Rooſevelt , wurde

am 22. April 1937 zum Ehrenmitglied
des jüdiſchen Neuyorker Heimes
der Töchter Jakobs gemacht und erhielt

bei dieſer Gelegenheit vom Bürgermeiſter Fio⸗

relleo Laguardia eine goldene Medaille als be⸗

ſonderes Zeichen der Verehrung des orthodo⸗

xen Judentums , Präſident , Rooſevelt ſelber iſt

Mitglied der „Shriner⸗Loge “ , die nur Freimau⸗

rer des 32. Grades aufnimmt , eine ausgeſpro⸗

chene Hochgradloge iſt . Dieſem Grad , dem ei⸗

gentlichen hochpolotiſchen der Freimaurerei , ge⸗

hörten u. a. auch Lenin , Kerenſki , Bela Kuhn

und Trotzki an . Sie ſind Rooſevelts Brüder im

Licht der Freimaurerei .

Opponiere . . und du ſtirbſt !
So iſt es kein Zufall , daß in den Vereinig⸗

ten Staaten unter Rooſevelt eine beſondere ge⸗

heime jüdiſche Polizei entſtanden iſt ,

die dafür ſorgt , daß Verſuche der Nichtjuden ,

ſich den freimaureriſch⸗züdiſchen Plänen zu wi⸗

derſetzen , ſcheitern . Dieſe Organiſation führt

den harmlos klingenden Namen „ American

Vigilance Aſſociation “ . Sie ſteht unter Leitung

des bekannten Neuyorker Politikers Samuel

Untermyer,ſeines raſenden Feindes Deutſch⸗

lands . In dieſem Zuſammenhang iſt es inter⸗

eſſant , was der amerikaniſche Judengegner Ed⸗

mondſon veröffentlicht : „ Bronſon Cut⸗

ting , ein Schulgefährte von mir , ſtieg in

Lamy , Neumexiko , 1932 auf die Rednertribüne

und ſprach öffentlich für Rooſevelts Präſident⸗

ſchaftskandidatur . Er entdeckte ſpäter , daß er

zum höchſten Amt der Vereinigten Staaten

einem Mann verholfen hatte , der von geheimen

Ratgebern beherrſcht wird , die zu einer grau⸗

ſigen Sekte gehören , deren Ziel Zerſtö⸗
rung iſt . Oppoſition war für ihn nun der

einzige Weg . Senator Bronſon Cutting ſtarb

plötzlich bei einem Flugzeugunfall . Senator

Huey Long blieb in Oppoſition zu unſerem

Nachbarn ( Edmondſon druckt dieſen Artikel
aus der Higland⸗Poſt ab als Veröffentlichung

eines Squire von Krum Elbow , dem Geburts⸗

ort Roofevelts ! Squire ſei ein alter Nachbar

Rooſevelts geweſen ) er ſtarb einen plötzlichen
Tod von Mörderhand zu Baton Rouge . Sena⸗

tnor Thomas Schall , blind , aber mit kla⸗

rem geiſtigen Blick , ſchrieb ein Gebet , daß die⸗
ſes Land , das er liebte , von Rooſevelt freige⸗

macht werden möchte . Er wurde von einem da⸗

herjagenden Auto vor ſeinem Hauſe getötet .
Drei überraſchende und gewaltſame Todesfälle

von Gegnern des Präſidenten Rooſevelt im Se⸗

nat der Vereinigten Staaten ! Und nun iſt
auch Gouverneur Allen von Louiſanna , die

rechte Hand von Senator Long , ein überzeugter
Gegner von allem , was nach Rooſevelt aus⸗
ſieht , überraſchend geſtorben . Oppo niere

gegen Rooſevelt und du ſt ir biſt! Was

iſt der Flucht und welche dunkle Magie ſteckt
hinter dieſer Macht ? Drei Senatoren ſind tot .

Plötzlicher und überraſchender Tod macht den
Weg frei für unſeren Nachbarn . Und was iſt

ſein Plan ? Die Antwort gibt ganz offen der

Sprecher unſerer Verwaltung Rexford G.

Tugwell . Er iſt ſeh offen in ſeinem Haß .

lichen Nachrichtendienſt der Vereinigten Staa⸗

ten eingeſchaltet , daß er deſſen Quellen und

Informationen mitbenutzt : „ So arbeiien dieſe

heute bereits bewußt oder unbewußt mit den

jüdiſchen Plänen zuſammen . Einige jüdiſche

Führer brüſten ſich , daß die ganze Organiſa⸗
tion des amerikaniſchen Juſtizꝑ⸗Miniſteriums
ſtets zu ihrer Verfügung ſteht und von ihnen
in Anſpruch genommen werden kann .

Eine geheime Kartotheh

Die geheime Kartothek der Organiſation ent⸗

hält die Namen , Adreſſen und perſönlichen In⸗
formationen von über 10000 Männern und

Frauen in den Vereinigten Staaten , von denen
— n weiß , daß ſie den Juden und ihren Plä⸗
nen feindlich gegenüberſtehen . Dieſe Leute wer⸗
den ſtändig beobachtet . Liſten dieſer Art ſind
bereits in allen Ländern , in denen Juden tätig
ſind , aufgeſtellt . Aber erſt bei einer Revolution
eryalten ſie ihre volle Bedeutung ! “

In der Tat iſt das amerikaniſche Juſtizmini⸗
ſterium von Juden überfüllt . Dieſe Hinter⸗
gründe muß man kennen , wenn man die ver⸗

zweifelte Erregung anſtändiger Amerikaner ver⸗

ſtehen will , die durch Rooſevelts verfaſſungs⸗
widrige Geheimſitzungen des Militärausſchuſ⸗
ſes auf einmal erkennen , daß Rooſevelt und

lende Inſel gehört zu der ſüdchineſiſchen Pro⸗

vinz Kwantung , von der ſie durch die 28 Kilo⸗
meter breite Hainan⸗Straße getrennt iſt . Ihr
großer ſtrategiſcher Wert iſt darin zu erblicken ,

daß ſie den ſüdlichen Ausgang des Chineſiſchen
Meeres und vor allem die Bucht von Tonking
beherrſcht . Nach der Eroberung von Schanghai
und Kanton wurde das meiſte ausländiſche
Kriegsmaterial durch chineſiſche Dſchunken , die
in den zahlloſen Schären Hainans ihre Schlupf⸗
winkel hatten , nach den ſüdchineſiſchen Provin⸗
zen geſchafft , ſoweit es Tſchiangkaiſchek nicht von

Franzöſiſch⸗Indochina auf dem Landwege
zugeleitet wurde . Durch die Beſetzung der ge⸗
nannten Inſel ſind die japaniſchen Streitkräfte
nun in der Lage , die von Inochina und Singa⸗
pore nach China führenden Schiffahrtslinien zu

kontrollieren und die Blockade des Feſtlandes

wirkſamer durchzuführen . Gleichzeitig kann

Hainan als wichtige Baſis für weitere militä⸗
riſche Operationen , insbeſondere der Luftwaffe ,
in Südchina dienen .

Um ſich dieſe beherrſchende Stellung im Chi⸗
neſiſchen Meer zu ſichern , unternahm Frankreich
bereits 1898 alle erdenklichen Verſuche , China
zur Abtrennung Hainans zu veranlaſſen . Sie
ſcheiterten damals jedoch an dem energiſchen

Widerſtand der chineſiſchen Regierung . Zur Ver⸗
hinderung innerchineſiſcher Unruhen kam dann

waige Beſetzung Hainans den erwähnten Ve

trag vom Jahre 1907 geltend machten . Unte

dem Vorwand einer „ Vorſichtsmaßnahme “ ent⸗

ſandte der Gouverneur von Franzöſiſch⸗Ind
china gleichzeitig Truppen nach den ſüdlich vo

Berũhmto Sternreichen veisen
dem WandererdenWegin dunkler
Nacht. Der „Kavalier “ saufdet
flaschelũndet demKennerdonwet

aen einemköstlichenSchaumwein!

See ,
SEVeTAOSROOESNEIMI

Hainau gelegenen chineſiſchen Paracel⸗In

ſeln , die kurzerhand annektiert wurden .

Gegenüber der franzöſiſchen Behauptung , daß
Tokio durch die jetzige Eroberung Hainans , die
mit der „ Sicherheit von Franzöſiſch⸗Indoching
unvereinbar “ ſei , dieſen Vertrag verletzt hab
konnte die japaniſche Regierung auf die ſeitde

völlig veränderten Vorausſetzungen und Bedin⸗

gungen hinweiſen , die durch den fernöſtlichen
Konflikt und die Tatſache , daß Hainan ein

wichtige chineſiſche Operationsbaſis darſtellt
geſchaffen wurden . Die durch den „ Fall Hainan
verſchärfte Spannung zwiſchen Japan u
Frankreich hat ſich auch auf das Verhältni
zwiſchen Japan und England ausgedehnt ,

Filmpropaganda der ſranzöſiſchen heeresleilung
Der Imperiumsgedanke w/ird gesiãrki / Die Gefahren der naſionalistischen Hleberireibun

EP Paris , 10. Februar .

In einem Lichtſpieltheater auf dem weſt⸗
lichen Teil der Boulevards findet ein Militär⸗

film mit dem Namen „ Trois de Saint⸗Cyr “
( „ Drei von Saint⸗Cyr “ ) , der dort ſeit einigen
Tagen vor überfüllten Häuſern aufgeführt
wird , begeiſterten Beifall . Die beſten Traditio⸗
nen der franzöſiſchen Armee , Mut , Selbſtver⸗
leugnung , Kameradſchaft und Diſziplin , alles

Dinge , die die Größe des „ Ewigen Frank⸗
reichs “ ausmachen , finden hier ihre Verkörpe⸗

rung . Aus den ſorgſam umhüteten Bezirken
der Militärſchule von Saint⸗Cyr , die im Lauſe
ihrer hundertjährigen Geſchichte Tauſende von

franzöſiſchen Offizieren hervorgebracht hat ,
führt der Weg in die Welt des franzöſiſchen
Imperiums , der ſtändig ſich erneuernden

Schule , wo militäriſche Tugenden im Kampf

gegen aufſtändiſche Stämme an den Grenzen
des Kolonialreiches geſtählt werden und die

Tradition der Selbſtverleugnung , die den jun⸗
gen Offiziersſchülern in Saint⸗Cyr eingeimpft
worden iſt , ihre höchſte Bewährung findet .

Das Publikum in dieſem weſtlichen Teil von

Paris , das immer dem Nationalismus ver⸗

ſchrieben war , geht reſtlos mit , und ſieht hier
eine Beſtätigung für ſeinen eigenen Glauben

und ſeine Myſtik , die meilenweit von den In⸗
trigen politiſcher Parteien entfernt iſt , die
Frankreich mehr als einmal an den Rand des
Abgrunds geführt haben . Die franzöſiſche Ar⸗
mee hat bei dem Zuſtandekommen dieſes Fil⸗
mes , der Szenen von größter dramatiſcher
Spannung bei der Verteidigung der vorgeſcho⸗
benen Außenpoſten gegen die aufſtändiſchen
Stämme im Wüſtengebiet von Plmyra zeigt ,
mitgewirkt . Die Handlung wird planmäßig in
das Gebiet des Imperiums verlagert ; die Pro⸗
paganda für die Imperiumsidee iſt zum Grei⸗

23 deutlich und hat gleichwohl größte Wir⸗
ung.

Das Imperium in der Wochenſchau
Auch in der Wochenſchau , die am ſelben

Abend läuft , findet man die gleiche Propa⸗
ganda , diesmal in den Bildern , die Dſchibuti

zeigen . Schematiſche Kartenſkizzen , die auf der

Leinwand erſcheinen , machen die Bedeutung
des Hafens von Dſchibuti als Etappe des See⸗

weges nach Indochina und Madagascar ſchlag⸗

artig deutlich , und zum Schluß erhebt ſich die

Stimme des Erklärers : „ Die Italiener

wiſſen das ; die Franzoſen wiſſen
es nicht “ . Das Publikum fühlt ſich nicht be⸗

troffen und applaudiert heftig . Imperiumspro⸗
paganda auch hier .

Eine Reihe anderer techniſch zum Teil recht

guter Filme leiſtet gleiche Arbeit im Geiſte

dieſes neuen imperialen Patriotismus . Vor

allem iſt hier ein anderer Kolonialfilm zu

nennen , der ſeit einigen Wochen mit großem

Erfolg gezeigt wird : „ Z5entinelles de ' Em⸗

pire “ ( „ Schildwachen des Imperiums “ ) . Hier
wird die mauretaniſche Wüſte im Süden von

Marokko gezeigt , wo die franzöſiſchen Offiziere ,

mit ihren aus Senegalnegern und eingeborenen
Goumiers beſtehenden kleinen Garnifſonen ein

einſames , ebenfalls dem Schutz des Imperiums
auf vorgeſchobenen Poſten gewidmetes Daſein

führen . Der Film über die Reiſe des Miniſter⸗
präſidenten Daladier nach Tunis und Algier
zu Beginn dieſes Jahres iſt faſt allen Fran⸗
zoſen , die Lichtſpieltheater beſuchen , gezeigt
worden , wenigſtens in einer gekürzten Wieder⸗

gabe in der Wochenſchau .

appell an Ruhm und Größe

Die Propaganda , die hier getrieben wird , iſt
nicht ungeſchickt , ſie wendet ſich an die trotz
allen weltbeglückenden Friedensphraſen im Un⸗

tergrunde des Bewußtſeins bei jedem Fran⸗
zoſen vorhandene Idee von Ruhm und

Größe , die bewußt in den Strudel der außen⸗

politiſchen Tagesereigniſſe hineineſtellt wird .

Vorläufig bleibt es bei dieſer unoffiziellen

Propaganda , die dem Frayzoſen als ſolche gar

nicht ſo ſehr zum Bewußtſein kommt und do

ihre Wirkung bei der Arbeit für den neue
kolonialen und imperialen Nationalismus ze

tigt . Im außenpolitiſchen Ausſchuß der Kam
mer hat jetzt der marxiſtiſche Abgeordnete
Grumbach , der einen ſüdfranzöſiſchen Wahl⸗

Frank⸗kreis vertritt , den Antrag geſtellt ,
reich möge ein Propagandaminiſte
rium ſchaffen . Dazu ſcheint es nicht z
kommen . Man wird ſich wahrſcheinlich m
einem Unterſtaatsſekretariat begnügen . Zude
ſcheint dieſes Unterſtaatsſekretariat in erſte
Linie für die franzöſiſche Propaganda im Aus
land beſtimmt zu ſein . Man wird abwarte

müſſen , welche Tätigkeit ein ſolches Unter⸗
ſtaatsſekretariat entfalten wird .

Heute eine gewiſſe Gefahr
Was die Propaganda in Frankreich ſelbſt be⸗

trifft , jetzt alſo z. B. die Propaganda für die
Imperiumsidee , ſo ſcheint es , nach allen An⸗
zeichen zu urteilen , daß bei der ganzen Ver⸗
anlagung der Franzoſen es bei einer mehr pri⸗

vaten , allerdings von der Armee nach⸗
haltig beeinflußten Propaganda
bleiben wird . Eine behördliche Lenkung wäre

für ein Land wie Frankreich auch aus anderen
Denn die

wirkliche Meinung des Landes kommt nicht
immer in den Doktrinen der Parteien zum
Ausdruck , die das Geſicht des Parlaments , und
hier in erſter Linie der Kammer , beſtimmen .

Gründen eine zweifelhafte Sache .

Literatur , Film und Theater kontrollieren und

berichtigen ſtändig die Doktrinen und die Tä⸗
tigkeit der Parteien . Die Armee hat durch die

Unterſtützung ſolcher Filmwerke , wie der oben⸗

genannten , gezeigt , was ſie dazu beitragen
kann . Es iſt bereits geſagt worden , daß der

Widerſtand Frankreichs gegen eine Neugeſtal⸗
imperialer Intereſſen

durch ein ſolches Aufflammer des Nationalis⸗
mus in äußerſt nachteiliger Weiſe geſtärkt wer⸗

tung kolonialer und

den kann . Hier kommen die Gefahren derna
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kreuzbanner “ Sroß - Mannheim Sonntag , 12 . Tebruar 1959

nutcgogedanten
endfältia ſtehen wir mit dem Leben in

Verbindung . Mancher Schönheit freuen
uns . Wir gedenken gern der Stunden ſtärk⸗
Erlebens . In Ehrfurcht ſind wir angeſichts
unendlichen Firmaments . Erhoben werden

oft burch die Kunſt unſerer Meiſter . Tau⸗

fältig ergießt ſich unſere Seele ins Leben ,

tauſendfältig nimmt ſie aus dem Leben

Aber all dieſe ſeeliſche Fülle allein vermag
nicht zu beglücken . Erſt die Tat , nur die
it gibt unſerem Leben den Kern . Wer nur

und ſchwärmt und feiert , ſteht nicht auf
n Füßen mitten im Leben .

ſere Arbeit iſt nicht nur eine techniſche oder

irtſchaftliche Notwendigkeit . Dann nur , wenn

unſere tägliches Werk vollbringen , ſind wir

wahr und echt . Dann ſind wir kernhaft .
n hat die Fülle der Seele den tragenden

ittelpunkt .

Das Erlebnis der Arbeit gibt uns den inne⸗

Halt . Würden wir ſogar alle Schönheit der

genießen , uns fehlte doch , wenn wir nicht
ich tätig wären , der Kraftſtrom des Le⸗

bens , Bei unſerer Arbeit iſt der Schöpferge⸗
e des Weltalls in jedem von uns .

nn wir ſchaffen , erſpüren wir in uns die

fung , jeder an ſeinem Platze die Schöp⸗

ſung weiterzuführen zu fernen , kaum ahnbaren

Zielen hin . Und iſt es auch einfache Arbeit , die
wir

verrichten : es iſt Arbeit .

In ihrer praktiſchen Auswirkung iſt die Ar⸗

beit verſchieden , aber nuh innen ſtrömt das Er⸗

kebnis der Arbeit in allen zu einem Kern . Da

iſ es bei allen die heilige Arbeit . Da iſt ſie
as Erlebnis der inneren Wahrheit . Da gibt ſie

Kraft des inneren Friedens , die allein die

kauſendfältige Schönheit des Lebens in ihrem
etzten Sinne erfühlt .

nn iſt alles Schöpfung , jubilierende
pfung .

Richliges Schnupfenweller
Kein Wunder , daß jetzt bald jeder zweite
annheimer mit einem Mordsſchnupfen her⸗

uft und eine ganze Portion unſerer lie⸗
n Zeitgenoſſen mit einer zünftigen Grippe

Bett liegt . Nach dem Nebel und den Froſt⸗
n kletterte am Freitag unter Regenbeglei⸗

und föhnigen Winden das Queckſilber im
hermometer auf faſt zehn Grad über Null .

luch am Samstagfrüh wurden ſieben Grad

me gemeſſen . Unter ſolchen Umſtänden iſt

3 501 ſehr ſchwer , ſich ſeine Geſundheit zu
ahren .

Jungen , die ſo hart ſind wie Kruppftahl !
Wir hatten eine Unterredung mit dem Jü

Aus irgendeiner Straße ſchallen muntere Lie ⸗
der . Eine Kolonne junger , ſtrammer Menſchen

zieht vorüber . Wir alle wiſſen : das iſt die HJ

oder das Jungvolk . Die Pimpfe und die Hitler⸗

Jungen , ſie gehören ſchon zum gewohnten Stra ·
ſſenbild unſerer Zeit . Aber dennoch freuen wir

uns immer wieder über ihren Geſang und ihr

ſchneidiges Auftreten . Dann und wann aber

kommen aus Elternkreiſen Fragen , die

mit dem Dienſt in der HI zuſammenhängen .

Gerade in dieſen Tagen ; denn trotz Faſching

nähert ſich Oſtern und damit in den Schulen
die Zenſuren , die Verſetzungen , ferner wichtige

Entſcheidungen in der Berufsausbildung bzw .

deren Abſchluß .

Kurz entſchloſſen haben wir uns deshalb in

dieſer Woche mit dem Führer des Bannes 171
in Verbindung geſetzt , um ihn zu bitten , für
unſere Leſer einige Fragen zu beantworten .
Bannführer Merz , der ſeit Juli 1936 in
Mannheim ſeines Amtes waltet , iſt zugleich
Kreisbeauftragter der geſamten
Jugend . In dieſer Eigenſchaft unterſtehen
ihm weit über 30 000 junge Menſchen . Bann⸗
führer Merz gab uns natürlich bereitwillig
Auskunft , und wir hoffen nur , daß das nach⸗
ſtehend veröffentlichte Geſpräch mit dazu bei⸗
trägt , das Verhältnis HJ — Elternhaus noch
feſter zu knüpfen .

Unſere erſte Frage lautete : „ Man be⸗

gegnet häufig dem Einwand , daß der HJ⸗Dienſt
die Leiſtungen in Schule und Beruf beein⸗
trächtige . Bannführer Pg . Merz , wie iſt nun
Ihre Stellungnahme zu ſolchen Aeußerungen ? “

„ Wir ſehen im HZ⸗Dienſt kein Hinder⸗
nis der Leiſtungsſteigerung , ſchon

deswegen nicht , weil unſere weltanſchauliche

Schulung dazu beiträgt , den Jungen in ſeiner

Haltung zu feſtigen . Außerdem erfordert die

notwendige Leiſtungsſteigerung von heute einen

geſunden jungen Menſchen . Der HI ſind auf
beiden Gebieten ungeheure Aufgaben über⸗

tragen worden . Solche Menſchen aber , die ge⸗
ſundheitlich und weltanſchaulich gefeſtigt ſind ,

ſind gan : e Kerle , die ihre Arbeit nie als

Zwang empfinden werden . Hitler⸗Jungen , die

ſich auf die Geſellenprüfung vorbereiten , kön⸗

nen natürlich vom HI⸗Dienſt befreit werden ,
wenn die Notwendigkeit dazu vorliegt . Für den

angehenden Abiturienten beſteht dieſe Ab⸗

machung ſchon länger . Uebrigens beſteht in je⸗
der Schule ein § HJ⸗Vertrauens⸗

lehrer , die zuſammengefaßt ſind beim Schul⸗

beauftragten des Bannes . Auf Antrag kann

nach Ueberprüfung der Verhältniſſe ein Junge
vom H⸗Dienſt entlaſtet werden . Eine ſorg⸗

fällige Prüfung iſt ſchon deswegen nötig , weil

„ Ahoi ! “ — der gemeinſame Ruf
Eine erfreuliche bereinbarung für den Fasnachtszug 1959

Unſere drei Mannheimer Karnevalgeſellſchaſ⸗

haben ſich bekanntlich verſchiedene „ Schlacht⸗

zugelegt . Während der „ Feuerio “ mit ſei⸗
em „ Ahoi “ zuerſt auf dem Plan war , mußte

die „ Fröhlich Pfalz “ nach etwas Neuem ſuchen ,

ſo erſchallt bei den Fröhlich⸗Pfälzern ſeit

ihn Jahren das „ Aha “ . Dazu kommt die

Große Karneval⸗Geſellſchaft „ Lindenhof “ mit

ihrem Ruf „ Liho .

ngen der einzelnen Geſellſchaften jeweils in

bllem Umfange das Feld beherrſchen , wirken

ch weniger günſtig beim Fasnachtszug

Das Publikum weiß oft gar nicht , was es

„ Ahoi “ ⸗Rufen plötzlich aus dem Zug heraus
das „ Aha “ oder das „ Liho “ ertönt .

Um nun einen einheitlichen Schlachtruf

für Mannheim wenigſtens beim Fasnachtszug

zu ſchaffen , hat der Karnevalausſchuß mit

den drei Mannheimer Karnevalge⸗

ſellſchaften vereinbart , den am mei⸗

ſten verbreiteten Schlachtruf „ Ahoi “ zu ge⸗

brauchen . Die Straßen Mannheims werden

alſo am Fasnachtsſonntag ausſchließlich vom

„ Ahoi “ erfüllt ſein . In den einzelnen Sitzungen

der Karnevalgeſellſchaften wird jedoch nach wie

vor der Schlachtruf der betreffenden Geſellſchaft

gebraucht .

Bannführer Merz Bildarchiv

es auch Fälle gibt , bei denen Beurlaubungen be⸗

antragt werden , die nicht erforderlich ſind . “

Zum Verhältnis Schule — Hz3 erklärte
uns Bannführer Merz , daß hier in Mann⸗

heim das beſte Verhältnis beſtehe ,
was ſich ſchon aus der zuvor ſkizzierten Zu⸗
ſammenarbeit ergebe . Sie werde noch weiter

vertieft werden . So werde der Erwerb des

HI⸗Leiſtungsabzeichens künftig auf breiteſter
Baſis dadurch ermöglicht , daß die Leiſtungen
für das HIe in den Turnſtunden bewertet

werden .

Unſere zweite Frage ergab ſich aus
der gegenwärtigen Durchführung des Reichs⸗

berufswettkampfes : „ Wie iſt die HI daran be⸗

teiligt ? “

„ Der Reichsberufswettkampf wurde

hrer des Bannes 1 71 der Hitler⸗Jugend

urſprünglich von der HJ , und zwar vom

Obergebietsführer Axmann , ins Leben gerufen .

Reichsjugendführer Baldur von Schirach er ·

klärte ihn auch zum Symbol der HJ . Durch die

Beteiligung aller Schaffenden ging die orga ·
niſatoriſche Arbeit aber an die DAß über ,

deren Jugendwaltung wiederum durch Per⸗

ſonalunion mit dem Bann verbunden iſt . Je·

des Mitglied der H J , Jungen und Mäd ⸗
del , hat am Reichsberufswettkampf
teilzunehmen . Die fachlichen Prüfungen

werden von der DAß durchgeführt , die welt ⸗
anſchauliche Prüfung erfolgt durch einen Prü⸗

fungsausſchuß , der von der § 3 und der Partei

gemeinſam gebildet wird . “

Auf die Frage , inwieweit ein Leiſtungsunter⸗

ſchied zwiſchen Mitgliedern der HJ und Nicht⸗

mitgliedern feſtzuſtellen iſt , bemerkte Bann⸗

führer Merz , es werde wohl auch in dieſem

Jahr wieder ſo ſein , daß der größte Prozentſatz
der Sieger von aktiven Hitler⸗Jungen und

⸗Führern geſtellt werde . Das gleiche gelte auch

für die Mädel . Damit iſt auch der Einwand der

erſten Frage ad absurdum geführt .
Unſere dritte Frage hieß : „ Inwie⸗

weit übt die HJ einen gewiſſen Einfluß auf
die Berufswahl aus ? Wieviel Sonder⸗

formationen der H § gibt es überhaupt ? “

„ Wir üben inſofern einen gewiſſen Einfluß

auf die Berufswahl aus , als wir unſere Be ⸗

auftragten durch das Arbeitsamt in die Ein⸗

heiten ſchicken . Dieſe halten dort Lichtbilder ⸗
vorträge , um unſere Jungen und Mädel auf

Berufe hinzulenken , bei denen es in unſerer

deutſchen Wirtſchaft vor allem an ; Nachwuchs

mangelt . Insbeſondere nehmen wir uns der

Aufklärung über die Landarbeit

an . Die HJ hat den Landdienſt geſchaffen , der

erſt vor kurzem eine Stabiliſierung dadurch er⸗

hielt , daß zwiſchen der HJ und dem Sied⸗

lungsamt der j ein Abkommen getroffen

wurde , nach dem auch Hitler⸗Jungen von der

als Siedler übernommen werden können .

HJI und das Verhältnis zum Elternhaus
In den Sonderformationen der 93

befinden ſich zumeiſt Jungen , die Neigung

haben , ſich auf dieſem oder jenem Gebiet zu

betätigen . Auf dieſe Weiſe führen wir auch der

Wehrmacht für deren Sonderlaufbahnen vor⸗

geſchulten Nachwuchs zu . Es gibt vier Son⸗

derformationen der HZ : 1. Techniſche Bereit⸗

ſchaft ( Nachrichtenweſen ) ; 2. Motor⸗HJ ; 3.

Marine⸗HJI und 4. Flieger⸗HJ . Außerdem gibt

es noch einige ſelbſtändige Einheiten der HJ ,

die aber nicht als Sonderformationen gelten ,

ſo z. B. der Streifendienſt , die Spielſchar , das

Bannorcheſter uſw . “

Zum Schluſſe unterhielten wir uns noch
über das HI⸗Leiſtungsabzeichen ,auf
deſſen Erwerb durch die ganze Mannheimer
HI Bannführer Merz ſein ganz beſonderes
Augenmerk richtet . Wenn das Jahr 1939 als
das Jahr der Geſundheitspflicht verkündet

wurde , ſo folgert als eine der wichtigſten Auf⸗
gaben daraus : das Ringen um das HIL . Wer

dieſes Zeichen trägt , iſt in der Tat ein Kerl .
Er iſt körperlich in Ordnung , und auch welt⸗

anſchaulich . Das Ziel jedes Hitler⸗Jungen iſt
daher der Kampf um den Beſitz dieſer Aus⸗

zeichnung .

Und noch etwas ſagte uns Bannführer Merz :

„ Das Verhältnis zwiſchen HJund Eltern⸗

haus muß ſtets ein herzliches ſein . Sollten

irgendwo mal Spannungen oder Meinungs⸗

verſchiedenheiten entſtehen , ſo mögen ſich die

Eltern vertrauensvoll an mich wenden . Ich

freue mich immer , wenn die Eltern kommen .

Wir ſind der Ueberzeugung , daß dieſe Zuſam⸗

menarbeit zum Segen beider Teile ſich

auswirken wird . Die HI will ja die Jugend

nicht vom Elternhaus entfernen . Die Eltern

ſollen die Gewißheit haben , daß die HI nach

dem Willen unſeres Führers Kerle ſchafft , die

hart ſind wie Kruppſtahl . Damit ſie dereinſt

ſein Werk fortſetzen können . “ —0oh .

„ Einbruch “ in die Goetheſtraße
Auch in der Goetheſtraße am Tennisplatz iſt

jetzt der erſte „ Einbruch “ , — nämlich in die

Flucht der Vorgärten erfolgt . Die erſte Ein⸗

friedigung iſt niedergelegt , ſo daß wenigſtens
ein vielverſprechender Anfang gemacht wurde .
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miid u. Zuverlüssig

Da dieſe Lücke nicht gerade zur Verſchönerung
des Geſamtbildes beiträgt , muß unter allen

Umſtänden erwartet werden , daß ſich die Nach⸗
barn dem lobenswerten Vorgehen anſchließen
und daß möglichſt raſch die geſamte „ Vorgar⸗
tenbereinigung “ in der Goetheſtraße vorgenom⸗
men wird .

ei mir darf nichis umkommen ,
ſagt Frau Sãu berlich
deshalb ſchũtzt ſie ihre Cebensmittelvorrãte durch peinlichſte Sau⸗

berkeit vor verluſt und verderbnis . da ſollten Sie ſich einmal die

Speiſekammer anlehen : alles blinkt und blitzt wie nach dem Groß⸗

reinemachen ! ſioſtet ſolch appetitliche Sauberkeit nicht viel Zeit und

Arbeit ? Ach wo , denn wer klus iſt , nimmt irui ! dieſer vielleitige
Reinigungshelfer entfernt fett⸗ , Schmier⸗ und Schmutzrũckſtãnde in

Sekundenlchnelle , denn inĩ wirkt ſchnell und gründlich .

IN OER SPEISEK RMMkER können Sie ini zum Geiſpiel für folgende Sachen verwenden :

fußboden , Wande, fenſterlcheiben , Regale , Steintopfe, ſrüge , eimer , fannen , Schülſeln , flaſchen,
Napfe , Schmalz⸗ , Gutter⸗ , Ol⸗ und Rarmeladenbehãlter , onigglãſer , ãſeglocken , lechdolen
brotbũüchſen , Milchtöpfe und vieles andere mehrl

—

Ddie beſte Hausfrau kommt im haus nicht ohne i Mi ' s filte aug !
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Sonntagmorgens bei Brüllmanns . Die Bu⸗
ben ſind beim Fußballſpielen , Erika moderni⸗

La5 in der guten Stube ihr Faſchingskoſtüm für
as nächſte Wochenende und Mutter Brüllmann

hantiert in der Küche am Herd , „ Er “ , der

ſtimmgewaltige Haushaltungsvorſtand , hockt in

ſeinem Lehnſtuhl und ſieht ihr verdroſſen zu .
„ Und jetzt hören Sie die Ouvertüre zur „Fle⸗
dermaus “ , tönt ' s aus der Radioecke , „ Schöne

Muſik hamm ' r heit morſche “ , meint Mutter
Brüllmann . „ Die ſchön ' Muſik det ' r noch viel

angenehmer in de Ohre klinge , wenn du vorhin

dei Fenſchter zugeloßt heſcht ! “, brummt er in

ſeinen Schnurrbart und kaut wild auf dem Reſt
ſeiner Zehnerzigarre herum ,

Ein ſeltſames Argument des Alten , meinen
Sie ? Was das offene Fenſter mit der herrlichen

Sonntagmorgenmuſik zu tun hat ? Die Sache iſt

ſo : Der Topf mit den gelben Erbſen hatte zu⸗
viel Dampf entwickelt , „ſie “ muß ein biſſel aus⸗
lüften , „ er “ friert natürlich gleich und ſteht äch⸗

255
auf , um den Fenſterflügel wieher zuzu⸗

ſchmettern . Wie faſziniert hält er plötzlich in

ſeiner Bewegung inne , ſchwingt den Hals über ' s

Fenſterbrett und zieht , wie ein Jagdhund auf

der Heide , perträumt und ein wenig wehmütig
die Luft ein , „ Was haſt du ? “ „ Ah , ſo ä Düftche “

meint er völlig abweſend , um dann plötzlich
ſtirnrunzelnd loszupoltern : „ Sag emol , Mutter ,
hamm ' r heit Eintopfſunndag oder

hamm ' r kääner ? Ich glaab als du hoſcht
dich mit ' m Kallenner geirrt ! “ — „ Wieſo ? “ —
„ Kumm ' her und ſteck dei Nas ' naus , dann
werſchts merke ! “ 3 *

Mutter Brüllmann tut , wie geheißen , „ Jeſ⸗
ſes , des is jo' n echter Kottlettduft , der am Kan⸗
del nuffſchleicht ! Die Familie Speckjeck danzt
anſcheinend emol widder aus de Reih “ . Ja , es
iſt ſo Man braucht kein „ Kriminal “ zu ſein , um

ELBEO - Strümpfe
mit Weltruf
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das feſtzuſtellen , Der verräteriſche Duft bezeugt
alles , und dieſer Duft iſt es auch , der „ ihm “ die

Laune verdirbt . Sie , lieber Leſer , kombinieren

nun , der alte Brüllmann wäre wütend , weil er

ſeine Erbſenſuppe mit einer oder zwei Servela

eſſen „ müßte “ , während der Speckjeck ein lecke⸗

res Kotelett im Teller liegen habe ! Oder er

wäre gar neidiſch ? Rein , nichts von alledem !

Die Erklärung ? Brüllmann trägt auf Lebens⸗

zeit eine immerwährende Sehnſucht nach Kote⸗

letts mit ſich herum , man erzählt von ihm ſogar ,

daß er während des Krieges einmal zwei Stun⸗
den in die Etappe gelaufen ſei , nux weil es da⸗

inten . „ na , die Sache iſt klar : für ein Kote⸗
ett geht er durch ' s Feuer Das iſt die ganze

Erklärung für ſeinen ſonntagmorgendlichen
Trübſinn .

Der Kern der Sache ? Geht ſamstags , vor
einem Eintopfſonntag , einmal zu irgendeinem
Metzger und ſeht euch den Betrieb hier an . Mit

einem kleinen Erſtaunen könnt ihr da feſtſtel⸗
len , daß es immer noch eine ganze Menge Speck⸗

jecks gibt . Die haben ' s noch nicht begriffen ! Es

gehr ja nicht um die fünfzig Pfennig , die man

am Eintopfſonntgg opfert , es geht nicht darum ,
daß man das kleine finanzielle Opfer bringt ,

biSTotflöhol
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um dann ſchnurſtracks zum Metzger zu laufen

und einen Mordshappen Bratenfleiſch in der
Handtaſche heimzuſchleppen . Der Sinn des Ein⸗
topfſonntags iſt der , daß wir uns alle , auch die ,

die im allgemeinen eine beſſere Küche gewohnt

ſind , ſchan einem Tag im Monat ge⸗
meinſchaftlich mit dem ganzen Volk um einen

Tiſch ſcharen , um ſymboliſch damit zu zeigen ,
daß das ganze Volk aewillt iſt , gemeinſam mit

dem Schickſal fertia zu werden .

Dabei iſt es an ſich gleichgültig , ob wir dieſen

Eintopf mit vielen anderen zuſammen einneh⸗

men oder daheim im Familienkreis Die Haupt⸗

fachenein Topf ſteht auf dem Fiſch und nicht

Schüſſel an Schüſſel . So ſoll es am Eintopf⸗

ſonntag ſein . H. L.

0 *

„ Ich kenne dieſe Dinge nicht “
Das Gericht war anderer Meinung / Ein ſchuldvoller pflegevater

Eine recht ſchlechtbeleumundete Perſon iſt
die Barbara . , die bereits fünf Einträge im
Strafregiſter hat , Als eine gemeine Erpreſſerin
erhielt 34 vom Landgericht Mannheim fünf
Jahre Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt .
Damals täuſchte ſie Abtreibungshandlungen
vor und ſetzte die von ihr beratene Frau unter
Druck , Der Erfolg war der , daß ſie dreimal
300 Mark * dieſe Art erſchwindelte .

Dieſe Strafe blieb ohne Eindruck auf die An⸗
geklagte . Sie machte .

110
zwei Jahre ſpäter

nochmals wegen Beihilfe zur Abtreibung ſtraf⸗
bar und erhielt unter Verſgaung mildernder
Umſtände 1 Jahr und 10 Monate Zuchthaus .
Nun mußte ſich die Angeſchuldigte erneut vor
dem Schöffengericht Mannheim wegen verſuch⸗
ter Abtreibung verantworten . Sie gab den Tal⸗

beſtand nur inſoweit zu, daß ſie der Ratſuchen⸗
den eine Abtreibungshandlung vortäuſchte .

En den gefährlichen Weg wieder beſchrei⸗
ten will, darf ſie ſich nicht wundern , wieder im

Zuchthaus zu landen .
Das Schöffengericht hat in dieſem Fall Bei⸗

hilfe zur verſuchten Abtreibung angenommen
und die Angeklagte zu 10 Monaten Ge⸗

fängnis verurteilt .
*

Im zweiten Fall handelte es ſich um den ſitt⸗
lich entarteten 32 Jahre alten . Adolf V. aus
Harpolingen . Frech und herausfordernd beſtritt

er die Beſchuldigungen . Der Zeuge , der ſelber
in einem abgetrennten Verfahren unter der

Anklage der gleichen ſittlichen Verfehlungen
ſteht , gab ſheruhat an , daß er mit dem Ange⸗

klagten widerngtürliche Unzucht ſeit 1934 ge⸗
trieben habe . Alles Leugnen half dem Ange⸗
klagten nichts . Er mußte bei ſeinem Schluß⸗
wort zurechtgewieſen werden , da er ſich ſchon

vor der Urteilsverkündigung weigern wollte .

jede Strafe anzunehmen .Er fei ein Mann vom
nd und kenne dieſe Dinge nicht . ( ) So ſah

er aber keineswegs aus .
Das Schöffengexicht entſprach auch in dieſem

Fall dem Antrag der Staatsanwaltſchaft und
verurteilte den Angeklagten zu 10 Monaten
Gefängnis .

dK

Ein tragiſcher Fall kam dann bei der Mann⸗
heimer rt Lenaerf zur Verhandlung .
Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Dr. Geͤrard .

Auf der Anklagebank ſaß der 36 Jahre alte
Friedrich Hofmann aus Mannheim . Er wird

beſchuldigt , ſich ſeit 1935 mit ſeiner 1920 gebo⸗
renen Stieftochter Klarg in unerlaubte Bezie⸗
hungen eingelaſſen zu haben .

Der Angeklagte , der einen guten Leumund

hat , iſt ſeit 1927 verheiratet . Seine Frau brochte
die damals 7 Jahre alte Klara mit in die Ege ,
die er auch wie ſein eigenes behandelte , it

ſeiner Frau lebte H. gut zuſammen . Erſt in den

ſpäteren Jahren kam es nach den Angaben der
Ehefrau 3 Streitigkeiten . Die Ehe blieb kin⸗

derlos . Als die Stieftochter 14 / Jahre alt war ,
wurde es zugänglicher und aus anfänglichen
Liebkoſungen kam es zu den ſchweren ſittlichen

Verfehlungen , die bis Oktober 1938 andauer⸗
ten , Das Kind , das zu einem jungen Mädchen
hergngereift war , wehrte ſich gegen dieſe An ,

grifſe nicht , ja es duldete das Treiben ihres
Stiefvaters , der durch dieſes Entgegenkommen
immer mehr in das Laſterleben hineinſchlit⸗
terte und zuletzt nicht mehr ein noch aus wußte .

Der Angeklagte kam derart in Gewiſſensnot ,
daß er dem Mädchen vorſchlug , ſie möchten zu⸗
ſammen im Waſſer den Tod ſuchen . Später
wollte er zur Polizei , fand aber den Mut nicht

dazu Dann aber kam der Bruch , als ſich Klara

einem verheirateten Mann anvertraute , und
dieſem ihre intimen Beziehungen zu ihrem Stief⸗
vater beichtete . Aus dieſem Liebesverhältnis
ſollte eine Ehe entſtehen . Der Liebhaber erſtattete

Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft . Der Ange⸗
klaate fühlte , daß nun alles aus ſei und ver⸗

ſuchte , ſeinem Leben ein Ende zu bereiten ,
raffte ſich dann doch noch auf und ſtellte ſich der

Polizei ! Seine Reue über ſeine ſchwere Tat

ſcheint echt . Völlig innerlich gebrochen und der

Verzweiflung nahe , hörte er den Antrag des

Staatsanwaltes , der auf ein Jahr Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverluſt lautete .

Die Jugendſchutzkammer billigte dem Ange⸗

klagten Hofmann mildernde Umſtände zu und

ſah von einer Zuchthausſtrgfe im Hinblick auf

ſein ſtraffreies Vorleben ab . Der Angeklggte
wurde zu 1 Jahr und 6 Mongten Ge⸗

fänanis verurteilt , abzüalich 3 Monate der
erlittenen Unterſuchungshaft . Das Gericht
mußte auf eine hohe Strafe erkennen , berück⸗
ſichtigte aber bei den Tatumſtänden , daß die

Stieftochter moraliſche Mitſchuld an

dem Unglück ihres Pflegevaters trägt .

Das Bild als wirkſames Mittel . .
in der dringlichen Frage der Unfallverhütung in den Betrieben

SorheAces DubeinenArbeistög
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Im Jahre 1886 verunglückten von je 10 000

Arbeitern in der Wirtſchaft ſieben
bei der Arbeit tödlich , 1937 dagegen nur noch 3,5.
Der Siegeszug der Maſchine und die Steige⸗

rung des Arbeitstempos in den letzten 50 725ren laſſen das Abſinken der tödlichen Unfälle
als ſichtbaren Erfolg planmäßiger Unfallverhü⸗

tung werten , Ein weſentliches Verdienſt haben

ſich hier die Berufsgenoſſenſchaften erworben .
Die Reichsverſicherungsordnung verpflichtet ſie ,
dafür zu ſorgen , daß Unfälle verhütet werden
und ordnet den Erlaß beſonderer Unfallverhü⸗

tungsporſchriften an .
Dieſe in Ausführungen leitender Perſönlich⸗

keiten als „klaſſiſch “ bezeichneten Leitfäden der

Betriebsſicherheit zeigen dem Betriebsführer ,
wie man den Betrieb baulich und techniſch un⸗

fallſicher einrichtet ; ſie enthalten Gebote zur Be⸗

triebsregelung und wenden ſich vor allem auch

an die Mitarbeit der Sehiend Anleitungen
für das Verhalten der Schaffenden ſind nötig ,

weil erfahrungsgemäß die Urſache vieler Un⸗

fälle nicht in mangelhaftem Maſchinenſchutz oder
untauglichen Betriebseinrichtungen ſondern in
menſchlichen Fehlhandlungen liegt . Auch die

beſten Unfallverhütungsvorſchriften ſind wert⸗

los , ſo lange ſie nicht beachtet werden . Deshalb
entſenden die ermeſenher laufend in

die Betriebe ihre mit umfaſſenden Rechtsbefug⸗
niſſen ausgeſtatteten iechniſchen Aufſichtsbeam⸗
ten , die nun perſönlich mit den Beteiligten die
Fragen der Betriebsſicherheit erörtenn und im⸗

mer erneut auf das Beachten der Vorſchriften
hinweiſen ,

Als wirkſames Mittel zwiſchen dieſen Be⸗

triebsbeſichtigungen ſozufagen täglich u den

Verſicherten zu ſprechen und darüber hinaus
den Unfallſchutzgedanken in weite Kreſſe zu

tragen , haben ſich die Unfallverhütungsbilder
bewährt . Im Jahre 1924 nahm der Reichs⸗

verband der
e Berufsgenoſſenſchaf⸗

ten die Schaffung und Verbreitung von Un⸗

fallverhütungsbildern in ſeinen Arbeitsplan
auf . Bei dem berufsſtändiſchen Aufbau der Be⸗

rufsgenoſſenſchaften waxen die Hauptgefahren⸗

quellen der einzelnen Erwerbszweige und die

zu Unfällen führenden Grundfehler im Verhal⸗

ten der Verſicherten bekannt . Das wurde nun

bildlich ausgewertet . Die Bilder fanden bei den

Betriebsführern und den Gefolgſchaften ſo gro⸗

kest · Mr. 99 lez nReichzveydandesler
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ßen Anklang , daß auf Anregung der Betriebe

und durch die Mitarbeit der einzelnen Berufs⸗

genoſſenſchaften bis heute rund 600 verſchiedene
Darſtellungen herausgegeben wurden , die in

ihrer Zuſammenfaſſung als „bildlicher Kom⸗
mentar “ der Unfallverhütungsvorſchriften an⸗

zuſehen ſind .
Den Motiven nach unterteilen ſich die Bilder

in neun Gruppen :

1. Allgemeine Bilder ,
Hngiene , Erſte Hilfe ; 5

2. Verkehr ( vom Fußgänger bis zum Motor⸗
und Segelflug ) ;

3. Triebwerke und Arbeitsmaſchinen in den

verſchiedenen Induſtrien ;
4. Lagern und Stapeln ;
5. Werkzeuge , Leitern , Fußböden ;
6. Feuer , Exploſionen , Vergiftungen und Ver⸗

brennungen ;
7. Bergbau ;
8 . Kaufmänniſche Büros . Haushalt , und

Unfälle , Baubetrieb , Landwirt⸗
aft .

Wags ſonſt gewöhnlich durch viele Sätze aus⸗

gedrückt werden muß , bringen die Bilder dem

Beſchauer ohne wiſſenſchaftliches Beiwerk in

einfacher Form ſchlagartig und wirkſam zum

Bewußtſein . Zu dieſem Zweck laſſen die Bilder
möglichſt deutlich den Vorteil ſachgemä⸗
ßen Verhaltens bei der Arbeit erkennen ,

ſind alſo in der Darſtellung bejahend und

poſitiv .
Statiſtiſch läßt ſich der Erfolg der Bild⸗

propaganda bei der außerordentlichen Entwick⸗

lung unſexrer Wirtſchaft nicht belegen . Daß aber
das Unfallverhütungsbild ein gutes Mittel zur

Verbeſſerung der Betriebsſicherheit iſt ,
die Schaffenden mit ihrem Urteil .

in großes Werk fragte die Gefolgſchaft im

Rahmen eines Preisausſchreibens nach dem
rad der verſchiedenen Maßnahmen

zur Unfallverhütung . Das Bild ſtand bei dem
Ergebnis mit an erſter Stelle , Seit 1924 ver⸗
teilte der Reichsverband der gewerblichen Be⸗

rufsgenoſſenſchaften insgeſamt 10 Millionen
Stück . Empfänger waren die bei den Berufs⸗

genoſſenſchaften verſicherten Betriebe . Behör⸗

den, Schulen , die Dienſtſtellen der Partei und
die Wehrmacht .

Sport , Kleidung ,

Ein unvergeßliches Filmerlebni
„ Pour le Merite “ begeiſterte wieder

Nach der erſten Erfolgsſerie iſt jetzt der gu

gezeichnete Film „ Pour le Merite “ zur Zweit⸗
aufführung nach Mannheim gekommen .
Im „ Capitol “ in der Neckarſtadt , in dex
„ Seala “ auf dem Lindenhof und in den „ Re ,
gina⸗Lichtſpielen “ in Neckarau iſt aen Freit

zur gleichen Zeit dieſe Zweitaufführung ange⸗

laurfen. 4
Jn den „ Regina⸗Lichtſpielen “ wurde dieſer

Aufführung am erſten Abend ein feſtlicher R

men gegeben . Der Muſikzug des NS⸗Flieg
korps unter Leitung von Muſikzugführ
Schußmüller gab vor Beginn der Abendy

ſtellung vor dem Lichtſpielhaus ein Stan

tonzert , um vor der Vorſtellung im Sg
auch noch mit einem ſchneidigen Marſch zu
freuen .

Nach der Wochenſchau wurden zu den , d

Lichtſpielhaus bis auf den letzten Platz füllen⸗
den Zuſchauern einige feſtliche Worte über

Bedeutung des Filmes geſproches , zu de
dann wieder ein Muſikſtück überleitete . D

Mo anfalli ic, di⸗ hala⸗

Ueck- Aenrent
Bahnhof Meekarttadt - Friedriehthrie

Wartehalile Bellenstr . 43 - Okd - Dahn

dieſer überragende Film wiederum die ſtärkſt
Wirtung auf die Beſchauer ausübte und tieſe
Ergriffenheit hinterließ , braucht wohl kau
beſonders erwähnt zu werden .

j
— *

Das inkereſſiert die hausfrau
Vom Verbrauch entrahmter Milh

Rund zehn Millionen Kühe liefern heute
etwa 26 Milliarden Liter Milch ien Jahr . Da⸗
von werden gut 50 Prozent verbuttert . Die er⸗
zeugte Buttermenge von etwa 500 000 Tonnen
reicht aber bei weitem nicht aus , um den Be⸗

darf des Voltes zu decken . Die Erzeugungs⸗
ſchlacht hat das Ziel , die Milcherzeugung
drei Milliarden Liter zu erhöhen , die reſtl
verbuttert werden ſollen . Schon jetzt fall
durch die Verbutterung jährlich rund elf M

lionen Liter entrahmte Milch an , die dem B

brauch zur Verfügung ſtehen . Durch die

zeugungsſteigerung können mit der Zeit wei⸗
tere 2,5 Milliarden Liter entrahmte Milch hin⸗

zukommen , die auch verbraucht werden müſſen
Das wird der Hausfrau aber um ſo leichter

fallen , als entrahmte Milch außer Fett genaun
diefelben Nührſtoffe enthält ,wie die Vollmilch ,
nämlich : Milcheiweiß ( beſonders hochwertig
Eiweiß ) , Milchzucker . Mineralſtofſe uſw .

Die entrahmte Milch iſt in mannigfacher
Form bei der menſchlichen Ernährung zu ver⸗
werten . Als Friſchmilch ungemiſcht und in
Miſchgetränken iſt ſie ebenſo beliebt , wie nach
der Verarbeitung zu Quara , Sauermilchküſe

( Harzer , Mainzer und Thüringer Käſe ) oder
Milcheiweißpulver .

Neue Ferienordnung kommt

Aber noch nicht im Schuljahr 1939/½0

Die Erweiterung des Reichsgebietes macht
eine Angleichuna der iem Altreich und in
den neuen Gebieten zeitlich verſchiedenen Schul⸗

jahrbeginne aneinander notwendig und im Zu⸗
ſammenhang damit eine Nachprüfung der

Ferienorderung . Wie wir erfahren , ſind

Vorbereitungen zu dieſer Neuregelung noch
nicht beendet . Dabher gilt die bisherige Reichs
ferienordnung nochmals als Grundlage für die
Feſtſetzung der Schulferien für das Schulfahr
1939/0 . Die einzelnen Ferientermine werden ,
wie bisher , bezirklich verſchieden feſtgeſetzt .

Eine Arbeitsfagung von Orts⸗ und
Betriebsſportwarken

Am Dienstag , 14, Februar 1939 , findet im
Gemeinſchaftsraum der Firma Motoren - Werke
Mannheim . G. vorm . Benz , Eingang Karl⸗
Benz⸗Straße , um 20 . 15 Uhr , eine Arbeitsta⸗

Ankerhof⸗Saſching
in Ludwigshafen a. Rhein

L
Das karnevaliſtiſche Groß⸗Ereignis
vom 18 . —21 . Februar 1959

.

gung ſtatt , zu der ſämtliche Orts⸗ und Be⸗

triebsſportwarte der Betriebe erſcheinen w
den . Ferner iſt die Teilnahme der Uebun
warte der Betriebe erwünſcht . 5

Zu dieſer Tagung , die die Mitarbeiter auf
ihre Aufgaben hinweiſen wird , hat das Spo
amt einen Redner der Reichsdienſtſtelle ,

Delingat⸗Berlin , verpflichtet .
Der Inhalt dieſer Arbeitstagung umfa

1. Leiſtungsbericht des Sportamtes a ) für d
Reich b ) für den Gau , o) für den Kreis .

2. Die grundſätzliche Einſtellung zu den L

besübungen mit beſonderer Betonung der f
litiſchen Aufgabe , die das Sportamt zu erf
len hat .

3. Bevorſtehende ſpezielle Aufgaben für
Jahr 1939 . Ortsgruppen in denen noch keine
Orts⸗ und Betriebsſportwarte eingeſetzt ſind .
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Spötter und Nörgler ſprechen oft von der

reinsmeierei “ der Deutſchen . Wir wollen

uins damit heute nicht auseinanderſetzen , möch⸗
en aber feſtſtellen , daß jeder Zuſammenſchluß

zu einem Freundeskreis zutiefſt dem unſtillbaren

Drang der Deutſchen nach Geſelligkeit und

entſpringt , meiſt ein Aus⸗

flutz des Gefühlsüberſchwangs der deutſchen

eele iſt . „ Tages Arbeit , abends Gäſte , ſaure

Wochen , frohe Feſte “ , dieſes Wort Goethes , das

uns des Lebens köſtlichſtes Genießen erſchließt ,

iſt auch dex Leitgedanke der frohen Vereinigung ,

die heute unter dem Namen „ R äuber⸗

höhle “ hundert Jahre beſteht und ſich in die⸗

fer langen Zeit einen wichtigen Platz in der

Hheimatgeſchichte der Stadt Mannheim erobert

Worte über die

ochen, zu
berleitete . Daß

—

Wir beglückwünſchen den frohen Kreis der

„ äuber “ zu ſeinem ſeltenen Jubiläum und

teuen uns mit ihm darüber , daß er ſich —

allen Verleumdungen und Anfeindungen zum

rotz — auch in unſeren Tagen ſein Lebens⸗

kecht bewahrt hat . Möge der Zauber heiterer

Geſelligkeit auch weiterhin die „Räuberhöhle “
erfüllen , möge ſie nie die Bindung an unſer

Bolk und an die Männer verlieren , die

Deutſchland zu Freiheit , Größe und Macht füh⸗

rum die ſtärlſte
zübte und tieſe
ht wohl kaum
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ren . Und mögen ſich alle Mannheimer „ Räu⸗
ber “ ſtets als Glieder einer großen Gemeinde

fühlen , die das einigende Band der Freude

und der Freundſchaft umſchließt .

In dem Bewußtſein , daß dieſer Wunſch die

Feierſtunden des 100 . Stiftungsfeſtes der „ Räu⸗

berhöhle “ beherrſcht , folgt auch das „ Haken⸗

kreuzbanner “ der freundlichen Aufforderung ,

einen Spaziergang durch die ver⸗

gilbte Chronik der „ Räuberhöhle “ zu

machen . Der augenblickliche „ Hauptmann “ der

Geſellſchaft , Major a. D. V ierling , und der

GWerfaſſer der in dieſen Tagen erſchienenen Feſt⸗

ſchrift , Profeſſor Franz Leupold , ſind uns

babei zwei liebenswürdige Führer und Be⸗

gleiter :
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Orts⸗ und Be⸗
erſcheinen wer⸗
der Uebungs⸗

die Gründung im Jahre 1839

Mannheim bot gegen Ende der dreißiger

Sahre des 19. Jahrhunderts das Bild einer

hiedermeierlichen Kleinſtadt ; es zählte ungefähr

23000 Einwohner . Nach dem Wegzug des kur⸗

fürſtlichen Hofes 1778 war es zur Provinzſtadt
geworden ; das Nationaltheater ſollte
nach dem Willen des Kurfürſten der Bürger⸗
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ſchaft eine Entſchä⸗

digung geben und

ein Mittelpunkt des

geiſtigen Lebens
der Stadt werden .

Dieſes Theater er⸗

langte bald eine

Berühmtheit durch
die Aufführungen
der Schillerſchen

Theaterſtücke und

durch die Tätigkeit

Schillers als Dra⸗

maturg von 1783

bis 1785 . Noch war

Mannheim damals

Feſtung , und die

Kriege der Franzö⸗
ſiſchen Revolution ,

Belagerungen und

Beſchießungen ſchã⸗

digten die Stadt

aufs ernſteſte , leg⸗
ten ihr Kriegskon⸗
tributionen auf , an
denen ſie noch auf

lange hinaus zu
zahlen hatte . Im

Jahre 1803 wurde

die Stadt badiſch .

Viele adlige Fami⸗
lien wohnten noch

von der kurfürſtli⸗

chen Zeit her in

Mannheim , ſo auch
die Familie von

Davans . Zahl⸗

reiche Behörden

hatten ihren Sitz
in der Stadt , u. a.

ODum ,
genonnt . ꝛkisenfranꝛ

nach einer Taichnung aus ciem johrr i48 .

dashHofgericht ; auch

beherbergte es eine

ſtarke Garniſon . —

Gegen Ende der

dreißiger Jahre nahm die Stadt einen neuen

Aufſchwung . Das Jahr 1835 brachte den An⸗

ſchluß Badens an den Zollverein ;die für
Mannheims Handel ſo läſtigen Zollſchranlen

fielen ; der Durchſtich durch die Frieſenheimer
Inſel gab dem Rhein ein neues Bett , brachte
den Aufſchwung der Rheinſchiffahrt .
Draußen am Rhein entſtand der Hafen und das

Zollamt . Ein Hotel , der „Europäiſche Hof“,
wartete der Gäſte , die die Rheindampfer brin⸗

gen ſollten . Die Bahn nach Heidelberg war im

Bau . Voll Zuverſicht ſah die Bürgerſchaft der

neuen Entwicklung entgegen . Ueberall am Rhein

regte ſich neues Leben . Davon zeugen auch die

Faſchingsbeluſtigungen , die in dieſer

Zeit in den Städten am Rhein neu aufblühten .
Auch Mannheim wurde ein Mittel⸗

punkt karnevaliſtiſchen Treibens , und Träger
dieſes Treibens wurde ein Kreis von Freun⸗

den , die ſich hier nach Jahren der Trennung

wieder getroffen und ihre Jugendfreundſchaft
erneuert hatten . Nach des Tages Mühe und Ar⸗

beit verſammelten ſich dieſe Freunde in einem

kleinen Hinterſtübchen des Brauhauſes „ Zur

alten Sonne “ in N 3, 14, dann im Kaffee Zutt

in E 1, 1, in der ſogenannten „Schublade “ , um

bei feſtlichem Umtrunk und heiteren Scherzen

ſich zu erholen und neue Kraft für den Alltag

zu gewinnen .

Am Faſtnachtdienstag , dem 8. Fe⸗

bruar 1839 , beſuchten dieſe Freunde den Mas⸗

kenball im Hoftheaterſaal und führten einen

Jahrmarktszug auf , wie man ihn damals und

noch ſpäter auf den Meſſen ſehen konnte . Einer

von ihnen , der Maler Ernſt Froehlich , hatte

von München ein Lied mitgebracht , das das

Räuberleben beſang , und Szenen nach dem In⸗

im Gaosſous „ Zu den drei Glocken “ w/or die Höhle von 1857 bis 1866

der Grönder der Gesellschoft und 1. Houptmonn ( 1857 —1875 )

halt dieſes Liedes auf einer Tafel bildlich dar⸗

geſtellt . Zu dieſen Szenen ſangen ſie das Lied ,
eine „Moritat “, und erzielten damit einen gro⸗

ßen Erfolg .

Am nächſten Abend , am 9. Februa r1839 ,
brachte der junge Leutnant Franz von Da⸗

vans jene Bildtafel in die Stammkneipe mit .
Im Verlauf des Abends machte er den Vor⸗

ſchlag , die Freunde ſollten ſich enger zuſammen⸗

ſchließen , jenes Räuberlied zu ihrem Bundes⸗

geſang erheben und ſich im Anſchluß daran

„ Räuber “ und ihr Heim die „ Räuber höhle “

nennen . Mit ſtürmiſchem Jubel wurde dieſer

Vorſchlag genommen , ebenſo die Grundſätze ,

auf denen ſich der Bund aufbauen ſollte . Das
iſt der äußere Verlauf der Gründung der

Höhle .
Aber rückblickend kön⸗

nen wir auch die tie⸗

feren Beweggründe

aufdecken , die Franz
von Davans und ſei⸗

nen Getreuen Veran⸗

laſſung boten , ihren

Bund ins Leben zu

rufen :

Die dreißiger Jahre
des 19. Jahrhunderts
waren eine politiſch be⸗

wegte Zeit . Das Ende

der Freiheitskrieg und

der Wiener Kongreß

hatten die heiße Sehn⸗

ſucht der edelſten Deut⸗

ſchen nach einem ge⸗
einten Vaterlande nicht

erfüllt . An die Stelle

des erträumten Rei⸗

ches war die Vielſtaa⸗
terei des Deutſchen
Bundes getreten . Die

Fürſten , mit Aus⸗

nahme weniger , wach⸗
ten eiferſüchtig über

die Selbſtändigkeit ih⸗
rer Staaten und die Erhaltung ihrer un⸗

umſchränkten Macht und ließen alle Regungen

nach Einheit und Freiheit mit dem Polizei⸗

knüppel niederſchlagen . Wahrhaft deutſchgeſinnte
Männer ſchmachteten in Kerkern oder lebten in

Major q. D. Vierlin

der Verbannung . Polizeivorſchriften regierten
und behüteten Ruhe und Ordnung . Parteipo⸗
litik beherrſchte das politiſche Leben : hie Mon⸗

archiſten — hie Republikaner — hier Groß⸗

deutſche und hie Kleindeutſche . Zu allem Un⸗

glück trat auch die konfeſſionelle Spaltung des

deutſchen Volkes in der Politik in die Erſchei⸗

nung . Wir können verſtehen , daß es Männer

gab , die ſich aus dieſem nüchternen Alltag des

Vormärz hinwegſehnten in Regionen , wo nicht

das ſie Trennende , ſondern das ſie Einigende

ſich kundtat . Zu ihnen gehörten Franz von

Davans und ſeine Freunde . Sie alle erfüllte

ein hohes Gefühl für Freundſchaft und

für die Werte , die die Pflege einer wahren
Männerfreundſchaft birgt . Ihn trug die Er⸗

kenntnis , daß ſie allein imſtande iſt , alles im

Berufs⸗ und Alltagsleben Trennende zu über⸗

winden und eine wahre Gemeinſchaft zu bilden .

So iſt z. B. die Anrede „ Herr “ auf der

Höhle verpönt . Die „ Räuber “ ſitzen an

ungedeckten , blankgeſcheuerten Tiſchen beiſam⸗

men . Jeder Neuhinzukommende reiht ſich den

andern an , entſtehende Lücken werden durch

Aufrücken geſchloſſen ; damit iſt jede Cliquen⸗

bildung ausgeſchloſſen .
Frei von den Schranken alles Trennenden ,

verleben die „ Räuber “ Stunden froher und hei⸗

terer Geſelligkeit . Ihr Sinn iſt aufgeſchloſſen
allem Edlen und Schönen . Muſik und Geſang

finden allzeit eine Pflegeſtätte , und mancher
Künſtler iſt durch die Höhle zu künſtleriſchen

Schöpfungen begeiſtert worden .

In Erinnerung an Schiller . .
Neben dem ſchon genannten Räuberliede hat

übrigens auch die Erinnerung an Schiller und

ſeine „ Räuber “ bei der Gründung der Mann⸗

heimer „ Räuberhöhle “ Pate geſtanden . Damals
war das Andenken an den Dichter im deutſchen

Volke noch beſonders lebendig , ja er begleitete

mit ſeinen Mahnungen zur Einigkeit und zur

Vaterlandsliebe das deutſche Volk auf ſeinem

ſchweren Weg zur Einigung . Gerade in

Mannheim , der „ Wiege ſeines Ruhmes “ ,
lebten er und ſeine „ Räuber “ im Gedächtnis des

Volkes . Mit den Räubergeſtalten fühlten ſich

Franz von Davans und ſeine Freunde einig

im jugendlich - ungeſtümen Drang nach Freiheit

und Natürlichkeit . So umkleideten ſie , aus ihrer

frohen Laune und Ungebundenheit heraus , zum

Scherz ihre Geſelligkeit mit Räuberroman⸗

tik und ſchufen ſich ſcherzhafte Gebräuche und

Symbole . Damals iſt auch das Räuber⸗

wappen entſtanden , das die Abzeichen der

Räuber zeigt . In vier , gold , ſchwarz , rot und

blau gehaltenen Feldern weiſt es einen Dolch ,

einenTotenkopf , ein Folterrad und einen Hunger⸗

turm mit Galgen auf . Die mittleren , zuſam⸗

menſtoßenden Ecken der vier Felder ſind über⸗

deckt von einem Silberſchild mit Totenkopf , der

von einer Wunſt und einer gefüllten Börſe um⸗

geben iſt , ein Hinweis auf das Räuberlied . Als

Helmzier trägt dasWappen einen Räuberhut ,

auf dem eine Eule mit ausgebreiteten Flügeln

ſitzt . Was haben Außenſtehende nicht
alles hinter dem Namen und dem

Wappen vermutet ! Welche geheimnis⸗

vollen Dinge mußten ſich in einer ſolchen

„ Höhle “ abſpielen ! Dabei iſt auch die Umklei⸗
dung nur die Ausgeburt des Frohſinns und

des Lebensmutes der „ Räuber “ .

zudengegnervon Anfang an

Der Gründer der Höhle hat bei den verſchie⸗

denſten Gelegenheiten in den langen Jahren

ſeines Wirkens als „ Hauptmann “ der

„ Räuberhöhle “ wiederholt und auf das ein⸗

dringlichſte Sinn und Zweck der Höhle umſchrie⸗

ben . Er hat immer wieder betont , daß die

Höhle eine Stätte für die ſein ſollte , die echte

Freundſchaft ſuchen und die beſtrebt ſind , ſich

das Leben gegenſeitig angenehm zu machen . Er

ſprach die hohen Worte , die heute richtungge⸗
bend für unſer ganzes Volk geworden ſind : „ Ge⸗

meinſinn und Opferwilligkeit ſei allen eigen , und

Egoismus verbannt aus ihrer Mitte “ . Bei dieſer

Einſtellung verſteht es

ſich von ſelbſt , daß
Juden von An⸗

fang an auf der

Höhle keinen Zu⸗

tritt hatten . Auch
in dieſem Grundſatz iſt
die Höhle ihrer Zeit
weit vorausgeeilt .

„ Sie gehören einer

fremden Raſſe an , und
ihr ganzes Weſen , ihr
ganzes Tun und Han⸗
deln ſteht deutſcher
Weſensart ſo diametral

fremd und feindlich ge⸗
genüber , daß ein Jude

hier auf der Höhle die

Wirkung der Dynamit⸗

( Fr . von Davans in

ſeinen Stiftungsreden . )
So wurde das Weſen
der Juden in einer

Zeit erkannt , in der
man gerade daranging ,
die Juden zu „ eman⸗
zipieren “ .

„ Nehmen wir einen auf , ſo zieht der mehrere

nach ſich , bald würden wir es erleben , daß die

jüdiſche Minderheit auf der Höhle einen be⸗

deutend größeren Einfluß hat oder ſich anmaßt ,
als ihr nach der Zahl zukommt . So war es

bisher noch überall . Deshalb bleiben wir ſchön
unter uns und halten es , wie wir es wollen ,

mag die Judenſchaft über unſere „Rückſtändig⸗
keitn “ zetern oder nicht “ , ſo heißt es in einer

Stiftungsfeſtrede des Hauptmanns Gloecklen

um 1900 .
Es iſt klar , daß es bei dieſen Erkenntniſſen

und Forderungen der Höhle nicht an Feinden

und bitterer Bekämpfung gefehlt hat . Es gab
Zeiten , wo es eines Wagemutes bedurfte , ſich

zur Höhle zu bekennen , weil damit oft beruf⸗
liche und wirtſchaftliche * ödigungen verbun⸗

den waren . Aber es er l ſich auch die Rich⸗

patrone haben würde . “
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tigkeit der Behauptung , daß die Höhle in ihren

Anſchauungen früheren Zeiten weit voraus⸗

geeilt war und unſerer heutigen Zeit naheſteht .

Sie war auch im Recht , wenn ſie nur ſolche
Männer aufnahm , deren Ehrenſchild keinen
Makel aufwies .

Eng mit Mannheim verbunden
Die „ Räuberhöhle “ verkörpert aber auch

ein Stück Mannheim und Mannheimer

Geſchichte . Namen bekannter Familien unſerer
Stadt klingen in den Mitgliederliſten auf . Oft

ſind Mitglieder dieſer Familien durch vier Ge⸗

ſchlechter hindurch Räuber geweſen .
Friedrich Walters Werk „Geſchichte der Stadt

Mannheim “ heißt es , die „ Räuberhöhle “ habe

ſchon bald nach ihrer Gründung „ den Mann⸗

heimer Faſching zu glanzvoller
Entfaltung gebracht “ . So ſteht u. a. feſt ,
daß die Mitglieder der „ Räuberhöhle “ im

Jahre 1840 gemeinſam mit Offizieren der Gar⸗

niſon in Mannheim den erſten großen , öffent⸗

lichen Maskenzug unter dem Motto „ Hu⸗
bertus und ſeine Geſellen “ veranſtaltet haben .
Der Zug ſchilderte mit großer hiſtoriſcher Treue

und vielem Aufwand die Jagd von den älteſten

Zeiten an .

Ein Telegramm an Bismarck

Hier ſei noch eine intereſſante Begebenheit
eingeſchaltet : Am 1. April 1895 fand in der

Räuberhöhle eine Feier anläßlich des 80 . Ge⸗

burtstages des Fürſten Bismarck ſtatt . Die

„ Räuber “ führten ein Feſtſpiel auf , das

Höhepunkte der deutſchen Geſchichte in leben⸗

den Bildern darſtellte . Hierbei zeigte die Höhle ,
wie ſie jede undeutſche , von Parteigeiſt und

felbſtfüchtigen Intereſſen diktierte Haltung ver⸗

dammt und verabſcheut . Bekanntlich hatte es

der Reichstag damals mit einer Mehrheit von

Zentrums⸗ und ſozialdemokratiſchen Stimmen

abgelehnt , den Gründer des Zweiten Reiches

zum 80. Geburtstag zu beglüchwünſchen . Das

Telegramm der Höhle an ihn lautete : „ Den

ſchmachvollen Entſchluß des Reichstages ver⸗

dammend , rufen die Mitglieder der Geſellſchaft

Räuberhöhle in Mannheim bei ihrer heutigen

Bismarckfeier : Heil und Dank dem Fürſten

Bismarck , dem Gründer der deutſchen Reichs⸗

einheit , dem größten und deutſcheſten aller deut⸗

ſchen Männer . “

Hauptmann von Davans hielt bei dieſer Ge⸗

legenheit eine Rede , in der er die Verdienſte

Bismarcks würdigte und u. a. ſagte : „ Ich rufe

Schmach und Schande über Deutſche aus , die

ſo undeutſch handeln ; ſie verdienen , von der

Geſchichte dereinſt verurteilt zu werden . “

Der Gründer und langjährige erſte „ Haupt⸗
mann “ der „ Räuberhöhle “ , Franz von Da⸗

vans , war überhaupt ein charaktervoller , auf⸗

rechter deutſcher Mann , ein Mannheimer von

Geburt . Die „ Räuber “ verehren in ihm heute

noch den ideal geſinnten Menſchen , der die hei⸗
tere Geſelligkeit liebte , Freude und Erholung
fand in der Pflege der Muſik und dem als

.

Ehrenschroln der Räbberhöhle 1914 —1718

Höchſtes galt , Freund dem Freunde zu ſein .

Seine Nachfolger im Amte des „ Hauptmanns “
ſtrebten ihm erfolgreich nach . Zu den wichtig⸗
ſten Jahren in der ſpäteren Geſchichte der Räu⸗

berhöhle gehören die von 1926 bis 1938 , als

Landgerichtsrat Karl Schoerlin an der

Spitze der Räuberhöhle ſtand . Er hat ſein

feierliches Gelöbnis , die Höhle im alten Geiſte
der Freundſchaft , der Einigkeit und des Froh⸗

ſinns zu führen , reſtlos verwirklicht . Durch

ſeine Verſetzung nach Leipzig und ſeine Ernen⸗

nung zum Reichsgerichtsrat mußte er ſein Amt

im März 1938 niederlegen . Als achten Haupt⸗

mann beſtimmte man dann den „ Räuber “ Ma⸗

jor a. D. Alexander Vierling . Durch Fami⸗

lientradition iſt er mit der Höhle ſeit langem

verbunden . Als Offizier kämpfte er an verſchie⸗

denen Fronten des Weltkrieges und wurde

ſchwer verwundet . Major Vierling gehört übri⸗

gens zu den wenigen in Mannheim lebenden

Trägern des Karl⸗Friedrich⸗Ordens . Ihm iſt

nun die beſondere Ehre zuteil geworden , die

Räuberhöhle bei der Feier des 100 . Stif⸗

tungsfeſtes zu leiten .

Unter der Fahne des Driften Reiches
Wie unſere kurze Darſtellung der Geſchichte

und der Ziele der Mannheimer „ Räuberhöhle “

Mehr Vorſicht bei der Ausfahrt ! Zwiſchen
L 5 und L 7 ereignete ſich ein Zuſammenſtoß

zwiſchen einem Kraftdreirad und einem Mo⸗

torrad , wobei der Motorradfahrer einen Knie⸗

ſcheibenbruch erlitt und ins Krankenhaus ver⸗

bracht werden mußte . Nach den polizeilichen

Erhebungen trifft den Fahrer des Dreirades

die Schuld an dem Unfall , weil er unvorſichtig
eine Torausfahrt verließ .

Drei auf einmal . Bei einem weiteren Ver⸗

kehrsunfall wurden drei Kraftfahrzeuge be⸗

ſchädigt .

Ohne Krach kein Vergnügen . Fünf Perſonen
mußten wegen Ruheſtörung und groben Un⸗

fugs zur Anzeige gebracht werden .

80 . Geburtstag . Frau Katharing Haber⸗

korn Wwe . Mannheim , Moſelſtraße 40, feiert

an dieſem Sonntag bei beſter Geſundheit und

in geiſtiger Friſche ihren 80. Geburtstag . Der

hochbetagten Jubilarin wünſchen wir einen
frohen und zufriedenen Lebensabend im Kreiſe

ihrer Familie .

Silberne Hochzeit . Peter Ghizzoni , Mann⸗

heim⸗Neckarau , Rathausſtraße 14a , feiert am

12. Februar mit ſeiner Ehefrau Marie geb .

Meixner das Feſt der ſilhernen Hochzeit . Dem
Pgar im Silberkranz unſere herzlichſten Glück⸗

wünſche .

Ja , wenn „ Kraft durch Freude “ nicht wäre .

dann , lieber Leſer , müßten Sie vielleicht aus
finanziellen Gründen ſich die Erfüllung eines

derzenswunſches verſagen , dann wäre es

hnen vielleicht nicht möglich , die große Auto⸗

mobilausſtellung in Berlin zu beſuchen . Nun ,
auch Ihr Wunſch kann erfüllt werden ; denn die

Sann Arbeitsfront , VSc „ Kraft durch

Freude “ führt einen Sonderzug mit Eilzugs⸗

EKleine Mannheimer Stadtchroniłk
wagen ( Ut 41 vom 16. bis 21 . Februar 1939 )

ur Automobilausſtellung nach Berlin . Der

eilnehmerpreis beträgt einſchließlich Bahn⸗
fahrt , 3 Uebernachtungen mit Frühſtück ſowie

Eintrittspreis zur Ausſtellung W RM , Bahn⸗

fahrt und Eintritt zur Ausſtellung ( Uebernach⸗
tung bei Verwandten ) 17,50 RM und für In⸗

haber von Ferienfreifahrkarten der Reichsbahn
10,50 RM . Entſchließen Sie ſich raſch und

melden Sie ſich umgehend zur Teilnahme an

der Uf 41 an bei den bekannten Kd⸗Verkaufs⸗
ſtellen .

An alle wehrhaften Männer in Rheinau ! Der

Führer hat es in ſeinem Erlaß über die vor⸗
und nachmilitäriſche Wehrerziehung als die

Pflicht des deutſchen Mannes erklärt ,
as SA⸗Wehrabzeichen zu erwerben .

Schmuck sieht der

Schutzmann aus

Mannbeim hot noun —

wie bereits schon 9e⸗

meldet — cooch ganz

moderneVerkehtrsposten ,

die durch ihren weißen

Mantel und die dazu

possende weiße Mötze

unbedingt im Strodel

des Stroßenverkehrs cvf -

fallen mössen . Diese Ver-
kehrsposten sfehen al -

lerdings nhor on dem

Brückenkopf der Adoli -

Hitler - Bröcke on der

Kronprinzenstraße , wo

während des Umboves

der Fris drichsbrbcke det

sfärkste Verkehr von

ganz Mannheim herrscht

Aufn . : Hans Jotte

Alle wehrfähigen Männer aus Mannheim⸗

Rheinau , die im Jahre 1939 die Leiſtungsprü⸗
fung für das SA⸗Wehrabzeichen ablegen wol⸗

len , haben ſich bis ſpäteſtens Montag , 21 Uhr ,

bei Oberſcharführer Albert Schweitzer , Mann⸗

heim⸗Rheinau , Neuhofer Straße 44, zu melden .
Spätere

Mberüchfich
können für das Jahr 1939

nicht mehr berückſichtigt werden .

veränderungen im Schweizer Konſulat

Wie wir aus Bern ( Schweiz ) erfahren , wurde

dem Rücktrittsgeſuch des bisherigen ſchweize⸗

riſchen Konſuls in Mannheim entſprochen . Mit
der vorläufigen Leitung des Konſulats iſt der

Kanzler Otto Villiger betraut worden .

Freier Eintritt beimKunſwerein ! Die gegen⸗
wärtig beim Kunſtverein in L 1, 1 ausgeſtellte
Schau von Werken der Maler Edinger ,

Huüber , Schropp und Ilſe Krieck wird

um eine Woche bis einſchließlich 19. Februar

verlängert . Um einer großen Zahl von Volkz⸗ 4

genoſſen die ſchöne Ausſtellung zu änglich 44
machen , wird ſie ab Sonntag , 12. Februar ,

freiem Eintritt geöffnet ſein .

kliskoſes wird ſiegen
Die Freitagspartie des großen Wettkampfeß

der Schachmeiſter ergab nach dramatiſchen Ver⸗

lauf mehrfachen Bauerngewinn für Eliskaſes ,

Die Partie wird am Samstagnachmittag be⸗

endet . Am Sonntag , 15 Uhr , wird Bogoljubow

acht Turnierpartien gegen Mannheimen
Gegner ſpielen .

Wenn der Schornſtein krank iſt
Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht

Es muß ſehr viele mangelhafte , alſo kranke
Schoraſteine in Deutſchland geben , ſonſt könnte
man wohl kaum am Tage 300 Brandfälle zäh⸗
len , die durch ſchadhafte
Schornſteine verurſacht wurden .

Gewiß kann keiner etwas dafür , daß ein
Schornſtein alt und damit auch krank wird . Da⸗
mit muß jeder Hausbeſitzer rechnen ; darauz
hat er aber ſeine Folgerungen zu zie⸗
hen . Er iſt dazu verpflichtet , vorzuſorgen , dah
entſtandene Riſſe und Undichtigkeiten ausgebeſ⸗
ſert werden .

ſtein vernachläſſigt und die Anzeichen eines

drohenden Unglücks nicht bemerkt und beachtel
hat .

wenn er aus beſtimmten Stellen qualmt oder
an der Außenoberfläche warm wird , wenn er
Rauchgaſe durchläßt oder wenn die Feuerſtättt

Damen - Strümpfe 95
Meisterstiülck 122 eck
linksgewirkt . Paar bei C 1. 7

keinen ordentlichen Zug mehr hat — und al
das kann man rechtzeitig benerken —, dann i
der Schornſtein krank geworden , alt und
klapprig ; dann muß er wieder aufgefriſcht und
überholt werden .

Wer in ſolchen Dingen der
eſorglos iſt und meint , es habe ja noch 3

und man könne immer noch einen Fachmann
zur Ausbeſſerung kommen laſſen , der handelt
fahrläſſig . Eine Schornſteinkranbheit kann teuren
zu ſtehen kommen als wenin man ſelber kramt
iſt . Unter Umſtänden . Denn der Richter iſt

60.oft teurer als der Arzt . Dõõ

Rundfunk⸗Programm

Sonntag , 12. Februar :

Reichsſender Stuttgart : . 00 Sonntag⸗Frühkonzertg
. 00 Wetterbericht : Bauer , hör ' zu; . 30 Katholiſche

Morgenfeier ; . 00 Morgenfeier der Hitlerjugendz
9,. 30 Morgenmuſik ; 10. 30 Frohe Weiſen ; 11. 30 „Ein⸗
kehr ! “, Muſik und Dichtung ; 12. 00 Mittagskonzertz
1300 Kleines Rapitel der Zeit ; 13. 15 Muſ ; 14%½0
„ Unſer Kaſperle für groß und klein “; 14. 30 Muſſt
zur Kaffeeſtunde ; 15. 25 Auguſt Halm zu ſeinem 10,

Buchbinderarbeiten für Büro u . Privatl

Bilderrahmungen
mit elektr . Betrieb * 2 * 9Y 15 54

Todestag : 16. 00 Muſik am Sonntagnachmittag ; 18. 00
Eduard Mörikes letzte Tage ; 19. 00 Sport am Sonn⸗
tag ; 20. 00 Nachrichten ; 20. 10 „ Das Verlegenheits⸗
kind “, ein Schwant in drei Bildern ; 21. 30 Winter⸗
feſt der Flieger ; 22,. 00 Nachrichten , Wetter⸗ und
Sportbericht ; 22. 30 Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſtk ;
24. 00 Nachtkonzert .

bewieſen hat , ſtand ſie in vielen ihrer Anſchau⸗

ungen unſerer neuen Zeit nahe . Die führen⸗

den Perſönlichkeiten des ſchwarz⸗rot⸗gelben Re⸗

gimes waren der Höhle deshalb auch nie hold

geſinnt und betrachteteten jeden mit ſcheelen

Augen , der der Höhle angehörte . „ Die leiten⸗

den Männer , die der Höhle angehören , müſſen

über die Klinge ſpringen “ , ſo lautete der Aus⸗

ſpruch eines roten Mannheimer OB .

Auch nach dem 30. Januar 1933 fehlte es nicht

an Verleumdungen , obgleich zahlreiche „ Räu⸗

ber “ ſchon lange der NSDaAp und ihren Glie⸗

derungen angehörten . Das gewaltige Geſche⸗

hen der Zeit ſpiegelte ſich dann auch im Leben

der Höhle wider . Das äußere Bild wurde be⸗

lebt durch die Uniformen der Politiſchen Leiter ,

der SA und iz und nach der Erlangung der

Wehrhoheit durch die Uniformen der Wehr⸗

macht . Als ein Zeichen der Freude über die

nationale Erhebung veranſtaltete die Höhle am

6. April 1933 das „ Feſt der Flaggen⸗

freude “ . Vom Geiſte der Höhle haben ſich

ſeitdem führende Männer der Bewegung , des

Staats und der Stadt mehrfach überzeugt .

Am 8. Dezember 1937 waren es 50 Jahre , daß

die „ Räuber “ ein eigenes Heim bezogen

hatten . Die „ Höhle “ gedachte des Tages mit
einer Wiederaufführung des Feſtſpiels „ Zur

Einweihung des Räuberhauſes am 8. Dezember
1887 “ von F. Algardi . Man hatte dazu einen

Nachſpruch gedichtet , der , nach einer Schilde⸗
rung des deutſchen Schickſals , folgendermaßen
ausklang :

Nur eine kleine Schar Getreuer rettete ſich aus den
Schlingen Lokis ,

riegelte ab der Höhle ſtilles , ſaubexes Haus .
Vaterlündiſchen Sinn hegten ſie treu und der

rung
ſtolzen Gral hüteten ſie , allen Spöttern zum Trotz ,

lin der Höhle tiefen Schoß .
Pflegten deutſche Art ; und ein ſtarker Hauptmann
wahrte mit feſter Hand ihren Beſtand
und den unerſchütterlichen Glauben an des Vaterlan⸗

ldes beſſere Zukunft .

Bis die Stunde kam , da aus harten Bauernſtammes
knorrigem Holz ein Reis emporſchoß ; klein zuerſt und

ſverachtet ,
aber bald geſtählt an des Widerſtandes ſtörrigem

lStarrſinn ,
wuchs es heran — und aus ihm erſtand dem deutſchen

[ Volke der Retter !

Hehr in neuem Glanze ſtrahlt jetzt wieder das herr⸗
lliche Haus .

Und in ihm ſoll auch der Höhle alter , trutziger Banu,
anſtändiger , fleißiger , treuer deutſcher Männer fried⸗

Hliche Freiſtatt ,
altem Brauchtum gemäß heute ſein Feſt begehen .
Auf , ihr Räuber , erneuert mit uns das fröhliche

[ Richtfeſt :
Eeicht euch die Hände und ſchwört , einig und treu

Lzuſammenzuhalten ,

Blutsbrüdern gleich einer dem andern zu helſen in
ljeglicher Not,

unablüſſig dem Reich und ſeinem Führer in zu
dienen ,

immer zu pflegen und wahren , was euch die Vüter
Ugelehrt.

Heil ſei der Höhle , Heil dem Hauptmann ,
Heil ſei vor allem dem Führer , Heil !

In dieſem Geiſte begeht die „Räuberhöhle “
an dieſem Sonntag ihr hundertſtes Be⸗

ſtehen mit einem großen Feſtakt : voll Stolz

auf ihre erinnerungsreiche Geſchichte , treu ihren

in hundert Jahren bewährten Grundſätzen und

in der zuverſichtlichen Hoffnung , daß ihre Ge⸗

meinſchaft zum Heile unſeres Vaterlandes auch
in aller Zukunft beſtehen wird .

im „ Zum silbernen Anket “ togte die Räbbethöhle , bis sie ihr eigenes Haus hekom

Feuerſiätten und

Denn ſchließlich kann er zur Re⸗

chenſchaft gezogen werden , wenn er den Schom⸗

Wenn der Schornſtein Funken auswirft

„ hahenk

O0 .

Natlonaltheate .
Roſengarten : 5

Chriſtuskirche :
Kleinkunſtbühn

Konzert : Pla
Rheingold , (
ſtube .

Tanz : ' s Hol
Eremitage⸗B
Reichsautoba
parkreſtaurar

Stüdtiſches Se
bis 12. 30,
Sonderſchau :

Theatermuſeum
13, 15 —17 U
bergzeit .

Stüdtiſche Kun
Samstag 10.
Leſeſaal : 2
19 . 30—21. 30

Unif
für alle

Rur 427 % J0 %

Sonntag 11.
werke nierd
Wiedergaben

Mannheimer 5
tag 1
Uhr.

Stuͤvtiſche Ech
tag
Leſeſäle : M

Samstag 9.
Giambattiſta

Stüdtiſche Mu
reitag 10 —
onnerstag

Stüdtiſches Ha
nenbäder , S.
tag bis San

Stüdtiſche Vol
zingſtraße 12

nerstag 10. 3
Uhr. Jugen
nerstag 16 —
11 —13 Uhr :
Zweigſtelle

reitag 16 —
endbücherei
s 20 Uhr

Montag , M

Palmenhaus
. 30 —17 Uh

Tiervark im
bruch der D

Flughafen : Ti
huſtenflüge .

Planetarium
projektors :
17 Uhr .

An .
Kr

O

Platz des 30
iſt Piſtolen⸗ 1
ſtand bei der
Niederfeldſtra

ſchen Leiter , a
fänger mehr

Sandhofen .
Adler “, 20 . 30
NSDAp , Zel
lenwolterinne

teil . Eintritt
an dem Vortr
teil . Eintritt
Kraft für Zell

Walvpark .
ſchaftsleiterim

Neu⸗Eichwa
Plankenhof .

ſämtliche Frar
großen Caſin

80. Januar .
ſämtliche Fre
im Gaſthaus

Lindenhof,
rinnenbeſprech
Liederbücher r

Friedrichspe
für alle Frau
Ballhaus .

Humboldt .
am Meßplatz
Parkring 31.

Achtung ! ð
13. . , 20 Uhr
vortrag über
Frieden “ ſtat
reichen Beſuch

Abt
JG Bisme

abend in der

Fröbelſemina
Jo Almen

bei Holzwart

Kulturgefol
Kameraden t

der Schützen
loſer Unifor
mitzubringen

Bannorcheſ
mäßig jeden
Aula der Al

Führerſchu



ſohenkreuzbanner “

as jot Honto ( os2

Sonntag , 12. Februar :

Ratlonaltheater : Faſchingslabarett .

Roſengarten : Prunkſitzung der „Fröhlich Pfalz “ .
Chriſtuskirche : Orgelkonzert .
Kleinkunſtbühne Libelle : Kabarett und Varieteé .

Konzert : Plankenkaffee Koſſenhaſchen , Palaſtkaſſee
Rheingold , Cafe Wien , Weinhaus Hütte , Grinzing⸗

2ghen
Wettkampfez

matiſchen Ver

für Eliskaſes
iachmittag be⸗

d Bogoljubow
TFangz: ' s Holzkiſtt im Mannheimer Hof, Parthotel ,

Eremitage⸗Bar in der Libelle , Flughafengaſtſtätte ,
Reichsautobahngaſtſtätte , Rennwieſengaſtſtätte , Wald⸗

innheimen 4 parkteſtaurant am Stern .

4 Stündige Darbietungen :

kran Stüdtiſches Schloßmuſeum ; Montag bis Samstag 10k iſt bis 12. 30, 14 . 30 —16 Uhr . Sonntag 11 —16 Uhr .

ichſicht Sonderſchau : Bilder aus alten pfälziſchen Reſidenzen .

Thegtermuſeum , k 7, 20: Montag bis Sonntag 10 bis
13, 15 —17 Uhr . Sonderſchau : Schattenriſſe der Dal⸗
bergzeit.

Stüdtiſche Kunſthalle , Moltteſtraße 9: Dienstag dis

te , alſo kranke 4
n, ſonſt könnte
zrandfälle zäh⸗
ſerſtätten und Samstag 10 —13 , 14 —16 Uhr , Gonntag 11 —16 Uhr .

1 Leſeſaal : Dienstag bis Freitag 10 —13 , 15 —17 ,

mur , baß ff 4 19. 30—21. 30 Uhr ; Samstag 10 —13 , 15 —17 Uhr ;

ank wird . Da⸗
ynen ; darauß
ſen zu zie⸗ 1
rzuſorgen , dag
iten ausgebeſ . ( HNl Ormen erstklassig
nn er zur Re , tur alle Truppenteile . Relchhaltig . Tuehl
er den Schon⸗

4
10 7 —2

iche nuf
hon 1 3 2273⁴

Josef E B L. E alno raph

Honntag 11 —13 Uhr . Sonderausſtellung : Meiſter⸗
werke nierdländiſcher Maler in alten graphiſchen

Wiedergaben .
MRMannheimer Kunſtverein , L 1, 1: Dienstag bis Sams .

ag 10 —13 , 14 —16 uhr ; Sonntag 11 —13 , 14 —16

vird , wenn er
die Feuerſtättt
— . — 4

1 Uhr.

K c1 . 7
4 Stüvtiſche Schloßbücherei : Ausleibe : Montag bis Frei⸗

5 4 tag 11 —13 , 17 —19 Uhr ; Samstag 11 —13 Uhr .
— — Leſeſäle : Montag bis Freitag —13 , 15 —19 Uhr ;

3 Samstag —13 Uhr . Gedächtnisausſtellungen für
at — und al Giambaltiſta Bodont und Laurence Sterne .
' n —, daan iſt eindtiſche Muſikbücherei , I. 2, 9: Ausleihe : Dienstag ,
zen , alt undg reitag 10 —13 , 16 —19 Uhr . Schallplattenvorführung :
ufgefriſcht und 4 onnerstag 10 —16 Uhr .

Stüvtiſches Hallenbad , U 3, 1: Schwimmbäder , Wan⸗
4 3 nenbäder , Spezialbäder ; Montag 16 —20 Uhr ; Diens⸗

aa bis Samstag 10 —20 Uhr ; Sonntag —12 Uhr .

en Fachmann enptiſche Voltsbücherei : Zweigſtelle Neckarſtadt , Lori⸗

5 der handel
zingſtraße 13: Montag 17 —20 Uhr : Dienstag , Don⸗

herstag 10 . 30 —12 . 30 Uhr ; Mittwoch , Freitag 16 —19

Ahr . Jugendausleihe ; Dienstag 14 —17 Uhr ; Don .

nerstag 16 —19 Uhr , Leſeſaal : Montag bis Samstag
11 —13 Uhr : Montag bis Freitag 16 . 30 —21 Uhr . —

Zweigſtelle Möhlblock , Weidenſtraße 16: Montag ,
reitag 16 —19 Uhr ; Mittwoch 16 —20 Uhr . — Ju⸗
endbücherei , k 7, 46; Dienstag , Donnerstag 16

s 20 Uhr ; Freitag 15 —19 Uhr . Kinderleſehalle :
mm Rontag , Mittwoch , Freitag , Samötag 15 —19 Udr .

pamenhaus im Luiſenvart : Montag bis Samstag
r : 330 — 17 Uor : Sonntag —12 , 14 —17 . 30 Uhr .

tag⸗Frühkonzerng Tierpark im Käfertaler Wald am Karlſtern : Bis Ein⸗
. 30 Katholiſche hruch der Dunkelheit geöffnet .

er Hitlerſugend giughafen : Täglich 10 —17 ubr Rundflüge und Keuch⸗

ſen ; 11. 30 „Ein⸗ 4 huſtenflüge.
mittagztorg

4 Planetarium im Luiſenpark : Vorführung des Stern⸗

427 2 1 4 Montag bis Freitag 16 Uhr ; Sonntag
zm ſe hr .

eit kann teurer
n ſelber krak
er Richter iſt

DoyV . ,

m zu ſeinem 10,

ro u .
9 3

Rut 21346

rachmittag ; 18 . 00
Sport am Sonn⸗
s Verlegenheits⸗
1; 21. 30 Winter⸗
n, Wetter⸗ und
erhaltungsmuſtt ;

— Ortsgruppen der NS DAP

Platz des 30. Januar . Von 9 bis 12 Uhr am 12. 2.

iſt Wiſtolen⸗ und Ka⸗Gewehrſchießen auf dem Schieß⸗

fland bei der Schäferwieſe ( eiwa Verlängerung der
Riederfeldſtraße ) . Es können teilnehmen alle Politi⸗

ſchen Leiter , auch Walter und Warte , welche keine An⸗

fänger mehr ſind .
Gandhofen . Montag , 13. Febr . , Parteilokal „ Zum

4 Adler “, 20 . 30 Uhr , Beſprechung der Zellenleiter der

Reea , Zellenwalter der DAß und NSV und Zel⸗

lenwalterinnen der NSð

NS⸗Frauenſchaft

—

—

———————

——

——

rn zu helſen in
lieglicher Rot ,

ſrer in Treue zu
ldienen ,

euch die Vüter
lgelehrt . eil . Eintritt frei . — 13. . , 14 Uhr , Nähen bei Frau

an dem Vortrag über Kolonialfragen in der Kunſthalle
5 teil . Eintritt frei . — 13. . , 14 Uhr , Nähen bi Frau

Kraft für Zelle 1 bis 5.
aldpark . 13. . , 15 Uhr , Zellen⸗ und Blockfrauen⸗

ſchaftsleiterinnenbeſprechung in der Dieſterwegſchule .
Reu⸗Eichwald . 13. . , 20 Uhr , Singen im Heim .
Plankenhof . 13. . , 20 Uhr , Gemeinſchaftsabend für

ſfämtliche Frauenſchafts⸗ und Frauenwerksmitglieder im

großen Caſinoſaal , k 1. Jugendgruppe iſt eingeladen .
30. Januar . 13. . , 20. Uhr , Gemeinſchaftsabend für

ſämtliche Frauenſchafts⸗ und Frauenwerksmitglieder
im Gafthaus „ Zum Kranz “ , Seckenheimer Straße 56

Lindenhof , 13. . , 17 Uhr , Singen im „ Rennershof “ .
— 14. . , 20 Uhr , Zellen⸗ und Blockfrauenſchaftsleite⸗
rxinnenbeſprechung im „ Rennershof “ . Handarbeiten und

Liederbücher mitbringen .
Friedrichspark . 14. . , 20 Uhr , Gemeinſchaftsabend

fur alle Frauenſchafts⸗ und Frauenwerksmitglieder im

Ballhaus .
Humboldt . 14. . , 15. 15 Uhr , treſfen ſich die Frauen

am Meßplatz oder 15. 45 Uhr vor dem Kohlenkontor ,

Parkring 31.
Achtung ! Frauenſchafts⸗ und Frauenwerksmitglieder .

4 13. . , 20 Uhr , findet in der Kunſthalle ein Lichtbilder⸗

vortrag über : „Deutſch⸗Oſtafrika im Krieg und im

Frieden “ ſtatt . Eintritt frei . Wir erſuchen um zahl⸗

reichen Beſuch .

0
Abteilung Jugendgruppe :

Je Bismarcplatz . 13. . , 20 Uhr , Gemeinſchafts⸗
abend in der Thoräckerſtraße 10. Laubſägearbeiten mit⸗

bringen.
3 Ich vindenhof . 14. . , 20. 15 Uhr , Baſtelabend im

röbelſeminar .
3 . 0 ente 14. . , 20 Uhr , Gemeinſchaftsabend

7 bei Holzwarth , Goeggſtraße 10.

9 75

Die für das Schießen beſtimmten

„Räuberhöhle “
undertſtes Be⸗
kt : voll Stolß
hte , treu ihren
rundſätzen und

daß ihre Ge⸗
terlandes auch

—

—

3 Kulturgefolgſchaft .
——— —＋ —— am 12. . , . 45 Uhr , am Schießſtand

der Schützengeſellſchaft 1744 ( Feudenheim ) in tadel⸗
loſer Uniform an . Für Munition ſind 40 Pfennig

mmitzubringen .3 Bannorcheſter . Die Proben finden von jetzt an regel⸗
4 müßig jeden Dienstag und Freitag , 19. 30 Uhr , in der

Aula der Adolf⸗Hitler⸗Schule , Friedrichsring 6, ſtatt .

4 HJ , BDM , IV und IJMbekam
gührerſchulungswerk . 13. . , 20. 30 Uhr , Arbeitsge⸗

Sonntag , 12 . Tebruar 1939

Wieder 128 Nummern im Fasnachtszug
Und von erſtaunlicher Oualität / Dazu diesmal beſonders viel Muſik / Aber alle müſſen mitmachen !

Eine einzige Woche trennt uns noch von dem

großen Faſchingsereignis 1939 — dem Man ⸗

nemer Fasnachtszug . Wir haben bereits

darauf hingewieſen , daß die Vorbereitungen

mit großem Eifer getroffen werden und dafß

am Fasnachtsſonntag in Mannheim wirklich

viel geboten wird . Heute wollen wir noch auf

einige Einzelheiten eingehen und zugleich die

Bitte an alle ausſprechen : Mit allen zur

Verfügung ſtehenden Mitteln den

Karneval zu unterſtützen — und wenn

dieſe Unterſtützung auch nur in einem fröhlichen

Mitmachen beſtehen kann !

8 Kilometer Zugweg

Die Vorbereitungen für den Fasnachtszug

laſſen mit Be limmtißelt erwaxten , daß dex dies⸗

jährige Zug hinſichtlich der Qualität nicht hin⸗
ter dem letztjährigen zurückſtehen wird . Num⸗

mernmäßig weiſt er die gleiche Größe auf , und

Firti ſind es 128 Nummern . Dabei ſtellt z. B.
irkus Barlay nicht nur ſeine kleinen Ele⸗

janten, ſondern auch Pferde , Ponys , fremd⸗

ländiſche Tiere , die trotz ihrer Menge nur zu
einer einzigen — ſelbſtverſtändlich auch när⸗

riſchen — Nummern zuſammengefaßt ſind .

Auf Grund der früher gemachten Erfahrun⸗
gen wird in dem Zug viel mehr Muſik
als bisher verteilt ſein . Außer vielen Spiel⸗
mannszügen ſind es allein 13 Muſikkapellen , die
den Fasnachtszug begleiten .

Um den Leerlauf zu vermeiden , der bei einer

Aufſtellung des Zuges in der Neckarſtadt und

einer Benützung der beiden in dieſem Jahre
leider nur möglichen Brücken unbedingt ein⸗

getreten wäre , erfolgt die Aufſtellung des Zuges
— wie wir ſchon meldeten — diesmal , in
der Rheinhäuſer⸗ und Augartenſtraße . Da⸗

durch kommt der ————. im Gegenſatz zu
früheren Jahren gleich am Anfang in das Zen⸗

trum der Stadt . Der genaue Zugwe iſt aus
dem in den nächſten Tagen erſcheinenden Zug⸗

programm zu entnehmen . Doch ſoviel wollen

wir verraten , daß der Zug am aſſerturm in
die Heidelberger Straße einſchwenkt , die Plan⸗

ken bis zux Börſe benützt , dort wendet und in
einem vollſtändigen Gegenzug wieder

zum Waſſerturm zurückkommt . Darüber hinaus

wird der Zug nicht nur die verſchiedenen Be⸗

fan des Rings berühren , ſondern auch in

ämtliche Abſchnitte der Innenſtadt ge⸗

langen . Der etwa acht Kilometer lange Zugweg
überſchneidet ſich dabei erfreulicherweiſe an
keiner Stelle .

Wenn wir ſchon ſagten , daß der genaue Zug⸗

weg aus dem Programm zu Mn iſt , ſo da

ſich jeder an Hand dieſer offiziellen Unterlage
ſeinen Standort zum Betrachten des Fasnachts⸗

zuges ausſuchen kann , ſo wollen wir noch hin⸗

f ügen , daß es eigentlich eine Selbſtver⸗

tändlichkeit für jeden Zuſchauer ſein

müßte , ſich ein ſolches Programmheft zu kau⸗

fen. Mit dem kleinen Betrag von 2 ) Pfennig

35 man nämlich auch eine kleine Bei⸗
teuer zur Geſtaltung des Zuges , der

bekanntlich erhebliche Mittel erfordert und für

Anfälle am laufenden Band
Unvorſichtigkeit — UHebel — Glatteis / Das muß endlich anders werden

Auf ver Reichsautobahn ereignete ſich

außer dem bereits gemeldeten ſchweren Unfall ,

in den letzten Tagen noch eine Reihe weiterer

Verkehrsunfälle , die ausſchließlich auf unvor⸗

ſichtiges Fahren , ſowie auf Nebel und Glatteis

zurückzuführen waren .

Die Urſache für den einen Unfall war ein

Laſtzug , der ſich in eine Fahrzeugkolonne ſo
unvorſichtig einſchob , daß die nachfolgenden

Fahrzeuge plötzlich bremſen mußten . Dabei kam

ein
fichewe

ins Schleudern und ſchlug um .
Glückli erweiſe entſtand hierbei nur Sach⸗

ſchaden .
Durch unvorſichtiges Ueberholen ereignete ſich

ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen⸗
kraftwagen und einem Die

Rückſichtsloſigkeit vieler Fahrer , bei einem ent⸗

gegenkommenden Fahrzeug nicht abzublenden ,
wurde einem Laſtzugfahrer zum Verhängnis .
Die nicht abgeblendeten Scheinwerfer eines

Perſonenkraftwagens blendeten den Kraftwa⸗

Anordnungen der NSDA
Kreisleitung der NSDAP Mannheim . Rheinstraße 1

meinſchaft „Politiſche Auslandskunde “ . Leiter Dr .

Pfaff in der Allgemeinen Berufsſchule .

NSBDT

Fachgruppe Mech , Technik ( ADB) . 14. 2. Vortrag
von Ober⸗Ing . Thies⸗Berlin über „Elektriſche Wider⸗

ſtandsſchweißung im Leichtbau “ im Siemenshaus ,
N7 , 18, 20 Uhr .

Die Deutsche

◻ Arbeitsfiront

Berufserziehungswerk der DAß

Kreiswaltung Mannheim Rheinstr , 3

Im Laufe der kommenden Woche beginnen nach⸗

ſtehende Lehrgemeinſchaften : Kurzſchrift für Anfänger
und Fortgeſchrittene , Maſchinenſchreiben für Anfänger
und Fortgeſchrittene , Buchhaltung für Anfänger , Eng⸗

liſch Stufe III. Anmeldeſchluß : 15. Februar .
Die Lehrgemeinſchaft Franzöſiſch Stufe I1 und

Franzöſiſch Stufe IIl fallen infolge Verhinderung des

Uebungsleiters kommende Woche aus .
Die Aufbaukameradſchaften Vorbereitungslehrgang

für Bilanzbuchhalter , Bilanzbuchhalterſeminar J, bei

Herrn Vetter fallen bis 26. Februar aus .

een 7 Ln,

Kraſtobreude
Sonntag , 26. Februar , Sonderzug nach Bad Dürk⸗

heim . Teilnehmerpreis RM. . 10. Abfahrt ab Mann⸗
heim gegen 8 Uhr , Rücktunft etwa 23 Uhr , Am Nach⸗

mittag Tanzunterhaltung . , Von Bad Dürkheim aus

werden vier verſchiedene mehrſtündige Wanderungen
in die herrliche Umgebung durchgeführt . Anmeldun⸗

gen bei allen Koß⸗Geſchüftsſtellen .

Sonntag , 12. Februar , Nachmittagswanderung in

den Rheinguer Wald , Abgang Endſtation der Stra⸗

ßenbahn Rheinau , Linie 16, ab 14 Uhr .

Mit Kd § 5 Tage nach der Reichshauptſtadt zur

Internationalen Automobil⸗Ausſtellung .

uß . 41/½9 vom 16. bis 21. Februar nach Berlin .

Teilnehmerpreis beträgt für Bahnfahrt , drei Ueber⸗
nachtungen mit Frühſtück und Eintritt zur Ausſtel⸗

lung RM. 28 . —; Bahnfahrt und Eintritt zur Aus⸗
ſtellung ( Uebernachten bei Verwandten ) RM. 17. 50.

Die Abfahrt erfolgt am 16. Februar ab Karlsruhe ,
17 . 52 Uhr , Berlin , Anh . Bahnh . , an . 34 Uhr , So⸗

fortige Anmeldung erforderlich , da Sonderzug immer
frühzeitig ausverkauft ! Anmeldungen nehmen alle

Koß⸗Geſchäftsſtellen entgegen .

Achtung ! Italienfahrer ! Die Unterlagen können auf

Zimmer 53, bei der Kreisdienſtſtelle Mannheim ,
Rheinſtraße 3, abgeholt werden . Bitte die Quittun⸗

gen nicht vergeſſen .

genfahrer derart , daß er mit ſeinem ſchungvon der Fahrbahn abkam und die öſchung
hinabfuhr .
„ Infolge Nebel und Außerachtlaſſung der nö⸗

tigen Vorſicht 45 ein Perſonenkraftwagen auf
einen vor ihm fahrenden Perſonenkraftwagen
auf , während an einer anderen Stelle ein Per⸗
ſonenkraftwagen infolge Glätte der Fahrbahn

und zu hoher Geſchwindigkeit ins Schleudern
geriet und an einen Brückenpfeiler ſchlug Eben⸗

falls infolge übermäßiger Geſchwindigkeit bei

vereiſter Fahrbahn 17878 Laſtzug auf einen

Anhänger auf , der auf einer Ausweichſtelle der

Rleen ſtand . In allen dieſen Fällen war er⸗
reulicherweiſe nur Sachſchaden zu verzeichnen .

Seinen Leichtſinn bitter büßen mußte ein

Kraftradfahrer , der ſich während der Fahrt da⸗
von überzeugen wollte , ob ſein Schlußlicht noch
brennt . Das Vorhaben mißglückte , und zwar
kam der Phpie von der Fahrbahn ab , fuhr
noch faſt Meter auf dem Grünſtreifen und
kam dann zu Fall . Ein Schlüſſelbein⸗ und ein

— — — waren die Folgen des Leicht⸗
inns .

Perſonen⸗ und Sachſchaden entſtand bei
einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Omni⸗

bus und einem Perſonenkraftwagen . Der Om⸗

nibus war infolge des Nebels und zu hoher
Geſchwindigkeit auf den Perſonenkraftwagen

aufgeprallt .
Ein anderer Omnibus , der plötzlich ange al⸗

ten wurde und unvermittel abgebremſt werden

mußte , kam bei Nebel und Glatteis ins Schleu⸗
dern . Dabei geriet er auf die andere Fahrbahn
und rammte noch vier Kraftfahrzeuge . Schließ⸗

lich fuhr der Omnibus noch zehn Meter ins

Gelände und ſchlug dort um . Zwei Perſonen
wurden ſchwer und acht andere leicht verletzt .

Schnittwunden über dem rechten Auge erlitt

der Fahrer eines Perſonenkraftwagens , deſſen

Fahrzeug infolge Glatteis ins Rutſchen kam

ſ15 auf den Grünſtreifen geriet , wo es um⸗
ug .

Daten für den 12 . Februar 1939

1419 Eröffnung der Univerſität Roſtock .
1804 Der Philoſoph Immanuel Kant in Kö⸗

nigsberg in Preußen geſtorben .
1813 Der Dichter Otto Ludwig in Eisfeld geb .
1817 Schlacht von Chacabuco nördlich von San⸗

tiago , Sieg des chileniſchen Generals Ber⸗

nardo ' Higgins und des argentiniſchen
Generals San Martin über die Spanier .

1834 Der Theologe Friedrich Schleiermacher in

Berlin geſtorben .
1870 Der Induſtrielle Hugo Stinnes in Mühl⸗

heim a. d. Ruhr geboren .
1889 Karl Röver , Reichsſtatthalter für Olden⸗

burg und Bremen , in Lenwerder i. O.

geboren .
1894 Der Muſiker Hans von Bülow in Kairo

geſtorben .
192⁴ Erſtürmung des von Separatiſten beſetzten

Bezirksamtes Pirmaſens ; Ende des Se⸗

paratismus .

—1 —

1933 Der Napoleonforſcher Friedrich M. Kirch⸗
eiſen in Berlin geſtorben .

heranziehung zum Noldienſt
erfordert Zuſtimmung vorgeſetzter Dienſtſtelle

Nach der Dritten Verordnung zur Sicherſtel⸗
lung des Kräftebedarfs für Aufgaben von be⸗

ſonderer ſtaatspolitiſcher Bedeutung ( Notdienſt⸗
verordnung ) vom 15. Oktober 1938 können Not⸗

dienſtpflichtige , die im öffentlichen Dienſt be⸗

ſchäftigt ſind , zum langfriſtigen Notdienſt nur
mit Zuſtimmung der vorgeſetzten oder auſſicht⸗

führenden Dienſtſtelle herangezogen werden .

Als öffentlicher Dienſt im Sinne dieſer Vor⸗

ſchrift gilt auch die Beſchäftigung bei einem

iuſen. der Reichsverſicherung einſchl . Erſatz⸗
aſſen .

kommt — etwas mehr

deſſen Betrachten ja keinerlei Gegenleiſtung ver⸗

langt wird . Im übrigen ſind in dem Pro⸗
die verſchiedenen Nummern er⸗

üutert und Erklärungen über den Sinn der

Enanter Darſtellungen zu finden . Ohne dieſe
rläuterungen dürfte ſicherlich manchem nicht

die
—3 55 dieſer oder jener Gruppe klar

werden .

vier Tribünen werden errichtet

Die Errichtung von Zuſchauertribünen hat

ſich im vergangenen Jahre nicht nur als not⸗

wendig , ſondern auch als zweckmäßig er⸗

wieſen . Daher ſtellt man auch in dieſem Jahre
wieder an günſtigen Plätzen ſolche Tribünen
auf . Eine große , ſogenannte Ehrentribüne
kommt an den ' aradeplatz , die drei üb⸗

rigen Tribünen werden am Waſſerturm⸗

5 3 ſtehen , und 15 zwei auf beiden Seiten
er Heidelberger Straße und eine vor dem

Waſſerturm , Ab Mittwoch verkauft der Ver⸗
kehrsverein die Tribünenkarten , deren Erlös

auch zur Stärkung des Zugfonds dient .

Im übrigen muß einmal darauf indsmäßigwerden , daß das Publikum verhältnismäßig

wenig zur Geſtaltung des Fasnachtszuges bei⸗
ſteuert . Es iſt nur ein ganz beſchränkter Kreis

von Förderern , die finanziell dazu beitragen ,
daß überhaupt die Durchführung eines Fas⸗

nachtszuges möglich iſt . Dieſen Förderern zu

danken , iſt ebenſo notwendig , wie den Mann⸗

heimern Dank zu ſagen , die durch Einſendung
1837 Der ruſſiſche Dichter Alexandre Serge⸗

von Ideen ihr Intereſſe für die Förderung
der Mannemer Fasnacht bekundet haben . Ein
weiterer Dank gilt denen , die ſich für die Mit⸗

wirkung beim Zug ſelbſt zur Verfügung geſtellt
haben . Mit Genugtuung darf feſtgeſtellt wer⸗

den , daß der Mannheimer Karnevalausſchuß
bereits über einen feſten und treuen
Stamm von „ Mitmachern “ verfügt , die

alljährlich im Zug mitmarſchieren und durch
7 von Gruppen zur Ausgeſtaltung bei⸗

ragen .

Wer macht den Anfang ?
Bedauerlicherweiſe iſt es bis jetzt noch nicht

e die Mannheimer Vereine zum
itmachen zu bewegen . Wie leicht müßte es

doch für dieſen oder jenen Großverein oder

für mehrere zuſammengeſchloſſene Vereine

ſele eine luſtige Gruppe oder einen Wagen zu
tellen ! Aber was nicht iſt , das kann ja noch

werden ! Es iſt ja auch gelungen , in den letzten

Jahren die Mannemer Fasnacht weiter voran⸗

ubringen . Da ſcheint es auch nicht ausgeſchloſ⸗
ſen, die Baſis noch mehr zu erweitern .

Die Allgemeinheit muß natürlich noch viel
mehr die allgemeinen Beſtrebungen zur Förde⸗

rung des Kaärnevals unterſtützen . Es ſteht feſt ,

daß auf dem acht Kilometer langen Zugweg
kein Fenſter unbeſetzt ſein wird und daß es
Häuſer gibt , die durch breite Zwiſchenſtöcke mit

großen Fenſtern die beſten Ausſichts⸗

3 gleich dutzendweiſe bieten . Kein Menſch

enkt aber daran , für dieſe guten Plätze eine
kleine Gebühr zu erheben und dieſe Gebühr

dem Zugfonds zuzuführen . Wir ſind davon

überzeugt , daß die Bekannten und Verwandten

recht gerne den Beſitzern von Fenſtern in den
Häuſern der Zugſtraßen ein paar Pfennige frei⸗

willig zur Weiterleitung an den Zugfonds be⸗

zahlen ; denn ein guter Platz , der das Herum⸗
ſtehen in den Straßen erſpart , iſt allein ſchon

Geldes wert . Wer macht den Anfang ? Es

könnte dann vielleicht mit der Zeit zu einer
allgemeinen Vermietung von Fenſterplätzen
führen — ſo , wie das in Mainz und anderen

Großſtädten auch der Fall iſt . Wenn dieſe Geld⸗

quelle auch bei uns noch erſchloſſen werden

——
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könnte , dann wäre dem Karnevalausſchuß

manche Sorge genommen und für die Aus⸗

» geſtaltung des Zuges könnten noch mehr
Mittel aufgewendet werden .

Daß die Mannheimer — vor allem diejenigen ,
die in den Straßen wohnen , durch die der 112für die Ausſchmül⸗
kung der Häuſer tun könnten , wollen wir

hier auch erwähnen . Für wenige Pfennige
kann man doch bunte Papierbänder kaufen , die

man dann von den Fenſtern und Balkonen her⸗
abhängen läßt .

berkehrsſperre an den Jasnachtstagen

Um die Entwicklung des Fasnachtstreibens
nicht zu hemmen und eine Gefährdung des

Fasnachtsbetriebes zu vermeiden , werden an
den Hauptfasnachtstagen — alſo auch außer⸗
halb der Laufzeit des Karnevalzuges — die

Hauptverkehrsſtraßen der Innenſtadt für je⸗
den Verkehr geſperrt . Wie im Vorjahre ,
kommt dieſe Sperre wieder für die Breite

Straße von Friedrichsbrücke bis Paradeplatz
und für die Planken von Paradeplatz bis

Waſſerturm in Frage . So kann ungeſtört der

Kindermaskenzug am Roſenmon⸗
tag durchgeführt werden , wie auch das all⸗
gemeine Straßentreiben am Fasnachtsdiens⸗
tag keine Beeinträchtigung durch den Verkehr

erfahren wird .
Wie man aus dieſen wenigen Angaben er⸗

ſieht , wird alles getan , um die Mannemer Fas⸗
nacht zu fördern . Pflicht der Mannheimer iſt es

daher , auch von ihrer Seite aus alles zu tun ,
die Beſtrebungen zu unterſtüben and mit bei⸗

zutragen , den Erfolg zu vergrößern .
f
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Doch sten auf Schlittschuhen nicht lange still —

wer anjängt lernen und nicht plumpsen will !

Das Porträt des Meisters

Aller Anfang ſei ſchwer — ſagt ein bekann⸗

tes Sprichwort . Doch ſoll man das nicht tra⸗

giſch nehmen . Einmal muß ja angefangen ſein ,

wenn man ein Baier oder eine Herber werden
will — aber auch wenn man nicht ſo hoch hin⸗

ausſtrebt und den Sport als Breitenarbeit der

Körperertüchtigung anſchaut . Wohl iſt die Spur
der Schlittſchuhkufe eine ſchmale — eine ver⸗

dammt ſchmale ſogar ! — und die blanke Eis⸗

fläche ſpiegelglatt . Rundlich dagegen iſt jener
Körperteil , den ſchon die Natur dazu beſtimmt

hat , polſternd in Aktion zu treten . Körperertüch⸗
tigung iſt das Gebot der Zeit . Alſo : hinein

ins Training ! Nochmals von vorn angefangen

mit den erſten Gehverſuchen auf dem Eis !

Auch ohne Mamas führende Hand . Es iſt ja
ſo viel Platz um uns herum .

Meiſter Haertel betreut die erſten Schritte

Kennen Sie ihn bereits ? Nein ? Und Sie

wollen die wohllöbliche Abſicht ausführen ,
Schlittſchuhe unter Ihre Füße zu ſchnallen und
etwas für die Körperertüchtigung zu tun ? ! Na ,

vertrauen Sie ſich ihm nur an ; er wird Ihnen
das Eislaufen ſo raſch wie möglich beibringen .

„Jetzt im Winter draußen in der friſchen
Luft ſich auf Schlittſchuhen zu tummeln , iſt
ganz gewiß ein geſunder Sport ! “ — erklärt er

uns . Und er muß es ja ſchließlich wiſſen .
Außerdem ſpricht ſeine geſunde Geſichtsfarbe
ſchon allein für dieſe Theorie , die alſo in die⸗

ſem Falle gar nicht blaß und grau iſt .

Wir haben ihm zuerſt ein wenig zugeſehen ,
wie er auf der glitzernden Fläche herumwir⸗
belte , in Bögen , Sprüngen , Pirouetten und

komplizierten Figuren . Donnerwetter — das

macht Spaß ! Nicht nur ihm ſelbſt , wie man

ſehen konnte , ſondern auch den Zuſchauenden .
Das iſt geradezu meiſterhaft ! Na , und ein Mei⸗

ſter iſt er ja ſchließlich auch . Bis zu den Olym⸗
piſchen Winterſpielen im Jahre 1936 iſt er

Amateur geweſen . Und ſeit 1925 gehört ſeine
Liebe dem Eislaufen . Schon nach einem Jahre
war er unter den Paarlaufmeiſtern . Dann

olte er ſich nach und nach fünfmal die Ber⸗
iner Meiſterſchaft im Einzellauf . Einmal

ward er auch Sieger in den Deutſchen Kampf⸗
ſpielen . Oft ſtand er für die deutſchen Farben

mit ſchönem Erfolg in den Europa⸗Meiſter⸗
ſchaften . „ Mein ſchönſtes Erlebnis
aber war damals beim Olympia 1936 der

Empfang in der alten Reichskanz⸗
lei beim Führer . Da waren wir alle durch
Tſchammer⸗Oſten vorgeſtellt worden , ſämtliche
Teilnehmer der deutſchen Mannſchaft aus den
Winter⸗ und den Sommerſpielen . Bis in die
Morgenſtunden unterhielt ſich der Führer mit
uns , bis der letzte Mann nach Hauſe ging . Nie

kann ich dieſes tiefe Erlebnis je vergeſſen ! “

— 4
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„ Wo bleiben denn dle Kavaliere “

Das antwortete uns Meiſter Haertel auf un⸗
ſere Frage nach ſeinem ſchönſten Sprterlebnis .

„ Und wie kamen Sie , Herr Haertel ,
nun nach Mannheim ? “

„ Nachdem ich ſeit den Olympiſchen Spielen

als Trainer mehrfach im Ausland , vor allem
in der Schweiz , in England und Holland en⸗

gagiert worden und im April vorigen Jahres
nach Berlin zurückgekehrt war , erhielt ich vom

Fachamt Eisſport des NSRoe Beſcheid , daß
annheim und Königsberg ein Eisſtadion

bauen , und ich mich bewerben ſollte . Ich hielt
in dieſem Falle mehr von Mannheim und be⸗
warb mich bei der Verwaltung des Mannhei⸗
mer Eisſtadions . Auf Grund eines Briefwech⸗

ſels mit Herrn Dr . Dürr kam es dann zu
einem Vertrag auf 1. Dezember 1938 . Infolge

des Mangels an Bauarbeitern verzögerte ſich
die Fertigſtellung des Stadions jedoch immer

wieder , bis ich dann im Laufe der erſten Fe⸗
bruarwoche hier eintreffen konnte . “

„ Und was waren Ihre erſten Eindrücke
von unſerer Stadt ? Sie kannten Mann⸗

heim noch nicht , ſagten Sie ? “

„ Nun , ich war die Nacht durchgefahren und
kam morgens übermüdet an⸗ ſo daß ich zu⸗
nächſt mal ins Hotel ging . Sehr erfreut war

ich ſpäter , daß ich ſchon nach wenigen Halteſtel⸗
len Straßenbahnfahrt am Eisſtadion anlangte .
Aber das Mannheimer Schloß hat mir

ſchon auf dieſer Fahrt mächtig impo⸗
niert ! So gewaltig iſt ſelbſt der Buckingham⸗
Palace in London nicht . Und jetzt , nachdem ich
mich doch ſchon ein bißchen mehr hier zurecht⸗
finde , macht vor allem das Kreuz der Verkehrs⸗
achfen Nord —Süd und Oſt —Weſt einen ſtarken

Jedem seinen Eispalast ! Mimi allerdinzs bangt um ihr Parkett

Eindruck auf mich .Da ich nun auch das Geheimnis
der Quadratur der Straßen kenne , finde ich

»mich ſchon ganz nett zurecht . Zuerſt verſuchte

ich es übrigens in Anlehnung an das Schach⸗
brett mit Röſſelſprüngen ; doch ſo aings nicht .
Im übrigen iſt Mannheim eine ſaubere
Stadt . Das macht auf den Fremden einen

guten Eindruck . “

„ Und was halten Sie von Ihrer neuen

Wirkungsſtätte ? “

„ Da muß ich ſchon ſagen , daß man hier ge⸗

radezu ein Schmuckkäſtchen von einem
Eisſtadion hinſtellt ; ganz beſonders wird
es das dann ſei ma
Pläne , die vorliegen , verwirklichen wird . “

„ Hinſichtlich der Organiſation des Eislauf⸗

betriebs werden Sie nun wohl von Grund auf

alles ſo einrichten können , wie Sie es am zweck⸗

mäßigſten halten ? Ich kann mir vorſtellen , daß

das eine Aufgabe ſein muß , die , vor allem
ideell geſehen , Ihnen ein wahrſcheinlich gänz⸗

lich unbeackertes und deshalb dankbares

Arbeitsfeld abaibt ? “

„ Gewiß , denn ſchließlich hatte man hier ja
keinerlei Vorbild und mußte alles von Grund
auf neu einrichten . Da muß ich nun allerdings

leich richtig einſteigen . Uebrigens reicht auch
die Maſchinenanlage des Eisſtadions für alle
weiteren Pläne aus . “

„ Und wie werden Sie es nun mit Ihrer
eigentlichen Arbeit als Eisſportlehrer halten
— lehren Sie auch Rollſchuhſport ?

„ Ich ſelbſt bin kein Rollſchuhläufer. Doch
iſt für dieſen Sport im aroßen ganzen die

gleiche Technik erforderlich wie beim Eislau⸗

n, wenn man die weiteren ,

„ Das sind so Sächelchen . . “ ( Und die teure Gattin schäumt . )

fen , nur verlangt der Eisſport die größere Ar⸗

beit des Oberkörpers . “
„ Ausſchlaggebend wird bei beiden wohl das

Gefühl für Rhythmik ſein ? )
„ Ja , dies und dann eben der richtige Ein⸗

ſatz der Körperarbeit in den

„ . . da muß man wohl zunächſt unter cheiden
zwiſchen mehr unterhaltender Betätigung im

Eisſport und einer mehr ausgeſprochen ſport⸗
lichen Auffaſſung ? “

Der Eindruck auf den Fremden

„ Im allgemeinen wird man wohl dem Be⸗
dürfnis und der Zuneigung zur Körperertüch⸗

tigung in friſcher Luft und der Freude an der

Körperbewegung nachgeben . Vom Standpunkt
des Lehrers aus geſehen , iſt ja auch die gleich⸗
mäßige Körperdurchbildung ein

wichtiger Beweggrund für dieſen Sport . Wer

dann im Laufe der Lernzeit ſportlichen Ehr⸗

Sämtl . Zeichn . : E. John

geiz entwickelt , kommt ſo leicht nicht mehr los

vom Eisſport , wie das ja auch bei anderen
Sportarten der Fall iſt . Dannallerdings wirds

ernſt . Dann kommt das Pflichtlaufen , für das
einige Grundfiguren feſigelegt und vorgeſchrie⸗
ben find , ſpäter gar das Kürlaufen , alſo der

freie Vortrag von Sprüngen , Pirouetten und

auf den Grundfiguren aufgebauten Figurenab⸗
wandlungen , das alles in Verbindung mit
Schrittkombinationen . Gewertet wird dabei die

Genauigkeit des Vortrags , die Harmonie , der
Rhythmus und die Schwierigkeit der Fi⸗

gufen . “
„ Iſt es ein weiter Weg vom rein unterhalt⸗

ſamen Eislaufvergnügen bis zur ſportlich zu
wertenden Leiſtung ? “

„ Das kommt auf die Veranlagung des ein⸗

zelnen an . Sehen Sie , die junge Dame mit der
weißen Jacke und den grauen Strümpfen , die

Sie vorhin beobachteten , war heute überhaupt

zum erſtenmal auf dem Eish
„ 2 . . . Das hätte ich nicht für möglich ge⸗

halten ! “
„ Es iſt alſo nicht ſo ſchwer , wie man

als Laie zuerſt glaubt . Im übrigen
habe ich die Abſicht , allmählich das Sportliche
in die Auffaſſung vom Eislaufen hineinzu⸗
bringen . Viele meinen zwar , am Anfang ſtünde
die Spielerei . Ich aber ſage , die Spielerei
kommt erſt nach dem Können , das nämlich die

Vorausſetzung dazu iſt . “
„ Und wie handhaben Sie den Unterricht ? “

„ Ich gebe vor allem Einzelunterricht , aller⸗

dings beabſichtige ich auch , KdF⸗Kurſe aufzu⸗
ziehen . Zuſätzlich möchte ich auch dem hieſigen
Schlittſchuh⸗ und Rollſchuh⸗Sportklub wöchent⸗

lich etwa einmal Unterricht erteilen , um vor
allem aus der geleiſteten Breitenarbeit nachher
weniger bemittelte Talente zu för⸗
dern . “

„ Das iſt ſehr ſchön . Wie iſt das eigentlich

mit unſerer Jugend : ſie bringt doch infolge
ihrer durchweg ſportlichen Betätigung woßi
—

eine gewiſſe Körperbeherrſchung mit in
en Unterricht ? “

„ Selbſtverſtändlich macht das heute mihes
4

23aus . Obwohl ein ausgeſprochen gymnaſtiſ

Vortraining nicht erforderlich iſt . Gut iſt es

aber ſchon , wenn ein Schüler etwas von der

Körperbeherrſchung kennt . Wer es zum Eis⸗

laufkünſtler bringen möchte , muß natürlich
ſchon eine Begabung dafür mitbringen .

Nun ein Wort an alle !

Machen Sie ſich bitte , nichts draus , wenn
Sie Anfänger ſind . Vorläufig iſt noch kein

Meiſter vom Himmel gefallen —

und in Mannheim ſchon gar nicht . Denn hier
müſſen ſie alle mehr oder weniger noch die 1

wichtigſten Anfangsgründe erlernen . Und wenn
Sie ſchon einmal hingeplumpſt ſind , dann laſ :
ſen Sie ſich nichts anmerken ! Stehen Sie mit

einem liebenswürdigen Lächeln auf und tan⸗

zen Sie weiter . Das ſind Sie Ihrem Eislauf⸗
vergnügen oder erſt recht natürlich dem Eis⸗

laufſport ſchuldig ! Für den hämiſch feixenden
Zuſchauer iſt es zwar eine mehr oder minder
nette Volksbeluſtigung , ziemlich billig auch no
dazu . Aber ! Nachmachen ſoll er ' s mal erſt ! 1
Da wird ihm dann das Grinſen ſchon bald

vergehen ! Man müßte ſo einem Popanz dann
mit derſelben Münze zurückzahlen dürfen !
Man müßte ihn als Vergnügungsdelikateſſe
aufs Eis geſetzt bekommen , und ſich daran wei⸗
den dürfen , wie er ſein Körpergewicht ſtets auf
das falſche Bein ablädt und mit dem gleiten⸗
den — nun eben ausgleitet .

Man kann ſogar beim Zuſchauen

lernen , Kleinigkeiten wenigſtens , beiſpiels⸗

weiſe das , was man nicht machen ſoll . Prak⸗
tiſcher aber ſcheint es ſchon , die Künſte durch
den Lehrer zu erlernen . Es geht glatter und

raſcher . Denn es kommt ja auch darauf an , das

Körpergewicht beim Laufen auszugleichen . Gibt
es doch bei uns Menſchen gewiſſe Einſeitigkei⸗
ten , die naturbedingt ſind . Manche laufen die
Bögen ganz ſelbſtverſtändlich „ mit Rechts⸗
drall “ . Da ſieht dann der Eisſportlehrer ſeine
Aufgabe auch darin , dieſen „ Rechtsdrall “ durch
bewußte Bevorzugung der nach links zielenden
Bewegungen ausgleichend auszubilden . Oder

auch umgekehrt .
Und wenn man ſchon einmal die Innenkante

nimmt , wo die Außenkante der Schlittſchuh⸗
kufen

3235
am Platze wäre , was macht ' s ? Man

ieht eben die weggeſackten Beine wieder an
Korpus heran und erhebt ſich zu einem

neuen Verſuch ! Es müſſen ja nicht gleich beim

erſtenmal elegante Vor⸗ und Rückwärtsbögen
mit wirbelnden Drehungen und tollen Wechſel⸗
ſprüngen dabei herauskommen ! Immer

hübſch gemach ! Nach und nach kommen

auch die äſthetiſchen Feinheiten heraus . Nur

nicht genieren ! Wie geſagt : noch iſt kein Mei⸗

ſter vom Himmel gefallen und : früh übt ſich —
was ein Häkchen werden will !

„ Mensch , wenn ich doch auch noch sooo0

gelenkig wäre . “
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Groß⸗Jugendherberge Iwingenberg
Vergrößerung auf 230 Betten

* Zwingenberg a. . , 10. Febr. (Eig. Bericht
Die Zwingenbelger Jugen herdekg f Knl
weſentliche Vergrößerung erhalten , um den an
ſie geſtellten Anforderungen voll nachkommen

können . Es iſt nun beſchloſſen worden , die
rweiterung von 100 auf 230 Betten in zwei

Bauabſchnitten durchzuführen . Der erſte Bau⸗
abſchnitt , mit dem unverzüglich begonnen wer⸗
den dürfte , ſieht eine Erweiterung um 45 Bet⸗
ten vor . Neuer Raum wird vornehmlich durch
die Ueberdachung der Terraſſe gewonnen . Auch
werden neue Waſchräume entſtehen . Sehr we⸗
ſentlich iſt der Ausbau des Gewölbes zu einem
großen Tagungspaum für 120 Perſonen . Der
neue Raum erhält auch einen großen Kachel⸗
ofen. Er wird als Feſtſaal anzuſehen ſein , doch

foll er in allem eine gemütliche Note verraten .
Das Gewölbe wird von Maler Kienzle mit
Bildern aus der Geſchichte Zwingenbergs aus⸗
gemalt werden .

Die ſchützende Hand des Reiches
Landau , 11. Febr . Durch das Reichs⸗

naturſchutzgeſetz wurden vor kurzem mehrere
Ruinen , frühgeſchichtliche Befeſtigungen ſowie
füdländiſche ueid exotiſche Bäume im Kurpark

zu Bad Gleisweiler in Obhut genommen und

ſo vor dem eventuellen Zerfall oder baulicher
ränderungen bewahrt . Im Verfolg dieſer

aßnahmen wurde nun in Edenkoben der Kur⸗
brunnen und in Edesheim der Kindlbrunnen ,
es handelt ſich um zwei ſeit gltersher bekannte
Mineralquellen , unter Naturſchutz geſtellt . Bei
HBurrweiler wurde die Felſengruppe „ Teufels⸗
fels “ ebenfalls in den Schutz des Reiches ein⸗
bezogen .

puppenbühne auf Italienreiſe
Kagiſerslautern , 11 Febr . Wie der
NSc mitteilt , wurde der ſaarpfälziſchen Pup⸗
penbühne wieder eine beſondere Anerkennung

zuteil , Die Puppenbühne des Landestheaters
Saarpfalz erhielt ſoeben vom Zentralbüro der
Deutſchen Arbeitsfront der NSG „ Kraft durch
Freude “ in Berlin auf Grund des erfolgreichen
Gaſtſpiels bei der Madeirafahrt 1938 erneut
eine Einladung zur Mitwirkung auf dem
Dampfer „ Der Deutſche “ , der vom 15. März
bis 2. April ſeine große Italienfahrt macht .

Der Dank an die Weſtwallarbeiter

Sgarbrücken , 11. Febr . Für das , was

Hunderttauſende deutſcher Arbeiter am Weſt⸗
ppall geleiſtet haben , ſagt ihnen die

W
Na⸗

tion Dank . In beſonders feierlicher Weiſe ver⸗
anſtaltet die Verkehrsleitung Zweibrücken der
Karftwagenleitung Weſt am Sonntag in Saar⸗
brücken eine Feiek , in der neben dem vom Ge⸗
neralinſpektor herausgegebenen Dokument , eine
von Gauleiter Bürckel B Urkunde mit
einem Bildwerk „ Das Bollwerk im Weſten “
überreicht wird . Mit dieſer Urkunde ſtattet
her Gauleiter ſeinen Dank ab für die Arbeiten
und die Opfer , die im Rahmen des Weſibefeſti⸗
gungsbaues insbeſondere für den Gau Saar⸗

Pfalz geleiſtet worden ſind . Die Feier , die im
hiſtoriſchen Saal der Wartburg in Saarbrücken
ſtattfindet , wird vom Reichsſender Saarbrücken
und vom Reichsſender Hamburg übertragen .

In fieidelberg wied heiß gekämpft
Funter Wochenbrief aus der Ueckarſtadt / Studenten auf dem Dilsberg

( Eigener Bericht des „ Hakenkreuzbanner “ )

„ Heidelberg , 11. Februar . Es iſt heiß
gekämpft worden in den letzten Tagen in Hei⸗
delberg . Da war die eine Lefe Parole , die kein

Mitglied des weiblichen Geſchlechts bei noch ſo
kühler Veranlagung kalt läßt : Schlußausver⸗
kauf ! Jede iſt ſich ſelbſt die Nächſte — und wer
hat , der hat , ſo ging es an den buntzerwühlten
Tiſchen drunter und drüber , während zu Hauſe
mancher Ehemann ſelbſtvergeſſen warten mußte ,
bis die treue Gebieterin aus der vorderſten
Front aus dem Kampf um den Schlußverkauf
zurückkehrte . In den Büros , in den Werkſtätten ,
an Hobelbänken , an Schreibmaſchinen hat auch
ein Kampf begonnen , Hier überall — an Dreh⸗
bänken , an Kah oder mit dem Feder⸗
halter in der Hand kämpfen die Heidelberger
um den Lorbeer des Sieges im Reichsberufs⸗
wettkampf .

—*

Mit großem Erfolg iſt die Univerſität
mit einer neuen Einrichtung vor die Oeffent⸗
lichkeit getreten . Am Montag fand der erſte
„ Abend der Univerſität “ ſtatt , an dem Profeſſor
Dr . Kralik⸗Wien über die Entſtehung des Nibe⸗
lungenliedes in feſſelnder Weiſe ſprach . Rektor
Prof . Schmitthenner leitete den Ahend ein und
betonte , daß die Univerſität dieſe Abende künf⸗
tig von Zeit zu Zeit wiederholen werde , bei
denen namhafte Gelehrte anderer Hochſchulen
zu Wort kommen ſollten , desgleichen Perſönlich⸗
keiten des politiſchen Lebens . Die Abende ſind
gedacht für Dozenten , Aſſiſtenten , Beamten , An⸗

geſtellte und Arbeiter und ſind jedermann zu⸗
gänglich .

——

Und dann ! Der Kampf um den Heidel⸗
berger Faſchin 5

Die Geſtaltung der Hei⸗
delberger Fasnacht iegt in der Hauptſache in
Händen von Koß , die für ſich ſomit die An⸗
erkennung beanſpruchen kann , den Humor und

0

die närriſche Fröhlichkeit für Heidelberg ge⸗
rettet zu haben . Hoch ſchlagen die Wogen des

Faſchingsbetriebes bereits an dieſem Wochen⸗
ende . In einer Fasnachtsſitzung der Gedok im
Kurpfälziſchen Muſeum , der auch Oberbürger⸗
meiſter Dr . Neinhaus beiwohnte , hat die Prin⸗
zeſſin Tſchinſchinelle aus der Südſee ihren
pomphaften Einzug ſchon gehalten , Und nun
gehts am Samstag „ mit de Palette ins Reich
der Träume “ im Haus der Kunſt , wo das
luſtige Heidelberger Künſtlervolk mit ſeinen ge⸗
nialſten Einfällen einen ſchmiſſigen , phantaſie⸗
vollen Rahmen geſchaffen hat für alle Traum⸗
und Märchengeſtalten , die an Faſching den All⸗
tag vergeſſen wollen . In der Stadthalle halten
die Studenten ihr diesjähriges Winterfeſt klu⸗
gerweiſen als Koſtümfeſt ab . Mit Erlaubnis
wird hier bei dem friſchen Studentenulk man⸗
chem der Hut hochgehen — denn „ Uns geht der
Hut hoch “ — das iſt die Parole dieſes Stu⸗

dentenfeſtes und aller , die ſich hier des Lebens
freuen , Wer wollte da abſeitsſtehen und den
Hut aufbehalten ?

*
In der letzten Ratsherrenſitzung der

Stadt Heidelberg wurde bekanntgesgehen , 0fdie ungünſtigen Schulverhältniſſe im Stadttei
Kirchheim nunmehr endgültig behoben werden

durch Schaffung von ſechs neuen Schulräumen
mittels Anbau eines dreiſtöckigen Neubaues . —
Mancher laute und leiſe Aerger erſtirbt in den
Herzen der Heidelberger , die die Nachricht von

einer Aenderung der Garderobe⸗
verhältniſſe in der Stadthalle mit ganz beſon⸗
derer Genugtuung aufnehmen . Von der Gar⸗
derobe aus werden nun direkt zwei Ausgänge
durchgebrochen nach dem Reclarſtaden und der
Unteren Neckarſtraße , ſo daß das lange , läſtige
Warten und die rieſigen Menſchenſtauungen
nach Schluß jeder Veranſtaltung nunmehr be⸗
hoben werden .
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* Mannheim , 11. Febr . Es gab eine Zeit ,
da wurden auch die Waſſerwirtſchaftsfragen un⸗
ter dem Geſichtspunkt parteipolitiſcher Beſtre⸗

bungen und Forderungen betrieben und ent⸗

folzhackerbuben wiſſen , wie man' s macht
Uach 30 Schlägen fällt der Baum / Beſuch in hundsbach

Ein Tag , wie man ſich ihn nicht ſchöner den⸗
ken kann . auf dem Schnee .

Im Kontraſt dazu das tiefe Dunkelgrün des
Waldes .

Der Wald iſt die Werkſtatt des Holz⸗

* Seine Werkzeuge ſind Säge und

xt.
Vor der „ Forelle “ , der idylliſchen Talſchenke

unweit Hundsbach auf der Schwarzwaldhöhe
ſtehen die Holzhauer des Waldreviers , junge
und ältere , beiſammen , Forſtrat Kanzler mit

Förſter und Forſtgehilfen iſt der geſtrenge , aber
gerechte Prüfer . Tannenſtämme liegen hier ,
abſeits der Straße , dicke für die alien Holz⸗
hauer und an Durchmeſſer geringere für die

jungen Lehrlinge . Dieſe Stämme ſind die Ob⸗

jekte, an denen Kraft und Sicherheit des Schla⸗
es bewieſen werden ſollen . 1½ Meter lange
ölzer ſind „ kunſtgerecht “ zu ſpalten . Die Säge ,

dieſes unentbehrliche Werkzeug des Waldarbei⸗
ters iſt zum „ Schnitt “ herzurichten .

In die Hände geſpuckt !
Der e ſportliche Langlauf , der

nicht leicht war auf der vereiſten Straße , iſt

Der glte Haumeiſter , der ſchon 101Dlang Bäume 55 ſhrnngt die Axt . Sie 145herab , beißt tief in den Stamm . Splitter flie⸗
en uns um die Köpfe . Ein vorgezeichnetes
tück iſt von dem Stamm losgehauen . Die

Haufläche ſoll tunlichſt 9 * ſein . Mit ſo wenig
als möglich Hieben ſoll das erreicht werden .
Ein Förſter zählt die Schläge , ein anderer
ſtoppt die Zeit , die zu der Arbeit benötigt
wird .

Der hat einen verblüffend ſiche⸗
ren Schlag . Ein Hieb ſitzt unter dem anderen .
Das Stück wird vom Stamme getrennt , als

hätte man es mit der Säge getan .
Nun kommt der Walter dran , ein —5

riger Dreikäſehoch mit keckem , ſommerſproſ⸗
ſigem Bubengeſicht . Ein graues Filzhütlein ,

1 beendet .

deſſen Band auf der einen Seite hochgeſchlagen
iſt , hat er verwegen auf das rechte Ohr ge⸗
ſchoben . Eine Axt bringt er daher , die bäld

ſo groß iſt wie er ſelber .

85 4
die biſch du noch nit Mann “ , ſagt der

örſter ,
„ſiſch meim Vadder ſi Axt . “

71 koi eigene ! “

„Ha denk , die dud beſſer nopfiffe . “
Da ſitzt auch ſchon der erſte Schag

im
Stamm . ( Der Baum iſt nicht ſo ſtark als der ,
den der Haumeiſter zu hewältigen hatte . ) Auch
er , der Junge , ſchlägt ſicher .

„ Sehr gut “ , ſagt der Forſtrat und klopft dem
Bub auf die Schulter , er will übrigens Förſter
werden , der kleine Walter . „ Iſt ein intelligen⸗
ter Kerl “ , Der Forſtrat glaubt beſtimmt , daß
er ' s ſchaffen wird .

Wer einmal einen Holzſtamm der Länge nach
mit der Axt geſpaltet hat , der weiß , daß man

dazu ein paar Minuten , aber auch eine halbe
Stunde brauchen kann , je nachdem ob man —
der „ Holzfachmann “ ſagt ſo — den „Herzriß “
trifft oder nicht . Der Holzſtamm ſetzt ſich —
im Querſchnitt geſehen — aus mehreren Schich⸗
ten zuſammen , die gleich Ringen erſcheinen , die
nach der Mitte zu enger werden , zu dem ſoge⸗
nannten „ Durch es muß der Riß —

durch die Schläge verurſacht — laufen , iſt das

Holz richtig geſpalten .
Und richtiges Spalten — der Laie ) achtet da

ar 14 darauf — gibt im Berufswettkampf
unkte .
Der Hunger iſt gleich da nach der Arbeit .

Zum Mittageſſen , das Kaanenn eingenom⸗
men , wird , gibt es kräſtigen Eintopf mit viel

Fleiſch .Har Forſtrat ſitzt unter ſeinen Männern , den
wetterharten Holzhauern und den halbwüchſi⸗
gen Buben , die auch ſchon Mannsarbeit tun .
Das iſt wahrhaft eine „ Familie der Azeitz

ſchieden . Die Stellung der alten hreußiſchen
Konſervativen gegenüber dem Plan des Mit⸗
tellandkanals wurde durch die Parole gekenn⸗
zeichnet : „ Ohne Kanitz keine Kähne ! “ Gemeint
war damit , daß die von Kanitz geführten Groß⸗
grundbeſitzer und ihre Mitgänger nur dann ſich
bereit finden würden , für den Kanalbau die
notwendigen finanziellen Mittel zur Verfügung
zu ſtellen , wenn ihre Wünſche nach Erhöhung
der Getreidezölle Erfüllung fänden . . . Nun —

erſt deen Dritten Reich blieb es vorbehalten ,
den Mittellandkanal eeidlich zu vollenden ! Da⸗
bei konnte kein anderes Intereſſe obwalten als
das der ruhigen verkehrspolitiſchen Ueber⸗

legung und der aus ihr ſich ergebenden Schluß⸗
folgerung . So abſurd es uns heute anmuten
mag , daß — ach , es iſt noch gar nicht ſo lange
her ! — auch wirtſchaftliche „ Belange “ zum Ge⸗
genſtand parteipolitiſchen Kuhhandels gemacht
wurden : Es kann fürwahr nichts ſchaden , ſich
ſolcher troſtloſer Vorgänge einer überwundenen
Epoche in der Geſchichte Deutſchlahids dann
uand wann zu erinnern — man vermag ſo nur
um ſo genugtuungsvoller zu erkennen , welcher
Wandel eingetreten iſt .

Nicht nur für den Mittellandkanal bedeutet
die „ neue Zeit “ die Bürgſchaft dafür , daß ſeine
Aufgaben , ſein Weſen und ſein Ausbau aus⸗

ſchließlich von Erwägungen und Entſchließun⸗
gen volkswirtſchaftlicher Art beſtimmt werden
— die geſamte reichsdeutſche Binnen⸗ wie
natürlich auch Welt⸗Schiffahrt erfährt lediglich
von der nationalökonomiſchen Warte aus ihre
Ausrichtung . Für uns im Gau am Oberrhein
macht ſich das vor allem auch geltend hiaſicht⸗
lich der Durchführung des oberrheiniſchen
Großſchiffahrtsweges bis in den Bodenſee .
Davoe war bereits in einem früheren „ Grenz⸗
blick “ ſchon einmal die Rede . Heute auf die
wichtige Frage zurückzukommen , gibt der ſo⸗
eben erſchienene Geſchäftsbericht des Rhein⸗
ſchiffahrts ⸗Verbandes Konſtanz
für das abgelaufene Jahr Anlaß .

Das Jahr 1938 zeitigte für den deutſchen
Geſamtlebensraum großpolitiſche Ereigniſſe von

allergrößtem Ausmaß . Was die Heimtehr des
deutſchen Oeſterreichs ins Reich angeht , ſo be⸗
ſitzt ſie auch für die Oberrheinſchiffahrtsfrage
ihre entſcheidende Bedeutung : „ Das Oſtufer
ves Bodenſees wurde zum deutſchen

Schüler bauen Nistkästehen

ln mehreren Heidelberger Volksschulen fertig -
ten die Schüler während des Werkunterrichts
500 Nistkästen in den verschledensten Formen
an . Das war sicherlich nicht nur eine schöne
und beachtenswerte Leistungsaufgabe für die
Schüler , sondern auch ein Dienst an der All -
gemeinheit . Die 500 Nistkästen werden be⸗
stimmt dazu beitragen , die Vogelwelt in der

Umgebung Heidelbergs zu verstärken .

Endhafengebiet der Rhein⸗ und Boden⸗
ſeeſchiffahrt . Die Oſtmark , namentlich Vorarl⸗

berg und Tirol , iſt damit deutſches Hinterland
des deutſchen Rheinſtromes . Seine Bewohner
haben ebenſo wie die Anlieger des Hochrheins

und Bodenſees ein natürliches Recht auf die
Kräfte und Segnungen des großen Rhein⸗
ſtromes , das ihnen nicht vorenthalten werden
darf . “ Der Stand der Dinge am Hochrhein —

zwiſchen Baſel und dem Bobeerſee — macht die
kleine Karte anſchaulich , die mit dieſem
„ Grenzblick “ zur Wiedergabe kommt und dem
erwähnten Jahresbericht entnommen iſt . Aus
dieſer Darſtellung ergibt ſich , daß die Groß⸗
ſchiffahrt heute ſchon bis Rheinfelden gelangen
kann . Zwiſchen Rheinfelden und Waldshut
handelt es ſich darum , bei den vorhandenen
Großkraftwerken Schleuſen einzubauen , wobei
die Werke bei Schwörſtadt , bei Laufenburg
und bei Albbruck bereits ſo angelegt wurden ,
daß die Schleuſen bei der Geſamtanlage vorge⸗
jehen wurden . Zwiſchen Waldshut und Schaff⸗
hauſen müſſen beim Werk von Eglisau und zur

Ueberwindung des Gefälls vom Rheinfall —

in eietem Umgehungskanal — die erforderlichen
Schleuſen geſchaffen werden . Dem Laien mag
es ſo ſcheinen , als ob das außerordentlich
ſchwierige und vor allem koſtſpiele Bauten

ſeien . Dem iſt nicht ſo ! Sie erfordern natür⸗
lich nicht unbeträchtliche Mittel — doch dürfen
dieſe im Hinblick auf den Nutzen des Werkes ,
das vollendet wird , als durchaus tragbar be⸗

zeichnet werden . Dazu kommt , daß außer deen

Reich auch die Schweiz an der Geldaufbhrin⸗

gung ſich beteiligt . Es bleibt nach wie vor bei
der Richtigkeit der Feſtſtellung , die vor zwei
Fahren bder badiſche Miniſterpräſident
Köhler auf einer Tagung in Säckingen
machte , daß von allen Großplänen der europäi⸗

ſchen Binnenſchiffahrt der Weg von Baſel nach
dem Bodenſee „ am leichteſten und billigſten
hergeſtellt “ werden kann . Daß die Frage , um
die es ſich hier dreht , zu den überragenden
Wirtſchaftsprojekten des ganzen oberrheiniſchen
Lebensraumes gehört , liegt auf der Hand .

Da an der Verwirklichung der letzten Forde⸗

rungen des Großrheinvorhabens auch unſere
Nachbarn im Weſten und Süden beteiligt ſind ,
wird ſich nicht zuletzt auch vom „ Blick auf die

Grenzen “ her ermeſſen laſſen , was auf dem

Spiele ſteht und was des großartigen Planes

Vollendung zu bedeuten hat .
Jodokus Vycdt

fileine bodiſche fochrichten
Ein pferdeſchinder beſtraft

Karlsruhe , 10, Febr , Der Ardom AſſheKaſimir Herm aus Sulzbach war vom Schöffen⸗

ſaft wegen Tierquälerei zu 50 RM Geld⸗

ſtrafe verurteilt worden . Er hatte ſeine Pferde
in übelſter Weiſe mit dem Peitſchenſtiel und
einer Kette mißhandelt , ſo daß ſich die empörte
Bevölkerung um Abhilfe an den Tierſchutzver⸗
ein wandte . Auf die Berufung der Staatsan⸗
waltſchaft erhöhte die Große Strafkammer die

Gefa 5 en den Angeklagten auf einen Monat
efängnis .

Der Schloßpark wird verſchönert
as , Säckingen , 10. Febr . Kaum iſt das große

Projekt des Neuhaues einer Großjugendher⸗
berge und eines HZ⸗Heims durch Bürgermeiſter
Pg . Kuner ſichergetz

t worden , wird 7 eine
neue , vordringliche Aufgabe in Angriff genom⸗
men . Nach eingehendem Sachverſtändigengut⸗
achten des bekannten Freihurger Garteſgeſtal⸗
ters Schimpf erfährt der Schloßpark eine voll⸗
ſtändige Umänderung und teilweiſe Reuanlage
mit einer neuzeitlichen Beleuchtung ,
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Hochiburg deuischer Forschung
HB . Unierredung mit dem Rekior der Tedinischen Hochschule , Professor Dr . Weigel

Die Lehr⸗ und Forſchungsſtätten der techniſchen hochſchulen ſind in erſter Cinie dazu

berufen , beim Kufbau des Reiches , insbeſondere im Rahmen des Dierjahresplanes ,

wertvollſte Arbeit zu leiſten . In richtiger Erkenntnis dieſer ebenſo ſtaatspolitiſch
wie volkswirtſchaftlich wichtigen Kufgaben , erfährt die Karlsruher Techniſche hoch⸗

ſchule , die älteſte dieſer Art im Keich , mit Unterſtützung des Reichserziehungsmini⸗
ſters und durch das Sofortprogramm des Keichsſtatthalters in Ba -

den , Gauleiter Robert Wagner , jetzt einen großzügigen Kusbau ,

über den der Kektor der Hochſchule , profeſſor Dr . Weigel , unſerem bertreter eine

eingehende und aufſchlußreiche Unterredung gewährte .

Unter den fünf Hochſchulen , die die badiſche

Gauhauptſtadt in ihren Mauern beherbergt und

deren Geltung weit über die engeren Heimat⸗

renzen hinaus reicht , nimmt die Techniſche
ochſchule eine beſondere Stellung ein . Denn

außer den vielerlei auch ſonſt an allen techni⸗
ſchen Hochſchulen vorhandenen Inſtituten und

Laboratorien beſitzt die Karlsruher Techniſche

Hochſchule noch eine Reihe in Deutſchland , ja

z. T. in der Welt einzigartiger Forſchungsſtät⸗
ten , deren wiſſenſchaftliche Arbeiten den elt⸗

ruf dieſer Grenzlandhochſchule mitbegründen

hler
ei Einige Aufgabengebiete ſollen darum

ier einmal kurz aufgezeigt werden .

Die Hochſchulſtadt Fridericiana

Die Karlsruher Techniſche Hochſchule iſt die

älteſte im Gebiet des Reiches . Im Jahre 1825

ſchon bewußt als „Polytechniſche Schule “ ge⸗

ründet , erhielt ſie bereits 1832 diejenige Ge⸗

talt , die dann für alle ſpäter in Deutſchland
ins Leben gerufenen techniſchen Hochſchulen
richtunggebend war und die ſich bis heute in

ihrer Grundlage erhalten hat , nämlich beſtehend
aus dem gemeinſamen Unterbau für gründliche

mathematiſche und naturwiſſenſchaftliche Vorbe⸗
reitung und den verſchiedenen techniſchen —

mit der anſchließenden Fachausbil⸗
ung .

Heute bildet dieſe Hochſchule , deren Inſtitute
und Laboratorien im Mittelpunkt der Stadt ge⸗

legen ſind , mit ihrem 230 000 Quadratmeter
rößtenteils bebautem Gelände , mit ihren vie⸗
en großen und kleinen Haupt⸗ und Nebengebäu⸗

den , mit ihren Turn⸗ und Sportplätzen und

ihrem vorbildlich eingerichteten Studentenhaus

im Gegenſatz zu ſehr vielen anderen
den, völig

und Univerſitäten einen eigenen großen , völlig
in ſich abgeſchloſſenen Stadtteil , genannt die

Hochſchulſtadt Fridericiana .

Hochſchule und Dierjahresplan
Bei unſerem Beſuch in der Hochſchule gibt

uns der Rektor zunächſt einen allgemeinen
Ueberblick über das gewaltige Aufga engebiet

der techniſchen Hochſchulen im Vierjahresplan
unter beſonderer Berückſichtigung verſchiedener

wichtiger Forſchungsarbeiten an der Karlsruher
Fridericiana , von denen einige hier aufgezeigt

eien .
So führt z. B. das Geologiſche Inſtitut Un⸗

terfuchungen über badiſche Eiſenerze
und über Qualitätsverbeſſerungen an Tonen
für die heimiſche keramiſche Induſtrie durch .
Die Unterſuchungen des Botaniſchen Inſtituts
erſtrecken ſich auf die Behebung von ſchädlichen
Bakterienwirkungen bei Lebensmitteln durch

Verwendung von Ultrakurzwellen , ferner auf

die Beſchaffung eines eiweißreichen hochwerti⸗

gen Futtermittels aus Holz durch Einſchaltung
von Hefepilzen .

Das Inſtitut für Beton und Eiſenbeton

beſchäftigt ſich mit Unterſuchungen über Magne⸗

ſitbeton , der infolge ſeiner hohen Biegezugfähig⸗
keit Eifenerſparniſſe ermöglicht , die Verſuchs⸗

anſtalt für Holz , Stein und Eiſen mit der

Verwertbarkeit von Abfallrohblöcken der Stein⸗

induſtrie in Mauerwerkskörpern der Monumen⸗

talbauten und die Verwendungsmöglichkeiten
von genagelten Holzträgern als Erſatz für

Stahlträger .
Das Laboratorium für Maſchinenele⸗

mente und Kraftwagen unterſucht die

Urſachen des Gummiverſchleißes bei ſchnell⸗

laufenden Wagen und entwickelt ſchaltungsfreie
Getriebe . Das Inſtitut für Apparatebau iſt mit

Unterſuchungen über die Verbeſſerung der zur

Das Basler Tor in Durlach

Benzinſyntheſe notwendigen Apparaturen be⸗

ſchäftigt . Das Inſtitut für en unter⸗

ſucht auf völlig neuartige Weiſe die Betriebs⸗

ſicherheit von Tragſeilen , beſonders durch An⸗

wendung elektromagnetiſcher Meßverfahren , und

das Elektrotechniſche Inſtitut prüft die Beſtän⸗

digkeit von Kontaktverbindungen aus Alumi⸗

nium und anderen heimiſchen Metallen .

Beſondere Bedeutung kommt dem Laborato⸗

rium für Textil⸗ und Gerbereichemie

u, das u. a. Unterſuchungen über ein neues

erfahren zur Herſtellung von Zellwolle und

Kunſtſeide aus Sägemehl , ſowie zur Schaffung
verſchiedener neuer Produkte aus unedlem Ma⸗
terial und Abfällen durchführt . Die Unterſuchun⸗

ſch
des Inſtituts für chemiſche Technik wenden

ich dem ſynthetiſchen Benzol als Treibſtoff zu .
Das Inſtitut für Lebensmittelchemie wiederum

unterſucht die Fragen des

Wenn das hier Aufgeführte auch nur ein

kleiner Ausſchnitt aus dem ebenſo vielſeitigen
wie verantwortungsvollen Arbeitsfeld der

Karlsruher Techniſchen Hochſchule iſt , ſo können

wir doch recht deutlich die beſondere Stellung
der Inſtitute und Laboratorien als Rohſtoff⸗
quellen des Vierjahresplanes erkennen .

Einzigartige Forſchungsſtätten
Unter der Führung des Rektors unternehmen

wir nun einen Rundgang durch die verſchiede⸗
nen beſondersartigen Forſchungsſtätten , deren

naturwiſſenſchaftlich⸗techniſcheArbeiten gerade
in den letzten Jahren nicht nur von den höchſten
Stellen der Partei und des Staates , ſondern

auch von ſeiten der internationalen Fachwiſſen⸗
ſchaft höchſte Anerkennung und Würdigung ge⸗

funden haben .
Da wäre zunächſt das Inſtitut für Zeit⸗

meßkunde und Uhrentechnik zu nennen ,
das ſich als einziges Hochſchulinſtitut Deutſch⸗
lands mit Forſchungs⸗ und Prüfungsarbeiten
auf dem Gebiete der Uhrentechnik befaßt und

das in dieſen Tagen auf ein 10jähriges Be⸗

ſtehen zurückblicken kann .
Das Lichttechniſche Inſtitut , das ſeit

1933 einen bedeutſamen Aufſchwung genommen

hat und jetzt einen großzügigen Ausbau erfah⸗

ren ſoll , behandelt das Geſamtgebiet moderner

Lichttechnik , einſchließlich ſeiner Grenz⸗ und

Randgebiete . Im Rahmen des Aufklärungsfeld⸗
zuges der Deutſchen Arbeitsfront „ Gutes Licht
— gute Arbeit “ hat das Inſtitut ebenſo wie

durch Forſchun des Reichsverkehrs⸗

miniſters mancherlei be eutſame Aufgaben zu
erfüllen , ſo auch Arbeiten über die Blen⸗

dung durch raftfahrzeugſcheinwerfer .
Das Kältetechniſche Inſtitut befaßt ſich

zuſammen mit dem Reichsinſtitut für Lebens⸗

mittelfriſchhaltung , das im Sommer 1936 auf

Veranlaſſung des Reichsminiſteriums für Ev⸗

nährung und Landwirtſchaft erſtellt wurde , mit

wichtigen Fragen der Lebensmittelfriſchhaltung

durch Kühllagerung , ein Aufgabengebiet , dem

jetzt mehr denn je erhöhte Bedeutung zukommt .
Dem Gasinſtitut , zu deſſen neuem Groß⸗

bau in Bälde ſchon die Grundſteinlegung er⸗

folgt und um deſſen Ausbau ſich beſonders der
Verein der Deutſchen Gas⸗ und Waſſerfachmän⸗

ner verdient gemacht hat , obliegt die Pflege von

Lehre und Forſchung und die Durchführung

praktiſch⸗techniſcher Arbeiten auf allen Gebieten

des Gasfaches . Schließlich wäre hier noch das

Flußbaulaboratorium zu erwähnen , das zwar

nicht einzigartig , jedoch das älteſte und bedeu⸗

Das Haupi -

porial der

Technischen

Hochschule

in Kärlsruhe

tendſte dieſer Art in Deutſchland iſt und das

Weltruf genießt .
Welch gewaltigen Aufſchwung und welch

großartige Ausdehnung die Karlsruher Tech⸗
niſche Hochſchule ſeit ihrem bald 115jährigen
Beſtehen genommen hat , drückt ſich ſichtbar in

ihren Bauten aus . Im Jahre 1825 wurde das

erſte Gebäude errichtet und es erſtanden dann

im Laufe der Jahrzehnte in ununterbrochener

Folge immer weitere Inſtitute und Laborato⸗

rien für die an 35 und Umfang ſich ſtets meh⸗
nd Forſchungsſtätten der verſchie⸗renden Lehr⸗ u

denen Diſziplinen . Aber die rapide Entwicklung

der techniſchen Wiſſenſchaften in den letzten Jah⸗

ren und die erwähnten beſonderen Aufgaben
der techniſchen Hochſchulen im nationalſoziali⸗ 4

Staat haben zu räumlichen Schwierig⸗ſtiſchen
keiten geführt . Wohl ſind auch in den letzten

Jahren mancherlei Mittel für den Ausbau auf⸗
gewendet worden , ſie reichen aber bei weitem

nicht aus . Es bedarf eines grundlegenden Er⸗
weiterungsplanes , über den uns der Rektor fol⸗
gendes berichtete :

Auf Grund des Sofortprogrammz des
Reichsſtatthalters wird noch in dieſem Jahre
mit dem Bau des Gas⸗ und vielleicht auch noch
des Lichttechniſchen Inſtituts begonnen werden .

Das Hochſchulgelände wird damit über den

Horſt⸗Weſfel⸗Ring hinauswachſen und ſich nach
dem Generalbebauungsplan einmal bis zur 4
Emil⸗Gütt⸗Straße ausdehnen . Aber noch wei⸗

tere Bauten werden auf dem Hochſchulgelände
erſtehen . So kommt eine bedeutſame Erweite⸗

rung der Verſuchsanſtalt für Eiſenbeton in

gegen
Katarrne

Husten

Heiserkeit

Frage ,
nierhalle gebaut werden und in Verbindung
damit eine neue große Maſchinenhalle als erſter

Abſchnitt eines neuen Eiſenbetoninſtituts .

Das neue Wärmekraftlaboratorium
iſt jetzt fertiggeſtellt worden . Ein großer lang⸗

bben Bau wird das Kraftwagen⸗
aboratorium , das Strömungslabo⸗

ratorium und eine große Werkſtätte für

Maſchinenbau Der Ausbau

der Hochſchule erſtreckt ſich dann noch weiter auf
die Neuerſtellung einer Kraftzentrale . Als wei⸗

tere Vergrößerung der Maſchinenbauabteilung

iſt ein Baublock an der Kaiſerſtraße zwiſchen
dem Verwaltungsgebäude und dem Toreingang

zur Hochſchulkampfbahn vorgeſehen . Fertig
wird jetzt auch der Neubau des Flußbaulabora⸗
toriums und ein weiterer Plan ſieht die Ver⸗

Selnn der Holzhalle der Verſuchsanſtalt für

olz und Steine vor .
Unſer Rundgang durch die Techniſche Hoch⸗

ſchule Karlsruhe , dieſe Hochburg deutſcher For⸗

ung , iſt beendet . Er ergab einen ſehr auf⸗

lußreichen Querſchnitt durch das Wirken und

Schaffen im Reich der tauſend techniſchen
Wunder , die den Laien immer wieder in Stau⸗

nen verfetzen und dem Wiſſenſchaftler und For⸗
ſcher immer wieder neue Anregungen i
vermögen .

Das Badische Staatstheater in der Gauhauptstadt

und zwar wird hier eine rieſige Beto⸗

Aufnahmen : V. V. Karlsrheg
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Unternaitung Sonntag , 12 . Februar 1939

Da habe ich vorhin gedacht , daß dieſes breite

t unter dem Baldachin wohl aoch leinen

müderen Gaſt als mich beherbergt haben könne .
n

Ende war er doch noch etwas müder , da⸗

3, der Alte aus dem Sachſenwalde ? Auf

hatte er etwas mehr geleiſtet als ich ,

er ſich hier zur Ruhe niederlegte . So hat

ſes Zimmer ſchon einem ſehr vornehmen

ſehr großen Gaſt zum Aufenthaltsraum ge⸗

. . , und , was mich am meiſten freut , vor

lir ſchan einem deutſchen Menſchen ! —

Das Käuzchen draußen ſchreit noch immer ,
b

das Waſſer rauſcht ſo ſpart , und in den

umwipfeln vor dem Fenſter flüſtern und

ſpern tauſend geheimnisvolle Stimmen .

Ich krieche etwas tiefer unter die breite Sei⸗

ndecke . habe ich die Tür zum Gang eident⸗

abgeſchloſſen ?
Was redete Mimi da vorhin von einem Grab

unter der „ Kathedrale ? “ Ach , das iſt wohl die

herraſchung — die wievielte eigentlich ? —,

die André mir für morgen zugedacht hat ?

Dos Käuzchen — und die Maas rauſcht — ich
bin

hier ie einem alten Schloß in Frankreich —

und vor mir hat ſchon ein Deutſcher , ein ganz ,

ganz großer Deutſcher , hier gewohnt . Er trug

Flumpe Aufſchlagſtiefel , ſagte das Mädchen , das

bfelige Mäcchen mit deen wiegenden

Gang
Wie ſie zu mir ins Zimmer trat , in dem lan⸗

gen weißen Nachttleid . . . wie war ſie ſchoͤn,

und ſo bleich

Das unheimliche Lachen Gaſtons . . . und die

ſunge Holdſelige , die nachts im Schloß um⸗

geht . . . und der Alte aus dem Sachjenwalde ,

auf dem Feldzug 1870 . —

Soldaten , Feldgraue und Feldblaue . . und

n ganz junger unter einem blauen Stahl⸗

Im . Das Känzchen .

Ma fille .
„ So , und nun werden wir den Pater Do⸗

minigue am „St . Chriſtophe ' abholen gehen“,
ſchlägt Mimi vor . „ Wir ſchafſen es noch , es iſt

fünf Minuten vor zwölf ! “

„ Ach , laß uns doch lieber hierbleiben “ , meint

ir Verlobter und dehnt ſich bebaalich in ſei⸗

9 Liegeſtuhl . „ Der findet den Weg doch auch

in hierher . “

„RNein, geht ihm nur entgegen “ , miſcht ſich

nte Angele ins Geipräch . „ Sonſft bleibt er

eder im Gaſthaus bei dem Pincemaille hän⸗

gen, zumal , wenn er Gaſton dort antrifft —

bann dehen ſie den Aperitif bis zum Abend
aus , ihr wißt ja Beſcheid ! “

Wir ſitzen ſchon feit dem Frühſtück auf dem

der Sonntagmorgen prangt in

ſtrahlenndem Sonnenglanz und feſtlicher Him⸗

melsbläue , und der Blick über die in Licht ge⸗

badete Maasebene iſt den Augen faſt ſchmerz⸗
haft in ſeiner übermäßigen Helle . Nur ungern

verlaſſen wir dieſen angenehmen . kübhlen Platz

unter dein grüngoldenen Laubzelt der hohen

BHäume um uns ins Dorf hicüber zu begeben .

Uber Tante Angele mahnt zur Eile . So

machen wir uns auf den Weg , Mimi , der Capi⸗

ine und ich .

„ Le Docteur “ iſt vor einer Stunde nach Long⸗

pille abberufen worden , zu einer Entbindueig .

. brunnens ;

Sein Bruder Gaſton verlie uns noch etwas

früber , er ging zum ſonntäglichen Aperitif ins

Dorf .

„ Sagt ibnen , daß wir pünktlich um halb

ein Uhr eſſen “, ruft Tante Angele uns nach.
„ Und laßt euch um Gotteswillen nicht dazu

böerreden , zu Pincemaille hineinzugehen , hört

ibr ! l -

Kutte hierherſchleifen ,

Tante “ , verſpricht Mimi

nuiige
paar die

itenpater aus Lonville “ , erzählt ſie .

dem Bijou iſt
er hat ihn früher unterrichtet , hier ien Schloß .

Were Dom ' nique “ , meint Mimi .

„ Ich werde den Pore Dominique an ſeiner

wenn es ſein muß ,

lachennd . —

„ Wer iſt denn dieſer Père Dominique ? “ er⸗

ich mich , während ich mit dem Braut⸗

Pappelallee zur Brücke hinuntergehe .

„ Ein alter Freund unſeres Hauſes , ein 5 1

er beſonders innig befreundet ,

Als Lehrer war er beſtimmt ſehr tüchtig , und

er konnte auch ſtreng ſein — jedenfalls war er

ber einzige unter den zahlreichen Hausleyrern

meines Bruders , der es bier längere Zeit aus⸗

hielt , der ſo

ſchyecklichen Jungen oeworden iſt .

hat er ihn ſogar ordentlich verdroſchen — ſehr

ur Freude Tante

der damals noch in

einigermaßen Herr über den

Manchmal

Angeles und auch Andrés ,

Rgris Aſſiſtenzarzt war

und ſich nicht ſelbſt um unſere Erziehung küm⸗

mern koante . Ja , und beute —“

„ Heute iſt der gute Pater der intimſte Freund

ſeines ehemaligen Zöglings , und das ſagt ja

eigentlich alles “, ergänzt der Capitaine ironiſch .

„ Ach geh , ich mag ihn ſebr gern , unſeren

ehen, wie liebenswürdig und nett er iſt , Ur⸗

ula ! “ſi .onders dem weiblichen Geſchlecht gegen⸗

aber “ , pflichtet ihr Verlobter lachend bei . „ Neb⸗

Raſenplatz im Park , in der Rähe des Spring⸗

„ Sie werden

men Sie ſich vor ſeiner Liebenswürdigkeit in

acht , Madeenoiſelle ! “

Mimi ift rot geworden .

„ Ich finde es häßlich von dir , unſeren alten

Freund ſo in Urſulas Augen berabzuſetzen ,

Henri “ , verteidigt ſie dieſes Mitglied der Ge⸗

ſellſchaft Jeſu , das mir immer intereſſanter

zu werden beginnt . „ Mein Gott , ein Geiſt⸗

licher iſt halt ein Menſch wie wir anderen auch ,
und Peère Dominique hat ein gutes Herz . Was

tut er nicht alles für die Armen in Loeigville ,
und wie beliebt iſt er hier in der ganzen Um⸗

gegend ! Daß er ſo ſchrecklich viel trinkt und

dann macichmal ein bißchen zu luſtig wird .

na , das iſt doch ſchließlich kein Verbrechen ! “

Zu lieb ſieht ſie aus , wenn ſie ſo entrüſtet iſt .

Jhre hellen Augen — Andrés Augen — haben

ſich etwas verdunkelt , und die faſt leuchtende

Marmorbläſſe ihrer Wangen iſt von einem zar⸗

ten roſigen Schein überhaucht . — Heute trägt

ſie ein grünes Kleid , apfelgrün mit elfenbein⸗
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farbenen Spitzen am Holsausſchnitt , und das

läßt ſie faſt noch unwirtlicher , noch bleicher er⸗

ſcheinen . Jetzt , im hellen Licht des Tages , tritt

das Kraakhafte ihrer ganzen Erſcheinung deut⸗

licher hervor . Hinfällig zart iſt ihre ſchmale

Geſtalt , ſie ſtützt ſich ſchwer auf den Arm des

Mannes neben ihr , den es Mühe zu koſten

ſcheint , ſich ihrem ein wenig ſchleppenden , wie⸗

geanden Gang anzupaſſen . „ Bitte , geh etwas

langſaener , Henri “ , ſagt ſie von Zeit zu Zeit .

„ Ihr könnt ja auch vorangehen , ihr beiden “ ,

ſchlägt ſie einmal vor . „ Ich komme euch ſchon

nach — es geht halt ein bißchen langſam bei

mir , wiſſen Sie , Urſula “ , ſetzt ſie mit einem

kleinen , gleichſam entſchuldigenden Lächeln

hinzu .
Natürlich gehen wir darauf nicht ein , wir

nehmen ſie in unſere Mitte und führeei ſie zu

zweien weiter .
Und wir kommen faſt gleichzeitig mit dem gel⸗

ben Ungetüm , dem „ St . Chriſtophe “ , auf dem

Marktplatz im Dorfe an . Ratternd und knallend
tobte der Autobus über die Brücke heran , die

Kurve nahen er mit wahrhaft verblüffender

Eleganz und Geſchwindigkeit ; ich fürchtere einen

Augenblick für das Leben der Fahrgäſte im

Innern der „ Knochenmühle “ , wie man hier

den Omnibus wohl nicht ganz zu Unrecht zu

bezeichnen pflegt . — Vor dem Gaſthaus Pince⸗

maille beendete er ſeine wilde Fahrt , und die

Paſſagiere kletterten , noch ein wenig betäubt ,

wie es mir vorkam , heraus, , Da tauchte auch

ſchoe die ſchwarzgerleidete Geſtalt eines Geiſt⸗

lichen in dem lebhaften Durcheinander der

Fahrgäſte auf : mit würdevoller Ruhe entſtieg

eine große , hagere Erſcheinung dem Wagen ,

das Geſicht von einem breitrandigen flachen

Hut überſchattet , in der Hand eicien Regen⸗

ſchirm , unter der langen Kutte ein paar klobige

Bauernſtiefel von ungeheuren Ausmaßen .

„ Père Dominique ! “ rief Mimi und lief ihm

entgegen . Ehe der geiſtliche Herr ſie noch be⸗

grüßen konnte , kaen ſchon Gaſton aus dem

Pincemailleſchen Hauſe angerannt und warf
die Geſtalt in der ſchwarzen Kutte faſt zu Bo⸗

den , ſo ſtürmiſch fiel er ihr um den Hals .
„ Allons , Gaſton , allons “ , wehrte Pere Do⸗

minique ein wenig ärgerlich ab . „ Wirſt du denn

nie lernen , dich manierlich zu benehmen ? “

„ Oh , mon Pere , die Freude hat mich einfach

hingeriſſen “ , beteuerte der Junge . „ Sie waren

ja ganze acht Tage nicht mehr hier . . . “

Jetzt erſt kommen wir dazu , den Beſuch zu

begrüßen . ( Fortſetzung folgt . )

Wenn Hände reden e, Von Georg Oedemann

Der Markſcheider hat am Ueberhauen eine

neue Erzader entdeckt .
Sie machen von der Betriebsſtrecke aus einen

Querſchlag mit fünfzig Grad Steigen , Seit 14

Tagen fördern ſie taubes Geſtein mit kleinen

Spuren von Wismut und Uranerz nach der

Rolle . Sie bohren und ſprengen und der Ab⸗

bauhammer frißt ſich tieſer und tiefer ins Ge⸗

ſtein . Die Zimmerlinge ſetzten den Verbau in

neu gewonnene Strecke .

Und dann iſt es ſo weit . Dann meldet der

Fahrhauer Karel Riederer dem Steiger blaue

und violette Kriſtalle . Eine ſtarke Erzader hat

ſich aufgetan . Sie mißt ein halbes Lachter die

Breite und ein Lachter die Höhe . Kobald , Wis⸗

mut , radiumhaltige Uranpechblende und feine

Aederchen reinen Silbers . Kobald für das

Blaufarbenwerk ! Silber für die Poche !
Der Riederer und der Wilke ſind vor Ort .

Sie arbeiten mit Hauen das ſchimmernde Exz

von der Wand . Am Stempel hängt die Blende

und verbreitet ſpärliches Licht , das die Finſter⸗
nis hinter den Hölzern faſt noch dunkler und

undurchdringlicher macht .

Erzwagen auf Erzwagen füllt ſich . Krumm

und raſtlos wertken die Hauer im Gang . Der

nackte Oberkörper iſt in Schweiß und Schmutz

gebadet , und glänzt wie Bronze im fahlen Licht

des Geleuchtes . Vierhundert Jahre ſind es , daß

die Menſchen die Eingeweide dieſer Berge

durchwühlen . Die Erzquellen verſiegten und

neue wurden aufgetan in fündigen Oertern .

Immer ſchaffte der Menſch , immer ſuchte er

Karel nickt und nickt. Er iſt heut ſo ſtill , er

Riſt heut ſo voll von Gedanken .Die Haue dringt

nach den Schätzen der Tieſe und manchmal ſchon ,

ja , da war es dem Berggeiſt zu viel und er holte

ſich ſein Opfer , indem er den Berg oder die

Waſſer ausſchlagen ließ .

„ Da ſind wir wieder am Erz ! “ ſagte Juſt
Wilken zufrieden in ein kurzes Verweilen
hinein . „ Es iſt ein Suchen und Finden , Gott

weiß es ! “

Der Riederer nickt nur . Er ſteht auf einer

Stufe und bricht ein Stück Hängendes los . Pol⸗

ternd und krachend ſtürzt es zu Boden . Juſt
Wilken lacht und denkt dabei an eine alte Ver⸗

gangenheit .
„ War mal eine Zeit zu Schneeberg , da kamen

die Fürſten und aßen an ſilbernen Tiſchen . Hei⸗

liger St . Wolfgang ! Da verteuerte der Berg⸗
ſegen das Brot und hoch ging es her am Streit⸗

in Ritzen und Fugen , mit einem kräftigen He⸗

beldruck löſt ſich das Geſtein , darin die bunten

Erzadern niſten . Jung und kraftvoll iſt der

Riederer . Hinter ſeinen dunklen Augenbrauen

ſteht ein Wille ſo hart wie das Erz , das er

bricht , und hinter verſchloſſenen Zügen iſt es

wie ein verhaltenes Warten und Beten . Schwei⸗

gend arbeitet Karel Riederer und manchmal
ſteht er da , mit einem ſeltſamen Blick in das

ſchwarze Nichts .

Begegnung abseiis der Bühne

Klaus W. Krause

Draußen in Neuoſtheim legt ein Kleingärt⸗
ner erſte Hand an für die Frühjahrsarbeiten .
Mit Kraft und Schwung werden Scholle und

Laube für die zu erwartenden Freilandfreuden
des Frühlings und Sommers vorbereitet ; der

Mann geht mit dem Spaten um wie ein boden⸗

ſtändiger Mannemer Schrebergärtner , aber —

dieſen Schnurrbart kenne ich doch ! Es iſt die

über einige Spielzeiten hinweggerettete Ober⸗

lippenverzierung unſeres Klaus W. Krauſe ,

die ihm bis jetzt ( 3 mal toil ) in jede Rolle

gepaßt hat . Eine kleine Pauſe beim Buddeln

gefällig ? Den Schnittlauch können Sie noch

früh genug pflanzen . Und nun geſtatten Sie,
nachdem wir beide den Gartenzaun in maleri⸗

ſcher Poſe beiderſeits ſtützen , daß ich Sie im

Namen unſerer Theaterfreunde fünf Minuten

lang ausfrage .

Wie ſchon der Name Krauſe ſagt , ſtammt ſein

Inhaber aus Berlin . Dort übte Klaus W.

in ſeiner Jugend Blütezeit einen anderen Be⸗

ruf aus ; aber das Theater hatte ihn ſchon ge⸗

fangen , zunächſt als Statiſt — ehrenamtlich
natürlich ! —, dann mit dem ganzen Ernſt der

fachlichen Ausbildung . In einem oſtpreußiſchen
Städtichen ſpielte er als ganz junger Mann zit⸗

ternde Greiſe , um mit zunehmendem Alter

immer jüngere Rollen zu übernehmen . Seine

vielſeitige Verwendbarkeit zeigte ſich recht vor⸗

teilhaft , als er in einem ſpäteren Engagement

mit Erfolg den Operetten⸗Buffo vertreten

konnte . Klaus W. Krauſe war in Erfurt ,

Koblenz und , bevor der 1933 zu uns kam , vier

Jahre im Bremer Schauſpielhaus . Gerne er⸗

innert er ſich ſeiner zweijährigen Wanderzeit

mit der Württembergiſchen Landesbühne , bei

der übrigens zur Zeit drei aus der Mannhei⸗

mer Theaterſchule hervorgegangene Kräfte be⸗

ſchäftigt ſind .

In Mannheim erfreute uns Krauſe ſchon mit

vielen , gut geſehenen Geſtalten unbeſchwert hei⸗

terer oder tiefgründig parodiſtiſcher Art , womit
die Grenzen ſeines Könnens keineswegs auch
nur andeutungsweiſe ſeſtgelegt ſind , denn wir
können uns vorſtellen , daß man den Künſtler

noch beſſer und vielſeitiger als bisher beſchäf⸗

tigen könnte . Damit iſt nicht geſagt , daß er

zuviel freie Zeit ſeinem Garten widmet ; er hat

vielmehr eine beſonders dankbare Aufgabe mit

der Heranbildung des Nachwuchſes an der

Mannheimer Theaterſchule gefunden , eine Tä⸗

tigkeit , die ihm viele Freude macht und einen

ſchönen Ausgleich bedeutet .

Was ihm ſonſt noch an Zeit übrig bleibt , iſt

nicht viel und gehört je zur Hälfte der Fa⸗

milie und dem Bücherleſen . Mit dieſer Feſt⸗

ſtellung beenden wir den Beſuch und wünſchen

für den Reſt des Jahres 1939 dem Rollenver⸗

zeichnis , den Kindern und dem Garten ein fröh⸗

liches Wachstum ! Wilhelm Nasel

Der Gedinge hat einen guten Stand . Sie

fördern koſtbares Erz .

Der Mittag iſt vorbei . Am Nachmittag kommt

der Steiger ins Ort herauf und mit ihm der

Hauer Boriſch als Ablöſung für den Riederer .

Karel reckt ſich hoch und blickt dem Steiger in

das freundlich lachende Geſicht . Stumm gibt

er dem andern das Gezähe , grüßt die Kumpels
und geht mit dem Steiger ins Füllort . Das

Licht ſchaukelt geſpenſtig vor ihnen her .

Im Neuſtädtel , wo der ſchieferſteinige Weg

hinauf nach dem Gleesberg geht , dort ſteht ein

kleines Haus mitten im Garten . Schmale Blu⸗

menbeete umſäumen den Gartenweg , auf der

Wieſe ſtehen vier Obſtbäume . Die warme Herbſt⸗
ſonne reift die Früchte an den Bäumen . Auf

der Hausbank liegt ein Kätzchen im prallen Licht

und leckt ſich behaglich die ſammetweichen Pföt⸗

chen . 515

Alles iſt ſo friedlich , aber im Hauſe iſt ein

Haſten und Jagen . Riederers Lieska hat ihre

ſchwere Stunde eben überſtanden , nun liegt ſie

bleich und kraftlos im Bett . Die Kindsfrau

und Riederers Mutter haben hundert Hand⸗

griffe zu erledigen , hundert eilige , eifrige Hand⸗

habungen , bevor Karel aus der Grube kommt .

Ein Mann ſteigt den Weg herauf , geht lang⸗

ſam und zögernd am Gartenzaun entlang .

Manchmal bleibt er ſtehen und blickt in die klei⸗

nen Fenſter . Hell und heiter iſt der Tag , voll

Wärme und voll Glück . Man kann nicht darauf

zu eilen , man muß dieſen Weg mit verhaltenen

Schritten gehen , wenn auch das Drängen die

Bruſt faſt zerſprengt .

Der junge Bergmann öffnet geräuſchlos die

Tür , ſteht dann wie lauſchend im kühlen Flur .

Aber es iſt jetzt alles ganz ſtill . Nur ſein Atem

geht laut , Dort iſt die Stubentür . Karel geht

darauf zu und legt das ſingende , brennende Ohr

an die Tür . Ein ganz feines Stimmchen ver⸗

nimmt er jetzt , einen ſilberlellen Klang , der ihm

das Blut durch alle Pulſe jagt . Nun hält es

ihn nicht mehr , nun öffnet er ganz leiſe die

Stubentür . Seine Mutter eilt ihm entgegen

und erfaßt ſeine Hände : „Glückauf Karel , Glück⸗

auf , mein Junge ! “

Sekunden vergehen in dieſem Gegenüberſte⸗
hen von Mutter und Sohn . Dann iſt ſein

Schritt in die Stube wie ein Gang in ein neues

Leben . Ein helles Kinderſtimmchen ſchreit , ein

Weſen der Welt , ſein Kind . Schwer und lang⸗

ſam läßt es ſich begreifen .

Am Huthaus der Fundgrube läutet die Glocke .

Die Bergknappen fahren aus . Juſt Wilken

kommt am Häuschen des Kumpels vorbei . Ka⸗

rel kommt lachend heraus und auf ihn zu . Wie
umgewandelt iſt er und zerrt den Wilken in

ſein Haus . Dabei redet er und ſchwärmt , und

was die dürren Worte nicht hergeben , das er⸗

klären die Hände , die großen Hände des glück⸗

lichen Bergmanns .

Auszeichnung des erſten Films
der Guſtaf⸗Gründgens⸗ Produk⸗
tron . Der erſte Film der Guſtaf⸗Gründgens⸗

Produktion der Terra , „ Der Schritt vom Wege “

nach Theodor Fontanes Roman „ Effi Brieſt “

mit Marianne Hoppe , Paul Hartmann und

Karl Ludwig Diehl in den Hauptrollen hat das

Prädikat „künſtleriſch wertvoll “ erhalten .

Ehrungeines Marſchkomponiſten .
Am 4. Februar jährte ſich zum 75. Male der

Geburtstag des verſtorbenen Marſchkomponiſten
Karl Teike , Teike hat zahlreiche Militärmärſche

Zaben von denen vor allem „ Alte Kame⸗

raden “ und „ In Treue feſt “ Weltruf erlangt

haben . Die Stadt Landsberg an der Warthe

nahm den 75. Geburtstag Teikes zum Anlaß

einer beſonderen Ehrung .
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Luch der Kleinste Betrieb braucht

Iundchirtschaktliche MHaschinen

Elne Lehre aus den Londertneunsen der , örünen Goche 1939“

Alten Gepflogenheiten folgend , hat der

Reichsnährſtand auch in dieſem Jahre
wieder die aus Anlaß der „ Grünen Woche “ in

großer Anzahl nach der Reichshauptſtadt

ekommenen Männer der landwirtſchaftlichen
raxis , der Wiſſenſchaft und der Verwaltung
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verſchiedenen großen Tagungen vereinigt .

abei wurden in Vorträgen und Beratungen
vor allem die — — behandelt , die für die

Fortführung der Erzeugungsſchlacht von Be⸗

deutung ſind .
Der Reichsobmann des Reichsnährſtandes ,

Bauer Behrens , hat mit Recht in einer
Rede darauf hingewieſen , daß der Reichs⸗
bauerntag alljährlich die großen Richtlinien zu
geben habe , während hier auf den Winterſit⸗

—. —
im Rahmen der „ Grünen Woche “ zu

en wichtigen Spezialproblemen Stel⸗
lung genommen werde . Gerade auf dieſen Ein⸗

elgebieten iſt ja auch von jeher in der deut⸗

chen Landwirtſchaft von Praktikern und Wiſ⸗
enſchaftlern werwollſte Arbeit geleiſtet wor⸗
en . Heute geſchieht nun alles , um die bei ſol⸗

chen Einzelarbeiten gewonnenen Erkennt⸗

niſſe auch wirklich für die geſamte Land⸗

wirtſchaft , ganz beſonders aber auch für die

kleineren und mittleren Betriebe nutzbar zu
machen , von denen die Sicherung unſerer
Volksernährung ganz weſentlich abhängt .

Der Reichsbauernführer hat in einer An⸗
ſprache auf der Haupttagung der „ Grünen
Woche “ in der vorigen Woche beſonders den

deutſchen Forſchern für die jetzt und früher ge⸗
leiſtete Arbeit Dank und Anerkennung ausge⸗
ſprochen . Dabei ſtellte er feſt , daß ſich all dieſe
Sonderarbeiten auf den zahlreichen Einzelge⸗
bieten der Forſchung zum Wohle der ge⸗

ſamten Landwirtſchaft und Volks⸗
ernährung nur dann auswirken könnten ,
wenn alle Forſchertätigkeit auf einheitliche

roße Ziele ausgerichtet werde . Daraus ergübt
ich heute für die Tierzucht ebenſo wie für die

Technik , deren Fragen diesmal in Berlin im

Mittelpunkt ſtanden , eine ganz klare Aus⸗

richtung der Arbeit , wie ſie von der natio⸗
nalſozialiſtiſchen Agrarpolitik nun ſchon ſeit

——
erfolgreich durchgeführt wor⸗

en iſt .
Das äußere Bild der Berliner Beratun⸗

gen ſtand diesmal ganz im Zeichen der land⸗

wirtſchaftlichen Praxis , die hier ihr

großes Intereſſe für die wiſſenſchaftlichen For⸗
ſchungsergebniſſe bekundete und erneut ihre

Bereitwilligkeit zum Ausdruck brachte , ihre Ar⸗
beit auf den heimatlichen Höfen auch künftig
unter Heranziehung aller techniſchen und ſon⸗

baben
Fortſchritte zu geſtalten . Allerdings ſpielt

abei die Erhaltung der fſhan der

Betriebe , die u. a. durch die Landflucht be⸗

droht wird , eine ausſchlaggebende Rolle . Be⸗
merkenswert iſt der große Beifall , den der
Reichsbauernführer erzielte , als er auf die
Führerrede vom 30 . Januar hinwies ,

in der geſagt wurde , daß wir hinſichtlich der

Geſtaltung des Arbeitseinſatzes vor einem
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tehen .

Gerade die Berliner Vorträge in der vori⸗

Lan Woche haben gezeigt , daß die deutſche
andwirtſchaft den mannigfachen Schwierig⸗

keiten nicht tatenlos gegenüberſteht , ſondern
alles tut , um im Rahmen des Möglichen die

volle Leiſtungsfähigkeit der Be⸗⸗
triebe zu erhalten und womöglich noch
zu ſteigern . Dies kam ganz beſonders bei der

Behandlung der Techniſierungsfragen zum
Ausdruck . Hier ſind in den letzten Jahren nicht

nur von der Landmaſchinen⸗ und Geräteindu⸗
ſtrie große Erfolge bei der Erſtellung neuer
Saen Geräte und Maſchinen erzielt wor⸗
den , die Landwirtſchaft hat auch neue Me⸗

für die gemeinſchaftliche
aſchinenverwendung entwickelt . Durch

dieſe wird der Arbeitseinſatz gerade in den
kleinen und mittleren Betrieben weſentlich ent⸗
laſtet . Freilich — auch das kam in den Vorträ⸗

en klar zum Ausdruck — kann der Erfolg der
echniſierung in vollem Maße erſt dann ein⸗

treten , wenn diejenigen Betriebe erfaßt wer⸗
den , die heute noch ohne die neueſten techni⸗
ſchen Errungenſchaften auskommen müſſen . Die

Urſache hierfür liegt nicht in dem mangelnden
Wollen der betreffenden Bauern oder Land⸗
wirte , ſondern darin , daß ſie nicht über die er⸗

forderlichen Mittel verfügen . Deshalb wurde

eindeutig herausgeſtellt , daß noch wichtiger als

die Entwicklung neuer Geräte und Maſchinen
die verbilligte Herſtellung der vor⸗

handenen Typen , ſoweit ſie ſich bewährt
haben , iſt . Auch hierin liegt ein wichtiges Ziel
gemeinwirtſchaftlicher Arbeit .

Aehnlich vielſeitig ſind die tiexzüchteriſchen
Fragen . Auch hier wird erfolgreich weitergear⸗

beitet . Veranſtaltungen wie die „ Grüne Woche “

tragen dazu bei , die neueſten Erkenntniſſe hin⸗
aus aufs Land Sie erlangen damit
auch über die Landwirtſchaft hinaus

—. —
Bedeutung für die Sicherung unſerer olks⸗

ernährung .

Die Aufeaben der Landtechnik
Staatsſekretär Backe führte auf einex Son⸗

dertagung des Reichskuratoriums für Technik
in der Landwirtſchaft u. a. aus , daß die gro⸗
ßen Leiſtungen der deutſchen Landwirtſchaft in

der letzten Zeit immer wieder herausgeſtellt
und auch richtig gewürdigt worden ſeien . „ Die
Intenſivierung hat ſich zunächſt in der Acker⸗

wirtſchaft ausgewirkt , ſo daß wir heute vor
der Schwierigkeit ſtehen , die großen Vorräte
von Getreide , Zucker und Kartoffeln zu lagern

und zu verarbeiten . Anders iſt die Lage in der

Viehwirtſchaft . Deshalb muß das Schwer⸗
gewicht in der Intenſivierungsarbeit nun⸗

mehr auf die Veredlungswirtſchaft
elegt werden . Hierbei müſſen Wiſſenſchaft und

Prakis in der Landwirtſchaft auf das engſte
zuſammenarbeiten . Dieſe Zuſammenarbeit muß
aber auf jeden Fall unter volkswirtſchaftlichen
Geſichtspunkten und Maßſtäben vor ſich gehen .

Beſonders auf die Landtechnik eingehend , be⸗

tonte Staatsſekretär Backe , daß es nicht ſo
ſehr darauf ankomme , die Maſchi⸗
nenkonſtruktionen immer mehr zu
verfeinern und zu verbeſſern als
vielmehr darauf , der Landwirtſchaft die heuti⸗

gen Maſchinen auf breiter Grundlage
und damit billig zugängig zu machen . Auch
der kleinſte Hof müſſe mit einfachen Maſchinen

verſorgt werden , die ſich leicht bedienen laſſen
und für die ausreichende Erſa teil⸗

lager vorhanden ſeien . In dieſem Zuſam⸗
menhang ging Staatsſekretär Backe auch auf
den genoſſenſchaftlichen Maſchineneinſatz ein .
Er ſei nicht als ein Uebergangsſtadium zu be⸗

trachten , ſondern bewußt als ein politiſches

Mittel anzuſehen, um das Landvolk zu ge⸗
meimvirtſchaftlichem Denken zu erziehen .
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Der Kampf des Mannheimer Landvollg
um die Wiederherſtellung der Nahrungsfreis Uatversum: Lut
heit hat in den letzten fünf Jahren gewale ben immer wie
lige Erfolge zu verzeichnen gehabt . Die Unterlage ab . 2
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Unsefe foftos zeigen den kinsctz des lomt -
Bulldogs bei verschiedenen landwirtschoff
lichen Arbeiten zur Zeit der fröhjahrsbesfel -
long , bei der Bodenbecorbeitung , zur Efne
und beim Getreideschnitt . ( Bildarchivi

wirklich ertragreicher Früchte , hat zu der kaum
für möglich gehaltenen Produktionsſteigerung
der letzten fünf Jahre geführt . 1

Im nachſtehenden wollen wir einmal eine
*

kleine Ueberſicht über die am meiſten angebau⸗ hane
ten und für die Bevölkerung wichtigſten Feld⸗ „ der Jüger

früchte geben . Als Grundlage dieſer Bettach “
Aus der Reihe

tung wurde die Bodenbenutzungzen ſenders Hanſi
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ebung vom Herbſt 1938 herangezogen ,
bas allerneueſte amtliche Unterlagenma⸗

Von der landwärtſchaftlichen Nutzfläche mit

6570 Hektar des Landkreiſes Mannheim wa
1 20269 Hektar Ackerland .

on allen Fruchtarten , die auf dem Acker⸗

—* — 5 Funche 2i der Getrei e⸗
au die größte F ein , wovon wieder⸗

der Rogg — Stelle ſteht . Bekannt⸗

war das ejahr 1938 ein ganz beſon⸗

— zetreidejahr . Schauen wir
einmal die Anbauflächen mit Getreide in⸗

halb unſeres Landkreiſes an . Rachſtehende
Flächenangaben verzeichnen jeweils die Flä⸗

in des Sommer⸗ und Winterfruchtanbaues ,
nit Ausnahme beim Haferanbau , zuſammen⸗

eideanbauflächen im Kreis Mannheim :

„ 1850 ha Hafer 1412 ha

„ . . B40 ha Gemenge 103 ha

M . 2780 ha Spelz 26 ha

hemerkenswert iſt , daß im Reichsdurchſchnitt

der nergeh —5 — —2 ———zentner abwarf , gegenüber 19, el⸗
des Jahre 193811

r die menſchliche Ernährung ſind neben
deim Brot die Kartoffeln das wichtigſte . Flä⸗
chenmäßig iſt der Getreideanbau im Reich mit

14 Millionen Hektar dem Kartoffelanbau mit
Millionen Hektar allerdings weit überlegen

*

und dennoch „ langt es reichlich “ mit den Kar⸗
toffeln . Der

Hackfruchtanbau im Kreis Mannheim

aber auch für die tieriſche Ernährung
Kartoffeln und Run⸗

kein ſind wichtige Futtermittel . — Weniger
iſt dagegen der Anbau von Frühkaxtof⸗

l , die wir nachſtehend nicht mit angeführt
n. Es wurden im Herbſt 1938 folgende

n ermittelt :

Epütkartoffeln 3078 ha Futterrüben 2069 ha

Zuckerrüben . . 794 ha Kohlrüben 9 ha

Mohrrüben . 16 ha

enn wir hier den Anbau der Futterrüben
Runkeln ) flächenmäßig betrachten , dann müſ⸗
ſen wir auch die wichtigſten Futterpflanzen mit

zum Viehfutter heranziehen . Für den feld⸗
Mäßigen Anbau von Futterpflanzen kommen

4 tſächlich die verſchiedenen Kleearten und
0 aber auch Seradella und Eſparſette in

Betracht . Das von den Wieſen geerntete Heu

hehört auch zur

„ Heuproduktion “ im Kreis Mannheim

nd ſollen daher dieſe Flächen ebenfalls mit

angeführt werden . Es würden innerhalb unſe⸗
tes Kreisgebietes demnach bebaut , bzw . Heu

geerntet von einer Anbaufläche

„ 704 ha Wieſen ohne . 3144 ha

. . . 1336 ha mit Bewäſfer . 1050 ha

Unfere kleine ſtatiſtiſche Plauderei ſoll nicht
det werden , ohne 104 die große volks⸗
ütſchaftliche Bedeutung des

lachsanbaus hinzuweiſen . Der national⸗

laliſtiſchen Bauernpolitik blieb es vorbehal⸗
l , den Oelfruchtanbau wieder zu Ehren zu

kingen . Es gibt heute kaum noch einen Land⸗
3 der keinen Flachs anbaut , Raps und

bfen und Flachs ſind Feldfrüchte, die auch

5 isher brach gelegenen Landflächen ange⸗
haut werden können , ſo daß ſie vielfach zur
Kutzung bisher ungenutzten Bodens beigetra⸗

gen haben. Der

Helfruchtanban im Kreis Mannheim

hatte im Herbſt 1938 bereits folgende Hektar⸗

üchen als Anbaugebiete aufzuweiſen :

63 ha Flachs
8 ha Hanf

Neue Filme in Mannheim
„ ber kdelweißktnig ·

ntrersum : Ludwig Ganghofers Romane ge⸗
bhen immer wieder eine beſonders geeignete

Unterlage ab . Dies beweiſt erneut der neue
Hfa⸗Film : „ Der Edelweißkönig “ . In ihm feiern

Ganghofers prächtige n
Aanbſchaft

und der

Außer einer herrlichen Landſchaft ihre Auf⸗
ſtehung , wie wir ſie erlebnishaft immer wie⸗

5 von neuem gerne ſehen werden . Paul
fermayr. in deſſen Händen die Spiellei⸗

fung lag , hat hier mit viel Liebe , Sauberkeit

und klaren Linien einen ſchönen Film geſchaffen .
Menſchen , Wälder und Berge wirken wie aus

atur entnommen . Dazu kommt ein an

mnung reiches filmiſches Geſchehen , wozu
erade dieſer Roman Ludwig Ganghofers viele

öglichkeiten aibt .

Wer den Edelweißkönig einmal ſieht , dem
bringt er Glück . So erzählt die verwaiſte Nichte

ſerl den Kleinen ihres Onkels , des ſtolzen
Deſſen ledige Schweſter Hanne

at heimlich eine Liebſchaft mit dem jungen
kafen . Darüber kommt auch die Veverl ins
kede , ſo daß ihr Geliebter , der Bildſchnitzer

ebl , ſich betrogen fühlt . Als nun der Graf

nſeiner Fagdhütte in die Stadt zurückkehrt,
eine ſtandesgemäße Heirat einzugehen ,

lommt es zu einer Verſtrickuckng von Liebe ,

Echuld und Sühne . Ferdl rechtet mit dem

Grafen . Er glaubt ihn getötet zu haben und

will über die Grenze fliehen . Dort aber muß

er fluchtartig Er ſtürzt in eine
die Schmuggler mit ihrem

Hut über die Grenze gelangen . Im Frühnebel

krfcheint in der Klamm dem kleinen Peperl der

Ebelweißlönig — es iſt der verletzte Ferdl . Jetzt

* das Glück kommen . Die Schmugaler wer⸗
den gefaßt . Bei den anderen aber wendet ſich

es zum Guten . Zuletzt gibt es zwei glück⸗
e Paare . Veberl und Ferdl , Hanne und

di , der Fäger .
us der Reihe der guten Darſteller ragen be⸗

nders Hanſi Knoteck , Paul Richter , Vil⸗

Panzer und Beton bleiben eine tote Maſſe
wenn ſie nicht belebt werden durch den ſtändig abwehrbereiien Menſchen / Der Schutz unſerer Weſtgrenze

Drüben an der Weſtgrenze Großdeutſchlands

iſt in den letzten Monaten das gigantiſche Be ·

feſtigungswerk entſtanden , auf das wir alle ſo

ſtolz ſind , von dem wir wiſſen , daß es einen

ſicheren Schutz unſerer Grenzen bildet und für

deſſen Schaffung gerade wir im Grenzland

wohnenden Deutſchen ein ſo großes Verſtänd ·
nis aufbringen .

Daß die Weſtbefeſtigungszone nicht der ein⸗

zige Uh unſerer — — ſein kann , das

ürfte auch demjenigen klar ſein , der ſich weiter

nicht mit dieſen Dingen beſchäftigt . In welcher
Weiſe unſere Grenzen weiierhin Ke ſind ,
das foin jetzt das erſte Februarheft der vom

Oberkommando der Wehrmacht
nen Zeitſchrift „ Die Wehrmacht “ . Wie dicht
hinter der

Wenbefghig ngszone unſere „ Luft⸗
verteidigungszone Weſt“ liegt , das veranſchau⸗
licht ſehr deutlich die hier beigefügte Karten⸗
ſkizze . So wie auf der Erde niemand den

MViebtlb.
Alnessbeſtarhunpatone

0 oftrerteioſpungst
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Weſtwall durchbrechen kann , ſo wird es in der
Luft unmöglich ſein , durch die engmaſchige
Sperre der Luftverteidigungszone vorzuſtoßen .

Anſchauliche Bilder zeigen auf ſieben Seiten
in der „ Wehrmacht “ ,
gungszone Weſt angelegt iſt . Ueber die Ein⸗

richtung und über die Bedeutung dieſer Luft⸗
verteidigungszone ſchreibt der .der Luftverteidigungszone Weſt , Generalleut⸗
nant Kitzinger :

„ In einem Zukunftskriege wird das Zuſam⸗
menwirken des Heeres mit der Luftwaffe eine

weſentlich größere Rolle ſpielen als in der Ver⸗
gangenheit . Die für jeden Wehrmachtteil gleich
wichtige Flakartillerie gehört in Deutſchland im

Gegenſatz zu der Organiſation anderer Groß⸗
mächte zur Luftwaffe . Flakartillerie und Jagd⸗
verbände haben die Aufgabe , den deutſchen Le⸗
bensraum gegen feindliche Angriffe aus der

Luft zu ſchützen . Das Heer benötigt die Flak⸗

tor Gehring , Guſtl Stark⸗Gſtetten⸗
bauer , Hermann Erhardt und der kleine
Otto Müller hervor .

Im Beiprogramm verdient neben der neue⸗

* Ufa⸗Wochenſchau der Kulturfilm „ Ar⸗
eitsmaiden helfen “ ganz beſondeke

Erwähnung . Dieſer im Zuſammenwirken mit
der Rehhsleitung des Reichsarbeitsdienſtes ge⸗
drehte Film verdient ein ausgezeichnetes Prä⸗
dikat . Er vermittelt den Eltern , beſonders den
Müttern ein getreuliches und lebendiges Bild
von dem Ablauf des Lebens im weiblichen Ar⸗
beitsdienſt . Da kann viel , ſehr viel Praktiſches

elernt und geleiſtet werden . Das iſt eine

Schule , die den Mädels wertvolles Rüſtzeug
für den Lebenskampf mit auf den Weg gibt .

Karl Lauer

„ Hohelt fenzt Iinkognito “

Alhambra : Getanzt wird in dieſem amerikani⸗
ſchen Film vorwiegend ſoliſtiſch —Eleanor
Powell und , wenn man paradieren und
marſchieren dazu rechnen will , auch im Chor .
Das Stepen iſt höchſte Klaſſe . Das iſt mit den
Beinen und Füßen getrommelt , getrommelt
mit allen rhythmiſchen Feinheiten und Effek⸗
ten , mit reizender Synkopierung . Auch Ray
Bolger ( Dicks Freund Bill ) zeigt in einer
Szene , daß er den Step flüſſig Un⸗
erhört iſt auch die Pracht der Ausſtattung .

Die Muſik iſt nicht immer ſo ſüß wie in den
ſogenannten Schlagern , mit denen der Streifen
angereichert iſt . anchmal bildet ſie geradezu
eine Oaſe in der Wüſte . Obſchon techniſch ganz
hervorragend fotografiert , ſind die Bilder doch
eine nimmerendenwollende Kette billig⸗ſüßen
Liebesanſichtskarten⸗Kitſches . Und dementſpre⸗
chend iſt auch das , was ſich Handlung nennt .
Nicht verkannt werden ſollen die ſatiriſchen
Regungen und die Groteskwirkungen , die aller⸗
dings durch die Ueberſetzung erheblich an Un⸗
mittelbarkeit verlieren . Und nicht zu vergeſſen :
Nelſon Eddy ſingt einen männlich timbrierten ,
klaren Tenor .

Zuvor läuft ein ganz hervorragendex Kul⸗

turfilm , betitelt „ Unbekanntes von Rügen “ .

wie die Luftverteidi⸗

waffe zum Schutze des Aufmarſches und der

rückwärtigen Verbindungen . Im Operationsge⸗
biet erſchwert ſtarke Flakartillerie die Luftauf⸗

klärung des Feindes und erleichtert die Kampf⸗
führung des Heeres .

Deutſchlands hohe Luftempfindlichkeit mußte

zu beſonderen Maßnahmen führen .

Minenfelder der Luft

Der Gedanke , jeden Gegner ſchon an der

Reichsgrenze abzuwehren , der in den deutſchen
Weſtbefeſtigungen kraftvollen Ausdruck fand ,
wurde auch auf die Luftverteidigung übertra⸗
gen . Angreifende Kampfverbände ſollen künftig
nicht mehr unangefochten bis zu ihrem Angriffs ,
ziel vorſtoßen können , ſie ſollen im „ Vorfeld
bereits vernichtet oder zur Umkehr gezwungen
werden .

So entſtand an der Weſtgrenze Deutſchlands
mit der Befeſtigungszone des Heeres die Luft⸗

verteidigungszone .

Abgeſetzt von den Heeresſtellungen ſind zahl⸗
reiche leichte und ſchwere Flakgeſchütze tiefge⸗

ſtaffelt eingebaut . Die Wirkungsbereiche der
Geſchütze überlagern ſich . Scheinwerferbatterien
ſind eingegliedert und bilden eine dem Flakein⸗

ſatz entſprechende Leuchtzone .

Zum Einſatz in beſonders wichtigen Vertei⸗
digungsabſchnitten ſtehen darüber hinaus
Lüftfperrverbände bereit . Drachen und

Sperrballone werden an Stahlſeilen emporge⸗

ſchickt , um als „ Minenfelder der Luft “
den Luftraum über den Grenzgebieten zu ver⸗

feuchen . Minierte Anlagen tief unter der Erde

und im Fels bieten Reſerven geſicherte und

bequeme Unterkunft . Dieſe unterirdiſchen
Bauten ſind geräumig und mit allen techniſchen
Einrichtungen verſehen . Zahlreiche Jagdver⸗
bände ſtehen bereit , um mit ihren ſchnellen
und wendigen Flugzeugen in Zuſammenarbeit
mit der Flakaxtillerie einzugreifen , wenn ein

Feind in die Spere eindringen follte . Der
Flugmeldedienſt iſt in der Luftverteidi⸗
gungszone beſonders ausgebaut . Durch die An⸗
lage verkabelter Fernſprechleitungen und Ein⸗

ſatz zahlreicher Funktionen iſt ſichergeſtellt , daß

der Anfang feindlicher Flugzeuge rechtzeitig den
Batterien und Jagdver änden gene wird .

Alle Anlagen der Luftverteidigungszone Weſt

3293 unter Panzer und Eiſenbeton . Ein auf
er Erde angreifender Gegner ſtößt nach Ueber⸗

winden der Heereszone erneut auf Panzer⸗
wagenhinderniſſe , Straßenſperren und auf eine

geſchloſſene Front von Erdverteidigungsanla⸗

Beez
die in mehreren Stellungen bis zu einer

iefe von 60 Kilometer ſich ſtaffeln . In ihrer

Sultperteipigt
zwingen die Abwehrwaffen der

Luftverteidigungszone einen Angreifer zu be⸗
ſonderen Maßnahmen in der Luft und auf der
Erde . Angreifende Kampfflugzeuge müſſen
frühzeitig noch vor Erreichen der Grenze , größte
Höhe aufſuchen , um ſich dem Flakfeuer der Luft⸗
verteidigungszone zu entziehen .

Wirkſamer Schutz der Bevölherung
Die Luftverteidigungszone Weſt iſt in ihrem

Aufbau ein wichtiges Glied in dem Rahmen

der Weſtbefeſtigungen . Die Erdverteidigung er⸗
ält eine große Tiefe , und in der Luft iſt eine
perre von noch nie dageweſener Stärke und

Ausdehnung entſtanden . Die zahlreichen Flak⸗
batterien und Jagdverbände ſchützen nicht nur
das Operationsgebiet des Heeres , ſie ſind vor
allem ein wirkſamer Schutz für die Bevölkerung
und die Induſtrie großer Gebiete .

Die ausgedehnten Befeſtigungsanlagen der
Luftverteidigungszone Weſt ſind unter perſön⸗
licher Leitung des Reichsminiſters der Luft⸗
fahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe Ge⸗

neralfeldmarſchall Göring entſtanden . Die ge⸗
waltige Leiſtung war nur möglich durch eine
vorbildliche Gemeinſchaftsarbeit . Der Arbeiter
des Generalinſpektors für das deutſche Straßen⸗

weſen war wie der Soldat von der Notwendig⸗
keit ſtärkſten Einſatzes erfüllt . Denſelben Geiſt

zeigte der Reichsarbeitsdienſt . Dieſe Einſatz⸗
bereitſchaft aller Beteiligten iſt die wertvollſte

3 in den ernſten Monaten des Jahres

Panzer und Beton bleiben eine tote Maſſe ,
wenn ſie nicht belebt werden durch den Men⸗
ſchen , bereit , alles einzuſetzen , mit einem feſten
Glauben an den Sieg . “

In höheren Lagen Neuſchnee
die Wetterlage der letzten Woche und eine Dorausſage

Während ſich ſchon zu Beginn der vergan⸗
genen Woche zunächſt im Deutſchen Küſten⸗
gebiet und dann im ganzen norddeutſchen

lachland eine mildere Weſtſtrömung durch⸗
ſetzte , ſtand Südweſt⸗ und Süddeutſchland noch

ganz unter Hochdruckeinfluß . Abgeſehen vom

Rhein⸗Main⸗Gebiet , wo bei ſchwacher Luftbe⸗
wegung eine anhaltende Nebellage herrſchte ,
hatte ganz Süddeutſchland heiteres Wetter . Da⸗
her traten überall kräftige Fröſte auf , ſo
daß zwiſchen Nord⸗ und Süddeutſchland Tem⸗
peraturunterſchiede von 15 bis 20 Grad herrſch⸗
ten . Im Gebirge lagen die Temperaturen bei
heiterem Himmel unverhältnismäßig hoch .
Oberhalb 600 Meter herrſchte Tauwetter , in

1000 Meter Höhe ſtiegen die Temperaturen bis
über 10 Grad . Am Ende der Woche trat
dann eine raſche , grundlegende Aenderung des
Wetters über dem Süden des Reiches ein . All⸗
gemeiner Luftdruckfall führte zum ſchnellen Ab⸗
bau des hohen Luftdrucks , ſo daß eine bis nach
Frankreich hinreichende Störung rein oſtwärts
ziehen konnte . Sie führte zu ſtarker Bewölkung

und Regen über dem Süden des Reiches und

Werner Funck hat hier in Gemeinſamkeit mit

Eichhorn , demKomponiſten und dem dieſes
künſtleriſche Trio vervollkommnenden Kamera⸗
mann ein künſtleriſches Filmdokument über

naturgeſchichtliche und hiſtoriſche Entwicklung
wie auch den landſchaftlichen Zauber dieſer
norddeutſchen Küſtenlandſchaft geſchaffen . Auch
die Woche iſt diesmal abwechſlungsreich und
intereſſant geſtaltet . Bilder aus der Entwick⸗
lung unſerer bahnbrechenden deutſchen Ver⸗

Aae von der ſoeben begonnenen gi⸗
gantiſchen Siedlung bei Düſſeldorf und eine
Reihe

die Kufner
aktueller Sportgeſchehniſſe

feſſeln die Aufmerkſamkeit .
Hanns German Neu .

„ Dle Unschuld vom lande “

Schauburg : Die Unſchuld vom Lande — natür⸗
lich Lucie Engliſch . Das iſt wieder einmal
eine Rolle , in der ſie ſich darſtelleriſch in allen
Nuancen austoben kann , ohne daß die Zu⸗
ſchauer der Knalleffekte ihres famoſen Spiels
müde werden .

Dieſe Unſchuld hat es fauſwick hinter den
Ohren und iſt in Anbetracht der Verwirrung ,
die ſie anrichtet . gar nicht ſo unſchuldig . Da
ſieht man einmal wieder , was das Theaterſpiel⸗
fieber anrichten kann . Nicht nur wird ein
Schwerenöter von Theaterdirektor in den Ver⸗
dacht eines erfundenen weiteren „ Autounfalls “
gebracht , — der erſte hieß Käte , der zweite die⸗

ſer Art Irma — ſoeidern auch die mit dem
Spielfilm behaftete „ Ehrenjunafrau “ Annerl
Lechleitner als „ corpus delicti “ ſchwer belaſtet .
Weeain ſich ſchließlich die ganze verzwickte Ge⸗
ſchichte in Wohlgefallen und in dröhneniden
Lachſalven — des Publikums nämlich — auf⸗
löſt , dann hat man ſich faſt zwei Stunden lang
gut unterhalten laſſen . Mehr ſei über den In⸗
halt des gröͤßtenteils gelungenen Werkes nicht
verraten .

Wie ichon geſagt , für Lucie Engliſch tiegt
wieder einmal alles drin . Als Annerl Lechleit⸗
ner mimt ſie eine Unſchulſd vom Lande , die ſich
gewaſchen hat . Wenn ſie ſich in den Schluß⸗
ſzenen ihre „ Reputation “ holt und dabei mit

unter lebhaft auffriſchenden Winden drangen
milde Luftmaſſen auf das Feſtland vor . Im

Rhein⸗Main⸗Gebiet trat dabei Temperaturan⸗
ſtieg von etwa 10 Grad ein .

Der hohe Luftdruck hat ſich inzwiſchen
weiter ſüd wärts verlagert . Ueber dem

öſtlichen Atlantik und dem Feſtland beſteht eine

durchgehende Weſtſtrömung . Dieſe wird vor⸗
ausſichtlich in nächſter Zeit für Mitteleuropa
wetterbeſtimmend bleiben

Wie wird das Wetter ?
Bericht der Reichswetterdienſtſtelle Frankfurt / M

Von der über Europa beſtehenden Weſtſtrö⸗
mung werden weiter ziemlich milde Luftmaſſen

für dis
Zahr ſo daß unbeſtändiges Wetter mit

ür die Fahreszeit zu hoch liegenden Tempera⸗
turen erhalten bleibt .

Die Ausſichten für Sonntag : Meiſt ſtärker
bewölkt, zeitweiſe auch leichter Regen , unver⸗
ändert mild , weſtliche Winde . In höheren La⸗
gen 4 mit ziemlicher Sicherheit RNeuſchnee zu
erwarten .

dem Theaterdirektorsehepaar Eckelmann ſo rich⸗
tig „ Fraktur “ redet , dann bleibt kein Auge
trocken , ſo ſtürmiſch ſind ihre Angriffe auf das

Zwerchfell . Ralph Artur Roberts aſſiſtiert
ihr hierbei glänzend . Der Trottel liegt ihm
ebenſo , wie der Schwerenöter , und wenn er
ſchnalzt — dann weiß man , das iſt Roberts .
In ſveiteren Rollen des luſtigen Spiels begeg⸗
net man noch Alexa von Engſtröm , Kurt
Veſpermann , Oskat Sabo und Hilde
Koller . Das Publikum geht dankbar mit ,
Lucie Engliſch konnte ſich am Freitag perſön⸗
lich von der guten Aufnahme ihres Filmes
ebenſo überzeugen wie auch davon , daß ſie in
Mannheim einen großen Verehrerkreis hat .

Wilhelm Ratzel

Kulturkommission
der tschechischen Einheitspartei

Ausgerechnet Mſgr . Staphek als Leiter

Als Leiter der kulturpolitiſchen Kommiſſion
der tſchechiſchen Nationalen Einheitspartei
wurde der ehemalige klerikale Abgeordnete
Monſignore Staphek aufgeſtellt . Mon⸗

war der eifrigſte Propagandiſt
des Ständeſtaates unter den Tſchechen . Bereits
im Jahre 1934 hatte dieſer Dollfuß⸗Jün⸗
ger eine tſchechiſche Ständeſtaatsverfaſſung
ausgearbeitet . Daß Staphek auch dem Bolſche⸗
wismus den Vorzug vor dem Nationalſozia⸗
lismus gab , ergänzt nur das Bild dieſes kleri⸗
kalen Kulturpolitikers .

Franz Philipps „ Volkhohne Gren⸗
zen “ in Nürnberg . Wie wir erfahren ,
wird die Kantate „ Volk ohne Grenzen “ von
Profeſſor Franz Philipp , des Direktors der

in Karlsruhe , zu der bekannt⸗
lich Gerhard Schumann den Text ſchrien und
die anläßlich der letzten badiſchen Gaukultut⸗
woche in Karlstuhe zur Uraufführung kam , auf
dem vom Deutſchen Sängerbund veranſtalteten
Deutſchen Sängerfeſt in Nürnberg zur Auffüh⸗
rung kommen .



„ hakenkreuzbanner “

Der Intellektuelle
Der „Völkiſche Beobachter “ veröffentlicht ſo⸗

eben nachſtehenden Aufſatz aus der Feder des
Reichsminiſters Dr . Goebbels .

Auf unſere letzte Auseinanderſetzung mit

den politiſchen Witzemachern ſind uns eine Un⸗

menge von Zuſchriften zugegangen , die faſt

ausnahmslos bejahenden und zuſtimmenden

Inhalts waren . Bei dieſer Gelegenheit iſt auch

ſehr häufig der Wunſch an uns herangetragen

worden , doch einmal eine nähere Cha⸗

rakteriſierung des Typs des In⸗

tellektuellen vornehmen zu wollen , da

unſere Angriffe gegen den Intellektualismus ,

ſoweit ſie ohne klare Begründung vorgenom⸗
men würden , Anlaß zu vielfachen Mißverſtänd⸗

niſſen und Verſtimmungen böten .

Dieſer bei uns auch früher ſchon öfter vorge⸗

tragenen Bitte kommen wir hiermit nach und

führen den von uns gemeinten und mit Recht

angeprangerten Intellektuellen in Freiheit

dreſſiert vor .
Es ſei gleich vorweg betont , daß mit dieſer

Charakteriſierung nicht etwa der brave und

anſtändige geiſtige Avbeiter gemeint iſt , der ſein

Wiſſen , ſeine Erfahrung und ſein Können in

den Dienſt ſeines Volkes und ſeiner Nation

ſtellt . Er verkörpert in ſeiner Geſamtheit die

deutſche Intelligenz , zu der auch wir uns rech⸗

nen . Es beſteht ein ſcharfer Unterſchied zwi⸗

ſchen dieſer Intelligenz und dem ſoge⸗

nannten Intellektualismus .

Nicht jeder , der etwas gelernt hat und etwas

kann , iſt ein Intellektueller .

Ein Intellektueller iſt jener ſogenannte gebil⸗

dete Menſch , bei dem der zivile Mut im umge⸗

kehrten Verhältnis zum angelernten Wiſſen

ſteht . Er iſt meiſtens das Ergebnis unſerer

frühereren gänzlich falſchen und fehl⸗

geleiteten Schulbildung und Erziehung .

In Wirklichkeit iſt dieſer Intellektuelle eine

durch geiſtigen Drill künſtlich hochgezüchtete
Wiſſensſammlung . Er iſt in ſeiner Auswir⸗
kung gefährlicher als der ungebildete Nichts⸗

—
da er nicht ſo leicht durchſchaut werden

ann .
Der ungebildete Nichtskönner trägt ſeine Un⸗

tugenden und Mängel offen und naiv zur

Schau . Der intellektuelle Beſſerwiſſer aber be⸗

ſitzt ſoviel Schlauheit , für ſeine fehlende Zivil⸗
kourage dauernde und ewig ſich wiederholende
Ausreden zu finden . Er gibt Feigheit als Klug⸗

heit , Urteilsloſigkeit als Objektivität , Arroganz

als Mut und Nachgiebigleit als höhere Ein⸗

ſicht aus . Dieſer Typ iſt bei uns in Deutſch⸗
land ſo beſonders gefährlich , weil das deutſche

Volk für dieſe hier vorgetäuſchten Tugenden

im allgemeinen ein großes Verſtändnis und
eine beſondere Vorliebe hat , aber natürlich nur

dann , wenn dieſe Tugenden echt ſind .

Beim Intellektuellen jedoch laſſen ſie jede

wahre Kraft und jeden inneren Wert vermiſ⸗

ſen . Kein Wort gegen den intelligenten gebilde⸗
ten Menſchen , der für das Leben und für die

Freiheit ſeines Volkes arbeitet und kämpft .

Aber ſoweit er das tut , ſteht er heute in den

Reihen des Nationalſozialismus oder iſt ein

begeiſterter Anhänger der Bewegung , und

wenn nicht ſchon aus Idealismus , dann doch

wenigſtens aus Klugheit und höherer Ver⸗

nunft .
Der hier charakteriſierte Intellektuelle jedoch

iſt weder idealiſtiſch , noch klug , noch vernünf⸗

tig . Er iſt , ſo ſchlau er ſich auch geben mag , in

Wirklichkeit maßlos kurzſichtig und vor allem

maßlos feige . Darum wirkt er manchmal ſo

aufreizend . Nach ſeiner Anſicht kann auch Wiſ⸗
ſen , Bildung und Stellung nur auf dem dafür

vorgeſchriebenen Wege erworben werden , ge⸗

nau ſo , wie er das getan hat . Wagt es einer ,

das auf eine andere Weiſe zu verſuchen , ſo iſt

er ein Außenſeiter und - wird deshalb ab ge⸗

lehnt , kritiſiert , benörgelt und bekämpft .
Die Intellektuellen ſind in ruhigen und kon⸗

ſolidierten Zeiten gänzlich ungefährlich . Nur

wenn politiſche Entwicklungen ſich kriſenhaft
zuſpitzen , ſtellen ſie eine gewiſſe Gefahr dar .

Dann rotten ſie ſich wie nach einem Herden⸗
trieb rudelweiſe zuſammen , und da ihnen der

Inſtinkt fehlt , mit dem ſie eine geſpannte Si⸗

tuation überſchauen und ſachgemäß beurteilen

könnten , ziehen ſie ihre angelernte ſogenannte
Bildung zu Rate , um damit ihre Angſt vor ſich

ſelbſt zu erklären , ja , zu rechtfertigen .
Es iſt das jene falſche Klugheit , die

Clauſewitz ſchon deshalb für ſo außer⸗

ordentlich verderblich hielt , weil ſie ſich mit ge⸗

ſcheiten Redensarten der Gefahr entziehen will .

Dieſe Menſchen in ihrer Geſamtheit ſtellen

auch einen großen Teil jenes einen Prozents

dar , der bei allen Wahlen , ſelbſt bei denen , die

geradezu geſchichtliche Entwicklungen abſchloſ⸗

ſen , immer noch zum Nationalſozialismus und

zum Werk des Führers nein ſagte und ver⸗

mutlich in aller Zukunft nein ſagen wird . Wir

haben nicht die Abſicht , ihn zu gewinnen , nicht

nur deshalb nicht , weil wir ihn nicht gewinnen

könnten , ſondern deshalb auch , weil wir ihn

nicht gewinnen wollen . Er würde für uns nur

eine unnötige Belaſtung darſtellen .

Dieſe Intellektuellen erkennen ſich unter ſich

ſofort . Sie haben untereinander eine Art von

ſtillſchweigender Vereinbarung getroffen . Auf

ſie paßt das Wort , daß verwandte Seelen der

Augenblick des erſten Sehens mit diamantenen

Banden knüpft .
Am unverſchämteſten aber gebärden ſie ſich ,

wenn ſie ſich ausgerechnet uns gegenüber auf

das Volk verufen . Sie kennen das Volk gar

nicht . Sie haben in ihrem Inneren mit dem

von Reichsmĩnister

Or . Goehbels

Volk nichts zu tun . In Wirklichkeit verachten

ſie das Volk . Sie ſind nicht aus den Tiefen des

Volkes hervorgegangen und halten mit dem

Volke auch keinerlei Verbindung aufrecht .

Sie haben ſchon bei allen Kriſen , die der Na⸗

tionalſozialismus durchmachen mußte , verſagt .

Sie haben verſagt im November / Dezember

1932 , als die nationalſozialiſtiſche Bewegung
bei einer Wahl zwei Millionen Stimmen ver⸗

lor und es den Anſchein hatte , als ob der

Führer in abſehbarer Zeit nicht an die Macht

kommen würde . Damals erklärten ſie , die im

Juli / Auguſt mit fliegenden Fahnen in unſer

Lager eingeſchwenkt waren , Hitler iſt eine

Größe von geſtern . Sie verſagten beim Aus⸗

tritt Deutſchlands aus dem Völkerbund und

unkten , das ſei der Beginn vom Ende . Sie ver⸗

ſagten bei der Proklamation der Wehrfreiheit
und prophezeiten einen Einbruch Frankreichs
in das Ruhrgebiet . Sie verſagten bei der Mi⸗

litariſierung des Rheinlandes und warnten mit

erhobenem Zeigefinger vor einer kommenden
militäriſchen Gewaltanwendung . Sie verſagten

bei der Eingliederung Oeſterreichs und ver⸗

ſagten bei der Löſung der ſudetendeutſchen

Frage , und jedesmal erklärten ſie , daß nun der

Weltkrieg unvermeidlich geworden ſei .

In ſolchen kritiſchen Zeiten hocken ſie in der

ſogenannten beſſeren Geſellſchaft zuſammen ,

telefonieren untereinander , ſchreiben ſich gegen⸗

ſeitig Brieſe , verſaſſen langatmige Denkſchrif⸗

ten , die ſie bei hohen Stellen einreichen . In

dieſen Denkſchriften beſchäftigen ſie ſich aus⸗

führlich und mit viel Beredſamkeit mit der

jeweiligen Spannung . Aber der Kenner merkt
unſchwer heraus , daß dieſe Denkſchriften nur

Ausfluß ihrer bebenden Angſt ſind . Sie haben

nicht die Kraft , in der kritiſchen Stunde einmal
mutig ihr Herz in beide Hände zu nehmen und

der Gefahr ins Auge zu ſchauen .

Im übrigen können wir uns mit der Tat⸗

ſache tröſten , daß ſie durchaus nicht etwa eine

typiſche Erſcheinung nur unſerer Zeit dar⸗

ſtellen . Sie ſind ſeit jeher dageweſen und wer⸗

den vermutlich in Ewigkeit nicht ausſterben .

Sie umflatterten die großen Figuren der Welt⸗

geſchichte , die Männer , die vom Schickſal be⸗

rufen wurden , hiſtoriſche Entwicklungen ein⸗

zuleiten und durchzuführen . Man kann ſchon
verſtehen , daß dieſe manchmal Menſchenveräch⸗
ter wurden , wenn ſie nicht die Gelegenheit

oder die Möglichkeit beſaßen , ſich einen gewiſſen

Ausgleich gegenüber dieſem penetranten Trei⸗

ben im Verkehr mit dem Volke ſelbſt zu ver⸗

ſchaffen.
Die Intellektuellen ſind zahlreich in der ſoge⸗

nannten beſſeren Geſellſchaft zu finden . Dort

verbünden ſie ſich immer mit jenen faulenzen⸗

den Paraſiten , die auf einen ſchaffenden Men⸗

ſchen wie ein Brechmittel wirken . Es gibt unter

Nach seinem Rekordilug LondonKapstadt - London

Nach seinem erfolgreichen Rekordflug wird der englische FHieger Alex Hensh a w auf dem

Flughafen Gravesend begeistert empfangen . E

Kapstadt vier Tage , zehn Stunden und 15 Minu

um einen Tag sechs Stunden und 45 Minuten .

ihnen welche , die noch niemals in ihrem Le⸗

ben eine Hand zur Arbeit gerührt haben . Vom

erſten Atemzuge , den ſie als neugeborener

Säugling tun , bis zum letzten , den ſie im ſter⸗

benden Greiſenalter aushauchen , leben ſie nur

von der Arbeit anderer Menſchen . Morgens

ſchon , wenn ſie erwachen , telefonieren ſie ſich
gegenſeitig an . Mittags treffen ſie ſich beim ge⸗

meinſamen Frühſtück . Nachmittags ſind ſie bei

der Cocktail⸗Party vereint und abends ſehen ſie

ſich beim Diner wieder .

Es ſind das immer dieſelben Menſchen . Es

handelt ſich dabei in einer großen Stadt wie
Berlin höchſtens um tauſend Vertreter dieſer

edlen Kategorie von Zeitgenoſſen . Aber ſie

führen das große Wort .

Wie Männer durch gemeinſamen Mut und

durch gemeinſame Gefahr zuſammengehalten

werden , ſo werden ſie zuſammengehalten durch

gemeinſame Angſt . Sie wiſſen nichts , ſie ken⸗

nen nichts und haben auch nichts gelernt .
Sie ernähren ſich nur von Gerüchten : wird

Geſchichte gemacht dann verſpüren ſie plötzlich

den unwiderſtehlichen Drang in ſich , ihre war⸗

nende Stimane zu erheben . Sie ſind viel zu

klug , um offen heraus zu ſagen : Wir haben

Angſt ! Deshalb geben ſie ihren Mangel an

Zivilcourage als höhere Einſicht aus .

Faſt unglaublicher feiralsſchwindel
Er beiöõrie Mutier und Tochier / Zwei Jahre Gefãngnis

Berlin , 11. Febr . ( Eig . Meldung )

Einem Romanſchreiber würde man die fol⸗

gende Geſchichte nicht verzeihen . Mit Recht !

Man würde ſein Werk als Kolportage bezeich⸗

nen und ſoviel Phantaſie in der Erfindung

menſchlicher Beziehungen ungehörig nennen . .

Dem Leben gegenüber laſſen ſich dieſe Feſtſtel⸗

lungen nicht machen . Ob gut , ob böſe , es iſt

nun mal da . Und wenn es manchmal merkwür⸗

diger iſt , als es die üppigſte Phantaſie erdenken

könnte , ſo iſt auch dagegen nichts zu machen .

Thema Heiratsſchwindel . Der Angeklagte iſt

25 Jahre alt . Und durchaus kein ſchöner Mann .

Aber die Frauen fallen auf ihn herein . Eine

Tatſache , die ſelbſt der mediziniſche Sachverſtän⸗
dige mit einem Achſelzucken „unbegreiflich “ nen⸗

nen muß . . . Schon ſeine erſte Frau fiel auf

ihn herein . Sie heiratete ihn , als er neunzehn

Jahre alt war , ſie ſchenkte ihm einen Sohn , als

er zwanzig wurde , und ſie wurde bald darauf

von ihm verlaſſen . Aber auch heute noch hält

ſie zu ihm . Obwohl er nichts als ein gewiſſen⸗

loſer Betrüger und Ausnutzer iſt , der kein an⸗

deres Ziel kennt , als auf anderer Leute Koſten

einen ſchönen Tag zu leben . .

Der Fall , der zur Verhandlung ſteht , iſt ein⸗

zig in ſeiner Art . Kurz nach der Scheidung von

feiner erſten Frau lernt der Angeklagte ein

junges Mädchen kennen . Sehr einfach : er ſpricht

es auf der Straße an , redet von Liebe und Hei⸗

rat , nennt ſie ſeine Braut und verführt ſie . Er

hat auch durchaus keine Bedenken , ſich zu ver⸗

loben . Zwar : der Vater der jungen Dame iſt

dagegen , aber was macht das ! Die Mutter iſt

dafür , ſehr ſogar . Warum ? Das ahnen Vater

und Tochter nicht . . . Es wäre auch zu viel ver⸗

langt . Der gute Konrad aber weiß es beſſer . Er

hat auch mit der Mutter in aller Stille ein

Liebesverhältnis angeknüpft .

Er lebt nun ein bequemes Leben . Zu arbeiten

braucht er nicht . Zu eſſen und zu trinken be⸗

kommt er bei ſeinen „Schwiegereltern “ . Und

Geld obendrein . Mal von der Mutter , mal von

der Tochter . Obwohl er viel Geld braucht . Ein⸗

mal , um einen Kraftwagen zu bezahlen , ein an⸗

dermal , weil er in der Trunkenheit eine große

Fenſterſcheibe eingeſchlagen hat . Er erfindet

täglich etwas Neues , um zu Gelde zu kommen .

Und wenn die Tochter unwillig wird , dann hat

die Mutter beſtimmt ein weiches

Herz . Seinen Briefen und Zärtlichkeiten kann

ſie am wenigſten widerſtehen .
Dabei iſt er ſelbſt ſehr lnauſerig . Daß er ſich

irgendwie erkenntlich zeigt , kommt nicht vor .

Nur einmal ſtiftet er ſeiner „ Braut “ eine Tafel

Schokolade . Nachdem er ſich das Geld bei der

Schwiegermutter geborgt hat ! Auch ſein Be⸗
nehmen wird mit der Dauer des Verhältniſſes
immer kühler . Nur einmal flammt er auf : als

er hört , daß ſeine „ Braut “ noch den Ring ihres

früheren Verlobten beſitzt . Sofort ſoll ſie ihn

hergeben . Er will nicht , daß ſie noch irgend

etwas an dieſen Menſchen bindet . Er ſpielt

dieſe Eiferſuchtskomödie meiſterhaft . Den Ring

verſetzt er . Das Geld behält er . Er verbringt

es — wie alles , was er in dieſer Zeit erwirbt —

auf Rummelplätzen und in Nachtlokalen .

Hier hat er außerdem noch eine Anzahl wei⸗
terer Bräute . Leichtlebige Geſchöpfe , die er der

Reihe nach betört . Auch mit ſeiner erſten Frau

nimmt er die Beziehungen wieder auf , obwohl

ſeine „Verlobte “ zur ſelben Zeit von einem

Kind entbunden wird . Kurz darauf macht er

überhaupt ganz Schluß : der Geldſtrom iſt ver⸗

ſiegt , und das Kind iſt ihm läſtig .
Wie es zur Anklage kommt , iſt gleichgültig .

Genug : das Gericht verurteilt ihn zu zwei Jah⸗

ren Gefängnis .

degrelle nach Brüſſel berufen
DNB Paris , 11. Februar .

Der Chef der belgiſchen Rexiſtenpartei , Leon

Degrelle , iſt nach ſeiner Rundreiſe durch

Nationalſpanien am Freitag , von Barcelona
kommend, in Perpignan eingetroffen . Im

Schnellzug fuhr er weiter nach Paris . Wie Ha⸗

vas meldet , ſei Degrelle wegen der Regierungs⸗
kriſe nach Brüſſel berufen worden .

„firieg in Katalonien beendet ! “
Eine hiſtoriſche Feſtſtellung

DNB Bilbao , 11. Februar .

Der nationale Heeresbericht meldet in ein⸗

drucksvoller Kürze :

Die nationalen Truppen erreichten am Frei⸗

tag alle Punkte an der franzöſiſchen Grenze

zwiſchen Puigcerda und Port Bou . Der Krieg

in Katalonien iſt beendet .

r benötigte für den Hin -

ten und unterbot damit den bisherigen Rekord
und Rückflug nach

Weltbild (

Ihre Dienſtboten behandeln ſie wie Drech,

und ſie halten es für weit unter ihrer Würde ,

mit einem Menſchen aus dem Volle überhaupt

nur ein menſchliches Wort zu ſprechen . Troß⸗
dem aber berufen ſie ſich uns gegenüber , die

wir ſeit Jahren ununterbrochen mit dem Volle

umgehen und aus dem Volte entſtammen , eben

auf dieſes Volt . Sie ſind wütend darüber , daß

wir nicht aus einer Clique ſtammen . Wir ſind

teine Eingeborenen der Geſellſchaft und ſind

trotzdem etwas geworden . Das iſt ihrer Anſicht

nach gänzlich wider die Regel und wider die

Abmachung .
Deshalb halten ſie uns ien Innerſten ihrez

Herzens für Plebejer und Emporkömmlinge .

Ja , ja , wir kennen ſie ſchon . Die Erfolge dez

nationalſozialiſtiſchen Regimes reſpektieren ſie

nicht als Ergebnis des Mutes und der Intelli⸗

genz , ſondern erklären ſie einfach als Reſultate

von Zufall und Glück . Schon Friedrich der

Große hat ſie verachtet , Napoleon hat iht

beleidigendes und entwürdigenden Treiben zu

verſpüren bekommen , Clauſewitz hat ſie in

ſeinem politiſchen Teſtament mit erbarmungs⸗

loſer Strenge gegeißelt , Bismarck ſagte von

ihnen , daß er ſie Nächte lang gehaßt habe , in

unſerer Zeit klatſcht ein Mann wie Mufſo⸗

lini ihnen ſeine bitteren und peitſchenden

Wahrheiten um die Ohren . Warum ſollte aus⸗

gerechnet der Nationalſozialismus von ihnen

verſchont bleiben ?

Wir kennen dieſe Kategorie von Zeitgenoſſen .

Sie ſind taktlos , dumm und obendrein noch un⸗

dankbar . Sie leben vom Nationalſozialismuz

und machen mit ihm ihre Geſchäfte ; aber ſie

lehnen ihn ab . Für eine große , heiße politiſche

Leidenſchaft iſt in ihren ſchwachen Herzen kein

Platz . Aber auch zur Oppoſition fehlt ihnen

der Mut .

paraſitären Geſellſchaftstypen .

Wie herrlich iſt demgegenüber unſer deutſchez

Voltk und unſere nationalſozialiſtiſche Bahpe⸗

gung . Wenn man manchmal gezwungen iſt,
mit ſolchen Menſchen umzugehen und man tritt

dann plötzlich wieder unter das Volt, ſo möhi
man dem einfachen Menſchen eine beſondere

Freude antun , ſo nahe und ſo verbunden fühlt

man ſich mit ihm . Wie widerwärtig erſcheinen

einem dann dieſe übergeſcheiten Hohlköpfe . Ge⸗

nau ſo , wie ſie das Empfinden haben , daß ſie

nicht zu uns gehören , haben wir , Gott ſel

Dant , das Empfinden , daß wir nicht zu ihnen
gehören .

Das mußte einmal zur Steuer der Wahrheit

geſagt werden . Wir ziehen unſeren Hut ab vor

dem ehrlichen geiſtigen Arbeiter . Unſere Hoch⸗

achtung gilt den braven deutſchen Lehrern , Be⸗

amten , Aerzten , Rechtsanwälten , Ingenieuren

ueid Künſtlern , die den Schatz ihrer Erfahrung

und ihrer Klugheit und die reiche Bildung

das albewähtle

Kriigerolz kehl nur im Orongebeufel

ihres Herzens in den Dienſt unſeres deutſchen
Volkes ſtellen . Die echte deutſche Intelligen

fieidet unſere höchſte Bewunderung . Ihr haben

wir Großtaten des deutſchen Wiederaufbaus zu

verdanken . Dieſe Intelligenz marſchiert gott
lob in unſeren Reihen .

Der Intellektuelle der beſſeren Geſellſchaf
aber ſteht abſeits . Wir können ihn nicht ge⸗
winnen und wollen ihn nicht gewinnen . E
wird ewig Nein ſagen , weil er auf Grund ſei⸗

inneren Veran⸗

lagung tatſächlich nicht zu uns gehört . Man
nes Charakters und ſeiner

ſoll ſich auch gar nicht mehr über ihn ärgern

Man täte ihm zuviel Ehre an , wollte man ihn

bekämpfen , haſſen oder gar verfolgen . Man

muß ihn ſich ſelbſt überlaſſen und ihn im üh⸗

rigen mit ſouveräner Verachtung ſtrafen .
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Hinter den kolissen der Olympidvor -
bereitungen in den Staqten

der gere im fenen vut
in USA ſo beliebte Trick , aus einem

Hreenhorn über einen Olympiaſieger hinweg

nen Profeſſional zu ſtarten , ruft vor jeder

mpiade Geldleute auf den Plan , die auf

uideckungsreiſen gehen . Die Suche nach dem

* Sportsmann “ beginnt . In den

3, am Bartiſch , im „ Savoy “ von Haarlem ,
Colledge — überall ſtöbert man in dem rie⸗

ſigen Menſchenmaterial herum . Noch ſchleppt

Bill ſeine Kiſten , putzt William für 35 Dollars

wöchentlich die Fenſterſcheiben von Wanne⸗
maker , hört Teddy ſein juriſtiſches Kolleg über

echfelrecht , aber ſchon ſind ſie Marionetten in

m raffinierten Spiel „totaler Sportanſtändig⸗

. . .
Eine Kugel überſchreitet die 16⸗Meter⸗Marke .

Musmilöſe Beine fliegen aus den Startlöchern .

Eine Diskusſcheibe wirbelt durch die Luft .

Ein Mann ſchaut zu .
Irgendein Menſch wie tauſend andere : Er

ägt breite , bequeme Schuhe , einen ſaloppen

Anzug und einen ſteifen Hut . Man achtet gar

nicht auf ihn . Aber er iſt da . Er iſt immer da.
Unbeirrbar da . Selbſt wenn es ſchneit oder eine

Bullenhitze herrſcht , iſt er da . Und auch des
bends , wenn Bill , Teddy und William im

avoy “ in Haarlem „ Shag “ oder den noch
berrückteren „ Ananas⸗Slower “ tanzen , wobei

ſich die Beine bedenklich der Kinnſpitze nähern ,

ſder Mann da . Er lächelt freundlich über dem
5ö⸗Cents⸗Getränk den Jungens zu . .. und eines

Tages klopft er Teddy auf die Schulter :
„ Kannſt noch viel beſſer werden . . .
And Teddy nickt 1 ein ertappter Sünder .

cht . )
3 dlichen Herrn beginnt .
Das eigene Leben kommt Teddy merkwürdig
por . Die Stoppuhr regiert — aber wenn er in

die Hoſentaſchen faßt , klimpern darin Dollars .

Das Kalbſteak au kours ,

tons Original
die Grapefruits , Hut⸗

Zitronenſaft beruhigen den

n.
ermorgen iſt die Welt noch chöner

Sterne leuchten überm Broadway . eddy blickt
nachdenklich in die Leuchtſchrift der „ Times “

am Himmel . . Er denkt daran , wie der „ Head -

iner “, der ſpäter anerken⸗

opf nicken wird , wenn er von

unkt ... Und dieſe Vorfreunde iſt etwas wun⸗

erſam Aufrüttelndes , wenn man wie Teddy
prädeſtinierter Olympionike iſt %

Gneifen wir aus der Unzuhl von Füllen einen

der jüngſten von drüben eraus :

Ein mann kommt vom Miſſiſſippi

Er hat ſo oft im Glutſchein der untergehenden
Pullmans der Santafe⸗Eiſenbahn

vorüberſauſen ſehen , wenn er die Nieten und
Schrauben an der incoln⸗Brücke kontrollierte ,

irgendwo zwiſchen Himmel und Erde , angeſeilt
natürlich und die Shagpfeife zwiſchen den

Tauſendmal hat er von Neuyork ge⸗

räumt und den hyperblonden Wannemaker⸗
irls , einmal packt er entſchloſſen den Koffer und

kriegt ſeinen Job . Säcketragen im Hafen .

Stück für Stück zwei Zentner . Stundenlohn

. 50 Dollars . .
FJames Ferry heißt der Mann . Wir

ide tun gut , uns ſeinen Namen zu merken ,
wir werden ihn ſehen , wenn wir in Heſſinki

auf der Tribüne
ſiſoll.

Es iſt der Mann , der

Harbig ſchlagen oll . Einer von den vieren ,
i ind . Aber James iſt der aus⸗

r der USA für 1939. Der Mann

zwiſchen Himmel und Erde iſt prächtig in Neu⸗

horkgelandet . Erſt nickten ein paar eute , als

e die Stoppuhr betrachteten . Dann kam am
—

55 Morgen ein neuer Mann , der die Zwei⸗
nerſäcke trug . James hat eine Liſte und

Er arbeitet nicht mehr .
Er arbeitet auf dem Sportplatz .

er ſteht unter der Diktatur eines ſehr
freundlichen Herrn , der ihm gelegentlich auf die

Schulter klopft .
„ Kannſt noch viel beſſer werden , boy . . . “

ünd Ferry nickt eifrig .

„ Oh jes “
Er weiß ja gar nicht wohin mit ſeiner Bullen⸗

kraft . Leider ſind Girls verboten . Leider . Aber

wer würde ſo dumm ſein , wegen eines hyper⸗
blonden Girls ſeine Karriere zu verſauen ?

Ratürlich iſt Ferrn Amateur .
Manchmal geht der freundliche Herr mit

in die Regentſtreet . Da ſaß früher

ranz Diener vor großen Boxkämpfen .
ier ſieht man auch Joe Louis . Hinterm

3 Treſen ſteht der Weſtfale Heinrich Hüwel⸗
mann . Finden Sie das nicht herrlich , daß der

Mann ſeinen Namen am Broadway nicht än⸗

Hinnerk ſiehſt du auch oft

„ der heute Mixer iſt . Und Bär ,

der ins Träumen gekommen iſt . Und

in einer Ecke , wo

untergekommenen , .
einem unangenehmen abgetragenen Sacko , über

die Halfpennyboys , die ĩHer⸗
ſitzen , hockt ein Mann in

den der Broadway Zentner von Konfetti und

aglte Akten ſtreute — Jeſſe
Swens ſagt man drüben gar nicht . Den

Rigger kennt jedes Kind . Hier trinkt er Mün⸗
es iſt unangenehm ,

immer über den eigenen Schatten zu ſtolpern . .

Riemand ſetzt ſich zu ihm . Nun , wo er „dowynꝰ
iſt , gilt wieder die Raſſenfrage . So ein

Rigger ſtinkt zudem irgendwie , nicht wahr?
Gewiß , wenn 1940 die Expedition losrollt , ſind
die Nigger wieder Amerikaner . Aber bis dahin

— — — backstreet ( Goſſe ) . Scher dich weg ,

„ Auch⸗Menſch “ . .

Kurt .

Der Kampf um die Goldme daillen von Helsinkl beg

Nur die Sportpreſſe drüben bringt ſchon wie⸗

der große Reportagen über Owens .
Come back von Owens .

Jeſſe trainiert wieder .
Clinton will Owens zur Olympiade managen .

( Clinton iſt eine chemiſche Fabrit für Huſten⸗

ſyrup . )
Uend manchanal ſpringt der Nigger hoch und

prahlt : „ Ihr habt ja keine Ahnung , was ich

kann , wenn ich will . Ein Paar Rennſchuhe ,

3 Monate kein Weib und keinen Alkohol . . und

ich hole wieder meine Goldmedaillen . . 5

Geſtrauchelte ſind in ihre Tüchtigleit von

geſtern verliebt . Sie ſchreiben mit ſchwindender

Bedeutung ihr ich doppelt groß . Aber die breite

Maſſe glaubt nicht an das come back . Sie deu⸗

tet mit dem Finger auf Schmeliegs Bild .

Auch Louis ſelbſt knurrte neulich : „ s iſt nicht

zu machen . Einmal ab iſt immer ab . . “

Aber man betrachtet doch den Nigger mit der

ruhigen Anerkennung , mit der man einen Tra⸗
ber , der einmal aroß war und dann elend ver⸗

fagte , wieder auf die Bahn bringt . . . Man er⸗

trägt den Mann — indem man ſeinen ſpäteren

möglichen Ruhm bevorſchußt . Das iſt eine tiefe

pſychologiſche Weisheit Amerikas .

„ Und überhaupt . . “ , ſchreibt . Trotter in

„ Union “ , „iſt ja die nächſte Olympiade , falls der

Krieg nicht vorher zum Match wird , der große

Leiſtungszweikampf der autoritären mit den de⸗

mokratiſchen Staaten . Wir müſſen ſie diesmal in

Helſinki erdrücken . . . . “

nut

Sie kennen natürlich auch die Lebensgeſchichte
der vielberühmten Luftakrobaten „ The three Co-

Alfredo , zum Krüppel geworden , erſchoß

neulich ſeine zweite Frau , Vera Bruce , und

dann ſich ſelbſt . Seine erſte Liebe , die ebenfalls

weltberühmte Lilian Leitzel , war ſeiner Zeit in

Kopenhagen tödlich abgeſtürzt .

Lalo verſuchte , die Nummer wieder zu ſtarten
— uaid ſtürzte gleichfalls ab . Wenn das Schichſal

einmal in der Manege nein ſagt , läuft keine

Nuenmer mehr . Artiſten ſind abergläubiſch . Lalo

managte ſeine Truppe . Er baute ſie ganz voen

vorn auf . . da kamen eines Tages zu ihm zwei

Brüder .

Die zwei Torſtenſons

Merken Sie ſich den Namen . Er wird in

Kürze eine Weltſenſation darſtellen .. .
„ Heute kennt uns niemand . Kein Direktor

wird uns annehmen . Aber auch wenn er es

wollte , würden wir nicht wollen . Geſtatten

aber , daß wir Ihnen einige Sachen vor⸗

ſühren . . ..“

Die zwei Bäckergeſellen aus San Piedro in

Kalifornien begeiſterten den alten Varieté⸗

—55 Codona ſo , daß er ſie ſelbſt engagieren
wollte .

Aber urplötzlich waren ſie bei Shelton an⸗

geſtellt.
Sie müſſen wiſſen , Shelton iſt der Mann , der

Kalada iberragt aue Geaner
auch die Eidgenoſſen wurden : 0 überfahren / Iſchecho⸗Slowakei unterlag der USl⸗

Mannſchaft erſt in der zweiten Dberlängerung

Am Freitag fanden die Spiele der überſeei⸗

ſchen Mannſchaften gegen die europäiſchen

ſtatt , deren Ergebniſſe inſofern für die Europa⸗

meiſterſchaft unwichtig ſind , als für den Ge⸗

winn des Titels laut Kongreßbeſchluß ledialich
das Treffen zwiſchen der Schweiz und der

Tſchecho⸗Slowakei entſcheiden wird .
Der Kongreß , der vom frühen Morgen an tagte ,

nahen die Neuwahlen vor , bei denen es wie

üblich keinerlei Veränderungen in der Beſet⸗

zung des Vorſtandes gab . Die Vergebung der

Welt⸗ und Europameiſterſchaften 1941 wird erſt

im nüchſten Jahr erfolgen .
Je Baſel traf der Titelverteidiger Ka⸗

nada auf die Schweiz , wobei die Kanadier

üͤberlegen mit : 0 ( : 0, : 0, : 0) ſiegreich blie⸗

ben . Vor nahezu 14 000 Zuſchauern gab es das

gleiche Bild wie im Spiel Kanada — Deutſch⸗
land . Die Schnelligkeit und Stockſicherheit der

Kanadier triumphierte über die Schweizer , die

den Zufammenhang verloren und in regelmäßi⸗

gen Abſtänden Tore hinnehmen mußten , zudem

waren die Eidgenoſſen benachteiligt , da ſie

ohne die beiden Cattini antreten mußten , die

verletzt ſind .

Usa ſiegt in der berlängerung

Auch die zweite überſeeiſche Manaſchaft
u S A kam zum Sieg , der allerdings in Zü⸗

rich vor etwa 5000 Zuſchauern gegen die

Tſchecho⸗Slowakei erſt in der Verlängerung er⸗

kämpft werden konnte . In der ſiebten Minute

der zweiten Verlängerung gelang es dem Ame⸗
rikaner Quirk , den ausgezeichneten Erſatztor⸗

wart Hertl zu täuſchen und den ſiegbringenden
Treffer einzuſchießen , nachdem die reguläre

Spielzeit und die erſte Verlängerung torlos

geblieben waren . Der Sieg der Amerikaner

war mit : 0 ( : 0, : 0, : 0, 1. Verl . : 0, 2. Verl .

: 0) recht knapp und ſpiegelt deutlich die Aus⸗

geglichenheit der beiden Mannſchaften wider .

Italien auf dem 9. platz

„ In , Baſel wurde in der Troſtrunde das

Spiel zwiſchen Italien und Lettland ausge⸗

tragen , das entſcheidend für die Vergebung des

9. und 10. Platzes war . Italien ſiegte knapp

mit : 1 ( : 1, : 0, : 0) und ſicherte ſich damit

den 9. Platz .

Die Tabelle :

Endrunde in Zürich und Baſel :

1. Kanada 1 : 0

2. USA 1 : 0
3. Tſchecho⸗Slowakei 1 3

4. Schweiz 1 7

polen ſchlug Ungarn

Die beiden neben Deutſchland um den 5. unt

7. Platz kämpfenden Nationen Polen und Un⸗

garn ſtanden ſich in Baſel gegenüber . Die Po⸗

len zeigten ſich weit angriffsfreudiger und ge⸗
wannen verdient : 0 ( : 0, : 0, : ) .

In nie Welimeſerſchalt in Budaven
Die beſten Eiskunſtlauf⸗Paare und ⸗männer treffen ſich vom 17 . bis 19 . Jebruar

Für die letzten Meiſterſchaften der Eiskunſt⸗

läufer , die Weltmeiſterſchaften der Männer und

Paare , die vom 17. bis 19. Februar in Buda⸗
peſt ausgetragen werden , liegen jetzt die Nen⸗

nueigsliſte und das aenaue Programm vor .

Beim Paarlaufen ſtarten : Herber⸗Baier ,

Geſchw . Pauſin , Koch⸗Noack ( alle Deutſchland ) ,
Geſchw . Dubois ( Schweiz ) , Ehepaar Cliff
( England ) , Ehepaar Cattaneo ( Italien ) , Ge⸗

ſchwiſter Kaluſz und ein zweites Paar aus

Polen , Geſchw . Szetrenveſſy , Baſch⸗Barcza und

Szikloſſy⸗Kerteſz ( alle Ungarn ) .

An den Wettbewerben der Männer neb⸗

men teil : Horſt Faber , Edi Rada , Günter Lo⸗

reciz , Franz Loichinger und vielleicht auch Hel⸗

mut May lalle Deutſchland ) , Graham Sharp ,
Fred Toanlis , Tom Auſtin lalle England ) , Per

Cock⸗Klauſen ( Dänemark ) , Henriott ( Frank⸗
reich ) , Tertak und Kalai ( beide Ungarn ) .

Die Zeiteinteilung lautet : 1 7. Februar :

vormittags : Pflicht 155 Männer , 19 Uhr : Paar⸗

lauf⸗Weltmeiſterſchaft : 18. Februar : Pflicht⸗

laufen für den Internationalen Frauenwett⸗

bewerb , 19 Uhr : Kür für Mäagner und Frauen ;

19 . Februar : Tanzwettbewerb und inter⸗

nationales Schaulaufen .

Preisrichter aus Deutſchland ſind : Fritz

Schober ( München ) , Paul Weiß ( Kknigsberg ) ,
Ing . Kaler ( Wien ) , Hans Ruſchka ( Wien ) .

Die Südweſt⸗Skimeiſterſchaften , die ſchon wie⸗

derholt abgeſagt werden mußten , ſollen nun ,

gute Schneeverhältniſſe vorausgeſetzt , am kom⸗

menden Sonntag bei Oberreifenberg im Tau⸗

nus durchgeführt werden .

Hebel bezwang Caracciola
Rekordfahrten bei Deſſau unterbrochen

Deſſau , 11. Februar .
Nebel und Regen haben den Rekordfahrten

auf der Reichsautobahn bei Deſſau ein vorzei⸗
tiges Ende bereitet . Caracciolas Vorhaben , die

abſoluten Autoweltrekorde Roſemeyers anzu⸗
greifen , muß daher auf einen ſpäteren Termin

verſchoben werden . Die Organiſation auf der

Verſuchsſtrecke bleibt aber noch bis zum 15. Fe⸗
bruar in Bereitſchaft .

Gegen 15 Uhr traf Europameiſter Caracciola

am Freitag auf der Strecke ein , mit der feſten

Abſicht , mit dem ö⸗ und 6⸗Liter⸗Modell die ab⸗

foluten Autoweltrekorde Roſemeyers über

1 Kilometer und 1 Meile mit ſtehendem Start

nochmals anzugreifen , nachdem der erſte Ver⸗

ſuch vor zwei Tagen wegen einer geringfügigen

Motorſtörung verlaufen war . Gerade

für dieſe Rekordleiſtungen , bei denen es darauf

ankommt , die Motorkraft in höchſter Stärke

und doch möglichſt gefühlvoll im Tempo einzu⸗

ſetzen , iſt erſte Vorausſetzung eine trockene und

griffige Fahrbahn . Die aber war wegen des

feichten Nebels und der zu feuchten Luft nicht

vorhanden . So entſchloß ſich die Daimler⸗Benz

nach zwei ungezeiteten Probefahrten , die Ver⸗

ſuche erſt nach grundlegender Wetteränderung

wieder aufzunehmen .
Hanomag hat überdies ſchon am Donners⸗

tagabend die Heimfahrt angetreten , weil die

von dem hannoverſchen Werk geplanten Welt⸗

beſtleiſtungen für Dieſelfahrzeuge ohne Aus⸗

nahme erreicht worden ſind . Auch die Bayeri⸗
ſchen Motorenwerke reiſten ſchon am Freitag⸗

früh wieder ab , da ſich die Grippeerkrankungen
von Gall und Kraus verſchlimmert hatten .

die Torſtenſons . .

ſeine Jonathan⸗Aepfel der ganzen Welt ver⸗

kauft . Er dreht ſie in ein Seidenpapier und

ſchreibt darauf : Beſte der Welt . Er dreht aber

auch andere Sachen in Seidenpapier . Nämlich
0

Sie dürfen auf keinem

Sportplatz öffentlich trainieren . Shelton iſt

dagegen . Shelton wahrt die Anonymität des

Ruhmes . Er lächelt nur zuweilen , wenn er

ſeine Boys 2,30 hochſpringen ſieht . Denn das

die Welt noch nicht geſehen ! ! ! Und er hat

ängſt , bevor die Telegrafenbüros den Sieg
eines der Torſtenſons melden , ſeine Reklame⸗

plakate in ganz Amerika hängen : Die Torſten⸗

ſons aßen meine Jonathan⸗Aepfel . Warum

Sie nicht auch ? Haben Sie nicht nötig , Ihre
Leiſtung im Leben zu erhöhen ?

Und die Torſtenſons denken : Es lohnt ſich ,
ſeine eigenen IFlluſionen im Leben zu begra⸗

ben und in der Wirklichkeit ſeine Sehn⸗
ſucht zu erkennen .

„ Shelton aber lächelt . Denn er ſchlägt dr ei

Fliegen mit einer Klappe : Er hat Olympia⸗

ſieger als Gratisreklame . Er kann Olympia⸗
ſieger als Profeſſionale ſtarten . Er macht ſich
— ſelbſt ſchwer verdienend . um ſein good old

Country enorm verdient . Wer wollte etwa be⸗

ſtreiten , daß die Doppmethode Amerikas , die

dieſe Sheltons anonym betreiben , nicht äußerſt

raffiniert die Amateurbeſtimmungen umgeht ,

ohne ſich ſtrafbar zu machen ? Wir beide aber ,
die wir in Helſinki auf der Tribüne ſitzen , dür⸗

fen bei den Rekorden nie vergeſſen , wie ſie

eigentlich zuſtande kamen . Sie wuchſen nicht

organiſch — ſie wurden gedoppt , künſt⸗

Und das Tragikomiſche an dieſer Geſchichte
iſt : Daß dieſe boys die Welt einſchlagen wol⸗

len , weil angeblich die Freiheit bedroht iſt ,
und ſelbſt nicht merken , wie ſehr ſie unter der

Fuchtel ſtehen . Der Fuchtel des freundlichen
Herrn im ſteifen Hut . Der den Geldſack re⸗
präſentiert . . .

( Fortſetzung folgt . )

Wie unfere manmzaften ſpielen:
VfR Mannheim :

Vetter
Conrad Röfßling

Rohr Henninger Feth
Spindler Adam Lutz Fuchs Striebinger

Sportverein Mannheim⸗Waldhof :
Kilian

Schneider
Heermann

Siffling 1

Siegl
MolendaMaier d

Pennig GünderothHerbold Bielmeier

M Co8 :
Eckel

Engſter Zipyſ
Haetſcher Bernet

Egerter Wetterauer Trautwein

FVg . Seckenheim gi :

Wolfahrt
K. Hennesthal E. Hennesthal

Bauder Feuerſtein Würthwein
Umminger Wolf Seitz Walz

e
Fränkle

Synok Roos

Fuchs

Alemannia Ilvesheim :
Sauer

A. Weber
H. Schwarz Euwyk Hamann

Herre Althaus Zeh O. Schwarz Hartmann
Sport Wie unſere Mannſchaften ſpielen Geiger

F V Brühl :
Langlotz

Remyp Metzger
A. Gredel R. Geſchwill A. Welter

E. Piſter H. Schweizer R. Geſchwill Deutſch I. und II .

Olympia Neulußheim :
O. Langlotz

Gentner Hagmann l.
Hagmann II . Keſſelring Wagner
Scheck K. Langlotz E. Langlotz Ballreich

HBVereinskalender
Turnverein Mannheim von 1846. Sonntag . Haupt⸗

turnabteilung . Vereinswettkampf gegen Eintracht
Frankfurt ; 1. aktive Mannſchaft , 1. Mannſchaft Alters⸗

turner , 2 Jugendmannſchaften . — Fußball . 12. 45 Uhr :
Fritz⸗Hack⸗Gedächtnismannſchaft — MFC 08 2. Mann⸗
ſchaft ; 14. 30 Uhr : 1. Mannſchaft — MFC 08 1. Mann⸗
ſchaft . — Handball . 1. Männer — ReichsbahnSv , 15
Uhr ( Reichsbahnplatz Fabrikſtation ) ; Frauen — Vfs
Neckarau , 11. 30 Uhr (dort ) . — Hockey. Verbandsſpiele
gegen MTV Karlsruhe auf unſerem Platz ; Jugend
gegen Heilbronn (dort ) .

Mannheimer Turnerbund Germania 1885. Sonntag .
Handball . 1. Mannſchaft — Vfs Neckarau , 10. 30 Uhr
( dort ) , Verbandsſpiel . — Hockey. Auf dem Germania⸗
platz : Jugend — MTG , . 30 Uhr ; Damen — MTG ,
. 45 Uhr . Auf dem MTG⸗Platz : 1. Mannſchaft —

MTG , 11 Uhr ( Kunkteſpiel ) .
Alemannia 08 Ilvesheim . Fußball . Sonntag . 4 1.

Jugend — Waldhof , 9 Uhr ( hier ) ; 2. Mannſchaft —

Fortuna Heddesheim , 12. 45 Uhr ( dort ) ; 1. Mannſchaft
—. Fortuna Heddesheim , 14. 30 Uhr ( dort ) . — Jeden
Montag ab 19 Uhr : Uebungsabend der Freiwilligen
Sportdienſtgruppe ( Turnhalle ) ; jeden Donnerstag ab
20 Uhr : Uebungsabend ſämtlicher Aktiven und Jugend
( Turnhalle ) .

FV 03 Ladenburg . Sonntag . Auf dem Städtiſchen
Sportplatz am Waſſerturm : Freundſchaftsſpiel der

und 2. Mannſchaft gegen FVg . Eppelheim ; Spielbe⸗
ginn 1. Mannſchaft 14. 30 Uhr , 2. Mannſchaft 13 Uhr .

Ski⸗Zunft Mannheim . Mittwoch , 15. . , Sti⸗Gym⸗
naſtik in der Mädchenturnhalle der Schillerſchule . —

Sonntag , 19. . , bei günſtigen Schneeverhältniſſen
Fahrt mit Omnibus in den Schwarzwald .

Poſt⸗Sportverein Mannheim . Sonntag . Handball .
Männer : 1. Mannſchaft — LuftwSpV . 15 Uhr ( Poſt⸗
Sportplatz ) ; 2. Mannſchaft — LuftwSpV . , 13. 45 Uhr
( Poſt⸗Sportplatz ) : Frauen : VfR 1. Mannſchaft — 1.

Grimm

Wein

Mannſchaft , 9 Uhr ( VfR⸗Platz ) ; 2. Mannſchaft — T
Brühl , 10 Uhr ( Poſt⸗Sportplatz ) ; Jugend : TV Schif⸗
ferſtadt — 1 Jugend , in Schifferſtadt , Trefſpunkt . 15
Uhr Bahnhof Ludwigshafen ; 2. Jugend — TVNeckar⸗
hauſen , 12. 30 Uhr ( Poſt⸗Sportplatz ) ; Schüler : Poſt —

TV Seckenheim , 16 Uhr ( Poſt⸗Sportplatz ) . — Sams⸗

tag . Fußball . Freiwillige Sportdienſtgruppe Poſt —

Freir illige Sportdienſtgruppe SV Waldhof , 15 Uhr .
BSG Lanz . 1. Mannſchaft — Lautenbach , 14. 30

Uhr ( Pfalzplatz ) : 2. Mannſchaft — VfR , 10. 30 Uhr
( Pfalzplatz ) ; 3. Mannſchaft — BSG Waldherr , . 30

Uhr ( MTG⸗Platz ) ; Alte Herren — Vſc , 9 Uhr ( Her⸗
zogenried ) ; A⸗Jugend — Vfg , 10. 30 Uhr ( Herzogen⸗
ried ) ; B⸗Jugend — Waldhof , 11. 15 Uhr ( Waldhof ) . —

Jeweils dienstags und donnerstags Training in der
Dieſterwegſchule . Samstags von 20 bis 21. 30 Uhr

—
— Sonntags von 9 bis 11 Uhr Schießen am

eßen .



„ Hahenßrenzbonner “
—◻ι Sonntag , 12 , Februar

Lnold Far' e“ o4s ZWeer
Eine einzige Meldung gab Deutſchland für

den 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf der Ski⸗Welt⸗

meiſterſchaften in Zakopane ab : für den Deut⸗

ſchen Meiſter Herbert Leupold . Ausgerechnet

er erwiſchte die Startnummer 2; das bedeutet ,

daß er ſeinen Vordermann nach kurzer Zeit

ſchon überholen kann und , falls nicht ein an⸗

derer Läufer ihn einholt , die übrige Strecke

allein laufen muß . An keiner Kontrollſtelle

kann er ſich in dieſem Falle über den Stand

des Rennens vergewiſſern , da alle Gegner ja

erſt nach ihm durchkommen .

Die ſtärkfte Beſetzung hat mit 133 Meldun⸗

gen der 18⸗Kilometer⸗Langlauf erfahren , 68

tarten zum Spezialſprunglauf , 50 zum Dauer⸗

lauf , und 46 bewerben ſich um die nordiſche
Kombination . An der 410⸗Kilometer⸗Staffel
nehmen zehn Nationalmannſchaften der zwölf
vertretenen Länder teil . Für die alyinen Wett⸗

bewerbe liegen 105 Nennungen für Männer
und Frauen vor . Das Wetter iſt noch ungün⸗
ſtiger geworden , mit der warmen Witterung

kam reichlicher Regen .

Cisfafching in Marnheim
Zwiſchenrundeuſpiel zur Deutſchen Eishoken⸗

meiſterſchaft

Das Mannheimer Kunſteisſtadion im Fried⸗

richspark ſteht vor großen Tagen . Am Sams⸗

tag , 18. Fehruar , findet um 20 Uhr das Zwi⸗

ſchenrundenſpiel zur Deutſchen Eishockeymeiſter ·
ſchaft zwiſchen der EG Düſſeldorf und dem

Krefelder EV ſtatt . Die Pauſen ſind mit Kunſt⸗

laufen ausgefüllt . Lydia Wahl ( Nürnberg ) ,

Elli Gall reiburg ) , Walter Hofer ( Rn⸗

berg ) und im Pgarlaufen Rudolf⸗Unger

( Rürnberg ) ſtellen ſich hier dem Mannheimer

Publikum vor . Die Veranſtaltung wird gegen

22 Uhr beendet ſein .

Am Sonntag , 19. Februar , und Montag ,
20. Februar , jeweils von 20 bis 22 Uhr . un
Dienstag , 21. Februar , von 16 bis 18 Uhr , gitt

es einen Eiskarneval mit allgemeinem Lauf⸗

betrieb . Die karnevaliſtiſchen Schaunummern
heſtreiten der zur Zeit in London . weilende
Eisakrobat Georg v. Birgelen ( Zürich ) und

Herbert Haertel ( Berlin ) . Die Güte des

gebotenen Programms wird beſtimmt dazu

beitragen , der jungen Mannheimer Eislauf⸗
ſtätte einen großen Publikumserfolg zu ſichern .

Daldhof mit Süfing !
Wie uns der Sportverein Waldhof

mitteilt , hat Siffling wieder das Trgining auf⸗

genommen . Da bei den letzten Spielen der

alvhofmannſchaft die Stürmerfrage wieder
akut wurde , hat ſich Siffling für das Spiel
gegen Neckarau ſeinem Verein zur - Verfügung
geſtellt und wird an Stelle von Schneider den
Sturmführerpoſten übernehmen , Schneider wird

wieder ſeinen Platz als Rechtsverteidiger ver⸗
walten . Die Waldhöfer , die auf jeden Fall die

noch vorhandene Chance auf den erſten Platz
wahrnehmen wollen , werden daher im Spiel
gegen den Vfs Neckarau an den Schießſtänden

alles hergeben , um dieſer Chanee nicht verluſtig

zu gehen .

Harbig und die Dersdner Leichtahlenk
hervorragender Könner und Uebungsleiter zugleich

reitagabend . Ein rieſiger Scheinwerfer er⸗

hellt die Hauptkampfbahn des DsC im Oſtra⸗
gehege , zwei mächtige Tribhünenbauten auf hei⸗
den Seiten der Geraden , hochaufſtrebende Zu⸗
ſchanerwälle in den Kurven , Die verſchiedenſten
Länderſpiele fanden hier ſchon ſtatt ; dieſes

Hauptfeld einer aus ſieben Plätzen beſtehenden
vereinseigenen Sportanlage faßt rund 6000 Zu⸗

ſchauer . Während jeweils dienstags in der Halle
geübt wird , abſolpieren die Leichtathleten —

Männer als auch Frauen — ihr Training am
Freitag ieder Woche ſelbſt mitten im Winter im

Freien . Die Leichtathletikabteilung des Dresdner
Sportelub ſpielt nicht , wie das in ſo pielen gro⸗
ßen und größten Fußballvereinen des Reiches
der Fall zu ſein pflegt , eine untergeordnete
Rolle , Vielmebhr fördert dieſer Verein die Leicht⸗
athletik in jedem erdenklichen Maße —nicht ju⸗

letzt ein Berdienn der in ſeinen Reihen aufge⸗

fae weltbekannten Athleten und Athle⸗

tinnen .
* 3

In der erſten Reihe einer Gruppe Athleten ,

die ſich in leichtem Tempo bei einigen Bahn⸗

runden aufwärmt , erkennen wir Rudolf Harbig .
Glück muß man haben , und das hatten wir an
dieſem Abend , denn als ſeltener Gaſt fand ſich
Woldemar Gerſchler , der ja bis Ende 1936 beim

Ds Sportlebrer war und beute die deutſchen
Mitielſtreckler betreut , ein und nichts liegt in
folchen Fällen näher , gls daß er ſich ein Bild
über die augenblickliche Verfaſſung ſeines
Schützlings macht . 1000 Meter , 500 Meter und

Umsere Sporiglosse :

dann noch einmal 1000 Meter werden innerhalb
einer dreiviertel Stunde bewältigt , leicht und

locker die Arbeit , flotte Fahrt bei halber Kraft

laſſen die Zweckmäßigkeit der Läufe erkennen ,

die keine „ Rennen “ darſtellen ſollen . So neben⸗

bei ſchauten wir auf die Uhr , die Zeiten waren
ganz anſtändig . Im Schlepptau ſahen wir übri⸗
gens einige junge Burſchen , noch Jugendliche

waren es , denen bei einem ſolchen Vorbild die

beſten Vorausſetzungen für eine ſporiliche Zu⸗
kunft gegeben ſind .

*

Doch Harbig macht nicht die Dresdner Leicht⸗
athletik aus . Mit dem Sprinter Fritzſche , mit
Niemeier , der mit dem Hammer erſtmals
die fünfzig Meter überwarf , dem Stabhoch⸗
ſpfinger Krauſe ( Beſtleiſtuna 390 Meter '
und Liewald , einem über dem Durchſchnitt

ſtehenden Speerwerfer ſind jene ſeiner Klub⸗

kameragden genannt , die zuſammen mit Kre⸗

her⸗Dreshenſia und dem Langſtreckenläufer
Gebhardt in der Beſtenliſte des Fachamtes

Leichtathletik verzeichnet ſind . Nicht allzuviel für
eine Stadt mit über 600 000 Einwohnern , die
doch in Harbig über einen überragenden Aktiv⸗

Foitn der Leichſatbletik verfügt . Wir brauchen

och nur als nächſtliegendes Beiſpiel Necker⸗

mann und den Poſtfportverein Mannheim her⸗

gusſtellen , um zu zeigen , wie befruchtend und

vorteilhaft ſich die Leiſtungen eines großen Kön⸗

ners auszuwirken vermögen . Und wenn der

DoSc im vergangenen Fahr bei der DVM auf

dem 38. Platz ſtand , dann beweiſt das , daß

Launl Jialten engiiich fpielen?
Bemerkenswerte Kusführungen des italieniſchen Derbandskapitäns pozzo

Die Schwiefigkeiten , mit denen der im letz⸗
ten Herbſt mit der Zuſammenſtellung einer
Kontinentfußballmannſchaft betraute ſhſienſſche
Verbandskapitän Pozzo zu kämpfen hatte , la⸗

gen in ffff Linie in der Verſchiedenheit der

Spielauffaſſung , die in den kontinentalen Fuß⸗
ballgroßmächten herrſcht . Ein Kapitel , das ja

auch in Großdeutſchland noch nicht geſchloſſen

iſt — oder beffer : wieder aufgeſchlagen wurde

mit dem Anſchluß der Oſtmark . Damals ent⸗
ſchied ſich Pozzo noch eindeutig für die „ konti⸗

nentale Linie “ , aus der nur Deutſchland ab⸗

wich . Sollte er ſich ſeitdem anders befonnen

haben ? Säze , die er dieſer Tage in der

febeh Türin , niederlegte , laſſen darauf

ſchließen .
Dort heißt es nämlich : „ Die Italiener haben

im Fußball durch den Kontgkt mit dem Spiel
Mitteleuropa viel gelernt . Dank der Vereini⸗

gung der italieniſchen Schwungkraft mit der

techniſchen Reife Mitteleuropas iſt es ihnem ge⸗

lungen , ſich an die Spitze zu ſetzen . Aber nun

iſt von den Mitteleuropäern nichts mehr zu
lernen . Dagegen iſt bei Begegnungen italieniſcher
u. engliſcher Mannſchaften klargeworden , daßman
keine allzu großen Hoffnungen auf die elemen⸗

tarſten Kenntniſſe vieler italieniſcher Spieler

ſetzen darf . Die berufliche Geſchicklichkeit fehlt

unſeren Leuten ! Wenn die Italiener nun zum
allererſten Platz des Weltfußballs vorſtoßen wol⸗

len , müſſen ſie anders zu Werke
Eramn

Am

beſten wäre es, zunächſt engliſche Trainer zu

verpflichten und fater in viel regere Spielbe⸗

ziehungen zu den Engländern zu treten . All

unſere Schwungkraft nutzt nichts, wenn wir un⸗
ſer Spiel nicht durch die berufliche Selbſtwer⸗

ſtändlichkeit die den Engländern eigen iſt , zu
höchſter Vervollkommnung bringen ! “

Was ſoll das heißen ? Tritt Pozzo in die

Fußſtapfen von Dr . Nerz , der ſchon vor ſechs

Fahren auf die Zweckmäßigkeit der in England
allen Spielern ſelbſtverſtändlichen taktiſchen

Grundregeln hinwies und dieſem engliſchen
Stil ſchließlich in ganzen Deutſchland zum
Durchbruch verhalf ? Wird Deutſchlands Län⸗

derelf , wenn ſie nach dem Berliner Probega⸗

lopp gegen Jugoſlawien am 26. Februar und

dem Franzoſenſpiel in Paris im März in Rom

antrift , vielleicht ſchon von einer Mannſchaft

empfangen werden , die bewußt auf manche ar⸗

tiſtiſchen Stücke verzichtet und mehr denn je
ein homogenes Ganzes darſtellt ? Ein Räder⸗

werk , in dem alles reibungslos läuft , es keine

Ueberraſchungen für die Nebenſpieler aus den

eigenen Reihen gibt , weil engliſche Grundre⸗

» geln befolgt werden ? Hoffen wir , daß Pozzos
neuer Weg nicht ſo ſchnell ſichtbare Erfolge

zeitigt . Denn dann wird Italien , der doppelte

Weltmeiſter , einen gefährlicheren Gegner abge⸗
ben als je zuvor !

eigentlich auch eine breite Front überdu
ſchnittlicher und guter Athleten fehlt .

Oder

gen hier die Mängel wo anders, werden
licherweiſe von maßgebender Seite nicht
Wege beſchritten , um gerade jetzt die Lei
letik in der ſächſiſchen Hauptſtadt vorwärtszu⸗
treiben ?

Daß Harbig ſeinem Verein auch als Uehun
leiter treue Dienſte leiſtet und dem jungen

Sportlehrer Bergmann , Gerſchlers J
viel Arbeit wegnimmt , ſei der Vollſtändigkei
halber erwähnt . Wenn Rudi mit ſeinen Kam
raden Hallengymnaſtik treibt , fließt der Schwei
wie Blut ; die vielerlei Bewegungsformen und
Spiele , die Hindernisſtaffeln und ſonſtigen
Mannſchaftskämpfe finden bei allen Athleten
begeiſternden Anklang .

*

Die „erſte Geige “ der Dresdner Leichtathle

ſpielen eigentlich die Frauen und hier gerg
die Mädel des DSC , die unter Führung vo
Krauß und Krüger in den Jahren 195

und 1936 Deutſcher Vexeinsmeiſter waxen und
im vergangenen Jahr den dritten Platz beleg⸗

ten . Zwiſchenzeitig wurde Käte Krauß Refere
tin des Fachamtes ſo daß ſie nicht im gleichen
Maß wie früher der Abteilung zur Verfſigm
ſteht . In Ramminger ( Brandenburg Berli

und Müller (Reichsbahn Dresden ) ſtehen f
die neue Saiſon zwei erſtklaſſige Hürdlerinn
zur Verfügung ; gußerdem hat ſich mit Gei
eine gute Sprinterin vom TV Dresden de
DSc angeſchloſſen , ſo daß man einmgl

d

deutſchen Rekord über 44100 Meter , den jg
kanntlich die DSC⸗Frauen mit 48,7 Sek , halt

30
verbeſſern hofft und zum andern wird erne

der Kampf um die DVM in Angriff genomme

Große Leiſtungen großer Athleten waren i
mer die erſte Vorausſetzung einer andauernden ,
aufwärtsgehenden Entwicklung Es wird davon
abhängen , wie weit die Jugend künftig für die
Leichtathletik begeiſtert werden kann , um auth
in Harhigs Heimatſtadt wirklich leiſtungsfähſ⸗
gen Nachwuchs heranzubilden . Das gilt in erſfer
Linie für die Männer und ſollte auch bei den
Frguen und Mädchen trotz der angenblicklich

Sslie nicht aus dem Auge verloren w

Dinterigor⸗Wetterbericht
vom Samstag , 11. Februar :

Südlicher Schwarzwald :

Feldberg ( Sportgelände ) , Herzogenhorn : heiter , — 14
Grad , 50 Ztm . Schneehöhe , Firnſchnee , Sii und
Rodel gut . 7

Belchen . Wiedenerec , Multen : wechſelnd bewölkt , —
Grad , 40 Ztm . Schneehöhe , Firnſchnee , Ski und
Rodel ſehr aut.

Schauinsland ( Freiburg ) , Notſchrei : Nebel , — 10 Grgd⸗
Zim . Firnſchnee , Sli und Rodel ſehr gutr .

Bärental ( Feldberg ) , Saig . Altglashütten⸗Falkau :
ſtart bewölkt , „ 2 Grad , 10 Ztm , Schneehöhe ,
lückenhaft , Sli und Rodel nur ſtellenweiſe mögl

Menzenſchmand : ſtark bewölkt , 3 Grad , 5 Zim .
Schneehöhe , keine Sportmöglichkeit . 1

Todimoos , St , Blaſien ; ſtark bewölkt , . 2 Grad 11
Zim . Schneehöhe , Pappſchnee , Ski und Rodel müßig

Schönau , Todtnau : heiter , . 1 Grad , 5 Zim . Schnee⸗
höhe , lückenhaft , Sii und Rodel nur ftellenweiſe
möglich . 4

Nördlicher Schwarzwald : 4
Hornisgrinde : Sprühregen , ＋ 1 Grad , 35 Zim . Schnee⸗

höhe , Firnſchnee , Ski und Rodel mäßig . 4
Mummelſee , Unterſimgtt , Ruheſtein , Hundseck : Regen ,

＋ 3 Grad , 25 Ztm . Schneehöhe , Firnſchnee , Sti
und Rodel nur ſtellenweiſe möglich 3

Sond , Breitenbrunnen , Bühlerhöhe . Plüttig , Herren⸗
wies⸗Hundsbach : Regen , 4 Grad . 1

Dobel , Herrenalh : Sprühregen , 5 Grad .

—

Roderich , das Leckermaul ,
und Gemahlin Garnichtfaul . S 47

Frau Garnichtfaul weiß ganz genau :

„ Der Menſch braucht Eiweiß zum Gedeihn “ .

Drum kauft ſie als vernünft ' ge Frau

Stets Quark und Sauerkäſe ' ] ein .

Auch Trockenmilch ' ) benützt ſie viel .

Herr Roderich ſtrahlt vor Vergnügen ,

So ſpart ſie und kommt doch zum Ziel .

( Würd ' ſowas nicht auch Ihnen liegen ?

Leckermaul jedoch ſpricht froh :
„ Teures Weib — nur weiter ſol !“

Beachten Sie dle neuartigen Rezehte für die pielſeitige

Berwendung von Quark , Sauermilchköſe und Trocken

milch im Terttell dieſet Blattes .
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lodet die Sonne des Südens , Lloyddampfer
vSteubene führt ihn auf seinen jetzt begin·
nenden Mittelmeerfahrten in die Wunder des

Orients , nach Griechenland , lstanbul und ins

Schwarze Meer .

Den andern
zieht es in die neue Welt . Auf einem LHoyd -

Schnelldampfer macht er eine Beise nach

New Vork und zurück . Drüben empfängt er
die interessantesten Eindrũücke .

Beiden wird eine Iloydreise grosse Erleh -

nisse und gründliche Erkolung vermilieln .

Norddenischer Iloyd
Mannheim : Lloyd - Reisebüro , O 7, 9 ( Heidelberger Str . )
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Und was wird hier „ zurückgeſpielt “ ?

Hakenkreuzbanner “ Die bunte Ieite Zonntag , 12 . Februar - 1939

Neue Filme - wir blenden duffl
Zuischen Nusenkuß und Stoppuhr / Filmgemäße Nusik die Forderung

des Tages / Gespräch mit Nlichael Jarry , Komponist von „ Lauter Lügen “

Die Halle eines Neubabelsberger Filmate⸗
liers .. . Eine Halle , rieſenhaft in ihren Aus⸗
maßen , nahezu unermeßlich hoch und weit .

ier und da einige Bauten , ein Zimmer , ein
ufgang mit einer breiten Treppe, eine phan⸗

taſtiſch anmutende Dekoration . Unruhe ! Auf⸗
nahmeſtimmung . Aus der Höhe fluten die
bläulich ſchimmernden Lichtwogen der Jupiter⸗
lampen herab , gleißend⸗hell . Vor einem tief⸗

der gute Wille und das muſikaliſche Können
des Komponiſten , beſtimmen den Wert ſeiner
Arbeit . Denn das alles nutzt ihm nichts , wenn
er ſich zuvor nicht mit der Technik des Films
vertraut machte . Da gibt es kaum einen Film⸗
komponiſten , der mit einem Schlage „ da “ war .
Sie alle , die plötzlich aus dem Dunkel hervor⸗
traten , das die vielen , vielen Unbekannten des
Films umgibt , hatten ſich ihm ſchon lange vor⸗

Von der „ Gesellschaft “ verfemt

Wänrend Effi Briest ( Marlanne Hoppe in dem nach Fontanes Roman „Effi Briest “ gedrehten
Gustaf - Gründgens - Film der Terra „ Der Schritt vom Wege “ ) sich zu einer Badekur in Bad
Ems aufhält bricht das Verhängnis über sie herein . Ihr Mann erschießt im Duell ihren Ver -
ehrer von einst , den Freund ihres Hauses , Herrn von Grampas , und sie weiß nicht . warum
sie plötzlich von allen Bekannten „ geschnitten “ wird , bis die Sängerin Tripelli ( Elisabeth Flik -
kenschildt ) ihr die Augen öfinet .

ſchwarzen Hintergrund glitzert ſilbernes Ara⸗
beskenwerk . Davor — auf ſpiegelnder Fläche
— tanzt ein Ballett . Tanzen hundert Mädchen .

rrſcht , von
einer einzigen Bewegung , die ihre Körper , ihre
Glieder durchfließt , ſie durcheinanderwirbeln ,

finden läßt . . . Die Aufnahme wird wie⸗
erholt . Die Fotografen richten ihre Geräte ,

wie Schützen liegen ſie auf der Lauer . Noch
einmal hebt der Regiſſeur ſein Sprachrohr . . .
„ Verſtanden , Kinder ? Noch etwas exakter , noch

1
trennen und verlieren und immer wieder

etwas leichter . Alſo , das Ganze noch mal ! “
Dann ſi zurückwendend : „ Pleeh — beck ! “
Plee

—beck “ läuft . . . hallt es zurück . Ein

Rauſchen geht durch die Halle , drei dumpfe
Zeichen ertönen , und dann ſetzt ſchmetternd
ünd klingend Muſik ein , unmittelbar in die

Glieder
—33 —

irgendwoher , — Rhythmus
ämmernde Synkopen . „ Aufnahme

beendet , Pleeh — beck Schluß ! “ brüllt das

Sprachrohr .

Playback — ſpiel zurückt !
Was heißt , was iſt „ Pleeh —beck?“ Es iſt eng⸗
liſch und heißt „ play back ! “ Spiel . ehr

einfach : das optiſche Bild auf den Tonſtreifen ,
der bereits vorher aufgenommen wurde . Und

warum das ? Weil es einfacher , weil es billiger
iſt . Eine „ Play⸗Back⸗Apparatur “ nimmt nur

wenig Platz weg . Sie erſpart zugleich die ſtän⸗
dige Mitwirkung eines Orcheſters , die bei ſol⸗
chen , ſich manchmal über Tage erſtreckenden

Aufnahmen zu teuer ſein würde . Sie läßt zu⸗
leich auch dem Komponiſten noch alle Mög⸗

ichkeiten offen . „ Play⸗back “ ⸗Muſik wird meiſt
nur kurz „ angeſpielt “ . Sie beſteht häufig nur

aus wenigen Takten und iſt noch nicht endgül⸗
tig , durchweg nur ſoweit da , als ſie bereits

notwendig iſt , ſei es als Stimmungsträger , ſei
es als Untergrund der Handlung , wie es bei

Ballettaufnahmen eben der Fall iſt . . Von
ihrer Technik und der Technik des Kinos über⸗
haupt aber wird die Arbeitsweiſe des Film⸗
muſikers und damit die Muſik ſelber weit⸗

gehend beſtimmt .

Bild , Muſik und Wort - —als Einheit

Was man heute von einem Filmmuſiker er⸗

wartet , iſt kurz geſagt dies , daß er eine durch⸗

aus arteigene , filmgemäße Muſik zu kompo⸗

nieren verſteht . Man verlangt von ihm mehr

— als eine gefällige Illuſtration der Hand⸗

lung und einen „ Schlager “ , der populär wird.
Durchaus gleichberechtigt ſtellt ſich die Muſil
dem Bild und dem Wort an die Seite . Sie will
mehr ſein als eine akuſtiſche Beigabe . Sie will

die Handlung ausſchöpfen und von ſich aus zu

ſelbſtändiger Charakteriſierung finden . Kurz :

dramatiſcher Beſtandteil des Filmes werden ,
andererſeits den Film aber auch nicht ſinfo⸗
niſch belaſten . Alſo „leicht “ ſein , das heißt , ein⸗
gängig , allgemein verſtändlich und irgendwie

auch haften bleiben . So hat auch der Schlager

nach wie vor ſeine Berechtigung , er ſoll ſich

nur einordnen in die Geſamtmuſik und nicht —

wie es allerdings noch immer häufig der Fall

iſt — eine „ große Nummer “ ſein und ein

Eigenleben führen , das mit dem dramatiſchen

Gogen der Muſik nicht zu vereinbaren iſt .

Foto : Gründgens - Prod . /Terra

Die andere Seite : die Technik

Aber nicht allein das Wiſſen um das Weſen
und die Aufgabe der Filmmuſik , nicht allein

her verſchrieben . Vielleicht begannen ſie in
einem Tonfilmorcheſter , dann wurden ſie Ka⸗

pellmeiſter , Aſſiſtenten , ſchließlich vertraute
man ihnen einige Kurztonfilme an , — und ſo
machten ſie langſam ihren Weg . Und auch die

anderen , die ſchon vorher Erfolgreichen , die

Operetten⸗ und bekannten Schlagerkomponiſten
konnten beim Film nicht von heute auf mor⸗

gen was werden .

Was wird komponiert ?

Die Arbeit des Filmkomponiſten beginnt
beim , Drehbuch . In ſtändiger Gemeinſchaft mit
dem Regiſſeur und den Schauſpielern werden

zunächſt die Teile beſtimmt , die überhaupt mu⸗
ſikaliſch ausgewertet werden ſollen . Dabei ver⸗

mag die Muſik mehr oder weniger ſtark im

Vordergrund zu ſtehen . Während man bei

Dialogen meiſt auf ſie verzichtet , wird ſie bei
der Darſtellung einer Handlung faſt immer

Ev . Henlein

Die junge Frau des Nürnberger Erfinders Peter Henlein , der die Taschenuhr erfand . ( Kristina
Söderbaum in dem Veit - Harlan - Film der Tobis „ Das unsterbliche Herz “ ) .

eine Rolle ſpielen , und ſchließlich können von

ihr auch derartige Antriebsmomente ausgehen ,
daß ſie zu dominieren beginnt , wie man es

häufig bei „ reinen Muſik⸗ oder Revuefilmen “
erlebt , wo ſich das Bild und die Handlung aus
der Muſik entwickeln . . . Dieſe Muſik muß da⸗

her auch von vornherein da ſein . Denn ohne ſie
wäre keine Aufnahme möglich . Sie iſt alſo die
erſte Aufgabe des Filmkomponiſten .

Muſik — „ ins Unreine “ geſchrieben

Es folgen dann die „ play - bhack “ ⸗Aufnah⸗
men . Die Muſik , die „grundſätzlich “ jetzt be⸗

reits da iſt , wird — häufig nur von einem

kleinen Orcheſter getragen — auf den Tonfilm⸗
übertragen . Dieſer Streifen läuft bei

er Aufnahme ab . Das Bild wird auf ihn „ zu⸗
rückgeſpielt “. Aber dieſe Muſik iſt — wie geſagt

— noch nicht endgültig . Denn noch iſt der Film
ja nicht geſchnitten . Die „ Cutter “ aber haben
ihre eigenen Geſetze , ſo daß durchaus die Mög⸗
lichkeit beſteht , daß der Filmkomponiſt ſeine
Muſik — obwohl ſie das Primäre iſt nach⸗
her noch einmal ſtark umarbeiten muß : ergän⸗
zen , kürzen , auf großes Orcheſter umſetzen . Der

Gemütliches Plauderstündehen

Gustl Stark - Gstettenbauer und Rolf Pinegger in dem Ufa - Film „ Der Edelweißkönig “ , der nach
dem gleichnamigen Roman von Ludwig Ganghofer zum großen Teile in den Innsbrucker Alpen
gedreht wurde . Foto : Ufa - Draber

M. Foto : Tobis

erfahrene Filmkomponiſt weiß das : er legt
ſeine „Play⸗back “ ⸗Muſik alſo von vornherein

an . Er ſchreibt ſie gewiſſermaßen „ ins
nreine “ .

Elaſtiſch ſein — das iſt alles

Auch bei der Kompoſition der übrigen Teile

muß der Filmmuſiker immer mit der Möglich⸗

Die Zeiten sind gottseidank vorüber !

Eine tragikomische Szene aus dem 1517 in
Nürnberg spielenden Veit - Harlan - Film der To -
bis „ Das unsterbliche Herz “ mit Ernst Legal
als Bader . M. Foto : Tobis

keit rechnen , daß dieſe Teile entweder ganz
wegfallen , ſtark verändert , vielleicht auch umge⸗
ſtellt werden . Trotzdem ſoll der große drama⸗
tiſche Bogen der Muſik beſtehen bleiben , trotz⸗
dem ſollen die verſchiedenen „ Stücke “ , von der

Vorſpannmuſik angefangen bis zu den letzten
ausklingenden Takten , ſich zu einem Ganzen
zuſammenfügen . Wiederum eine Aufgabe , die
nicht nur einen außerordentlichen Reichtum
der muſikaliſchen Erfindung , ſondern auch die
Beherrſchung alles Techniſchen vorausſetzt , und

fiizitnt 51 eine jugendliche , ſtets wache Ela⸗
tizität . . . Hinzu kommt , daß der Filmmuſiker

mit allen dieſen Problemen in allerkürzeſter
Zeit Sg werden muß . Denn für die endgül⸗
tige Synchroniſierung des Filmbandes bleiben
ihm meiſt nur einige Tage . In dieſen wenigen
Tagen muß ex die geſamte Muſik — bis auf
die wenigen Teile , die während des Spiels mit
dem Bild zuſammen aufgenommen werden —
noch einmal überholen . it der Stoppuhr in
der Hand , den ablaufenden Film vor Augen —
muß er ſie dann auf die ſich dramaturgiſch er⸗
gebende Länge bringen . pa .
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Fragen 100 Antwacten

Berufsfragen
A. B. P. Bei der Werkspolizei handelt es ſich um

eine Einrichtung privater Firmen . Die Aufgaben und
die Aufſtiegsmöglichkeiten bei einer Werkspolizei wer⸗
den je nach Art und Größe des betreffenden Betriebes
verſchieden ſein . Darüber können Sie ſich nur durch
eine Anfrage bei einer Firma , die eine Werkspolizei
unterhält , unterrichten . — Ein Verbleiben bei der
Schutzpolizei dürfte wohl im allgemeinen vorzuziehen
ſein , wenn es ſich um einen Angehörigen der Schutz⸗

polizei handelt , der bereits mehrere Dienſtjahre bei
ihr zurückgelegt hat und für den Ausſicht beſteht , die
mittlere gehobene Laufbahn abzuſchließen , da auch die
Verſorgungsverhältniſſe für den Lebensabend feſt ge⸗
regelt ſind .

L. F. Wenn ein Lehrvertrag auf Ableiſtung des
hauswirtſchaftlichen Pflichtjahres beſteht , beträgt die
monatliche Entſchädigung 5 RM . Beſteht kein Lehr⸗
vertrag , ſondern wird nur das Pflichtjahr abgeleiſtet ,
ſo beträgt die monatliche Entſchädigung mindeſtens
12 bis 15 Reichsmark . Das Mädchen iſt bei der Orts⸗
krankenkaſſe zu verſichern . Die Höhe des Beitrages er⸗
fahren Sie auf der Ortskrankenkaſſe .

W. H. Es gibt die motoriſierte Gendarmerie und die
motoriſierte Schutzpolizei . Ueber Eintrittsalter und
Einſtellungsbedingungen können Sie ſich unterrichten :
1. bei der Gendarmerie , beim Kommandeur der Gen⸗
darmerie in Mannheim , 2. bei der Schutzpolizei , beim

Polizeipräſtdium in Mannheim . — Ueber den Eintritt
als Freiwilliger beim Reichsarbeitsdienſt können Sie
ſich auf dem Meldeamt für den Reichsarbeitsdienſt
Mannheim 1, in Mannheim , L 15, 1, unterrichten , wo
Ihnen auf Wunſch ein Merkblatt ausgehändigt wird .

J . G. 22 . Die Frau wendet ſich am beſten unter
Darlegung der beſonderen Verhältniſſe an die Badiſche
Handwerkskammer in Karlsruhe , Friedrichsplatz 4,
die zudem zuſtändig iſt . Von dort erhält ſie genauen
und ſachlichen Beſcheid .

Keriminalbeamtin . Wenden Sie ſich an Frau Frie⸗
derike Wieking , Kriminalrat , Berlin C 25, Polizei⸗
präſidium , Alexanderſtraße 20, Abt . KIV/III . Von die⸗
ſer Stelle können Sie die Richtlinien über die Berufs⸗
ausbildung zur Polizei⸗ und Kriminalbeamtin er⸗
halten .

H. L. in L. Es ſteht Ihrer Tochter frei , ihren jetzigen
Beruf aufzugeben und in das kaufmänniſche Berufs⸗
leben überzuwechſeln . Sie hat aber nur dann Aus⸗
ſicht , dort zu beſtehen , wenn ſie gute Leiſtungen auf⸗
weiſen kann . Zur Vorbereitung kann ſie eine private
Handelsſchule beſuchen oder ſich in den Abendſtunden
an den Lehrgängen der Deutſchen Arbeitsfront , Kreis⸗
waltung Mannheim , Abteilung Berufserziehung und
Betriebsführung , Mannheim , Rheinſtr . 3 und 0 4. 8/9
beteiligen . Lehrpläne können von vorgenannter Stelle
bezogen werden .

Steuerfragen
XY3Z. Gemäß 8 3 Ziffer yll des Einkommenſteuer⸗

geſetzes ſind Unfallrenten , die von einer reichsgeſetz⸗
lichen Kaſſe geleiſtet werden , ſteuerfrei . Werden Un⸗

fallrenten dagegen von einer privaten Verſicherung
bezahlt , dann ſind dieſe ſteuerpflichtig .

X93 . Sie können auf dem Steuerformular in dem
uns geſchilderten Falle das Waiſenkind als Kind ein⸗
ſetzen . Sie tun aber gut daran , wenn Sie auf alle
Fälle dazuſchreiben , daß Sie für das Kind den uns
genannten Betrag monatlich erhalten .

Zeuaug Dat rabeß
keine Mmaſchine ohne

chuty vorrichtung :

057700

—

Kaae e on og/
cmune

ſon

2 .wulce

lauolreer und ſnieles fragen an
G. B. in P. Der Hauseigentümer iſt Ihnen gegen⸗

über verpflichtet , den Zuſtand der Wohnung zu er⸗
halten den Sie beim Einzug angetroffen haben . Dem⸗
zufolge muß er Ihnen einen gebrauchsfähigen Herd
ſtellen und die im Jahre 1938 entfernten Jalouſien
repariert wieder anbringen laſſen . Die Wohnung muß
Ihnen im übrigen in einem in jeder Hinſicht wohn⸗
fähigen Zuſtand zur Verfügung geſtellt werden . Sie
ſtellen dem Hauseigentümer am beſten eine kurze Friſt ,
innerhalb derer er für die gehörige Inſtandſetzung der
Wohnung zu ſorgen hat . Hat dies wiederum keinen
Erſolg , dann klagen Sie beim zuſtändigen Amtsgericht
auf vertragliche Inſtandſetzung der Wohnung , wobei
Sie ſicherlich ſeitens Ihrer Gemeinde entſprechende Un⸗

terſtützung finden werden .
E. W. 781. Wenn der Ladenbeſitzer beim Bezirks⸗

amt , wie vorgeſchrieben , den Nachweis führen kann ,
daß er weitere Arbeitsräume benötigt , dann kann er

auf Räumung klagen . Würde dieſer Klage ſtattgegeben
werden , dann wird der Ladenbeſitzer vorausſichtlich die
entſtehenden Umugskoſten ganz , zumindeſt aber teil⸗

weiſe , übernehmen müſſen . Die Tatſache , daß der La⸗

denbeſitzer als Hausverwalter eingeſetzt iſt , ſpielt kei⸗

nerlei Rolle .
L. W. Wenn Ihr Hauseigentümer weiß , daß im

Hauſe die Waſſerleitung nicht in Ordnung iſt und

nichts gegen das unnötige Laufen des Waſſers unter⸗
nommen hat , d. h. die erforderliche Reparatur hat

nicht vornehmen laſſen , dann teilen Sie ihm ſchrift⸗
lich mit , daß Sie angeſichts dieſer Tatſache die Be⸗

zahlung von Ueberwaſſergeld ablehnen .
O. S. Wurde ein Mietvertrag nicht geſchloſſen und

auch keine mündliche Vereinbarung bezüglich der Kün⸗

digungsfriſt getroffen , dann gelten die Beſtimmungen
des BGB . Iſt die Miete nach Monaten bemeſſen ,
dann können Sie noch bis zum 15. eines Monats
auf den Letzten kündigen .

A. A. Bei der letzten großen Kälte iſt in Ihrer
Wohnung die Kloſettſchüſſel geſprungen . Es kommt
nun bezüglich der Anbringung einer neuen Schüſſel
weſentlich auf den Inhalt Ihres Mietvertrages an .
Wenn Sie genügend dafür geſorgt haben , um ein
Zerſpringen der Kloſettſchüſſel zu verhindern , dann

können Sie den Hauseigentümer auffordern , für die
Behebung des Schadens beſorgt zu ſein . Können
Sie den Nachweis nicht erbringen , daß von Ihrer
Seite aus alles Erforderliche getan wurde , dann

dürften für den Hausherrn keinerlei Erſatzpflichten
beſtehen .

K. 22. Iſt in Ihrem Hauſe Gelegenheit zum Trock⸗
nen der Wäſche vorhanden , dann darf der Mieter
die Wäſche nicht in der Wohnung zum Trocknen auf⸗
hängen . In dieſem Falle können Sie dem Mieter
dies verbieten . Tut er es dennoch , ſo können Sie
ihn verwarnen . Sollte Ihre Verwarnung keinen
Erfolg haben , ſo können Sie wegen Nichteinhaltung
der Hausordnung auf Räumung der Wohnung kla⸗
gen .

K. K. 5000 . Wenn bezüglich der Reinigung des Geh⸗
wegs und der Straße ſowie des Wegſchaffens von
Schnee keine vertragliche Vereinbarungen getroffen
wurden , ſo obliegt dies dem Vermieter , vorausgeſetzt ,
daß nicht eine etwa beſtehende Hausordnung Beſtand⸗
teil des Mietvertrags geworden iſt . — Der Haus⸗
eigentümer iſt berechtigt , einen entſprechenden Betrag
für die Amortiſation der Lichtanlage zu verlangen .
Wenn Sie glauben , daß in dem von Ihnen geſchilder⸗
ten Falle dieſer Betrag zu hoch ſei , dann können Sie
mit der Bitte um Nachprüfung bei der Preisbil⸗
dungsſtelle im alten Rathaus in F 1 vorſtellig werden .

L. B. Nur wenn das Bezahlen von Waſſergeld für
den Mieter der Garage vertraglich feſtgelegt wurde ,
kann dieſes von ihm gefordert werden . Wurde eine
diesbezügliche Vereinbarung nicht getroffen , dann hat⸗
der Vermieter das Waſſergeld zu leiſten .

W. B. M. Eine Verordnung , nach der die Kamin⸗
fegergebühren von den übrigen Nebengebühren abge⸗
trennt würden , gibt es unſeres Wiſſens nicht . Wenn
die Gebühren am 16. Oktober 1936 bezahlt wurden ,
müſſen ſie auch jetzt bezahlt werden .

W. 39. Der Ehemann kann , wenn er von ſeiner
Frau getrennt lebt , ein möbliertes Zimmer mieten ,
wo er will , Sie können natürlich , wenn Sie dringen⸗
den Verdacht haben , den Fall der Sittenpolizei zur
Prüfung übergeben .

nannlreimer lunterbunt
E. C. in Karlsruhe . Eine unauffindbare Perſon

können Sie , wenn der Weg über die Meldeämter er⸗
folglos war , dann nur noch durch eine Vermißten⸗
anzeige aufzufinden verſuchen . Wenden Sie ſich an
die Kriminalpolizei in Karlsruhe und melden Sie
die Perſon als vermißt . Dort iſt ein Fragebogen aus⸗
zufüllen . Die notwendigen Erhebungen werden dann
von der Kriminalpolizei eingeleitet . Auch über die
Höhe der Gebühren erfahren Sie dort alles Nähere .

F. M. 39. Die Preisüberwachungsſtelle in Mann⸗

—5 ſich im Mannheimer Polizeipräſidium
.

K. H. Die Eparkarten für den Koß⸗Wagen ſtellt die
Kreisdienſtſtelle der NS⸗Gemeinſchaft „ Kraft durch
Freude “ in Mannheim , Rheinſtraße 3, aus . Sprechen
Sie dort auf Zimmer 47 vor , wo Sie alle Auskünfte
über den Koß⸗Wagen erhalten können .

K. B. Sie meinen wohl die Bekanntmachung der
Reichsbank über die noch gültigen Rentenbankſcheine
Sie koͤnnen ſich bei der Kaſſe 1 der Reichsbankhaupt⸗
ſtelle Mannheim , M 7, —6 , ein Zirkular beſorgen ,
aus dem die noch gültigen Serien zu erſehen ſind .

Sch . St . 200 . Eine Klaſſifizierung der Kohle hin⸗
ſichtlich ihrer Wichtigkeit als Rohſtoff iſt nicht ohne
weiteres möglich . Feſt ſteht auf alle Fälle , daß ſie
zu unſeren wichtigſten Rohſtoffen zählt . Aus ihrem
Urſtoff werden z. B. Teile für Buna , ferner Benzin
uſw . — auch Medikamente — hergeſtellt .

L. H. Die gewünſchte Anſchrift lautet : Reichstheater⸗
kammer ( in der Reichskulturkammer ) in Berlin W62 ,
Keithſtraße 11.

Vater Rhein . Das Sekretariat einer Firma iſt auf
keinen Fall berechtigt , Briefe , die klar erkennbar an
Gefolgſchaftsmitglieder gerichtet ſind , zu öffnen . So
eiwas ſollte nicht einmal aus Verſehen vorkommen .
Sollte das Oeffnen der Briefe nicht aus Verſehen ge⸗
ſchehen , dann können Sie ſich beſchwerdeführend an
den Betriebsführer oder aber an die Deutſche Arbeits⸗
front in Mannheim , Rheinſtraße 3 ( Rechtsberatungs⸗
ſtelle ) wenden .

Hauptſtraße . Wenn Sie Anlaß haben zu glauben ,
daß Ihr Kolonialwarenhändler die Butter nicht richtig
verteilt und Butter anderweitig verkauft , die Ihnen
ſogar gemäß ärztlicher Anordnung zuzuteilen iſt , dann
wenden Sie ſich am beſten direkt an die Wirtſchafts⸗

gruppe Einzelhandel , Bezirksunter⸗ und Ortsgruppe
Mannheim in M5 , 5.

Frau M. H. Den Termin des Abbruchs der vier in

Frage kommenden Häuſer erfahren Sie zuſtändigkeits⸗
halber beim Hochbauamt der Stadt Mannheim , Ab⸗
teilung Stadterweiterung , im Rathaus .

Frl . A. B. Die Frage geht weit über den üblichen
Rahmen hinaus , auch kann man in dieſer Angelegen⸗
heit nicht gut irgendeine Behörde um Auskunft an⸗

gehen .
K. G. Die Frage , wann der genannte Wirt ſein

Lokal wieder ſelbſt übernommen hat , richten Sie am
beſten an die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten⸗ und Be⸗
herbungsgewerbe , Kreisgruppe Mannheim , M 5, 5.

A. W. L. Der uns genannte Roman iſt im Buch⸗
handel zu beziehen . Dieſer wird herausgegeben vom
Frundsberg⸗Verlag GmbH . in Berlin . Den Preis
des Buches erfahren Sie in jeder Buchhandlung ,
deren Anſchriften Sie jeweils aus dem Anzeigenteil
des „ HB “ erſehen können .

G. . , Schmſtr . Das Fach⸗Zeitungsweſen für
die Berufsſchaffenden liegt überwiegend in den Hän⸗
den der Deutſchen Arbeitsfront . Den „ Werkmeiſter “
als Berufsbezeichnung gibt es nun in den verſchie⸗
denſten Zweigen der deutſchen Induſtrie . Eine ſpe⸗
zielle Zeitung für dieſen Berufsſtand iſt uns nicht
bekannt . So erſcheint beiſpielsweiſe die „ Deutſche
Metallarbeiterzeitung “ durch die DAß in vier ver⸗
ſchiedenen Ausgaben , auch für die Werkmeiſter . Wir
empfehlen Ihnen , ſich um Auskunft über die genaue
Anſchrift an das Poſtzeitungsamt , Berlin

W. zu wenden , falls Sie eine beſtimmte Fachzeitung
meinen , deren Verlagsanſchrift Sie nicht aus ihr
erſehen können .

Fr . W. Ueber die Herſtellung von Trauben⸗ und
Apfelmoſt , auf Flaſchen gezogen , kann Ihnen das
Lehrgut der Landesbauernſchaft Baden in Auguſten⸗
burg bei Karlsruhe i. B. Auskunft geben .— Auch die
Weinbauverſuchsanſtalten , ſo z. B. die in Weinsberg
bei Heilbronn ſind dazu in der Lage . — Alle für die
Fabrikation notwendigen Maſchinen und Geräte lie⸗
fert ein Werk , deſſen genaue Anſchrift Sie bei bei⸗
den angeführten Adreſſen in Erfahrung bringen
können .

J . Sch. Sie meinen offenbar den am 6. März 1889
zu Frankenthal geborenen bekannten Regiſſeur Dr .

Reichstheaterkammer in Berlin W 62, Keithſtraße 1

» Wohnhaus im Falle meines Todes ohne weiteres zu

ſich beſonders für dieſen Fall intereſſieren dürfte .

Arnold Fanck . Er drehte u. a. folgende ber
Filme : „ Die Wunder des Schneeſchuh “ , „ Kampf
dem Berge “ , „ Fuchsjagd auf Schneeſchuhen durchs
gadin “ , „ Der Berg des Schickſals “, „ Der heilige Berg“,
„ Der große Sprung “ , „ Das weiße Stadion “ , „Die
weiße Hölle vom Piz Palü “ , „ Stürme über dem
Montblane, “ „ Der weiße Rauſch “ , „ S. O. S. E
berg “, „ Der ewige Traum “ uſw . Seine Anſchrift (
tet : Berlin⸗Wannſee , Am Sandwerder 39. — Ihr
weitere Frage richten Sie zuſtändigkeitshalber an di

Es geht um das Teſtament lche Weiſe könnt
rt : Wenn imm

man ſich fracg
chen wir denn

meinen Namen eingetragen iſt . Fällt nun meiner Ehe⸗ m? Die Hackh
frau auf Grund des beſtehenden Teſtaments auch da rtmengen von de

oder 1,9 Hek
oder muß der Eintrag , um dies zu erreichen , unbe⸗
dingt geändert werden ? — Antwort : Im Fa
Ihres Todes fällt das Wohnhaus ohne weiteres Ihre
Frau zu. Eine Aenderung des Eintrages iſt alſo ni
erſorderlich .

Ehefragen
M. M. Eine Freundin von mir iſt . verheiratet m

einem Manne , der in erſter Ehe geſchieden iſt . A
dieſer erſten Ehe entſtammt eine Tochter , die volljähri
iſt . Die Wäſcheausſtattung , ſowie die Möbel hat mein
Freundin mit in die Ehe gebracht . ⸗Geld oder ſonſtige
Vermögen iſt nicht vorhanden . Kann dieſe Tochter i
Falle des Ablebens des Mannes Erbanſprüche ſtell
auf die Wäſche und Möbel ? — Antwort : In di
ſem Falle hat die Tochter aus erſter Ehe rechtlich ke
nerlei Erbanſprüche . Ob aber moraliſch ein Recht fü
Sie begründet iſt ,
hungsweiſe deren Mann , alſo der leibliche Vater , ſelbſt
entſcheiden können .

Rechtsfragen
H. R. 10. Wenn Sie davon überzeugt ſind , da

Sie in der geſchilderten Angelegenheit getäuſcht bzw
hereingelegt worden ſind , dann erſtatten Sie am b
ſten bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige wegen Be⸗
trugs . Dann dürfte wohl etwas Licht in dieſe ver⸗
worrene Kauf⸗ bzw . Mietgeſchichte kommen .

P. Q. R. Die ſtrafbhare Handlung ( Urkundenf
ſchung ) aus dem Jahre 1910 iſt perjährt . — Der B
trugsfall , begangen in dem uns genannten Jah
dürfte gleichfalls verjährt ſein .
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Sind reparierte Marken

das Sammeln wert7

„ Wir hatten bereits in einem früheren Ar⸗
tikel : „ Die Bewertung der Briefmarken “ eine

weitere Arbeit über reparierte Marken in Aus⸗

ſicht geſtellt , mit deren Veröffentlichung wir

heute beginnen .
Reparierte Marken — gleichgültig ob

die ſehr dehnbare Bezeichnung „leicht verſchönt “
wirklich zutrifft , oder ob es ſich um einen „ al⸗
ten Knochen “ handelt , mit dem man keinen
Sammler eine Freude machen kann — ſind ſtets
ein aktuelles und dankbares Thema geweſen .
Seit vielen Jahren tobt der Streit der Mei⸗

nungen und Auffaſſungen in der Fachliteratur .
Dutzende von Vorſchlägen ſind ſchon gemacht
worden , berufene und unberufene Sammler

ſetzten ſich für ein Geſetz ein , das klar und

deutlich vorſchreibt „ Keparierte Marken

ſind von den Reparateuren als

ſolche rückſeitig zu kennzeichen “ .
Die weitverbreitete Anſicht , reparierte Mar⸗

ken kommen nur bei teuren Stücken vor — iſt

irrig . Bei der tatſächlichen Knappheit an älte⸗
ren Ausgaben wird heute ſehr viel „ Mittel⸗
ware “ repariert . Man kann dabei folgenden
Grundſatz aufſtellen : Je billiger die Marke —

je ſchlechter die Reparatur , je teurer — um ſo

rafinierter die Ausführung . Und die verletzten ,

feltenen und teuren Stücke , werden von den

erſten Briefmarkendoktoren in Deutſchland der⸗

artig vollendet und künſtleriſch repariert , daß
man verſucht iſt , von „Schwarzkünſtlern “ zu

ſprechen . Dabei handelt es ſich um einen ſehr

achtbaren Beruf . Freilich , ein Briefmarkendok⸗
tor von Rang und Ruf beſitzt ein ausgeprägtes

Schönheitsgefühl . Er wird auch nur gute

Stücke , deren Erhaltung ſich wirklich 21 —
das iſt ja ein Gebot — reparieren , alſo ein
Rißchen , ein Fenſter ( dünne Stelle ) , einige
Zähne oder Zahnreihe anſetzen , bei wertvollen
geſchnittenen Marken , falls das Stück bildſei⸗

tig ſehr ſchön iſt oder einen ſeltenen Stempel
trägt , einen Rand anſetzen . Die Kunſt des Re⸗

parierens ſtammt aus Frankreich . Im Laufe
der Jahre haben unſere deutſchen Reparateure
von Paris viel gelernt . Sogenannte „ Schwin⸗
del⸗Reparaturen “ nach dem Rezept : man nehme

. . . 3 oder 4 völlig zerriſſene und wertloſe
Marken einer beſtimmten und geſuchten Aus⸗
gabe und daraus ein Luxusſtück „leicht
verſchönt “ — ſolchen aufgelegten Schwindel
überläßt der ernſthafte Briefmarkendoktor den
— Kurpfuſchern in dieſem Fach . Das ſind

gewiſſenloſe Leute , die um ein „ Geſchäft “ zu
machen , der Philatelie unüberſehbaren Schaden
zufügen . Jährlich ſtrömen tauſende reparierte
Marken neu auf den Markt . Und dann leſen
wir in den Proſpekten : Verlangen Sie meine

billigen , konkurenzloſen Auswahlen , auch 2. und
3. Wahl . Wenn dann eines Tages dieſe „ bil⸗

ligen “ Auswahlen klaſſiſcher Marken vor uns

ſeß
dem Schreibtiſch liegen — ſind wir ent⸗

etzt .

Und trotzdem müſſen wir die
Zuchki

„ Sind
reparierte Marken ſammelberechtigt ?“ mit

einem aufrichtigen „ Ja ! “ beantworten . Aller⸗
dings nur Marken , deren Aktenbruch künſtleriſch

„ ausgebügelt “ wurde , oder eine ſeltene Land⸗

poſtmarke zu 12 Kreuzer , die zugleich als Ver⸗
ſchlußmarke auf den alten badiſchen Briefen
verwendet und beim Heffnen verletzt wurde ,
deren eigene Teile aus äſthetiſchen Gründen es

ſich ſtets um das „ gleiche Stück “ handelt .
Wir hoffen , daß bei dem ſtändigen Anwach⸗

ſen der deutſchen Sammlerorganiſationen und

deren Einflußnahme wir endlich zu dem längſt
erwarteten Geſetz kommen werden . Das liegt
auch im Intereſſe aller anſtändigen Markendok⸗

toren , die jedes reparierte Stück dann mit ihrem

Namen und der Wertbezeichnung —4 , die die

Größe der Reparatur darſtellt , vermerkt . Die

ſo ehrlich gezeichneten reparierten Marken ſtel⸗

len in ſauberer Ausführung ſtets einen katalog⸗
mäßig zu errechnenden Wert dar , der zwiſchen
10 —30 Prozent liegen dürfte . Die tauſende
ſchlecht reparierten Marken dagegen lehnen wir

rundweg ab . Der Schaden , den dieſe „ Stief⸗
kinder der Philatelie “ anrichten iſt überhaupt
nicht auszudenken .

i
Er wird um ſo größer ,

weil dieſe „ Lückenbüßer “ dauernd von Hand de
83 gehen . Sie bilden eine ewig fließende

uelle des Aergers und des Verdruſſes . Wurde
ein Sammler beim Erwerb eines ſolchen Stük⸗
kes über das Ohr gehauen , weil er es teuer er⸗
worben hatte — wird er verſuchen , bei jeder ſich

bietenden Gelegenheit das kranke Stück wieder

de
veräußern , nach Möglichkeit zu dem Preis —

en er ſelber anlegen mußte . Viele Sammler⸗

freundſchaften ſind auf dieſe Weiſe in die

Brüche gegangen . Nur ein zwingendes Geſetz ,
dieſe Marken zu kennzeichnen , kann hier grund⸗

legend Wandel ſchaffen . Aufrichtigkeit und an⸗

ſtändige Geſinnung ſind die Merkmale echter
Sammler⸗Kameradſchaft . Und dieſer Kamerad⸗
ſchaftsgeiſt allein iſt die geſunde Baſis für eine

ſtetige Aufwärtsentwicklung unſerer geliebten

Philatelie . Wenn die deutſchen Sammlerorga⸗
niſationen zuſammenſtehen , müſſen die Händler

folgen .
Die Kampfſchrift „ Der SA⸗Mann “ hat ſich in

neuerer Zeit das unbeſtrittene Verdienſt erwor⸗
ben , unreelle Machenſchaften beſtimmter Händ⸗
lerkreiſe , an den Pranger zu ſtellen . Unſere
Sammlerfreunde ſollten endlich dazu übergehen ,
ihren Bedarf an beſtimmten Marken , die ſich
aus den Umlaufſendungen nicht immer ermög⸗
lichen laſſen , auf dem Wege über ihre Organi⸗

ſation nur bei den als anſtändig bekannten und
reellen Händlern zu kaufen . ( Ein weiterer Ar⸗
tikel „ Wie Reparaturen gemacht werden “ , folgt. )

G. Kabelitz .

8 Pfund 12 Schilling . In Louis Senſ ' s Lel

Bunte Ecke

Briefmarkenauktionen ſind viel ält
als unſere Sammlerfreunde glauben . Die erf
Briefmarlenauktion wurde in Amerika am W.
Mai 1870 und in England am 18. März 1872 Punder , wenn
durch Wiltinſon and Hodge ( London ) , die ! geraumer Zeit a
Sammlung des bekannten engliſchen Dichter rtzeichen ſelbſt
J . W. Scott verſteigerten , abgehalten . Da i

i

Geſamtergebnis der Scottſchen Auktion betru
258 Pfund Sterliang , der Höchſtpreis für ein
einzelne Marte ( St . Louis 20 Cent ) wa
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4 mit dem Pariſe
Die erſte Briefmarkenzähnu ugehörigen ?

ſogenannte Archer⸗Zähnung , nennt man de 1 einer 15⸗Rpf .
erſten Verſuch , den der Erfinder an der 1⸗Penn den Steyr⸗Strom
Marke rotbraun von Großbritannien 1841 mit
Genehmigung der Behörden anſtellte . Die Zäh⸗

nung iſt 16 ( 16 Zähne auf zwei Zentimeter ente
haltend ) . Henry Archer erfand dann etwa 18ʃ8 anhänger de

eine Maſchine zum Zähnen der Briefmarken . G Schwedens in der

erhielt mit ſeinem Mechaniker 4000 Pfund fi Poſt⸗Laſtkraftwag
die Maſchine , die ſpäter durch den Ingeni nungsſerie der (

Napier verbeſſert unnd 1854 eingeführt wurde ngenen Jahre .
Archer ſtarb im März 1863 in Pau in Fra Bekanntlich b

faden für Briefmartenſammler 1921 heißt es

Amtliche Auktionen gab es ſchon in de
60er Jahren . So verkaufte das ſächſiſche Finan
amt zu Dresden durch amtliche Auktion i

Herbſt 1868 alte ſächſiſche Briefumſchläge . Da

Höchſtgebot gab ein Dresdener Spediteur ah
den Zentner für 8 Taler ! ( Stoßſeufze

unſerer Das waren noch Ze

reich . Pioniertaten
Die erſte Briefmarkenbörſe in Deutſchland * —1

wurde unter dem Vorſitz von Heinrich Koch an

15. Mai 1863 in Mainz gegründet . Sie⸗tag

hinter der Fruchthalle . Ihre Kurszettel erſe
nen regelmäßig als offizielle Notierungen
den dortigen Tagesblättern — Mainzer Anz

45 vom f ölenbörſe 187 15. 5
erſte Briefmarkenbörſe von Dr. H. Br ejm 4
dicke gegründet . n

rde der geſa
6 einmal deut
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uhen durchs En⸗
er heilige Berg “ ,
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irme über dem 2

pergrößerung der Hachfruchtflöchen einS. O. S. Eiz⸗

es bebn

itshalber an die Sch, in F. Sollen die Hackfruchtflä be⸗
Keithſtraße 11 .

h. Sch. in F. Sollen die Hackfruchtflächen unbe
dingt erweitert werden ? Oder kann eine Steigerung
der Erträge auch ſo erzielt werden ? Wenn ja , auf
hwelche Weiſe könnte dies erreicht werden ? — Ant⸗
wort : Wenn immer wieder die Notwendigkeit einer
Steigerung unſerer Hackfruchterträge betont wird ,
muß man ſich fragen , wie dies erreicht werden ſoll .

Brauchen wir denn überhaupt ſo viele Hackfrüchte und
warum ? Die Hackfrüchte liefern die größten Nähr⸗
wertmengen von der Flächeneinheit . 1 Hektar Zucker⸗

gemachten Teſta⸗
t längſtlebenden

feſt , daß mein
ndern nur guf
un meiner Ehe⸗
ments auch das
' ne weiteres zu,
erreichen , unbe⸗ Aührwertmengen hervor wie etwa 3,8 Hektar Rog⸗

gen oder 3,2 Hektar Gerſte . Wenn nun von 1033 bis

1035 die Kartoffelanbaufläche von 2 718 000 Hektar auf

2889 000 Hektar und die Zuckerrübenanbaufläche von

oghoo Hektar auf 498 000 Hektar ſtiegen und gleich⸗
zeitig verſucht wurde , die Erträge je Flächeneinheit
in fteigern , ſo geſchah dies nicht , um mehr Speiſe⸗
lartoffeln oder Zucker zu erzeugen . Vielmehr ſollten

Mehrernten größtenteils unſerer ſeit Fahren an⸗

geſpannten Futterverſorgung zugute kommen . Die

Kartoffel iſt die Grundlage unſerer Schweinehaltung
und damit unſerer Fleiſch⸗ und Fettverſorgung . Ihre
Aubaufrüche hat ſeit 1913 nur geringe Aenderungen

fahren , dagegen zeigen die Ernten eine deutlich ſtei⸗
ende Tendenz . Dieſe Steigerung , die ihren Höhe⸗
Runkt in den Ernten der letzten Jahre erreichte , läßt

gleichzeitig erkennen , daß hier noch große Mog⸗
lichkeiten einer Leiſtungsſteigerung liegen , die zur Er⸗

heiterung der Futtergrundlage für die Schweine bei⸗

ggen können . Nahezu die Hälfte unſerer Kartoffel⸗

lte wird nämlich verfüttert . In Zukunft kommt es

auf an, die Kartoffelernten im Altreich nicht un⸗

50 Mill . To. abſinken zu laſſen , ſie vielmehr noch
ſerhöhen . Dabei ſollen dieſe Erträge nicht von er⸗

lterten Anbauflächen , ſondern über eine Steige⸗

ht in dieſe ver⸗ ung der Flächenerträge von der jetzt erreichten An⸗

mmen . auſläche herausgeholt werden . Vorausſetung hier⸗

( Urtundenſan frit neben der Verwendung beſſeren Saatqutes ,

hrt . — Der Be en höherer Düngung und beſſerer Pflege vor allem

enannten Jahr , ſtärkere Anwendung der Gründüngung . — Auch

Zacerrübe iſt in ſteigendem Maße ein weſent⸗

cher Beſtandteil unſerer Futtermittel geworden . Hat

boch die Praxis erwieſen , daß die Zuckerrübe ſowohl

oh als auch gedämpft ſowie in Form von Schnitzeln
ein hochwertiges wirtſchaftseigenes Futtermittel für

foſt alle Tierarten darſtellt . Die Erzeugung von

hooh bis 1 000 000 To. Zuckerrübenſchnitzeln ent⸗

ſpricht unſerer Durchſchnittsernte an Wintergerſte .
ennenswerte Anbauerweiterungen

önnen auch bei der Zuckerrübe infolge
deseknappen Raumes nicht
kommen , zumal ſchon die hohen Ernten der letzten

zwel Fayre durch eine beträchtliche Ausweitung der

Anbauflächen erreicht wurden . Es wird alſo auch
hier darauf ankommen , von derſelben Anbaufläche

goch höhere Ernten zu erzielen . Bei den Futterhack⸗

früchten müſſen die erzielten Erfolge , die in einer

Steigerung der Runkelrübenernte von 28 Mill . To .

im Durchſchnitt des Jahrfünfts 1928 bis 1932 auf 35,5
im Jahrfünft nach der Machtergreifung

m Ausdruck kommt , erweitert werden . Das für die

ktoffel Geſagte , nämlich ſtärkere Anwendung von

ründüngung als Vorfrucht , ſtärkere Düngung und

ſſere Bearbeitung , gilt auch hier . Zuſammenfaſſend
zu ſagen , daß der Hackfruchtanbau auch in Zukunft

eder weſentlichſten Möglichkeiten für eine Lei⸗

ngsſteigerung bildet . Dieſe hat ſedoch von
ner Steigerung der Flächenerträge

ünd nicht von einer Erweiterung der

Anbaufläche auszugeheen , zumal letztere ,
abgeſehen von der Raumknappheit , auch bei dem der⸗

zeitigen Mangel an Arbeitskräften auf erbebliche
Schwierigkeiten ſtoßen dürfte .

polſterſtauden für den Gartenweg ?

. R. in A. Iſt es richtig , daß die Wegeeinfaſſung
im Garten am billigſten durch das Einpflanzen von

Polſterſtauden geſchieht ? Wann nimmt man deren Ein⸗
pflanzen am beſten vor ? — Antwort : Bei der
Ausgeſtaltung und Verſchönerung unſeres Gartens
pielt die Wegeeinfaſſung eine wichtige Rolle . Um ein

gepflegtes Gartenbild zu erhalten , müſſen wir Wege
und angrenzende Flächen ſtets ſauber voneinander ge⸗
trennt halten . Außer den üblichen , nicht immer ſchönen
Wegeeinfaſſungen durch Ziegel , Natur⸗ oder Beton⸗
lantenſteine gibt es keine , die auf die Dauer ſo billig
und zugleich ſchön ſind , wie die Einfaſſung durch Pol⸗
ſierſtauden . Je länger ſie ſtehen , um ſo dichter und

verheiratet mit
chieden iſt . Aus
er, die volljährig
Röbel hat meine
d oder ſonſtiges
dieſe Tochter im
anſprüche ſtellen
wort : In die⸗
Ehe rechtlich kei⸗
ch ein Recht für
Freundin bezie .
iche Vater , ſelbſt 4

zeugt ſind , dah
t getäuſcht bzw .
ten Sie am be⸗
eige wegen Be⸗

——

die eine Filiale
ier Angeſtellten⸗
zpflicht zur An⸗
e auch gar kein
in Angeſtellten⸗
s Arbeitgebers ,

leiſtenden An⸗
r Arbeitsloſen⸗
ig als Agentin
der Ausdruck —
Auch die Lohn⸗
ie als Umſatz⸗
ezüge miteinzu⸗
ereſſe raten wir
ing der DAß ,
zen, die Ihnen
d und ſicherlich
ieren dürfte .

Deutsche Auto - Briefmarken

e n der ganzen Welt wird die Poſt heute
ſind älter iptfächlich durch vier große Verkehrsmittel ,

ben . Die erſte die Eifenbahn , den Kraftwagen , das Flugzeug
neritg am * ud das Schiff befördert . Es iſt daher kein
8 . März 1879 Wunder , wenn dieſe vier Begriffe ſchon ſeit
on ) , die die geraumer Zeit als Abbildungen auf den Poſt⸗
ſchen Dichters wertzeichen ſelbſt auftauchen . Wir kennen ganze
zehalten . Da Serien von Briefmarken des In⸗ und Aus⸗

luktion betrug ſandes , die Abbildungen aus der Geſchichte der
reis für eine Eiſenbahn , der Schiffahrt und die Fliegerei
) Cent) war zeigen . Merkwürdigerweiſe iſt aber der Kraft⸗

„Senf ' s Leit,. wagen ziemlich ſpät , erſt um die Jahrhundert⸗
921 heißt es : wende , als Motiv auf den Briefmarken einge⸗

ſchon in den zogen . Der Briefmarkenſammler kennt , um
hſiſche Finanz⸗ fur einige Beiſpiele herauszugreifen , die
Auktion im Gents der Vereinigten Staaten aus dem
mſchläge . Das
Spediteur abh ,

( Stoßſeufßer
aren noch Zei⸗

00

Fahre 1901 mit dem Abbild eines altmodiſchen

Schnaufferls , die 50⸗Heller⸗Auto⸗Briefmarke
Bosniens aus dem Jahre 1906 , eine mexikani⸗
ſche Briefmarke mit einem Poſtkraftrad mit

Beiwagen von 1919 , das Brandenburger Tor

mit dem Pariſer Platz zu Berlin mit dem

bazugehörigen Auto⸗ und Omnibus⸗Verkehr1 einer 15⸗Rpf . ⸗Marke des Deutſchen Reiches ,

den Steyr⸗Stromlinienwagen bei einer Fahrt
über die Großglockner⸗Straße auf einer Oeſter⸗
reichiſchen 3⸗Schilling⸗Flugpoſtmaxke 1935 , den

modernen Poſtreiſeomnibus mit Einachs⸗Pa⸗

letanhänger des 50⸗Oere - Poſtwertzeichens
Schwedens in der Jubiläumsſerie 1936 und den

Poſt⸗Laſtkraftwagen auf einer Marke der Krö⸗

nungsſerie der Engliſchen Dominien im ver⸗

gangenen Jahre .

Belanntlich beanſprucht Deutſchland durch

die Pioniertaten eines Gottlieb Daimler

und Karl Benz das Erſtlingsrecht an der Er⸗

findung des Kraftfahrzeuges . Dieſe Tatſache

bwurde der geſamten Welt bereits im Jahre
1036 einmal deutlich vor Augen geführt , als an⸗

läßlich der Jubiläumsſchau „ „0 Jahre Au⸗

omobil “ der Berliner Internatio⸗

nalen Automobil⸗ und Motorrad⸗
Ausſtellung die Deutſche Reichspoſt zwei

briefmarken zu 6 und 12 Rpf . mit den Kopf⸗

nzähnung ,
int man den
der 1⸗Penn
nien 1841 mi
lte . Die Züh
entimeter en
ann etwa 18ʃ0
riefmarken , Er

zeführt wunde
zau in Frank “

et .
Szettel erſchie⸗
otierungen

i

dainzer An
lin wurde di
Dr . H. Bref

rüben oder 1,9 Hektar Kartoffeln bringen die gleichen⸗

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —

fac den Landiyiet , Ghbot- und
üppiger wachſen ſie, und es gibt kaum ein reizvolleres
Wegebild , als ein mit Platten belegter oder kiesbe⸗
ſtreuter , mit dichten grünen oder blühenden Polſter⸗
kiſſen beſtandener Gartenpfad . Bis zum Frühjahr iſt es
nicht mehr weit , und wir tun deshalb gut daran , uns
beim nächſten Gärtner ſeinen Beſtand an Polſterſtau⸗
den einmal anzuſehen . Die Auswahl an ſolchen Pflan⸗
zen iſt ſehr groß , ſo daß wir immer etwas Zuſagen⸗
des finden werden . Das Pflanzen nehmen wir am

beſten im Frühjahr vor , bei einigen Blütenſtauden
ſogar erſt nach der Blüte . Daß der Boden gut durch⸗
gelockert , nahrhaft , und mit etwas verrottetem Dung
verbeſſert ſein ſoll , iſt ſelbſtverſtändlich . Vor allem aber
müſſen wir die Pflanzfläche von Dauerunkräutern , wie
Ackerwinde , Diſtel und Quecke , ſauber ausleſen . — Am
anſpruchsloſeſten und überall leicht zu beſchaffen iſt
Sedum äcre , der Scharfe Mauerpfeffer . Sehr ſchön ſind
ferner die verſchiedenen Steinbrechgewächſe ( Saxifräsa ) ,

Speicher und Lagerräume für Getreide gesucht

Die gewaltigen Mengen der Ernte 1938 müssen untergebracht werden .
Beste verwahrt und sachgemäß trocken gelagert werden .

Sie müssen auf das

ragen um das leidige geld
H. Z. Da der Ehe⸗ und Erbvertrag nicht vorliegt ,

kann eine endgültige Auskunft nicht erteilt werden .
Vorausgeſetzt , daß der Ehe⸗ und Erbvertrag nicht

‚anderweitige Verfügungen enthält , gilt folgendes : Die
Kinder erſter Ehe haben ihren mütterlichen Erbteil
erhalten . Den Kindern aus zweiter Ehe ſteht ebenfalls
ein Anſpruch auf ihren mütterlichen Erbteil zu. Das
Vermögen des Vaters erben die ſämtlichen Kinder
( aus beiden Ehen ) gleichmäßig , da ſie alle direkte Ab⸗
kömmlinge des Erblaſſers ſind . Vorausſetzung iſt
ſelbſtverſtändlich , daß nicht aus dem Ehe⸗ und Erb⸗

oder einem evtl . Teſtament ſich anderweitiges
ergibt .

Frau G. 1. Wenn die Ehefrau des kinderlos ver⸗
ſtorbenen Sohnes auf Grund Teſtaments Univerſal⸗
erbin iſt , ſtehen der Mutter des Erblaſſers lediglich
evtl . Pflichtteilsanſprüche zu ( § 2303 Abſatz 2 BGB ) .
Der Pflichtteil iſt ) ½ des geſetzlichen Erbteils ( § 2303
Abſatz 1 Satz 2 BGB ) . Liegt ein Teſtament nicht vor ,
ſo ſteht. Ihnen als Verwandter II . Ordnung (§ 1925
BGy ) ein geſetzliches Erbrecht zu, auf Grund deſſen
Ihnen in dieſem Falle die Hälfte der Erbmaſſe zu⸗
ſtände ( § 1925, 1930, 1931 BGB ) . In allen Fällen
aber hat Ihre Schwiegertochter außerdem zunächſt An⸗
ſpruch auf den Voraus ( § 1932 BGB ) , d. h. die Haus⸗
haltgegenſtände und die Hochzeitsgeſchenke . Wenn Ihre
Schwiegertochter Ihre Anſprüche beſtreitet , müſſen Sie
den Klageweg beſchreiten . In dieſem Falle wenden
Sie ſich am beſten zunächſt an einen Rechtsanwalt .

Beſeitigung von Mängeln
H. M. Sie ſetzen zweckmäßigerweiſe Ihrem Liefe⸗

ranten durch einen eingeſchriebenen Brief eine Friſt
zur einwandfreien Beſeitigung der Mängel und teilen
dabei gleich mit , daß Sie nach fruchtloſem Ablauf der
Friſt die Mängel auf ſeine Koſten ſelbſt beſeitigen
werden (§8 633 BGB ) . Wenn Sie aber ſchon einmal
vergeblich eine Friſt geſetzt haben , können Sie ſchon
jetzt auf Rechnung des Lieferanten die Mängel be⸗
ſeitigen .

Einwendung gegen eine Pfändung
L. A. Wenden Sie ſich an die Geſchäftsſtelle des

Amtsgerichts unter Vorlage des Pfändungsbeſchluſſes .
Sie können zu Protokoll der Geſchäftsſtelle Ihre ge⸗
ſamten Einwendungen vorbringen und Aufhebung
bzw. Abänderung des Beſchluſſes beantragen . Ueber
Ihr weiteres Beſchwerderecht uſw können Sie ſich
ebenfalls bei der Geſchäftsſtelle des Amtsgerichts ge⸗
nau informieren .

Die Wäſche
Fr . B. Wenn Sie einen Schadenerſatzanſpruch ſtel⸗

len , werden Sie auch die beſchädigten Stücke zwecks
Prüfung zur Verfügung ſtellen müſſen , da die Scha⸗
denerſatzpflicht ja nur den derzeitigen Wert der Wä⸗
ſcheſtücke ( vor dem Schaden ) , aber nicht den Wert neuer
Stücke berührt . Wenn es zum Prozeß kommt , wird
das Amtsgericht einen zugelaſſenen Gutachter heran⸗
ziehen . Die Wäſchereien pflegen ſich gegen ſorche Fälle
zu verſichern , ſie müſſen aber der Verſicherung den
Schaden nachweiſen können .

Luebl

bildern von Gottlieb Daimler und Karl Benz

herausgab . Die Erfindung des Automobils

durch zwei deutſche Konſtrukteure , der derzei⸗
tige Hochſtand der deutſchen Kraftfahrzeugtech⸗
nik in ſeinen ſieggewohnten Rennwagen und
das Kraftfahrzeug der breiten Maſſe , der deut⸗

ſche Kdiß⸗Volkswagen werden nun als die

jüngſten Auto⸗Briefmarken der Welt in einer
Sonder⸗Serie der Internationa⸗
len Automobil⸗ und Motorrad⸗

Ausſtellung Berlin 1939 verkauft und
mit einem Sonderſtempel entwertet
werden .

Auf dem Wertzeichen zu 6＋ 4 Rpf . ſieht man
im Vordergrund Karl Benz , der die an ihm
bis in ſein hohes Alter bekannte Seemanns⸗
mütze trägt , ſelbſt am Steuer des hiſtoriſchen ,
dreirädrigen Automobils , mit dem er im Jahre
1885 zum erſten Male auf der Rinaſtraße in

Mannheim fuhr und damit das Jahrhun⸗

dert des Kraftfahrzeugs eröffnete . Es iſt das

Fahrzeug , über das das deutſche Reichspatent
Nr . 37435 vom 29 Januar 1886 Auskunft gibt .
Hinter dem Benzwagen ſieht man auf der
Briefmarke den erſten vierröädrigen Kraftwagen ,
den Gottlieb Daimler 1886 erbaute , eine
Kutſche der damaligen Zeit , in die er ſeinen am
16. Dezember 1883 zum Patent anaemeldeten
Motor , den „ erſten Schnelläufer der Welt “ ein⸗

gebaut hatte . Die Briefmarke zeigt ihn ſelbſt
auf dem hinteren Sitz des Wagens , während
ſein Sohn Adolf am Steuer ſitzt .

Wir wiſſen , daß beide Erfinder , Benz und

Daimler , ſich nie perſönlich gekannt haben
und ihre epochemachende Konſtruktion voll⸗
kommen unabhängig voneinander , wenn auch
aleichzeitig , herausgebracht haben . Die 6⸗- Rpf . ⸗
Briefmarke bringt alſo bildlich genommen einen
Anachronismus Sie iſt aber in dieſer Form
notwendig , um gerade dem Auslande , das in

letzter Zeit erſt wieder verſucht hat , Deutſchland
das Erſtlingsrecht am Automobil abzuſprechen ,
die Exiſtenz dieſer beiden deutſchen , großen In⸗

genieure mit ihren Fahrzeugen vor Augen zu
führen .

Die 12 ( — ) ⸗Rpf . ⸗Briefmarke zeigt die

ſieggewohnten Rennwagen der Auto Union und

Daimler⸗Benz ( Mercedes ) während eines Ren⸗
nens auf dem Nürburgring , der Straße des

Großen Preiſes von Deutſchland , der in den

letzten Jahren immer wieder von einem dieſer
deutſchen Rennwagen gewonnen wurde . Das

Wahrzeichen dieſer Strecke , die Nürburg ,
taucht im Hintergrund des Bildes auf . Mit der
Herausgabe dieſes Poſtwertzeichens wird der
Welt noch einmal vor Augen geführt werden ,
daß die Rennwagen , die auf Geheiß des Füh⸗
rers im Jahre 1933 gebaut wurden , ſeit ihrem
Erſcheinen auf den Rennplätzen der ganzen
Welt , ſeit es in der Form der bis 1937 gül⸗
tigen Formel oder in der Bauweiſe des ver⸗

gangenen Jahres , einwandfrei alle erſten
Plätze nach Hauſe gefahren haben . Es ſind
die Wagen , mit denen die Namen eines Bernd

Roſemeyer , Hans Stuck , Hermann Lana , Ernſt
von Delius , von Brauchitſch und Rudolf Ca⸗
racciola ewig verbunden ſind : Symbole für das
techniſche Schaffen deutſcher Kraftfahrzeuginge⸗
nieure der Jetztzeit .

Auf dem Poſtwertzeichen zu 25 ( 10 ) Rpf .
ſieht man den Köß⸗Volkswagen , der im

Auftrage des Führers auf Grund ſeiner For⸗
derung in der grundlegenden Motoriſierungs⸗
rede anläßlich der Internat . Automobil⸗ und
Motorrad⸗Ausſtellung Berlin 1934 geſchaffen
wurde . Dieſe geniale Schöpfung Dr . Porſches ,
die wir auf den modernſten Straßen der
Welt , den deutſchen Reichsautobahnen , ſehen ,
iſt dazu beſtimmt , eine ganz neue Schicht deut⸗

ſcher Menſchen dem Kraftfahrzeug zu erſchlie⸗
ßen als beredtes Beiſpiel dafür , daß in Deutſch⸗
land das Automobil nicht mehr ein Luxusge⸗
genſtand für einige wenige Begüterte iſt , ſon⸗
dern Eigentum des ganzen Volkes .

Der Beſucher der Internationalen Automo⸗
bil⸗ und Motorrad⸗Ausſtellung Berlin 1939 ,
der den Satz dieſer drei vom Gebrauchs⸗Gra⸗
phiker Erich Meerwald ( Berlin ) entwor⸗

fenen Briefmarken in den Händen haben wird ,
beſitzt dann Bilddokumente , die die Vergan⸗

die ebenſalls anſpruchslos ſind . Ausgezeichnete Ein⸗
faſſungen ergibt die Schleifenblume ( Iberius ) , die am
beſten nach der Blüte gepflanzt wird . Eingewurzelte
Pflanzen ſchneiden wir Jahr für Fahr nach der Blüte
zurück , um dadurch ihren gedrungenen Wuchs zu er⸗
halten . Schleifenblumen blühen im Mai in weißen
und roſa Farben . Aehnlich in Wuchs und Farbe iſt
die Gänſekreſſe ( Arabis ) , die , ebenfalls weiß und roſa
blühend , nach der Blüte zurückgeſchnitten werden ſoll .
In ſchönen blauen Farben leuchten die Aubrietien ,
wegen ihrer Blütenfarbe „Blaukiſſen “ genannt , die ſich
ausgezeichnet zu Wegeeinfaſſungen eignen . Ihre gün⸗
ſtigſte Pflanzzeit iſt nach der Blüte . Auch das Hunger⸗
blümchen ( Dräpa ) iſt mit ſeinen gelben kleinen Pol⸗
ſtern gut für unſeren Zweck geeignet . Wer ſehr wenig
Feuchtigkeit im Garten hat , ſollte neben dem erwähn⸗
ten Mauerpfeffer Steinkraut ( Alxssum ) als Einfaſſung
verwenden . Es kann im Herbſt und Frühjahr ge⸗
pflanzt werden und blüht in leuchtend gelben Farben .
Die Liſte unſerer Polſterſtauden ließe ſich über Thy⸗
mian , Polſterphloxe , niedrige Glockenblumen , Horn⸗
kraut und Polſtermooſen beliebig verlängern . Für
naſchhafte Leute ſei noch erwähnt : auch rankenloſe
Monatserdbeeren ergeben eine ſchöne gleichmäßige
Wegeeinfaſſung , die den ganzen Sommer hindurch
jedem Spaziergänger etwas zu bieten hat .

Gummibereifte Ackerwagen dringend

beſtellenꝰ
F. K. in Sch . Trifft es zu, daß mit den gummibe⸗

reiften Ackerwagen in der Landwirtſchaft eine weſent⸗
liche Erſparnis an Zugkraft erzielt werden lann ?
Stimmt es , daß auch der Transport billiger und ſchnel⸗
ler wird ? Wenn ja , ſoll ich unverzüglich beſtellen ? Und
wo ? — Antwort : Bekanntlich hat ſich in den letz⸗
ten Jahren der gummibereifte Ackerwagen mit einer
Tragkraft von 20 —50 Dz. in der Landwirtſchaft des⸗
wegen ausgezeichnet eingeführt , weil dadurch eine

große Zugkrafterſparnis eintritt und der Transport
ſchneller und billiger wird . Um die Einführung ſolcher
Wagen jetzt auch im klein⸗ und mittelbäuerlichen Be⸗
trieb zu ermöglichen , hat der Reichsinnungsverband
des Wagner⸗ und des Schmiedehandwerkes für das

Jahr 1939 zu einer großen Plattformwagenaktion auf⸗
geruſen . Die in der Grundform genormten Ackerwagen

werden in zehn Fahrzeugtypen geliefert . Jeder Hand⸗
werker erhält genaue Bauzeichnungen und Preisangaben
für die ausgeſucht beſten Konſtruktionen . Er erhält
aber auch diejenigen Zubehörteile des Fahrzeugs ge⸗
liefert , die er nicht ſelber herſtellen kann , wie z. B.
Achſen , Reiſen uſw . Alle Bauern und Landwirte , die

ſolche Wagen beſchaffen wollen , wenden ſich deshalb
baldigſt an ihren Handwerker , damit dieſer bereits in

den nächſten Wochen ſeine Beſtellungen für die Achſen ,
Reifen und ſonſtigen Zubehörteilen bei der Lieferungs⸗
geſellſchaft des deutſchen Handwerks auſgeben kann .
Dieſe Auslieferungen ſollen auf alle
Fälle vor Juli 1939 erfolgen . Alle näheren Ein⸗

zelheiten erfahren die Handwerksmeiſter beim Obermei⸗
ſter der Innung .

Es geht um die Witwenrente

H. H. Wir können verſtehen , daß Ihr Schwieger⸗
vater die von der Firma gewünſchte Erklärung , daß
er an ſie keinerlei Anſprüche zu ſtellen habe , nicht ohne
weiteres abgeben will . Sie wenden ſich am beſten an

die NS⸗Rechtsberatung im Mannheimer Schloß ,
Zimmer 246 . Sprechſtunden jeweils dienstags und

donnerstags von 15 bis 17 Uhr .

Eine Urlaubsfrage

H. B. Als Notſtandsarbeiter fallen Sie nicht unter

Tarif und haben an ſich keinen Rechtsanſpruch auf
Urlaub . Nach den allgemeinen Richtlinien des Reichs⸗
treuhänders ſoll Ihnen aber ein ſolcher gewährt wer⸗
den . Nachdem Sie im vergangenen Jahre acht Tage
Urlaub erhalten haben , ſollte man Ihnen , da Sie

ſeitdem ein weiteres Halbjahr bis zu Ihrem Aus⸗
ſcheiden tätig waren , den Urlaub in halber Höhe ge⸗
währen . Sollte Ihrer Forderung nicht entſprochen
werden , dann wenden Sie ſich an die Rechtsbera⸗
tung der Deutſchen Arbeitsfront in der Rheinſtr . 3.

Ahnenforſchung
C. L. Im Sudetenland herrſchen nach der Heimkehr

ins Altreich ſelbſtverſtändlich wieder ganz andere Ver⸗
hältniſſe . Sie hätten ſich vorher gar nicht dorthin
wenden ſollen . Sie ſchreiben jetzt wieder an das
Pfarramt . Sollten Sie von dort keine Antwort erhal⸗
ten , dann wenden Sie ſich beſchwerdeführend an deſſen
vorgeſetzte Dienſtbehörde . Eine Urkunde der genann⸗
ten Art koſtet im ganzen Reich einheitlich RM. —. 60 .

( Auskünfte nach bestem Wissen , jedoch ohne Gewähr )

genheit ( Daimler⸗Benz ) , die Gegenwart ( die
deutſchen Rennwagen ) und die nächſte Zukunft
( der Kd⸗Volkswagen auf der Reichsautobahn ) ,
der deutſchen Motoriſierung in ſich ſchließen .

Dr . Erdm . Werner Böhme

Der Klebefalz
Wir haben ſchon Sammlungen mit den größ⸗

ten Seltenheiten geſehen , deren Anlage noch
aus der Zeit vor Einführung des heute unent⸗

behrlichen „ Klebefalz “ ſtammten . Sie waren

mit Kleiſter oder ſonſtigen ſchrecklichen Klebe⸗

mitteln feſt auf die alten , zweiſeitigen Album⸗
blätter eingeklebt . Dieſe Tatſache mutet uns

heute etwas grob an . Leider war das früher
ſo üblich . Viel wertvolles Material iſt durch
ſäurehaltige Klebſtoffe zerſtört worden . Die

Klebefalze wurden zuerſt von J . H. Dauth
in Frankfurt / Main in den Handel gebracht ,
und ſollen auch von ihm erfunden worden ſein .
Sie ſind entweder einſeitig oder wechſelſeitig
oben und unten gummiert . Die erſte Ankündi⸗
gung finden wir in Dauths „ Univerſum “ 1885 ,
wo er 1000 Marken⸗Charniere ( eine ulkige ,
aber durchaus nicht unrichtige Bezeichnung ) zu
—,75 anbot . Nach einer anderen Verſion ſoll
Dr . Vedel in Kopenhagen bereits Anfang der

Sber Jahre einſeitig gummierte Klebefalze an⸗

gefertigt haben . Sammler ſind erfinderiſch . Ir⸗
gendeiner wird ja den Anfang gemacht haben .

Die erſten geſtempelten Briefbogen gab 1773
die Wiener Stadtpoſt ( die kleine oder auch Klap⸗
perpoſt genannt ) heraus , doch iſt über deren
Ausſehen nichts weiter bekannt geworden .
Briefbogen mit eingedrucktem Wertſtempel er⸗
ſchienen 1819 und 1820 in Sardinien , das ſo⸗
genannte „ Poſtaliſche Stempelpapier “ in unge⸗
fährer Größe von 420280 Millimeter , Sie wa⸗
ren für ſolche Briefe beſtimmt , die nicht durch
die Poſt befördert wurden . Der Wertſtempel
ſtellt alſo nicht die Beförderungsgebühr , ſon⸗
dern eine Briefſteuer dar .
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Rentennaus
in beſter Lohnlage d. .
443 und 42 Zimmer , Küche ,
eingebaute Bäder , Garage , nur
ea. 800 Steuern , hohe Ren⸗
dite , preiswert zu verkaufen

Naus
im Jenkrum der Sladt
3K4⸗Zimmerwohnungen m. Zu⸗
behör , gut rentierend , wirklich
Dilligzu verkaufen . —

Haus
in heidelberg Jig , F
Bad , Garage , ſchöner , gr. Gart . ,
1938 bezogen , zu ver 4 ufen .

Haus
mit Kaffee⸗Konditorei

in guter Geſchäftslage billi
zu verkaufen , ( 160838

Einfamilienhaus
in Küferkal Kere appor⸗

lage , 6 Zimmer ,
Küche , Bad , Ggragé , preis⸗
wertzuverfanf . Ales Nh.

Immobilien⸗Büro

1AKOB KMEUEAT
Mannheim — P2 , 6

Fernſprecher 283 66 / 510 44.

Lasthof ſſit Metagerttauf d, Lande , billig bei 10 Mille
Anzahlüng zu verkaufen . — —＋

Tatterſall , mi
u, 2⸗Zimmerwohn, , ſehr

t gr. Laden , Lag. ,
ut ren⸗

—55 zu verkaufen . (160829V )

AumeplVnnauber,A, 15 JJ Scnübet, “ , 4. Wf

Heidelberg

3Hoteleuststärte
in Seebad , 60 Zimmer — 80

Jahresum̃fatz 95 000 ½/.
Bierumfätz jährl . rd. 600 Hekto ,
billig bei 25 Mille Anzahlg .

Betten .

zu verkaufen .

öbwärzald⸗Mote !
bei 25 Mille Anzahl , zu verkauf .

2 Imnodi - Anauber , U 1. 12
Fernruf 230 02Mannyeim ,

Gunchaß shaus
bber Doönbous

mit guter Verzinſung bis zum
Betrage von 250 000 . — RM. ſo⸗
fort zu kaufen geſucht . Ang . erb .

Fram Tnomas Bensneim
Grundſtücksverk . , Hauptſtr , 27,

4¹ .

M. Pmien aa
Oſtſtadt , Lindenhof oder Neu⸗
oſtheim geſucht . Angebote mit
Preis u. 173 271 VR an Verlag

Am Tennisplatz :

IIImmer - Haus
mit Heizung , billig zu verkauf , dch.

Immobil . ⸗ u. Hypothek . ⸗
J Files Geſchäft ( gegründ . 1877 )

L 4, 1. — eer 208 76.
(160 807 . V)

Rheinau , Relaisſtraße :

3 Bauplätze
116160zufammen 2058 qm 1608000verkaufen durch:

Jilles Immobil . ⸗ u.
Geſchäft ( gegründ . 1877 )

L 4, 1. — Fernſprecher 20876 .

5˙ Aun unnd
mit eing . Bad , Warmwaſſerber . ,
auf 1. März oder 1. April in

ſteigelegen . MMftadt⸗Billa
zu vermieten . ( 160841

Grundſtücksverwertung

H. 6EI8EI - 11 . 7
„ Alſterhaus “ — Fernruf 208 09.

Schloßnähe :

2⸗Fümisienhaus
mit —8 Zimmer u. Zubehör und

1 Wohng , mit 5 Zimmer u. Zubeh .

5525 Rüume , Warten , bald bezish⸗
ar, zu verkaufen . Für Arzt oder

Büto geeignet , Näheres durch :

J zllles Immobil . ⸗ u. Hypothek . ⸗
„ Geſchüft ( gegründ . 1877 ) f

L 4, 1. — Fernſprecher 208 76.
( 180 810 V)

Eckhaus
Häne Mationattheater

mit Büros und Wohnungen , bei
einem Jahresmieterträgnis von
ca. 8000 / zum Einheitswert v.
60 400 . — RM. zu verkaufen . —

Hlleinbeauftr . M. Geisel
Grundſtücksverwertung , N 7, 7,

„ Alſterhaus “ — Fernruf 208 09.

Faſt baureifer

Jauſpar⸗Vertran
äußerſt gute Gelegenheit , wegen
Berufsumſtellung zum NRetto⸗

preis Das Geld wird
heute p. Geſellſchaft mit 377
verzinſt . Fiut

Sae Anfrag.
u, Nr . 9166 BS an d . Verlag .

Baupariner geincht
in ſchöner Lage von Wpeglean⸗Bauplatz pro qm . 80 , Eigen⸗
kapital 4000 —5000 , Ausk . ert .

Friedr , Slorh , Aoesheim
Maurermeiſter , Fernruf 470 22.

achenenchaas
15

mieten evtl . zu kaufen geſucht .
Angeboie mögl . mit Foto, Lage
Preis an 5 0 7 Mannh .

Fohn- und Lescäshans
mögl . mit Lagerräumen , in Nähe
Mheſüſtraße. uffenring , zu kaufen

ſhech ücht .
ert , Preis uſw . unter Nr, 3360 B

an ben Verlag dieſes Blaites erb .

Angebote ' mit Einheits⸗

Gargge , zu ver

Senüvert. U . 4

Einfamilien -Biſla , 10 zimm.
Manſd . , Bad , 3 Garten , Ga⸗
rage , weit unterm We

Einfamilienhaus
Ffarfa ⸗Neuenheim 5½

anſarde , Bad , P4

rt ( 160827 .

imm. ,

zarten ,f U
9 iem ,

„ Ruf 230 44.

73- Familen -

Haus
mit Heizung ,
Garage uſw . —

25 500 4
—10 000,

zu ver⸗
aufen

. M. Weioner
Immobilien,

Haiserring28
Fernruf 44364

( 160 820 V)

- Grundsfüdssmarkf
Geſchäftshaus Geschäfte

3 hacnigesuche - VeKkaufe usw .

Diciſchaſt
in der Letarfadt
zu vermiete n. — Näheres :

8 b, 9. Beinwenger .
( 160771

Te⸗samit
zu verkaufen . —

Sehubert, U 4

An⸗Heus
endenheim , &2⸗Zimmer⸗Wohng .
ad, Garten , ruhige La

10173005 )

4Ruf 230 44.

oͤchubert ,
410 V

All⸗Famiien⸗Bans
Neubau Feudenheim , 33Zimmer⸗
Wohnungen , günſtig zu verkgufen .

166
Immobilien ,
Ruf 230 44.

P40 Hürkfeim
mſamiiendausleubau

dchubert, U 4, 4.
160 828 V

6 gar. Zimmer , Bad , Gart . , 4000 am
Wald, äußerſt billig zu perkaufen ,

4 Immobilien ,
Ruf 230 44.

ulasa0
15 Ax, m. 40 Obſt⸗
bäumen , geeian . f.

zu verkaufen .

1882 u. Nr.
150889 8S an .,

1Verlag ds . Bl .

dö Um Ur.

funasti
Wochenendhaus — 2 Seiten Wald ge⸗

eignet f.
endhäuſer ,

Raten. 15
ver⸗

kaufen reſſe zu
erfr , u, Nr. 53
im Verlaa d. Bl .

Wochen⸗
— im

Allat
I

Feudenheim
da0 um

günſtig zu ver⸗
kaufſen . Zu⸗

den Verlaa d. B.

Land⸗
haus

mit Ggra ge . —
in rund 600 Meter

iit Höhenlage u. Kur⸗
Kiſchriften u, Nr. ort

160 821 VS anſperkaufen . —

Preis : 5600 RM.
— ———

an d gerlaa d. B.

glegen , zu

160 928BS

Shag⸗
in Kſt . Süd , Men
1930. m. Vor⸗ u.
Rückgart . , beſt . a.
62⸗Zi . Wohn . m.
Bad , Büroräum . ,
iſt zu verk, Günſt
Hyß. Anzahl , nack
Uebereink . , anſchl .
500 am Indufts zie⸗
gel . m. verſch , Hal⸗
len können miter⸗
worb , werd . Adx
zu erfr . 173 084E

Dal⸗

Plat
3 Ar, in
Lage des Neckar⸗
tales zu verkaufen

im Verlag d. Bl. ] Fr . Stahl ,

Heidelber 15Schiſlerſtraße 7

Nern0 5 6

Muat . ( —
in beſter Lage v. Lzinmer⸗

Bensheim Einfamilen .

— Aakanſen W1
edlerhaus

uer ba aufen geſu

Deraſpaße . %8 an bWer⸗
EI lag dieſes Blattes

Lamen -

Haus
feubtinen
Ranen 5

Kues u ver⸗

öb
. H. Weioner
Immobinen ,

Halsering28
Fernruf 44364

n Kililte
mit Toreinfahrt und Hof, insgeſamt
ca. 1750 qm, zentrale Stadtlage ,
geräumt beziehbar per Frühjahr
1940, per ſofort zu verkaufen .
Größerer Betrieb hann eingerichtetg
werden . Näheres durch : ( 160808V )

J Jilles Immobil . , u. Hypothek . ⸗
Geſchäft ( gegründ , 1877 )

L 4, 1. — Fernſprecher 208 76.

. —

Luchätr
ffage

in beſter Lage
der Kunſtſtraße ,
Mi —

150. %½
monatl . , per ſo⸗
fort oder 1. 4.
zu vermieten .

durch den
eauftragten :

. . Weigner
Immobilien .

Haisermng25
Fernruf 44364

( 160 818 V)

Wohn- und

Gesbhäfts -

Haus
Innenſtadt ,Ein⸗

hrt, Lagex u.
Büro , ſch
Wohnungen , z.
Teil mit Heizg . ,
Preis 70000 . —
Anz . 10 —15 000
Reſt zu
verkaufen .

. M. Weianer
Immobilien ,

Haiserring20
Fernruf 44364

( 160 816 V)

geſ . Inventars ( . a. Lokomotive ,

Lunener
( Gemarkung Hocenheim ) ,

mit 1 Ringofen , Trockenſchuppen ,
ſonſtigen Gebüäulichkeiten und d.

nebſt Gleis⸗ u. Transportmat . ) ,
— ohne Verm . — zu verkf . Näh .

J. B. Elef . Brihl
Ziegelwerke AG. i. . , b. Schwetz .
oder Fernruf Mannheim 283 55.

Gebrüder Mack .

Bankgeſchäft für Hypotheken und Grundbeſit ,

( 2586 B)

Mileh - ⸗

geschäft
faſt 400 Liter Umſatz , nur an

konzeſſionierte Milchverteiler
zu verkaufen .

Angeb . u, 9111 B an d. Verlag .

Rentenhaus

A
— — — ———

Als gute und hochverzinsliche

Kapitalsanlage
bieten wir an :

Rentenhaus
in freier Lage , ſehr gut ausgeſtattete

Oſtſtadt

resmiete 9312 . — RM, um 62 000 . —

Lindenhof

Rentenhaus
. ZimmerWohnungen

Jahresmieteing , 6218 . — RM, zum Ein⸗
heitswert von 40 000 . — RM

Am Waſſerturm

in Blhl⸗ und unhan
RM 95 000 . —Kauſpreis .

erforderl . Anzahlung

Auskunft über dieſe u. and . Objekte ert . bereitwill ,

RM 10 000 . —

Friedrichsplatz 1 Mannheim Ruf 42174

—

Hypotheken

Lindenhof , mit 3- bzw. - Zimmer - Wohnungen de 3
etwa 10 Mille Anzahlung sofort zu verkaufen durch

EImmobflien - MANNHEIM - pernruf 28189

Mittelwohnungen , Zentralheizung , Fah⸗

—

⏑⏑f—————————————

en.

—r

————

Landesprodukte -
Großhandlung

alte eingetrag . Firma mit ca.
140 000 Umſatz u, einſchl . Fuhr⸗
park , krankheiishalber aß kaſch⸗
entſchloſſenen Intereſſenten zu
verkaufen . 20 000 . — RM erfox⸗
derlich . Angebote unt , 3483 B
an den Verlag dieſes Blattes .

ppothexendeller
Zzu erhalten durch :

Hugo Kupper
Hypothekengeschüft , Mannheim .

e

eeee
sofort auszahlbar auf Neubauten , wie auch
gute Altbauten zu günstigen Bee( 160830 %0

Secken ·
heimerstr . 72. Fernsprech . 424 66. gegr . 1906

Ein gutgehendes

Aoarten-

Baureifer

Filflal
ſofort zu kaufen

Resuoht .
Küfertal⸗Süd
veborzugt . Zuſchr .

. 1. an.
2 Nr. 173 014 Vo
an den Verlag ds.
Blattes erbeten .

Heſchäſt.
in Mannheim ſof .
oder
kaufen geſucht .

unt . Nr .
2712 B
lag dieſes Blattes .

Awoth , od, Chemik .
kann 47 J , beſteh ,

abrikationsgeſch .

geg , geringe Anz .

kiwelb Offert , u.
ſpäter zu

Jung . Vrogist

ut eingef . kleines

der Drog . Branche

Gewinnabgabe

Nr . 160 955 V an
den Verlag d. Bl .

an d. Ver⸗

herlangen Sie
in sſen Goöststätten das

llalcenlereuabanner

Geschätte
pschigesbehe — vergAsfede

Milehgeschälft

sätzen , beste Geschäftslage im Zentrum der Stadt mit

Geeee
„ MANNHEIM - Fernruf 28

————

Kauf oder Beteiligun

Kesselschmiede

mit über 300 Liter und sehr schönen sonstigen Um -

Haus bei ca. RM, 25 000 Anz. sofort zu verkaufen durgh

bis zu 100 000 . — Rl . bei zut eingerichteteyf

Blechwarenfabrik

oder dergl . gesucht . Angebote unter Mr

160 792 VvVs an den Verlag dieses Blattes .

20

4 — 6 .A . nicll . 227 IAbermuul. —

Die erfolgreichen HB⸗Kleinanzeigen geben Sie immer am Anzeigenſchalter des „Halenkreuzbanner “ , monnhein
Fernruf : 354 21. HB⸗Kleinanzeigen ſind Helfer der Hausfrau bei Ein⸗ und 2telefoniſch entgegengenommen .

fg. , bei Stellengeſuchen nur 5 Pfg . Die obenſtehende HB⸗Kleinanzeige „ Solider Mann
billig . Die Millimeterzeile koſtet nur 7 P

Eniher Nann

me , im
R 3, 14 —15 , auf . In beſonderen Fällen werden Kleinanzeigen auch

Veriguf , beim Tauſch , veinm Stellen⸗ und Heiratsgeſuch . Sie
1 47“

( das Inſerat iſt 21 mm grofß ) koſtet

Gportl . , ptelfer ,
intexeſſ .
55 —＋＋W1015
Hasz natürlich,
8505

nift
metat
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Neuyorker Polizei iſt es dieſer Tage ge⸗
en, der gefährlichſten Opiumſchmugg⸗
bande Amerikas das Handwerk zu legen .

s hat wohl kaum in der Kriminalgeſchichte
euyorks einen abenteuerlicheren Verbrecher⸗

gegeben , als dieſen , der den phantaſie⸗
bollſten Detektivroman noch in den Schatten

ſtellt . Dem hervorragenden Komödienſpiel des
Detektivs John Sweeney iſt es zu danken ,

die gefährlichen Banditen in die Falle
efen , die man ihnen ſtellte .

Das Komplott gegen die Schmugglerbande
ürde bereits vor drei Monaten geſchmiedet .
rei Detektive , John Sweeney , Everett Runey

der Unterwelt und ſuchten in den ver⸗

r „voll “ genommen wurden . Schließlich wur⸗

ſie tatſächlich mit den Opiumſchmugglern
bekannt , die zu ihren neuen Freunden bald

Pertrauen faßten und
üben, einen beſtechlichen Beamten der Hafen⸗
hlizei ausfindig zu machen , der gegen hohe
elohnung bereit war , in einem Polizeiboot

Eine Opiumschmugglerbande lief in die Falle

eine Ladung Opium , die in den nächſten Tagen
mit einem Oſtindiendampfer eintreffen ſollte ,
unbemerkt an Land zu befördern .

Die beiden verkleideten Detektive waren be⸗

ee entzückt über dieſen Auftrag ,
den ſie zu erfüllen verſprachen . Und nun trat
Detektiv John Sweeney , der „ beſtechliche
Poliziſt “ , in Erſcheinung . Seine Rolle war
die ſchwerſte , denn er mußte das unbedingte
Vertrauen der Schmuggler gewinnen . In der

Uniform eines Polizeiſergeanten traf ſich Swee⸗
ney mit den vier Schmugglern . Man ſtellte ihn
zunächſt auf die Probe , indem man ihn ein

Päckchen Opium von einem Schiff in dem Po⸗
lizeiboot , von dem Sweeney angeblich ohne
Wiſſen ſeiner vorgeſetzten Behörde Gebrauch
machte , an Land befördern ließ , wo es an einem

beſtimmten Ort zu hinterlegen war . Als Ent⸗

ſchädigung gab man Sweeney für dieſe Tat 200
Dollar . Nachdem der Verſuch reibungslos von⸗

ſtatten ging und das Opium tatſächlich am ver⸗
einbarten Ort eintraf , ohne daß ſich etwas Ver⸗

dächtiges ereignete oder eine Verhaftung er⸗
folgte , glaubten die Gangſter , gewonnenes Spiel
zu haben und waren überzeugt , daß der Po⸗
lizeiſergeant auf ihrer Seite war . Nun konnten
ſie zu einem großen Schlag ausholen .

Das aber war es , worauf Sweeney wartete .

Ihm lag nicht nur daran , die Banditen un⸗

ihnen den Auftrag

ſchädlich zu machen , ſondern auch die Opium⸗
mengen , über die ſie verfügten , ſicherzuſtellen .
So beklagte er ſich bei ſeinen „ Freunden “ , daß
es unrentabel ſei , wenn er für ſo kleine Opium⸗
mengen ſeine Stellung riskiere . Man verſprach ,
ihm einen beſſeren „ Job “ zu geben . Der Führer
der Bande , ein Tavernenwirt namens Eſpoſito ,
forderte ihn auf , in der nächſten Nacht mit dem

Polizeiboot von einem Dampfer Kannen mit

Opium im Werte von 400 000 Dollar an Land

zu befördern . Dafür ſollte er eine Belohnung
von 5000 Dollar erhalten . Auf einem verlaſ⸗
ſenen Dock in Brooklyn wollte man die Beute
in Empfang nehmen . Alles verlief programm⸗
gemäß . Sweeney nahm von dem außerhalb der

Zollgrenze liegenden Dampfer das Rauſchgift
in Empfang und brachte es nach Brooklyn .
Beinahe wäre die Sache noch ſchief gegangen .
Denn die Schmuggler waren zwar zur Stelle ,
aber die Polizeibeamten , die die Verhaftung
vornehmen ſollten , hatten ſich verſpätet .
So fing Sweeney ſchweißtriefend zu reden an
und verſuchte die Banditen durch fortgeſetzte
Unterhaltungen bis zum Eintreffen ſeiner Kol⸗
legen feſtzuhalten , was ihm auch gelang .

Blinder Passagier im Tierreich

„Nächſt dem Goldhähnchen iſt der Zaun⸗
könig der kleinſte europäiſche Vogel . Sein ge⸗
ringes Gewicht von höchſtens 8 bis 9 Gramm

ermöglicht es ihm auch , gelegentlich eine Rolle
zu ſpielen , die man im Tierreich gar nicht ver⸗

mutet hätte . Während der Zaunkönig nämlich
bei uns in Deutſchland Strich⸗ und Standvogel
iſt , erweiſt er ſich im Norden , beſonders in den

andinaviſchen Ländern , als Zugvogel . Und
1— — er im Heröſt gen Süden zieht , dann ſucht
er ſich ein zuverläſſiges „ Flugzeug “ aus , das
ihm eine müheloſe und begueme Reiſe ermög⸗
licht . Als „ olinder Paſſagier “ richtet er
ſich häufig “ im Gefieder einer Eule wohnlich
ein 3 große Strecken auf dem Rücken
feines Wirtes zurück , der entweder davon keine

Notiz nimmt oder den Begleiter als eine An⸗
nehmlichkeit empfindet . Auf alle Fälle hat der

kleine Zaunkönig eine billige und vorteilhafte
Reiſemöglichkeit entdeckt , von der er ſo oft , wie

nur möglich , Gebrauch macht .

„ Blond “ ist zu feuer

Bei den Filmgeſellſchaften trägt man ſich
üimmer nachdrücklicher mit der Abſicht , „ Blond
als Modefarbe auszuſchalten . Man geht nach
und nach zu dunkleren Haarfarben über . Dabei

iſt weniger das Modeproblem maßgebend als

vielmehr die Tatſache , daß Blond eine ſehr
teure Farbe iſt — teuer vor allem im Film .

Es hat ſich nämlich daß eine Frau
mit blondem Haar das Licht in ſich aufzuſau⸗

gen ſcheint . Darum braucht man 50 Prozent
mehr Seitenlicht , wenn man eine blonde Frau
fotografiert als wenn eine Frau mit ſchwar⸗
zen Haaren vor der Kamera ſtünde . Bei brü⸗
netten Frauen wird nur ein Ueberſchuß von
30 Prozent Licht verlangt . Derartige Rechnun⸗
gen ſind natürlich für die Filmgeſellſchaften
maßgebend und verlockend . Und ſchon haben
nur noch 50 Prozent aller Stars und Künſt⸗

— die Stars werden wollen , blonde

aare .

haus

Rm , zum Ein⸗
RM 4

girmns
Am 95 000 . —
Rm 10 000 —

e ert . bereitwill ,

Schnellkur bei Erkältung , Grippegefahr :
Erkältungen behandelt man häufig unſachgemäß durch Trinken größerer

Mengen Alkohols . Das iſt dem geſchwächten Organismus nicht zuträglich und
namentlich das Herz unnötig an . Unſchädlich und doch wirkſam 15olgende Schnellkur : Erwachſene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichſt

heiß zweimal je einen Eßlöffel Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt und Zuckex mit etwa
der doppelten Menge kochenden Waſſers gut verrührt . Kindern gebe man die
Hälfte . Zur Nachkur und zur Vermeidung von Rückfällen trinke man noch
einige Tage die halbe Menge oder füge dreimal täglich dem Tee jeweils einen
Schuß Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt zu.

berraſchende Erfolge werden gemeldet ! So ſchreibt beiſpielsweiſe Herr
Norbert Tuſchen ( Bild nebenſtehend ) , Vertretungen , Duisburg , Tonhallen⸗
ftraße 61. am 22. 5. 38: „ Ich bekam im Januar einen Grippeanfall . Nachdem
ich am Abend zwei rau⸗Meliſſengeiſt⸗Heißgetränke genommen und mi
ſofort ins Bett gelegt hatte, war ich am andern Tage wieder ſo weit , da
ich meiner Beſchäftigung nachgehen konnte . Ich kann Kloſterfrau⸗Meliſſengeiſt

L
Feldbereinigung auf den Gemarkun⸗

gen Reilingen und Hockenheim .
Nachdem am 23 . Mai 1938 die

Schlußtagfahrt für das obige Unter⸗
nehmen ſtattgefunden hat , und ſämt⸗
liche von den Beteiligten vorgebrach⸗
ten Einwendungen erledigt worden
ſind , wird der Entwurf des Ausſchuſ⸗
ſes gemäß § 31 des Feldbereinigungs⸗
geſetzes vom 27. März 1931 für voll⸗
zugsreif erklärt .

Zugleich wird beſtimmt , daß der

—
am 1. Mai 1939 wirkſam

r
Soweit Rechtsverhältniſſe durch die

Vollzugsreiferklärung geändert wer⸗
den , ſind die Aenderungen rechtswirk⸗tack

id Grundbellz
Ruf 42174f

e n

Ader
ten , wie auch

Bedingungen
4100830%

BeEr .
im , Seckon⸗
66, gegr . 1906

It

en sonstigen Um⸗
um der Stadt mit
u verkaufen dureh

Fernruf 281

44

—. —

nabrik
jiede
bote unter Mr,
lieses Blattes ,

—

53 nicht mehr miſſen .
Verſuchen auch Sie einmal che
eliſſengeiſt ! Sie erhalten ihn in der blauen Original⸗Packun

lühlengaſſe —9 .

bei den erſten Anzeichen einer Erkältung oder eines Grippeanfalls Kloſterfrau⸗
mit den drei Nonnen bei

Afahriiche
Druch⸗

her Drogiſten in Flaſchen zu RM . 80, . 65 und —. 90 . Intereſſenten verlangen koſtenlos aus ührliche Druck⸗
Ait No. 361 von der alleinigen Herſtellerin , der Firma M. C. M. Kloſterfrau , Köln a. Rh. , Gereons⸗

privat - Handelsschule
4

44

*1 4, 10

N STocks— inh . W. Krauss Gegr . 1899

Hbendkurze nensenfaw .
17 —19 Unr Beginn : 2 . März

die beruflich stark beansprucht werden

kltern , oder aus sonstigen Gründen sich nicht

eingehend der schulischen Entwicklung ihrer Kinder widmen

können , sei die achtklassige höhere Privatlehranstalt

Aar and pamicnar vumaad, Maameim,
A 1 , 9 am Schloſ

empfohlen . Vorbereitung zu allen Schulprüfungen . Auf .

gabenüberwachung . Deutsche Erziehung . — Auskunft und

Aufnahme werktäglich .

Direktion : Professor K . Nleizger .

Privat - Handelsschule

Staatl . geprüft f.ch . Danne . - U. . - Schulen

Mannheim 1 15 , 12 . fernruf 25154

Geschlossene Handelskurse — Tages - und Abendkurse

Schnellfördernder Unterricht in allen kautmònnischen kinzelföchern

Keine Messenunterweisungl - Aelteste privst - Hendels -

schule am pletze⸗Beamten - Kinder sind zuselsssen
die Osterkurse beginnen am 12 . April

private Handels -

Unterrichtskurse

NMannheim , Tullastraße 14

zwischen Friedrichsring u. Christus

kirche — Fernsprecher 424 12
Auskunft und Prospekt kostenlos

Gründliche , individuelle und doch schnelle Ausbildung in Buch - “ hrung aller

systeme , Bilanzwesen , Scheck - und Wechselkunde , Kechnen ,

4 Maschinenschreiben , Reichskurzschrift , Schönschnellschreiben

Randschrift usw. , Eintritt jedetzeit . Unterrichtszeit zwischen . 00 und

2200 Unr. Beamtenkinder dürien ohne besondere Genehmigung an den

Fuen teilnehmen . Kinderreichen Familien wird das Schulgeld ermäßigt .

n5 zur Vorbereitung

Die OsferkKurse seieen

4 kur den kaufmännischen oder Beamtenberuf beginnen am 12. April 1939 .
2

Meldungen werden schon jetzt angenommen .
M

Saragen

Garagqꝗęe
für 2/½2- To. - Lastwagen ges .
Wilhelm Sohl , Mannheim ,
Qu 7, 17, Fernſprecher 228 72.

Geldverkehr

Kapital geſucht
(ſtill . oder tätig . Teilhaber (in) für
aufſtrebendes Geſchäft . Zuſchriften
unt . Nr. 173 069 VR an d. Verlag .

neihsnam L

f
Ver erleilt
Einzel⸗

Unlerricht in
von Privat geg.
Sicherheit geſucht . Buchhaltung ?
Angebote unt . Nr. Preisangebote u.
2769B an d. Verl . 3418 B an Verlag

Sehwarzwaloschule Triberg
Oberschule , Landerziehungsheim ,
Schülerheime in gesundester Wald -
u. Höhenlage Alle Klassen bis Abitur .
Sport , Bilderprospekt . (160920vVv0

Erfolg steigern !

Hervorragendes Können in kurzer Zeit
durch den schnell vorwärtsführenden
und leichtfaßlichen Fernkursus des bek
Vortragsmeisters u. Schriftstellers Oscar
Schellbach . * Kosten ! Wäöchentl.
1 Lehrbrief zu 75 Pf. 15 Pf. Versandgeb
Ziel Redegewandtheit , geschlifi . Sprache
und sicheres , erfolgreiches Auftreten bei
jedem Anlaßi Wöchtl . 4 41 Std. UHebung.
Wirksames Vorgehen geg.
Hemmungen , Lampenfieber und Versagen
des Gedächtnisses . Ausführl . Arbeits -

rogramm u, eine Woche Ausbildung an
unverbindlich und kostenlos .

Tausende Schüler in allen Kreisen

§chellbach - Haus. Bad Harzburg 135

ſam und unanfechtbar .
Karlsruhe , den 27. Januar 1939.
Bad . Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗

miniſterium — Abt. für Landwirt⸗
ſchaft und Domänen —.

S. W: Ullrich .

Rie maul- und Klauenſeuche
in Plankſtadt .

Infolge weiteren Ausbruchs der
Maul⸗ und Klauenſeuche in Plankſtadt
wird die Verfügung vom 23. Novem⸗
ber 1938 dahin erweitert , daß die Ge⸗
meinde Plankſtadt zum Sperrbe⸗
zirk gemäß 5 161 ff. AVzVoSG . er⸗
lärt wird .

Mannheim , den 10. Februar 1939.
Der Landrat v/31 .

Bau⸗ und Straſtenfluchten⸗
feſtſtelung. 5

Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Mannheim hat die der
Bau⸗ und Straßenfluchten im Gebiet
Neu⸗Hermsheim beantragt .

Der hierüber gefertigte Plan nebſt
Beilagen liegt vom Tage der Aus⸗
gabe der dieſe Bekanntmachung ent⸗
haltenden Nummer dieſer Zeitung
während zwei Wochen in dem, Rat⸗
haus N 1, 3. Stock , Zimmer 134, in
Mannheim zur Einſicht der Beteilig⸗
ten auf .

Etwaige Einwendungen gegen die
beabſichtigte Anlage ſind innerhalb
der obenbezeichneten Friſt bei Aus⸗
ſchlußvermeiden bei dem Polizeipräſi⸗
dium oder dem Oberbürgermeiſter der
Hauptſtadt Mannheim geltend zu
machen .

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgeſell⸗
ſchaft Friedrich Weimert & Co. ,
Mannheim , Augartenſtraße 36, und
deren perſönlich haftende Geſellſchafter
nämlich a) Friedrich Weimert , Kauf⸗
mann , Kaufmann , p) deſſen Ehefrau
Amanda Weimert geb. Pelliſſier , beide
in Mannheim , wurde am 2. Februar
1939 nach rechtskräftiger Beſtätigung
des Zwangsvergleichs aufgehoben .

Mannheim , den 7. — 3 1939.
Amtsgericht BG. 1.

Viernheim

Feldbereinigung ; hier : Bau
der Umgehungsſtraße .

Die Ausſteinung der Umgehungs⸗
ſtraße Viernheim —Weinheim wird im
Laufe des Sommers b , —
Einteilung der neuen Grundſtücke
kann daher erſt im Herbſt d. J . er⸗
folgen . Für das Jahr 1938 iſt An⸗
weiſung der Entſchädigung für das in
die Umgehungsſtraße fallende Ge⸗
lände veranlaßt . Die Entſchädigung
für das Jahr 1939 wird im Novem⸗
ber d. J . gewährt .

Viernheim , den 8. Februar 1939.
Der Bürgermeiſter .

—— — — —

SUDbAMEBIKA
SCHNELLER UND REGELMAXASSIGER

PASSAGIERDIENST 7
nach Pernombuco , Bohlo, Rio de Joneiro , Somtos 4
Montevldeo , Buenos Aires, mit Anschluß noch Chilo ,
Paroguoy , Boliwien und Palogonlen .
Wochentlich —2 Abfahrten .

Z2UVERLASSIGER FRACHTENDIENSTF
mit modernsten Schiffen. Jeden 2. Jog Abfahrfon
von Homburg / Bremen und von Sudamorika .

GESELLSCHAFTSREISEN NACH SUDAMERIKA
1 in der l. Klosse des Lunusdompfers CAP ARCONA

Fohrprels Homburg - Bio de Joneiro - Hombur
RM . 1410 . —. Gesomtidauer 35 Togen
Nächste Abfahrten 21. Februor , 3. April, 16. Mal.

GESELLSCHAFTSREISEN NACH TENERIFE
mit den. Monte Schiffen . Pauscholprels fur Hin- und
Ruclefahrt, - I7 Toge Londaufentholt und 3 Ausflugos
von RM . 470 . — an .

Kos fonlose Auskunft und Prospekte durch - die

MBUN6 - Söd
HAMBURG - SUODAMEMKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAH RTS - GESEIISCHAFT
Homburg 8 Holzbrocke 8
Eigene Vortrotungen an allen grõberen Plõhen

Mannneim , 5 1, 5, Breite Str .

A. Burger

Für gutgehd . Dachdeckergeſchüft

Teilhaber
geſucht . Zuſchriften unt . Nr .
3468 B an den Verlag ds . Bl .

Gule Betelligung
iſt Herrn oder Dame

mit 4000 —5000 M. gebolen
( Seltene Gelegenheit . ) Zuſchriften

Anter Nr. 3442 B an den Verlag .

private Fremüsprachenschule Vorheck
Berufsausbildungs - Kurse

beginnen am 27 . April 1939 ( Anmeldungen vor dem 1. März erbeten ) .
Unverbindl . Beratung in d. Sprechstunden : täglich 12—1, Samstags 14 —17 Uhr
Fernsprecher 43107 Werderstraße 28

Privatunterricht in modernen Sprachen jederzeit
Uebersetzungen durch vereid . Sachverständige

7
Adolf - Hitler -

Staatsbauschule Mainz
Fachschule für Hochbau , Tiefbau und

Vermessungswesen Neue Aufnahme⸗

bedingungen und Studienpläne anfordern

Ffädt. öMassige Madchen-Oberschute

flit Schülerinnenbeim
lmmenstacit ( Bayer . Allgäu )

Herrliche Lage — Berge — Seen — Wälder
Auskunft durch den Bürgermeister

IIeeeeeeeeeeeeeeeeee

Privat - Handelssehule
Selniiritz
Fernsprecher Nr . 27105

lnhober undleiter : “

W. SBerhorst

Kunststräße

nächst

Universum

Osterkurse

für Schulentlassene

beginnen am 12. April

Nöbiges Schulgeld
Kurse in Kurzschrift

u. Maschinenschreiben

beginnen am 1. MHärz

Prospełte frei

Fur Beemtenlinder

Zzugelassen

1



22 akenkreuzbanner “

W CE

Offene Stellen

Wir suchen :

MOTOEENBAU

Dreher

Motorenschlosser

Maschinenschlosser

Werkzeugschlosser

Elektriker

Angebote mit llehtbild , lebensleuf , Zeusnisebschtlften

und frühestem Antfittsterminefbeteſen

FLUGZEUG - UNW - MOTORENWERKE
AKTIENGESELLSCHAFT

STXNMNMWERK DESSAU

ABTEMHIOVe f4sb - SEFOLOSCHMAFT

- Sfellenmarki

Sonntag , 12 . Zebruar 1059

SlENHEVS
Wir ſuchen z. ſofortig . Eintritt

Elektro -
mechaniker

für unsere Werkstätte .
Erwünſcht ſind Kenntniſſe in d.
Schaltung von Fernſprechgeräten
Angebote mit Lebenslauf an :

diemens à Malske . - 6.
Techniſches Büro ,

Mannheim — N7 , 18

Perſonalbüro . ( 150994V

Wir ſuchen ( 160927 )

II Hanan und lenen
für leichte , angenehme Wechztaftgkeit bei gutem Verdienſt . genn⸗tige theoretiſche 4 . Ren “ in⸗
arbeijtung durch chkräfte , Aus⸗
führliche Bewerhungen unter An⸗
gabe der W Tätigkeit erh .
unter M, H, an Ala Anzei⸗
gen . G. . 3

A
Zeitungsver ' ag in Mordbaden

stellt zum 1. Märs 1939 noen zwel tüehtige

bei guten Bedingungen ein, Es wollen sich

nur Herren melden , die ein intensives und
korrektes Arbeiten gewöhnt sind . Angebote u.
Nr. 150 990 vs an den Verlag dieses Blattes .

V

2

Af/

*

NenrenOoSsSHANDLTUNnG
sucht für Büro und für einge⸗

künrte Reisetouren tüehtigen

Kaufmann
gegen GOehalt und Previsien

Angebote unter Nr. 9134B8 a. d. Verlag des HB. etbeten

Für gröbere Bauvornaben

zur Bearbeitung aller Ausbaudetails ſamt
Ausſchreibung , Ausführungsüberwachung , ſow .

mit Erfahrung in der Wronſhch 84
aller

Arbeiten , See U
unterlagen und Abrechnung

Auf verantwortungsbewußtes und gewiſſen⸗
haftes Arbeiten wird Wert
ſchriften mit Lebenslauf , Zeugniſſen über ſeit⸗
herige Tätigkeit , Stigon⸗ Verſicherung der ar .
Abſtammung un

haltsanſpruch u.

Urchitekt Fr . Henning . Mannheim , C 1. 9

1 Architekt
( Ungnenfsumngestälter )

1 Baufuhrer
Bearbeitung von Ausfſ ngs⸗

gesucht

elegt , Zu⸗

Zuverläſſigkeit , Ge⸗
feuhelheneEintrittstermin an

Verireter
für einen in vielen Apotheken u.
Drogerien bereits beſtens einge⸗
führten Sgiſon⸗Artitel auf Pro⸗
viſionsbaſis ( gute
lichkeit ) ſofort geſuch ., — Be⸗
werbungen erbeten an :
Lionin⸗Vertrieh Dr . Saltz⸗

mann , Königsberg ( Pr . ) 1.

Reiſender
für und umgebung
gegen Fixum und Propiſion

Lesueht .
Angebote unter Nr . 160 931 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

—
— —

f 0

Erfolgreilehe

Bezieherwerber
finden lohnende Beschäftigung in großem
Zeitungsverlag Badens . Angebote mit

Ettolgsnachwels erbeten unter Nr. 150991 VI.
an den Verlag dieses Bla: tes .

un lann
geſucht . G 4 ri 355

( Rh. )

Kontoriſtin
mit guter Handſchrift per ſof . oder ſpät .

geſucht , Erfolgreiche Tätigkeit in Buch⸗

haltung und Statiſtik iſt nachzuweiſen .

Ftih Deletl , Veinheim a. d. 5.
Herrenſertigkleidung und Sport

* — —

Sſcperle
( elektriſche Maſchinen ) und

Jugendliche z. Anlernen
als Näherin geſucht . —

Wilneim 2 à K , L. L. 15

—

— — — — — — — —
*„ —

*

Eisenbetontechniker oder

Hiltstechniker
geübt in der Anfertigung von Schalungs -

und Bewehrungszeichnungen , sofort oder

später gesucht . Ausführliche Angebote

Rnhein . Hoch - u. Tefhau - H .. , Mannheim

Feinkoſt⸗Verkäuferin
für 1. Filialunternehmen Berlins geſucht . —

Bevingungen : Branchekundig , flott und ſicher im
Bedienen , gute Zeugniſſe .

Geboten wirv : Neben freier Station gutes Gehalt ,

Antritt ſofort oder ſpäter . Bewerbungen möglichſt
mit Lichtbild unter H. 254 an Anzeigen⸗Belkner ,
Berlin SW 11. ( 160945

und Gehaltsansprücien erbeten an:

Haufnaus fibemt Brossmann & 00,
Esslinven a . VMeckar

Gewandte Stenotypistin
mögl . nicht unter 20 . , 2. 1. April
1930 gesucht . Besoldung erfolgt
nach RAT . Bewerb , mit Zeusnis -

ahschriften , Angabe der Silbenzahl

und Gehaltsansprüche erbeten an :

Zaarfälz . Heimstätte Ombk. , Heustabt
an der Weinstrahe . ( 160794

Zum Eintritt per 1. 4. od. früher fleißlger , gewandter

Dekorateur und Lackschreiber
gesucht für flotte Stapellenster (Textil und Haushalt ) .
Angebote mit Bild, SchriftyrobenZeugnisabschriften ,

(1600309½0

V

—

L.

Deisevertreter
in chlrurglschen und Verbandartikeln von bekanntem .

leistungsfähigem Hause für Südwestdeutschland bald

oder später gesucht . - Ausführl . Angebote erbeten unt.

(154 317v)K. 23 106 an Ala Anz. . - . , Chemnitz .

Führende Schokoladenſfabrik

vergibt im hiesig . Gebiet iniolge Neuorsanisation erstkl.

Bezirks - Vertretung
für den Verkauf von zeitgemäßen 10- Pig . ⸗Schokoladen -
Steck - Automaten . Eilangebote von fleihigen , bei Wirten .

Kolonlalwarenhandlungen oder Bäckereien zut ein⸗

geführten berufsmähigen Handelsvertretern (gleich . ob

Großstadt . Kleinstadt oder auf dem Lande ansässig )

inter Nr. 150 827 Uvs an den verlag dieses Blattes .

Tüchtiges ( 54194 )

ausmädaen
für per ſof .
oder 3375 bei gut . Lohn ,

K01 .und Logis frei , geſucht . Vor⸗
zuſtell , bei : Konditorei u. Kaffee

f . G. Tnraner , Mn. , C . 8

Kupferschmiede
Vorwerkdreher

Kesselschmiede
( perfekte Autogen - Schwelssetr )

Maschinenschlosser

gesucht )

W .

Messer & Co. G. m . b. . , Frankfurt d . M.
Hanauer Landstraße 326 —29

Spät . 1. März gesucht .

EBinnenhafenstraze

Nachn Norddeutschland - Kiel
Tüchtige Stenotypistin

mit kaufm , Vorbildung , für Lebensmittelgroßhandlung sofort ,
Schriftl . Bewerbungen mit Zeug⸗

nisabschriften , Lichtbild und Gehaltsansprüchen erbeten an :

Deutsche Groneinkaufs - Gesellschaft mbt. , Mannneim
( 150986 4

LIIL

Lebensmittel - Großhandlung
sucht zum mösl . baldigen Eintritt in Vertrauensstellung

jüngere Arbeitskraft

——

iür Buchhaltung und Kasse , Stenografie und Maschinen - A

II .

schreiben Bedingung , Schriftliche Bewerbung mit mnngI＋
geschriebenem Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter

Nr . 173 053 Vs an den Verlag dieses Blattes erbeten . — 41

und interessant .

ſeͤßeres linternelmen ouclit

Selcretàcin .
für seinen Werbeleiter . Die Arbeit ist vielseitis

— Bewerbungen nur von ausge⸗ -

zeichneten Mitarbeiterinnen , die Maschinenschrei -

ben und Kurzschrift vollkommen beherrschen . -

Angebote mit Lichtbild , Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen u. Nr . 150 643 VH an den Verlag

Hieſiges

Ufolhandeisnauss Ueht
möglichſt zu ſofortigem Eintritt

fllaar

Anohpigi
die flott ſtenografiert und die

Schreibmaſchine bedient . Ange⸗
bote u. 173 081 VS an Verlag .

Für unſere Schaffftepperel
ſtellen wir undzu Oſtern tüchtige

Laumäatden
( bis 17 Jahre ) unter ig. fArbeitsbedingungen ein .
ſtellungen mit
zwiſch . 10 —11

Zcuhſabng Jilg , Gmeg,Heidelberg , Doſſenheimer Land⸗
ſtraßſe Nr . 100.

eugnis wes
hr entgegengen ,

( 1506459 )

ooher

ochenverdenst
den neben⸗
berufl, , oh. Berufs⸗
ſtör . Etiſtenz⸗kon⸗
furrenzlos . Spez . ⸗

Fabrirate 17
58 .

Mus
0932˙·vS Bert.

Vertreter
geſucht , die Me
gereien und 15
wirtſchaften 6chen, für die Mit⸗
nahme von Spe⸗
zialgewürzen .
Lohnender Artitel .
Angebote unt . Nr.
160 795 PS an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Jüngerer

unaiac
mit Kenntniſſen in
Durchſchreibebuch⸗
führung zum bal⸗
digen Eintritt

geſucht

und bei

Angeb . u. 3499 B
an d. Verlag d. B.

mit Kennwort .

Führendes Unternehmen der Mineralölbranche sucht

1. Kaufm . Kraft
iür die Verkaulsabtellung , Interessante Tätiskeit im Innen - , nach Einarbeitung
auch im Außendlenst . - Gute Vorbildung , vielseitige kaufmännische Erfahruns .
gutes Auftreten , Verhandlungstalent und erstklassiger Briefstil sind Voraus -
setzung . Verständnis und Einfühlungsvermögen für technische und chemische
Zusammenhänge müssen vorhanden sein, Branchekenntnisse nicht erforderlich .

Es wird nur Wert aui Bewerbungen solcher Herren mit überdurchschnittlichem
Können gelegt , denen nach einer mit hohen Ansprüchen verbundenen Eln⸗
arbeltungszelt auch gröere Aufgaben übertragen werden können .

Außerdem wird für die Verkaufsabteilung ein frischer u. intellig . Ig. Mann als

Machwuchskraft
gesucht . Verlangt wird gute Ausbildung und Auffassungsgabe .
die Mögliehkeit , sich in der Verkaufsabteilung von Grund auf einzuarbeiten

— Ausführliche Be-
werbungen mit Werdegang , Bild, Zeugnisabschriften und Cehaltsforderungen

u. 160 962 Vs an d. Verlag .

entsprechenden Leistungen vorwärtszukommen ,

„1. Kraft “ bzw. „MFNachwuchskraft “

Gebhoten wird

Aenennen

Wir 3

Da

1 . V
He

V
Ausführl .

* 1

I

—
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I
— . — — — —

—
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Nr. 173 0
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mit guten
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leichte Bue

Nur solche
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Nr. 173 212
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rnanclung sucht einen branchekundigen

n ilikaumam

alenkreuzbannex - Sonntag , 12 . Tebruar 1939

Oltene stellen

Damenbekleidung
eine

1 . Verkäuferin
lür unsere Abteilung

Herrenbekleidung
tüchtigen

Verkäufer
Ausführl . Bewerbung mit Zeugnisabschriften

Lichtbild und Gehaltsansprüchen erbeten an

ſebrüder Braun , Kom. - Ges .
———————

IILimeeeeeeeeeeeeeeieie

ummmmunmmnmumnmmnmm
Aeeeeeeeieeeeee

Wirsuchen für unsere Abtellung

5
—

2

r
F

Zeitnehmer
vertraut mit den Aufgaben der moder -

nen Zeitaufnahme u. ihrer Auswertung

Jon Brogunternehmen gesuent

Angebote u. Nr . 160 941 Vs an Verlag .

17 bis 20 JFahre alt ,

Spezialgeſchäft in

blus , Borzelan, haustol ;
für 1. April oder ſpäter ge⸗
ſucht . Angebote mit Gehalts⸗
anſprüchen an ( 160 790 V)

2

für

afäte

EeMAes .

e

—

3

Mehrere tüchtige

Lehmkormer
geſucht . (160 923v)

Schitze 4,5 Kuunslein

chrehumenfhe
Sbildungsmöglichkeit geboten , in

große Facharztpraxis geſuch t. —
Zuſchr . mit Leheſislaüf bs unter
Angabe der B unter 45173 ˙093 VS an den Verlag ds .

oberrheinische Furnler - und Sperrholz -

lür Büro und Reise . Angebote sind unter

Nr. 173 089 Vs an den Verlag zu richten .

Jüngere , gewissenhaite

Buchhalferin
von Tuchgroßhandlung per 1. April 1929

in angen . Dauerstellung gesucht . Ferner

Kaufm . Lehrlins
mit guten Schulzeugnissen . Handschriftl .
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften u.

Nr. 3440 B an den Verlag dieses Blattes .

Ulvir - Sonne
Synthetisches Sonuenlicht

Vertreter gesucht
Gute , solide , auskömmliche Verdienstmös -

üchkeit . Es kommen nur solche Herren in

Frage , die schon Private besucht haben , an

intensives Arbeiten gewohnt sind und Er -

folge nachweisen können . Einarbeitung er —

folgt , Vorzustellen mit Ausweispapieren bei

Herrn Unkelbach , am Montag , zwischen 10

und 12 Unr im Hotel „ Stadt Basel “ . ( 173250

Gesucht wird

1jüngere Kontoristin
nicht unter 18 Jahren . Verlangt wird ; gute

Allgemeinbildung , Pflichtauffassung , Ehrlich -

keit , Stenografie, Schreibmaschine , ganz

ſeichte Buchhaltungsarbeiten , Telefonbedien .

Nur solche Kräfte , welche diesen Anforde -

rungen gewachsen sind , senden Angebote u.

Nr. 173 212 vs an den Verlag dies . Blattes .

Biete Offertengiffern
deutlieh schreibenl

Friseur
Damen- U. Herrentriseur

7 oder K in Dauer⸗
tellung 83 Zuſchriften

ünter Re. 9168˙50 an Verlag .

Tüchtiger

Leluctor düer Llcan
für Kleinverkauf ( Blinpenwaxe

den cht. Angebote u. 173 068 V
en Verlag . Blattes ebeten.

Regſamer , junger

Bäcker
der die Konditorei erlernen will ,
ſofort oder ſpäter in Dauerſtell .

2 5uch t . Adreſſe zu erfrag . u.
r. 173 057 V im Verlag d. Bl .

züng . Zuchhalterlin )
für kleine Durchſchreibebuchhaltung

von Großhandlung geſuchl.
Angeb . u. Nr . 3475 B an d. Verl .

ber ſofort küchge

Aahvaksalernnen
lach Ludwigshafen

in Dauerſtellung geſuchl.
Offerten unter Nr , 150 641 Vs
an den Verlag dieſ . Blatt . erbet .

Kontoriſtin
perfekt im Maſchinenſchreiben ,

zum baldig. Cinkr . geſuchl.
Bewerbungen unter Nr . 3370
an den Verlag dieſes Blattes .

— Achlung ! —

Wer übernimmt den Vertrieb eines
hegehrten Küchen⸗ u. E

3

für Haushalt u. Landwirtſchaft —

Rerdte u. Nebenberuf ! Unglaubliche
er Auch geeng, Iu. Meſſen ! 4 e.

im Verlag dieſes Blattes .

zwei zuverläſſige

Mehgekoeſelen
ſofort oder ſpäter geſucht . —

L. Görlinger. Jaſanenſtr . 28
Fernruf 522 75, Käfertal ,

Tüchtige ( 3305B5

Gehilfinnen
ſofort oder ſpäter geſucht .

Jüngeres Fränlein
Fl in Buchhaltung und Ma⸗
chinenſchreiben , Kraft ,

für 1. April 1939 oder ſpäter

lesuent
Angeb . mit Lichtbild unter Nr .
160 907VS an den Verlag d. B.

Für Kantine kräftiges , ſchulfretes ,

Auaces Haaea
eſucht für Büfett und Neben⸗

Kroliten, Adreſſe zu erfragen unt .
Nr. 3487 B im Verlag dieſ . Blatt .

ber nachwelsb . ſchon in Garagen⸗

Suche tüchtige u. zuverlüſſige

Halusgebliin
10 18lh 5Ubr. d , ( 10089 )
gii E. Vollmer , Mannh . ,

Auguſta⸗Anlage 30.

Bild , Zeugnisa

Max Bredl ,
Spezialgeſchäft für Herren⸗ und Knabenkleidung .

Wir ſuchen tücht . Mitarbeiter z. bald , Eintr . , . zwar

Perfekte Buchhalterin
mit Kenntniſſen in Durchſchreibebuchhaltung u. ver⸗
traut mit den ſonſtigen allgemeinen Bürvarbeiten .

3 tüchtige Verkänfer
für Groffonfektion , Schriftliche Bewerbungen mit

bichriften etc. an :

Mannheim ,

( 160628B )

F 1, 1.

Sauberes

Ales⸗.
Hlachen
auf 1, März geſucht

Holhroc . Aul. &
22¹ D*

Kraftfahrer
fanomag⸗dieſel⸗zZugmaſch.

geſucht . Angebote u. Nr. 3438 B
an den Verlag ds. , Blattes erbeten .

Kontoriſtin
mit Kenntniſſen in Stngargeund Schreibmaſchi
ünger 4 ſofort
ngebote unter Nr .

den Verlag dieſes Blattes erbet .

Wir ſuchen :

1 Heimarbeiter

Kengerungs-»öhnelger,Angebote an :

Max B 7 2 U1, Mnn Ff.
für GroſtUcke , 1 tüchtigen
Herren⸗ und Knabenkleidung .

Wagenpflener
u. Tanbbetr . tätig . , ſof , geſucht

dtokfel & Schüttier . 7. 17

Tages⸗
müdchen

kinderliebend ,

geſuct .
Hofmann ,
Seckenheimer

Landſtraße 220 .

Fernruf 439 62.

55 055 45
Sfungtges

ilden
das kochen kannſu
zum 1. März 1939
nach Feudenheim

Leſuhl .
Ferniprech. 04 45rnſpre 1113 5 * )

Curliches

Holblags
Müdchen

Mithilfe im
eſucht

uſchr. 15
an d. Veriag d. 18

wzlichoneher
in Dauerſtellung geſuch

Lubwigshafen, hleichir 9.

Tüchtiger

araen
für herten - U. damenbetl .
ſofort geſucht . ( 2376W

Hl. MoKV. Weinneim aon.
Hauptſtraſſe 63.

Bilanzſicherer

Buchhalterlin )
„ erfahren in Durchſchreibebuchh . ,

für Abſchlußarbeiten halbtags

33 abends geſucht . Angeb .

Au ugnisabſchr . , Gehaltsanſpr .
unter Rr, 173 268 V an Verlag .

Nnna Bräumer , P 7, 17, Nenelb.

Wir ſuchen für einige Wochen ,
evt . auch halbtagsweiſe z. Aush .

Kontoriſtin
für Schreibmaſch , u. Stenografie

Heinrien 8ᷣ0 ef bang
handl .

Schleuſenweg —7 .

Großgarage , Mannheim
ernruf 200 45/46 . e Fi

R 1 .März ein 1cie

Tüchtige

J0kann , da ich ſfelbſt
— 0 Herren

feideidMin nicht
ammen u unter 30 Zahren .

die ſich verbeſſern wollen , mel . Aeine Wuͤſche.

den ſich unter Nr . 173 006 Vs Frau N. Scheel

an den Verlag dieſes Blattes . E 7, 25.
( 3433 B)

Tüchtige

Tages⸗
mũdchenmuwt Sonn⸗03 frei . D

16
erfra

160 77 V 8

Herren -

Friseur
1. Kraft , geſucht .
Osk . Anweiler ,

Mädchen
( auch Pigaſhzeg,in klein. Haushalt ,
Waſchfrau vorhd . ,
ſofort oder ſpäter
geſucht .

ermann ,
ch. ⸗Hoff⸗Str. 18,

8 orzuſtell .
w.

453042 B

Aleinmüdchen
das ſelbſtändig in
Küche u. Hausar
ſofort oder zum
5 ＋* ———0

*
◻

vffort roße ' 6.
3485

Kenolppiftin
für 2 * ober

gef.
Angabe Sfun⸗

zum , baldig . Ein⸗

lahesmiachen

. Verlag dieſ . Blatt .

Anſtänd . , ſaubere

Dubſcan
aa in d. .geſucht

Vorzuſtellen 14W.
Hiaſes5

( 173052W )

———
tiges

idchen
das kochen kann

tritt in Einfamil . ⸗
Haus geſuch

Vorzuſt , zwiſch . 2
u. 4 Uhr . ( 3386B )
Mannheim , Uan
Ob. Luiſenpark 8.

Atzfhausvalt7
erfahrene

Hausangerteltte
perfekt im Kochen
u. Hausarbeit , f.
April od. Mai ge⸗
ſücht Zweitmäd⸗
chen und Putzfrau
vorhanden .

Lachnerſtr . 13
rehhezi

Geſucht für Haus⸗
arbeiten vormitt .
zweimal wöchentl ,

Frau
oder Fräulein.
Meerwieſenſtr . 52

paxterre .
( 160797B )

Ales
Hüdchen

oder Mäochen
nicht unter 18 . ,
z. 1. od, 15. März
geſucht . Näher ,

Jernruf z01 93
( 3470 B)

ſenitfrn
3. 1. März geſuchtſG

Jeudenheim
Talſtraße 14.4507855

Tüchtiges , ſolides

ildea
W 12 *.

moe,
müdchen

15r0 ——＋15
fiche r. 45.

( 160 950 V ) .

Für frauenloſen
Haushalt tüchtig, ,
mit allen Haus⸗
arbeiten vertraut .

Jesueht .
173 004 VR gn d.

Kraft⸗
fahrer
zur Aushilfe
f. Perſonenwagen

geſucht .
denpreiſ Ang
unter r. 3239
an d. Verlaa d. Bl .

165 Dechlold , . 13
63200 W0

Zuſchriften u. Nr . ſz.

Sauberes , fleißig .

Lefmädchen
f. Wäſcheſchneiderei
geſucht . Schul⸗
zeugniſſe mitbring .

Emil

Schulz , 6 1. 10
Leinen⸗ u. Wäſche⸗
geſchäft . ( 3399 B)

LAll⸗
Hädchen

. Anw. ⸗Kanzlei
. mogl . mit Rennt⸗

niſſen in Stenogr .
U. Schreibmaſchine

ſofork geſucht.
Off . u. 173 256VR
an d. Verlag d. B.

Delbſukndfves

Mir
Hapghen

53 3

37 W .
erntuf 523 ꝛ70

( 173255 )

Weg. Verheiratung

fewbe 1775oder
Marz zuverläff1805

Allein-

Hlochen
Putzfrau vorhand .
Näheres :

Jernruſ 224 70
( 173253V )

fe
Laee

welcher nachweis⸗
lich bei d. Privat⸗
kundſchaft erfolg⸗
reich ein Aa iſt
von lei ngsfäh.den Fa . d,
Gold⸗, Silber⸗ u.

e *ſoſort geſucht .
inſtige Zahlgs . ⸗

Beding , Angebote
u. Nr. 1730 0VS
an d. Verlag d. B.

Zuverläſſiges

Mädchen
für vormittags in
klein . Privathaus⸗
halt z. 15. Febr .

d. 1. März ge⸗
ſucht . Vorzuftel⸗
len vormitt .

Portugall ,
Almenhof ,

m Lohr
( 173269V )

Gauberes

Kan.
Mibchen

bei hohem Lohn
ſofort geſucht

„Laden.
4473270 V)

Tüchtiges

Alleln -
müdchen

f. Privathaushalt
1. März 39 ge⸗

ſucht . Gute Be⸗
handlung . 15U. Nr. 173 2 .
an d. Verlag d . B

Mudchen
zur ſelbſtänd . Füh⸗
rung e. Geſchäfts⸗
haushalts , perfekt
im Kochen u, allen

Aaer bei gob.ohn geſucht .

2

F 4. 1. 3. Slock

ZJunger

fleahl .

Zeichner
bon hhem. Fabrig geſucht .
Ausführliche Angebote mit Angabe
des Eintrittstermines und der Ge⸗
haltsanſprüche ſowie Beifügung von
Zeugnisabſchriften erbeten u. Nr .
173 261VS an den Verlag ds . Bl .

Tüchtige

füheiderianea
für unſer Aenderungs⸗Atelier in
Dauerſtellg . ſofort geſucht .

Damenmode MEMIU EI
0 6, K

Junge Frau
mit eig . Schreibmaſchine und allen
Büroarbeiten vertraut , ſucht Heim⸗
arbeit , evtl . Halbtagsbeſchäftigung .
Angebote u. 3312 Büan den Verlag .

Kontoriſtin
Vertrauenspoſten , für Buchhalt . ,
Fakturen und alle vorkommen⸗
den Büroarbeiten ,

von Großhandlung geſucht
Ausführl . Angebote mit Angabe
über jetzige Tätigkeit , Gehalts⸗
verhältniſſe und Gehaltsanſpr .
unter Nr . 160 836 V an Verlag .

Stellengesuche
Junger , tüchtiger

0 0 9—

Eiſenhändler
ſich auf 1. April zu veründern .

ngeb . u. 160 515 V an d. Berlag.

Junger NHann
27 Jahte alt , z . Zt . noch in unge⸗

145 Siellung, ſucht Stelle als
Kraftfahrer auf Perſonen⸗ o.
Lieferwagen. ührerſchein 3b 8510 Jahren . Geht auch nach ausw .
Angeb . u. 3430 B an den Verlag.

Juuger Mann
ſuchl Slelle als volonkär
im Büro . Zuſchriften unter Nr .
3428 B an den Verlag dieſes Bl .

Kküfliahrer
mit langjähr . Erfahrung , ſucht
Samstagnachmittag und Sonntag :

Zrvegtzz Bfanndet Zuſchriften u.
Nr . 3429 B an den Verlag d. Bl .

Vellletung
nur von guter Firma von
routiniertem Verkäufer geſucht .
Zuſchriften unter Nr. 3424 B an
den Verlag dieſes Blattes erbet .

Suche für meine Tochter , 17 Jahre ,

5 pelgſch . 0 8f50 . Jahi
ande ule, a ern n mehr

ſchulpflichtig ,
0

Lehrſtelle
auf kaüfmänn . Büro . Angebote u.
Nr . 3451 B an den Verlag d. Bl .

Jüngerer Ichmiedemeiſter
bewandert in Buchführung und
Schloſſerarbeiten , ſucht Stellung .
Führerſchein für Klaſſe 1 und
Hch . Prieß , Viernheim ,
Seegartenſtraße 21. — ( 3472B )

Arzthilfe
gewandt in allen einſchlägigen Ar⸗
beiten , ſucht ſich auf 15. März 1939
oder ſpäter zu verändern , Angeb .
unter Nr. 160 796 VS an d. Lerlag

Kraftfahrer
Zan 2, 3, neun Jahre

ahrpraxis , tüchtig und zuverkäſſig ,
fücht ſofort od. ſpäf. Slelung
guf Omnibus oder Lieferwagen .
Angebote unter Nr. 160 784 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Wo kann kräftiges , fleißiges 15jähr .

Mädchen
ſein Pflichtjahr ableiſen ?
( Haushalt ) ab 1. 4. Zuſchr . u, Nr .
3473 B an den Verlag dieſ . Blatt .



„ Bakenkreuzbanner “

S tellengesuche

Expedient
erfahren in allen Sparten des Speditionsgewerbes

Getreide⸗Fachmann , guter Disponent , vorwärts⸗
ſtrebender ſelbſtänd . Arbeiter mit erſtll . Zeugniſſen
27 Jahre alt , ledig , gute Erſcheinung , Führerſch . 3

vorhanden , in ungekündigter Stellung , in Schiff⸗
fahrt und Spedition tätig , ſucht z. 1. April od. ſp.

kltwicklungsfänigen posten : senen
od. Induſtrie .

Zuſchriften unter Nr. 160 917 VS an d. Verlag .

Tüchtiger Kaufmann
28 Jahre , ledig , mit guten Zeugniſſen , in ungekün⸗
digter Stellung , ſelbſtändiger und abſchlußſicherer
Buchhalter , erfahren in Steuerſachen , Betriebs⸗

ſtatiſtik , Mahn⸗ und Klageweſen und dem geſamten
Zahlungsverkehr ,

ſucht ausbaufähige Stellung
für ſofort oder ſpäter . — Angebote unter
Nr . 9122 B an den Verlag dieſes Blattes erbeten .

7
Vollkaufmann

Dr . jur . et . rer . pol .

erkahren in allen kaufmännischen , sowie

Bank - und Steuer - Angelegenheiten ,

sueht Vertrauensposten .

Beteiligung mit 50 000 . - RM. ist möglich .

Angebote unter Nr . 3409 B an den Verlag

C

Kaufmaunn
24 Jahre , perfekt . Maſchinenbuchhalter ( Elliott

und Burroughs ) , gute Kenntniſſe in Engliſch

und Franzöſiſch , Anfangsgründe in Spaniſch

und Italieniſch , la Zeugniſſe ,

ſucht per 1. 4. neuen Virkungskreis .
Zuſchriften unter Nr . 9140 B an den Verlag .

Iĩt

Hnnmmmmmme

AIITILIZLIIIZIIZZZTIZTITTZTIITITIITZIITIAmnnmnmmAmnmnnnnannnunnmmmem
Strebsamer

KAUFMANN
27 . , flotter Korreſpondent , bilanzſicherer Buch⸗

halter , mit Steuerkenntniſſen , ſucht auf 1. April

neuen verantwortungsvollen Posten .

Zuſchriften unter Nr . 3485 B an den Verlag .

4

Hochbautechniker
( Architekt )

27½% Jahre , mit großer Erfahrung auf Büro

und Bauſtelle , ſicher in Entwurf , Detailkon⸗

ſtruktion und Statik , gewandt in Verhandlung ,

Ausſchreibung und Vergabe , zur Zeit in

ungekündigter Stellung ,

ſuchk ſich auf 1. 4. 1939 zu veründern ,
möglichſt Baugeſchäft oder Induſtrie . Bis⸗

heriges Tätigkeitsgebiet : Wohnhaus⸗ u. Sied⸗

lungsbau . Gefl . Angebote mit Gehaltsang . an

Keller , Lampertheim . unsenstene 9

C

Kaufmann
26 Jahre , verheiratet ,

Erfahrung . Gehalt nach
einkunft .

2 ute Er⸗
ſcheinung , ſucht Stellung als
Vertreter in Papier⸗ oder Mehl⸗
branche des Bezirks . Lan

——42eber⸗
Zuſchriften unter Nr.

160 781VᷣS an den Verlag d. B.

Mann , 34 Jahre , mit guter
Garderobe , ſucht Stellung als

Dekireter
Zuſchriften unter Nr . 9145 B an
den Verlag dieſes Blattes erb .

Strebſamer

Hausmeiſter

und beſitze Führerſchein Kl.

möchte ſich veründern . Suche
Vertrauensſtelle in Bank od. In⸗
durſtie , vielſeitiger Handwerker

Angeb . u. 3441 B an d. Verlag .
3.

Junge Frau
Büroarbeiten vertraut , ſucht
mit eig . Schreibmaſchine

—*2 —eim⸗
arbeit , evtl . Halbtagsbeſchäftigung .
Angebote u. 3312 B an den Verlag .

Fleite Zruhpisia
mit mehrjähriger Berufserfahrung ,

ſucht f. z. 1. April zu veründ .
Zuſchr . u. 150 997 V an Verlag .

24 Jahre alt ,

mit Lohnangabe erbeten unt .
160 783 VS an den Verlag d.

Ehrliches , ſauberes Mäochen
welches in allen

Hausarbeiten bewandert iſt , ſucht
Stelle auf 1. März 1939. Zuſchr .

Nr.
Bl .

Irüulein, 30 Jahre ,

Kaſſiererin oder am Packtiſch
Habe ſchon in
U. kaſſiert . Reflekt . aber nur

ehrlich , fleißig u. zuverläſſ . ſuchtaen ungelernte Verkäuferin ,

Großhandl . verkauft

Dauerſtell . Ang . u. 9160B an Verl .
auf

Kaufmann

Zwangsvollſtreckun

31 Jahre, mit Erfahr . im Außen⸗
dienſt , perfekt im Mahn⸗ , Klage⸗ u.

entſprechende Beſchäftigung . Zuſchr .
unter Nr. 3392 B an den Verlag .

Langjähriger

Reiſender
erfolgſicher , routiniert , bei Ge⸗
meinde⸗Behörden und Privat⸗
kundſchaft gut eingeführt , ſucht
ſolide Vertretung oder auch gut .
Artikel auf eigene Rechnung . —
Wagen vorhanden . Angebote u.
Nr . 3426 B an den Verlag d. B.

Liogist Ad
Lebenzmifkeltachmann

ſucht Stellung al 5

Reisender. 51 Velkäuier
Fillalleiter Verfelter Prarat⸗
maler und Dekorateur . uſchr .
unter Nr . 3317 BS an Verlag.

Ffuchtiabe⸗
Madel

ſucht auf 1. April
in gutem Hauſe
Stellung . An⸗
gebote u. 3413 B
an d. Verlaa d. B.

Irüulein
fucht abds . Be⸗
ſchäftigung zum

Büro vuhen .
Angeb . u. 3431 B
an d. Verlaa d. Bl .

Junge Frau
ſucht Stelle als

alkäbiena
in Mebgerei

evtl . auch a. Aus⸗
hilfe . Angebote u.
3436 B an Verlag

Junger nüchterner

allaher

Zimmermädchen
ſucht Stellung in gutem Privat⸗

Angebote unter 3486 BN
an den Verlag dieſes Blattes erb .
Haushalt .

( Führerſch . Kl. 3)

ſuchk Slellung
eptl . als Mitfah⸗
rer . Angebote u.

F. B an d.
Verlag dieſ . Blatt .

alleinſtehd ,

Frau
Schn u.
Schneidern gut
bewandert ,

ommt Umſtellg . geg.
in Frage . 15jähr . Reiſeerfahr .

an den Verlag dieſes Blattes

der Lebensmittelbranche ſucht noch
angb . Artikel mitzuverkauf . Evtl .

5
— u. Prov .

Auto . Zuſchriften unter Nr. 3415
Eig .

B
erb .

Dipl . ⸗Betriebswirt
Doktor der Betriebswiſſenſch . , gründliche

Praxis im Verlags⸗ und Archivweſen , Spe⸗

zialfach : Statiſtik , insbeſondere Entwurf und

Ausführung von graphiſch⸗ſtat . Darſtellungen ,

fließd . Engl . , Franz . , Niederländ . , Italieniſch ,

ſucht paſſende Stellung

in größerem Handels⸗ oder Induſtriebetrieb ,

auch Auslandsfiliale . — Zuſchriften unter Nr .

9227 B an den Verlag dieſes Blattes erbeten .

Häichen
ſuchk Slellung
in ein . Haushalt .

fucht Arbeil .
Angeb u. 3494 B
an d. Verlag d. Bl .

Pflictjabr-
Müdchen

zuſchneider
für Herren⸗ und Damenmode ,
mit erſtklaſſigem Schnitt und

Sih . Flbllt Stellung .
Zuſchr . u. 3440 B an d. Verlag .

Zuſchr . u. 3419 B
an d. Verlaa d. Bl .

Zuverlüſſige

lange Jahre in
Geſchäftshaushalt
tätig , fucht ſich
zu verändern
nimmt auch Büro
zum putzen an . —

aus ordentl . Fam .
ſucht z. 1. April
Stelle ( Linden⸗
oder Almenhof ) . —
Zuſchriften u. Nr .
173 092 VS an d.
Verlag ds . Bl .

Anſtündige

ehrliche Frau
ſucht vormittags
Beſchäftigung imfälträmehe Lemeie

ſuche ich für meine 16jährige Toch⸗
ter , die die Realſchule beſucht hat
und an Oſtern die höhere Handels⸗

Angeb . u. 3427 BfſHaushalt. Angeb.
an d. Verlag d . B. u. Nr . 3395B an

den Verlag d. Bl .
Aelte res

verläßt . Angebote unter Nr.
414 B an den Verlag dieſ . Blatt .

Kascünen- And Lurchsdreibe-Bucauer
durchaus erste Kraft , auch in allen kaufmänn .
Büroarbeiten bewandert , sucht per sofort oder

später Stellung . Gute Zeugnisse vorhanden .

Angeb . u. Nr . 173 018 vVs an den Verlag d. Bl .

Jüngerer Buchhalter
24 Jahre , bilanzſicher , mittl . Reife , umfang⸗

reiche Kenntniſſe in : haufm . Rechnungsweſen ,

Statiſtik , Kallulation Steuer , ſucht per ſofort

oder ſpäter entwicklungsfähige , ſelbſtändige

Stellung in Handel , Induſtrie oder Treuhand .

Angebote u. Nr . 3302B an den Verlag d. Bl .

Junge, unabnänoige Frau
ute Erſcheinung , nur in guten

Läuſern als Servierfräul .
tätig geweſen ,

ducht Lauerstelluno .
Zuſchr . u. 3448 B an d. Verlag .

fferten nie onginazeugnisze beilegen

Kaufmann
der bereits die Stadt u. Vororte

bereiſte , ſucht ſofort oder ſpäter

Reiſepoſten
in Kolonialwarengroßhandlung
oder Fabrikvertretung zu über⸗

nehmen . Kaution k. geſtellt w.

Zuſchr . u. 3393 B an den Verlag

ffällein
perfekt in Küche u.

aushalt , ſucht
Stellung in
gutem Privathaus
auch Tagesſtelle . —
Angeb . u. 3435
an d. Verlag d. Bl .

Eelbier⸗
fränlein

ſucht Stellung
als Aushilfe
oder ganz .

Jeske ,
Stamitzſtraße 3.

( 3500 B)

Suche für meine
Tochter zum 1. 4.

eine

Miatahr
fle

] Angebote unt . Nr.
33 B an d. Ver⸗
lag dieſes Blattes .

Aelteres

Müdchen
ſucht Slellung

z. 1. April bei äl⸗
teremEhepaar od.
einzelnem Herrn
od. Dame . Zuſchr .
unter Nr. 3313 B
an d. Verlag d. B.

bebr . NUtos

50 pS Bi / 21

ABAMU⁰ A5 pò
Limouſine ,

Fia 1100emBau⸗

Huler Zunior
KabrioLim . , neuw.

l 1 Dpel zrn
nent “

Dpel P 4 Spez.

Lastwagen :

bapsOpel Blitꝛ

Töpöbopel Blitz

9 For 3⸗Seit . ⸗
Kipper

18/öber Ford.
1 Motorrad

Uictoria 200
cem, zu verkaufen .

fludolf Reich
Mannheim ,

Waldhofſtraße 7.
Fernruf 509 01.

füil-Tiat
Limousine

tadellos , aut ge⸗
pflogt , a. Privat⸗
beſitz . —

„ 85‚1,5 Liter , 5/34 P8.
öfach beveift , mit
reichem Zubehör ,
zu verkaufen .
Ludwigshafen Rh.

Fernrut 901 ö5
( 3421 B)

Ln
Wagen . chr

Tragkr .
gut erhalten , billig
zu verkaufen .

Huthorſt⸗
weg 21/27

gileh
Anim

500 cem, m. Bei⸗
wagen , zu verkauf .
Günſt . Zahlungs⸗
bedingungen . —

Albert Wingert ,
14.

pöch
5 J4, 20 bom

10 P0
Mod . 37, 1. Hand
zu verkaufen .
Auskunft bei :
Schönel , L 12, 11 1

( 9142B )

babriol imous.
44 000 km, gut ge⸗
pfleat , ſehr guter
Zuſtand , a. Pri⸗
vathand ſofort
zu verkaufen .
Anfragen unter

Jernruf 660 28
( 160699 VR)

Macglrus
1⸗To. ⸗Lieferwagen
2 Zylind . , 2⸗Takt,
48 000 km gelauf . ,
gut erhalt . , Um⸗
ſtände halber zu
verkaufen . —

Paul Sachs ,
Wahlen ( Odw . )

( 160 547 VR )

eiawaden
Limousine

fahrbereit , für /
. — zu verkauf .

Jungbuſchſt .23
( 173 005 V)

Moonat
ötunneyflrene
750

t erhalten , für
50 RM. , zu ver⸗

Werbt alle fürs 1
( 173 279 V)

. 2 IK. opel

können wir donk der unäüfhiällbem steigenden

Nachfrage den Preis für SEKURIT herabsefzen .

Es kosfet heufe nur noch wenig mehr als dos

Kristellsplegelglas “ ) , aus dem es qusschließ -
lich hergestelll wird . Jelzt sollien cuch Sie

mren Wagen ringsum mit SEKURHIT Achem .
7

Einschelben Sicherbelsglos -

SEKIRIIT
Ene SERKURHTT- Türschelbe ( , m ] kostet

nur noch RHA. 10. — b Werk )

S EKURITGLASWERKE HERZOGENRAIHb . AAGCHEI

Fahrbereite
Personen - u .

Lastwagen
Ersòtzteile aller Art

Kanl KRESS
Autohondel und

verwrertung
Llndenhofstr . 9da

Fernruf 243 12

Sperial -Werksfätte

Maumaat
Neister des Kraft-
fohrzeughandwerks .
SchwekzingerSfr. 156

Ruf 40129

Iuto - Bereifungen

Auto⸗ -
verwe rtung

Fr . Hautz
Ludu/igshafen / Rn.
Humboldtstr. Ruf 610 95
gebr. Autoersatzteile

Fahrgestelle

W

DR00
Wagen

und

notor -
üder1

Breite Straße

Fernspr . 228 35

51422

Filioes
Hleinauto

zu haufen geſucht .
„ Angebote unt . Nr .

—- Tonnen⸗

Alläner
m. Luftdruckbremſe
zu kaufen geſucht .
Angebote erb u.
Nr . 150 992VS an
den Verlag ds . B.

gut erhalten , zu
verkaufen . —
Walth . W. Blume
Käfertalerſtr . 162.

( 173 098 V)

Sachis -
Motorräder

v. 1. Sachs - Spezialist
Sachs - Motor - Dienst

Schreiber
Schwetzinger Str. 118

Rut 42911

Llloeiea
runderneuert von
Wulst zu Wulst

stets am Lager

. 50 416
. 00 &16
. 25 K 16
. 50 K 16
. 00 4 16
. 50 & 16
. 50 & 17
. 75 & 17
. 25 &17
. 50 K 17
. 00 4 17
. 50 K 17
. 75 &4 18
. 0054 18
. 25 * 18
. 00 K19
. 00 *4 20
. 50 4 20 Tr .
. 00 K 20 Tr .
32 &6
3447

230 * 20

Motorraddecken
Autozubehör

Tankhaus

Herm . Pfädler
Mhm. Neckarau .
NeckarauerStraße

173 254 VS an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Nr. 97/9 , Rui 48207

fiat -Cabriofet
Viersftrer , 20 p5

hr gutem Zuſtand , zum Prei2400. — 1 ö 5in ſe
von
zu verkaufen . Zu ragen u⸗
Fernruf 625 32 Ludwigsh . ( 33725 )

bar Umſtände
erf

Denzin⸗Laflwagen
25 bis 3 Tonnen , gut erhalten ,
gegen bar zu kaufen geſucht . —

Zuſchriften unter Nr . 173 063 Vg
an den Verlag dieſes Blattes erb .

ſehr gut erhalt , zu verkauf .
Angebote unter Nr. 160 938 VS an
den Verlag dieſes Blattes erbeten ,

2 % lonnen Krupn- Diesel
Februar⸗März lieferbar !

à Tonnen Krunn - Liesel
Mai⸗Juni lieferbar !

5 t Schumann -Knhänger
März⸗April lieferbar ! — Durch :

H. E. Hernino
4292 472 V)

Leopoldſtr . 6.
Fernruf 217 23

Bügler

Mercedes V 170 Lim. Auk.
Hdler - Trump
2 Olympia Limonſinen 1936
1 Kadett Cabrio , 1937 .

DMW Lunus- VollKabrio
Stahl . Alle Wagen in beſt . Zuſt .

Garage Seckenheimer⸗
Str . 132, Ruf 411 63.

Beſ . —7 , Sonntag 11 —1 Uhr,

eawasea
ſteuerfrei ,

Duu , Tsttis.
Sport-Cabrio

mit 2 Notſitzen , in
prima Zuſtand , g.
Kaſſe zu verkaufen
Anzuſehen täglich
ab 17 Uhr u. gan⸗
zen Sonntag , Adr .
zu erfr . u. 3356B
im Verlag ds . Bl .

B HU

gut erhalten , —
zu verkaufen .

Friedrichsfeld ,
Vogeſenſtraße 13.

( 17 V)

Merred . - Benz

- 1p8
Baujahr 1930, ab⸗
gelöſt , gavantiert ,
48 000 Klm . offen .
Sechsſitzer , mit o.
ohne Anhänger zu
verkaufen . —

Metzgerei Abele

Fernruf 535 40.
( 3311B )

Jempo
Vorderader

ſteuerfrei , zu ver⸗
kaufen . ( 1730175 )

Ladenburg ,

otorrad
500 —600 cem ,

ſteuerpfl . , mit ob,
ohne Beiwagen ,

Angebote umt, Ny,
7

Verlag dief „Blatt ,

Schůöne

Einikf-Bäfaue
zu vermieten ,

achimperſük. A
Zu erfragen bein

Kuch , 8 6, 17.
( 3416 B

Gllage
Lindenhof ,

geſucht . Zuſch
unter Nr. 3450
an d. Verlaa d. B.

billig zu verlaufen

I Ut. Limous . ,

Vollkabrio

Wormſerſtr . 8.

Nũhe
Meerwieſenſtraße ,

Fir

. —

u vern

7
mit Zennalhe
günstige Miete

Colli

Sehöne4-Z2
mit Manſard
ab 1. März z

Jernruf 59
außer Samst

p 6, 1, Neue

Kimmer - 0
und Zentralh

im 1. Stock , a
zu vermie

RI1 , 1, Lederr

aloparkoa
Wohnung , ev.
4 rſi zu ver

J , Schmitt

ſö⸗Jing
nebſt Bad , K
ſehr ſchöne ,

iegene Ausſt
per

150 %/ ; ſehr
Rechtsanwalt ,

1 A. h. in
Lerment Beſie

orm. bei tel .

4

Hochelega

hehimmeDiele , K
4 „ Voggia , 2 Mar
3 . Warr

Anlage 34, pa
zu vermie
Martin ra

rnſprecher ?
4

4
4 3
2 mit Kammer ,

fralheizung u

L14. zum
ve

Fernsprt

Beſichtigung 1

2 Treppen hoc

f 1. April 1

t. Frey ,

Bertholdſtraße
gnlage , beſ . g

1 dortſelbſ
nchen, Ma

Fohriesh
ghöne 2 3
in Schrieshein

ochenend ) ſe

7 Angeb
nzeigen⸗Fren

—— — — π⏑

die une

Aelferin

Münma
e . m. b. i.



genden
SEeH,en .

als das

chließ ·
ch Sie

üchem⸗

reeeeeeenn n keergcaa

Tiolet

3 zum Prei
r Umſtände
zu erfragen u,
vigsh . 32520 4

——925 erhalte4 uch3153 063 VS3 Blattes erb .

fel
zu verkauf .

160 938 VS an
lattes erbeten .

- Diesel
ieferbar !

ferbar !

Rnnänger
— Durch :

eopoldſtr . 6.
217 23

fö Lim. T
Bollkabrio

1250 . — RmM.

19. 4075 1936
io, 1937

OllKavrio
n in beſt . Zuſt ,

Seckenheimer⸗
2, Ruf 411 63.
ag 11 —1 Uhr,

orderlaver
erfrei , zu ver⸗
ſen. ( 1730178 )

zadenburg ,
ormſerſtr . 8.

Motorrad
50 —600 cem,

mit od,
Beiwagen ,

zu verlaufen
ſebote unt , Ny.
273 VR an d .
laa dief „Blatt .

Schůöne

ei - Garage
hermieten ,

inperfk . M
erfragen bein

ich , 8 6, 17.
( 3416 B)

lae .
——— trarwieſenſtraße ,

* uſchr
Nr. 3450 5

Verlaa d. B.

Sonntag , 12 . Tebruar 1959
4 anen reuzbanner⸗

Mietg

günstige Miete. Nüheres Bü,o R 7,

Zu vermieten zum 1, Apr . i 1939

- Zimmer - Wonhnung
mit Zenhalhelzung und Bad, Nähe Wasserturm , Ring,

35 , Ruf 210 87.

Colliniſtraße :

zoehbne“- Zimmerwonnung
mit Manſarde u. einger , Bad ,
ah 1. März zu vermiet . Nh,

Fernruf 591 41, App. 258
außer Samstagnachm, u. Sonnt .

p6 , 1, Neue Planken , moderne

AFimmer- Wohnung mit Bad
nd 030 Masher llgt . verm

im 1 . Stock , auf 1. April oder ſpät .
zu vermieten . Näheres :

44 1, 1, Lederwaren . ( 3373B )

Malävamdamm 2. Ich. »J .

Fpn . Wi AWi5 1916310
4
2 L mitt , Fernruf 237 66.

bdimmerwohng.
nebſt Bad , Küche und Zubehör ,
ſehr ſchöne, groſte ge⸗
diegene Ausſtattung , April

z u An 1 mon .
150 %; fehr geeignet für Arzt ,

Verſicherung , da

1 K. h. im Haus 1 14 9
elegen. Beſichtigung 10 —12 Uu

Rers. bei tel . Anfr . 424 66 oder

iin inber

Hochelegante ( 2788 )

gaig , 2· manf 4
a or 5

2 Keller , Zentral⸗
zung , Warmwaſſ . , Lift, Auguſta⸗
lage 34, partr . , per ſof. od. ſpät .3 ＋ rmieten . Näheres bei :

artin ger Ar /246Aran⸗ 18,

nſpre er Nr

—

meſüm
mit Kammer , Küche , Bad , Zen⸗

kralheizung u. Warmwaſſerverſ . ,

ee

— — — 221

ffir TImmermiumno
Treppen

gocß
reichl , Zubeh . ,

15
1. April 1 9 1n 95

—
tigung 11 — —5 Uhr bei

3 5 e 5 LA . Gismarätz. )

Lan
e 7, an der Gönner⸗

lage , beſ . günſtig zu vermieten .
äh, dortſelbſt oder Oberſt v. . ,
ünchen , Maximilianſtraße 16.

Mietgesuche

Zehrieshein

Ahone 2 zimmer und Kücheſ

ochenen 0
ucht. Angeb . u, . M. 5370 an

Mannheim , 0 4, 5.nzeigen⸗Frenz ,

Hieonentaeh
erprobt und bewüuhri

jet oie

Nähmaschine

die unermüdliche

Aelferin der Hausfrau

DECKER
Nänmaschinenhaus

. m. b. M. N2 , 12

Schöne , ſonnige
1 zimmner
und Rüche

zu vermieten ,
Näh . hei

41 baBe 5

1 zimmer
und Küche

an allſt . Frau ,a

———
5
Ih.38.DauKiedſeldſtraße

( 173 010 VR)

MAnvermiet ähe
Broße Hetbelir,

4 helle große

Büroräume
uſ , ca. 110 gm, m. Zentralhs .fn Einfamilienhaus Fit Ein⸗

fahrt und * mi
erräumen ,

, 405. Ruf 4

Gas ,

3 zimmer ,

M An Vemnäte
Licht und Kraftſtrom in⸗

flalllert , mit Wohnung ,

ſofort zu vermiet
Buſchr. u. 173 252 VR an Verlag

lüche ,
bob,

1 zimmer und
Kiüche , hintrh .
per 1. 3. zu verm .

J7 , 23, II . Beſt .
( 3301B )

Groß. Jimmer
und Küche

Lameyſtraße , Prs .
35 . — zu ver⸗
mieten , Auf rift .
u. Nr . 173 00 N
an den Verlag ds .
Blattes erbeten .

1 zimmer
und Küche

an ruh , Mieter ab
1. April zu ver⸗
mieten . Erfr . b.

Kammerer ,
Lortzingſtr .36, . St

( 3304 B)

2 Jim. u. Küüche
Zentralhza⸗ , eing .
Bad , ab 1. 3. 39

zu vermieten .

Feudenheim ,
Wimpfenerſtr . 16,

( 330865)

2⸗zimmer⸗
Dohnung

mit Stallg . , Gart . ,
z. 1. März zu vex⸗
mieten . ( 3411 B
Feudenheim ,

Talſtraße 30.
Anzuſehen 11 —2
Uhr , Sonntag .

- zimmer⸗

Vohnungee
zu vermieten .

Almenhof ,
Rob . ⸗Blumſtr .16

Fernruf 446 23.

Neubau⸗
Wohnuna
2 Zimm . u. Küche
m. Manſarde , Bad
Gartenanteil , evt .

— — in ruhig ,

SWele* 1. 15. 4
zu ein

Biernhy

W 10.

Schöne , ruhige

-Jimm. Wohn.
mit Baderaum u.
ſonſt . Zubehör , in

Koror Hauſe eines
orortes f. penſ .

ees “ od. älieres

15 . . geeign .
ev. auch

1 zu verm ,

555 . —30 Be den
Venlag dief, Blatt

Ueckarſtadt - oſt
Schöne, gerüumige

- zimmer⸗
Dohnung

Erdgeſch , (1. Stock)

8ffn zu vermieten
Off . u. 150 . 662V
an d Verlga d. B.

Aasbeim
3 Jimmer,Ler⸗

kllſſe , m. Küche
einger . Bad, Etag . ⸗
Heizung , Kang⸗Hanalage , 2
Fam . ⸗ Landhaus,

65 / , ev, m, froſt⸗
ſſch, Garage 10 ,
Zuſchr . u, 3375 B
an d. Verlag d. B.

eubauschns

3⸗Zimer
Vohnung

mit Küche ,
bammer . in
Neubau , — ruh .
Mieter zu ver⸗
mieten ,

bickenau dw
Wilheſmſt . 230 5/10

( 150984 B)

l⸗Zimmer⸗
Lohnung

heh. Canzſtr . 15

Ggcparkr. zum 1.
pril zu — —Fernſprech . 248 4

f u .
Lal- Aoiaaao
Prinz Wilh . Str . 19
Vordh . . Ober 355ca, 130 qm, Kü. ,
Mäüdchen zlm. , 33
487• Warniwaff,,

4. 39 zu vm.Aust. Ingenieur
Kleit , Mannh .

rinzwith , 15
7

437 095 V)

Schöne

- zimmer⸗
Dohnung

mit eingeb . Bad ,
Zentralhz . , Warm⸗

polfzrverfig, auf
1. Mai 19³0 zu
vermieten . Thiry ,

17.
100 V)

ſn 2⁰
- zimmer⸗

Wohnang
R t Bad ,

anſ . , Zent ralhz .
u. Warmwaſſerver⸗
forg . , z. 1. April
od. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näher .
Auguſta⸗Anlage 19
3 Treppen , rechts .

Je 70
274 V)

Weinkhein
b- zimmer⸗

Lohnung

J0
Lage

1 7

Gchöne
9

Vohnung
in der Oſtſtadt ,
mit Oſfenhei

——u. eingericht .
auf 1. April
zu vermiet *0
Zuſchr , u. 3365 B
an d. Verlag d. B.

h⸗Iimmer⸗
Vohnungen

Küche, Bad , Haus⸗
angeft . Zi. , Speich . ,
Kell, , ab jof , zu v.

vürorünme
1. Obergeſch . , 35am ar . , D 3. 4
ſof , zu vm. Aust
Höhne , Mannheim
D 2, 4/ , 5. Stoc ,
A. Speer , Heivelb .
Fernſprecher 2586 .

( 37 093 Và)

Neuzeitliche

z⸗dimmerwohng.
Küche , Bad , in gut . Lage ,
zum 1. . , eytl , ſpäter , u miet .
gefucht. Preisangeb , u. Angabe,

ſchäftsfrau

eSuche
Alleinſtehd . Ge⸗

ſucht

TAnme
und Küche

ſtraße , Ofiſtadt, in gutem Hauſe ,
1 Treppe hoch. Angebote unter Nr.
3371 an die Geſchäftsſtelle des
HB in Mannheim erbeten . —

Juſtizbeamter ſucht

3⸗Id. - Zimmer⸗Wohg .
in Mannheim oder Vorort auf
15. März oder 1. April 1939 . —
Zuſchriften unter Nr . 160 944 VS
an den Verlag dieſes Blattes erb .

Schöne , ſonnige

JI Lnmoroanuno
mit gadg immer und Manſarde
zum April 1939 oder früher

hesueht .
Angebote unter Nr , 9200 B an
den Verlag dieſes Blattes erk.

e Sitg 1 3 * Poſition
t per 1. Juli 1

32 bis IJiimei Bohnung
mit eingeb , Bad, Warmwaſſer⸗ od.
Zufoh Raindeg alkon , freie Lage
auf d. Lindenhof , nicht parterre .
Angebote unter Ri . 3406 B an den
Verlag dieſes Blattes erbeten .

Geſucht in Neuoſlheim:

J½rA-Ammer-Wainang
mit IArät00

in ruhig . Lage

Luf 1. April oder ſpärer .
Zuſchriften unter Nr. 3462 B an
den Verlag dieſes Blattes erbeten .

oin/In
Vabaung

mit Bad , Etagen⸗
heizung u. Manf, ,
zum 1. März oder
1. April zu ver⸗
mieten . Näher ,
bei : ( 7236BB )

L. Hartmann ,
Prinz⸗Wilhelm⸗

Straße 23.

,2
( Heivelberger Str . )

Hiaun
ea. 170 am groß ,
zu vermieten , Nh.
Renner , P7 , 24
Fernruf 225 0% ,
A. Speer , Heizel⸗
berg , Ruf 2586 .

Parlerre :

7 Mume
m. Lager , amMarkt⸗
platz Rerripn ;.

April zu per⸗
mi ' sten . Näher .

1upkit zu 3
Bariée, Weinheim ,
Ehretſtr . 1.

Lauck .R 7, 32
Fernruf 214 61.

( 173015V )2377W

Mieigesuche

2aimmeru.Küche.
auf 1. April 1939 in Käfertal zu
mieten geſucht . Angebote unter
Nr . 160 793 VvcH an den Verlag . —

choͤne, roſſe
2 ine iainung ni Kuge

und Bad , ab rz 1939 oder
1. April in Mannheim , uchhafen oder Vorort ge' iſuch t.
Angebote unter Nr. 160 666 VS an
den Verlag dieſes Blattes . —

Jimamer. Wlbnung
geſucht , ca. 50 . — bei 60 . —
Nähe BBcé Käfertal 1 —
Schmittel bei Gerecke , Käfertil
Bäckerweg Nr . 86. ( 460776 )

Moderne

. Jimmer⸗Wohnung
mit Bad u. mögl , Zentralheizung ,
im Zentrum der Fubt , 55 1 —inter zu mieten g

ng. u. 173 258 VS then 4183

5⸗Zimmer⸗
Wohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort in Neuoſtheim , Feuden⸗
heim oder Waldpark , z. 1. April

mieten gesSucht .
Villenetage mit Garten bevzgt .

Angeb . u. 173 264 VcS an Verlag

iflamienaas
—10 große Räume, zu

mielen od. Kaufen geſucht
Angebote , auch von Malklern ,
erbeten unter Nr. 173 065 VS
an den Verlag dieſes Blattes .

Größere , für induſtr . Zwecke geeign .—

Wealftüäte Pd. Halle
ſofort zu mieten geſucht . Angebote

Fernſprecher 435 09. 73256

Ammer
und Küche

im Abſchluß
v. ruh . Ehepaar ,
mögl . ſofort oder

5 zu mieten

1 Angeb.

Lzimmer⸗
Vohnung

ſofort v. ig. Ehep .
zu .Ange
an 1 Aerkan d B

Waldhef
oder Umgebung .

Ehep . ſucht z.
mit Preisangb . u.

an Verlag

Lna
mit Bad . oder :

2 zimm. , Aliche
., berufst . Dame ]

gen 1 43aeſu nge
unter Nr . g4Me
an d, Verlaa d. *

Fimmer
mik Küche

( auch in Siedlgs
aus ) . Angeb .

3310 B an Verlag

798
*

filatzen42 5e 11
A *

halde 11. (160 695 BR ) Wa B.

i8 IImmer3- his - zimmer⸗Wohnung
Stadtmitte , Meichene Rhein⸗

Iv . „ vünkt . Zabler

Fpril oder ſpät .

nn

und Küche
von jungem Ehe⸗
pgar ſofort oder
ſpäter geſucht .
Angeb , u. 9238 B
an den Vexlag ds .
Blattes erbeten .

So. mih er

22iüne
Miete bis 50 RM
monatl . , nurStadt
auf 1. April 1939.
Angeb . u, 3422 B
an d Verlaa dB

Linmer⸗
Zohnung

mit Bad , Nähef
Hauptbahnhof od.
Lindenhof , bis 1.
April geſucht .
Angebote unt . Nr.
9143 B an d. Ver⸗
lag dieſes Blattes .

Sofort z. 1. März
oder ſpäter

2 Fimmer
mit Küche,

mit od. ohne Bad
in guter Wohnlagef K
geſucht . Angeb .
unter Nr. 3314 B
an d. Verlag d. B.

Waumme⸗
Bohnung

ſofort geſucht .
Eilang . u. 3358 B
an d. Verlaa d . B

Jung . Ehep . ſucht
für 1. April⸗Mai :

- Jimmer-
Vohnung

m. Zentralhelzung
„ in gt . Wohn⸗

Angebote mWeelis unt . 14 05an den Verla
Blattes

Zum 1. April 1939
ſucht ruhig . Ehep .
( erw. Sohn ) mod .

3 Zimmer
Küche und Bad
m. Garagengelegh .
in gut . Wohnlage .

. mit Preis
Nr . 160 694VS

an den Verlaa d.
Blattes erbeten .

Tunne.

Naunaag
mit Küche u. 0in auter Lage v
ofge 15April g
Angeh . mit Arelz:
* abe unter Nr .

3077 VS an Hüller ,

kouft.

ln achöner Form, 20 verdlent der Tee genosses
zu werden . Jeder konn slch dlesen Lurus

lolsten , wonn or vortoilhaft em rochten Platz
S CHIUTr E - - TEE

Diese geheltvolle erglebige Misebobg
Kostot das Zehntel nur RA - „ s und

zoigt sleh 3is tägllehes Getrönk immer
wieder von dor besten Selte . Hocharo -
matisch , charaktervoll von Geschmeck

Möbi .

Separat , „ 63098
möbl. zimmer
ſofort zu vermieten

14 . 8

Tfrl-Anmer
ounann

mit Bad zum 1.
April 39 zu mie⸗
len geſucht .
Ang u. 160 780VS
an d. Verlaa d. B.

oder an

— Kirdorf ,
ehl ( Rhein ) , —

Haſenſtraffe 24.

Für ſofort
rüh . , ſonnige

- Jimmer⸗
Vohnung

mit Zubeh . , Zen⸗

al .
4Angb .
an d. Voriga d. B.

L⸗Zimmer
Lohnung

mit einger . Bad in

Ueckarftabt - oſt
auf 1. April oder
ſpäbter geſucht
Angeb , u. 34818
an d. Verlaa d, Bl ,

Schöne

Mfle
Dohnung

in auter Lage , ev.
Garage , geſucht .

Fernrut 22 10
( 3402 B)

Schöne

— - zimmer -

Dohnung
m. Küche u. Bad
in Neckarſtadt⸗Oſt .
zum 1. April 1939
oder ſpäter v. ja.
Ehepaar geſucht ,
Angebote unt . Nr .
173 097 VS an d.
Verlgg dieſ . Blatt .

- Jimmer⸗
Vohnung

—* Neckarſtadt
od. Waldhof, z. . 4.
v. kl. Fam . geſ .

reisangebote u.
159 Ban Verlag

Aelt . Ehepaar ſucht
ſonnige

Dohnung
Angeb , u. 2230 B
an d. Verlaa d. B.

flrma zu mieten gesucht .

ooοοοοοοοο οοοοοοοοοοοοοοοοοο οοοοοι

Büro -
IIl ewa 300 um Lagenäame
in den Ouadraten - F von Großhandels - 40

5

Nr . 160 765 vs an den Verlag dies , Blatt .

Geseο⏑O⏑ODODJEppOeοοοε0‚ ο νοιοι

Angebote u.

Für 1. Juni 1939

mner
Dohnung

m. Zentralheizung
und Zubehör

leſuchl .
Aüa mit Ratangabe , a. fämil ,
Rebengebühren u.
Nr . 9141 Bſan den
Verlag dieſ . Blatt .

Für 1. April wird
in Mannheim fon⸗
nige ſchön gelegene

- zimmer⸗
Dohnung

m. Bad , Mäsdchen⸗
zimmer , geſucht

entral⸗ o. Etag . ⸗
eizg . bevorzugt .

Angebote unt .
160 690VR an den
Verlag dieſ . Blatt .

LAaler Hun
als Büro geeign . ,
mit ſeparat , Ein⸗
na , in. Nähe
Schlachthof oder
Waſſerturm , zum
1. April 1939 (ev.
früher ) zu mieten
geſucht . Angeb .
u. Nr. 173 099VS
an dem Verlag ds.
Blattes erbeten .

NHebl , Zimmer
zu vermieten

Nahe Paradeplatz !

— — —mmer an t
Herrn . Ar

u ver R eten .
inter , * 3, 8.

( 7280 Vy)

Sehr ſchön

mit ſep . Eingang ,
3 vermieten .
Jacob , Waldhof⸗
ſtraßfe 6, III , links

( 3351 B)

Sahön möbl.

Zimmer
— — —

5 —
miet . ( 160 67889
Stamizſtr . 5, pt .

möbl. , zimmerz

Hübl zimmer
u vermieten .

W e 7

onniges, gut

Zlinmer
an berufst . Herrn
ſof . od, ſp. zu vm.

R 1, 15, 3 Tr .
( 3496 B)

mit Klavierbenütz .
an anſtänd , Herrn
zu permleten .

Fpehererſit . 5,
part . Us. ( 3495 B)

Jatümne
8 m. Wohnzim . ,

1 zu 37itn Alnienhof ,
Abdreſſe zu erfr . u.
3492 B im Verlag

Zchön möbl.

zimner
zu vermieten .
Näher . ( 173090V )

Zimmermann
Gontärdſtraße 46.

Neckarau !

Möbl. zimmer
zu vermieten .
Angebote unt . 2 5150 993 ViS gn
Verlag dieſ . Mack.

geh. mbl. zimm.
an Herrn zu verm .

Mhm. ⸗Waldhof ,
Hafenbahnſtr . 82,

— 4 •*
dollloünane

Gulmöblieries
immer

m. Küche u. Bad ,

1 e —ock, an D

Mabereb 443 *

E1 A.

Gulmbl. zimm.
zu vermieten .

P . Kellenbenz ,

Seilerſtr .12, 3Tr
( 3385 B)

Möbl. zimmer
ſofort oder ſpäter
zu vermieten .

＋ f, W, r
( 3380 B)

Schön möbl , Zim .
in gut . Hauſe , fr .
Lage , elektr . Licht ,

eizb. , zu vm. , p.
Woche . 50. Rein⸗
hard , 14 47.

3397

Gulmöblierles
zimmet

ſofort zu vermiet .
Alphornſtraße 35,
2. St . r. ( 3394B )

Möbl. Vohn⸗
Jchlafzimmer

ey, m. Telef Ben ,
zu vermiet , Syec
3 4, 6. 00 20R

Möbl. zimmer ?

Zimme -
Z0½ vermieten

Kleines

Manſ. - Zimmer
mit el, Licht u.
Heizgelegenheit , in
gut . Hauſe zu ver⸗
miet , ( 10 %) Näh .

( 173 251 V)

run vermieter

Großes leeres
zimnet

2. Stock , an ſolid . ,
berüfst . “ Fräuleiii
ſofort oder ſpäter
zu vermieten ,
Eichelsheimerſtr . 40

„Stock . ( 3490B )

Geräumiges

leeres zimmer
in gut . Hauſe an
ruh . Mieterin abz .
Häusgen , N 7, 2.

( 150 995 V)

Mahl . Zimme r
zu mieten geiueht

Modern möbl.

ſonn. u. ruhig .

Zimmer
in möglichſt guter
Wohnlage , ſofort
oder evtl . auch für
ſpäter von berufs⸗
ſütigem —

3 15mieten AAng , u. 160 9112
an d Verlaa d.

zinner
gul möbliert ,

m. Badben Schloß ,
bev. , auf

März v. ailein⸗fiebd,
Damée geſuch ' t
Angeb . u. 3484 B
an d Verlaand B

Leere Zimmer
zu mleten gesuchi

Möbl . Zimmer

⁊u mieten geiucht

Akad . ſucht ſchön

AülAinmer
mit Heizung , evtl .
Klavier , NäheRat⸗
haus . Angebote u.
Nr. 150 592 V an
den Verlag dieſes
Blattes erbeten .

Möbliertes
Vohn⸗ und

zchlafzimmer
2 Betten u. Couch
mit Küchenbenütz . ,
in Neuoſtheim od.
Oſtſtadt . ſofort
geſucht . Angeb .
u. Nr . 173 058BR
an d. Verlaa d B.

Möblieries

Zuumer
auf 15. Fehr , 11mieten geſu c5—Tatterſallge⸗
bevorzugt .
bote uUnier 3366
an d. Verlaa d. 2

dehr ſchönes
möblierles
zimmer

ſep. , womögl , mit
Zentralh . , v. Dauer⸗
mieter ſof . 1 2 *ten geſucht
geb, 5 160 gohug
N. G. C. 432 an d.
Verlag ds. Bl .

Dipl . ⸗Ing . ſucht

gulmbl. zimm
( mit Bücherſchrk . ,
Schreibtiſch ) , Oſt⸗
ſtadt , Lindenhyf
bevorzugt . Angeb .
u. Nr. 173 ( ö5URN
an d Verlaand B.

155

- Junger ſolventer Herr ſucht

1 bis 2 leere zimmer
( Atelier⸗Wohnung . ) 1

an die GeſchäftsſtelleNr. 3425 BS
Zuſchriften u

des HB in Mannheim erbeten .

zuangsversteigerungen
Im Zwangsweg verſteigert 1555Notariat am Dienstag , 21. März1

vormittags 9 Uhr , in ſeinen Zuüft
räumen in Mannheim , A 1 Nr.
Zimmer 32 — das Grundſtück des
Geſamtguts der Errungenſchaftsge⸗
meinſchaft zwiſchen Heinrich Rhein ,
Inſtallateur , und deſſen Ehefrau Ka⸗
tharina , geb. Neckenauer , in Mann⸗
heim , auf Gemarkung Mannheſm .

Die wurde
am 20. Mai 1937 im Grundbuch
vermerkt , Rechte , die zur ſelben Zeit
loch nicht im Grundbuch eingeirggen
waren , ſind ſpäteſtens in der Ver⸗
teigerung vor der Aufforderung zum
Hieien anzumelden und bei Wider⸗
ſpruch des Giünbigers alaubhaft zu
machen ; ſie werden ſonſt im gerigg⸗ſien Gebot nichi und bei der Erlbs⸗
vertetlung erſt nach dem Anſpruch des
Gläubigers und nach den übrigen

Rechten berückſichtigt . Wer ein Recht
gegen die Verſteigeruna hat , muß da
Perfahren vor dem Zuſchlag auf⸗
heben oder einſtweilen einſtellen lai⸗
ſen ; ſonſt tritt für das Recht der
Verſteigerunaserlös an die Stelle des⸗
berſteigerten Gegenſtands .

Die Nachweiſe über das Grundſtück
ſamt Schätzunag kann iedermann ein⸗
ſehen .

Grundſtücksbeſchrieb :

Grundbuch WeBand 23 Heft
Lgb . ⸗Nr. 342 : 3 Ar 95 Hofreite

mit Gebäuden , Kleine 00 52
Schätzung . . . 30 000 . — RM.
Mit Zubehör 30 285.— fh .

Notarigt Mannheim 6
als Vollſtreckungsgericht .



„ hakenkreuzbanner “

Nidaaur Hornulente
zondern

jeder , der on Verstopfung
Danksagung leidet , ĩst begeistertvon der

Für die uns anläßlich des Ablebens meines lieben vorzõglichen Wickung und Nach

Mannes , unseres guten Vaters , Grohvaters , Schwieger⸗ dem Wohlgeschmack der 9. Febru

vaters und Bruders , Herrn — —

Harl Ostander
Ki

erwiesene Anteilnahme danken wir herzlich . Verstopfund7 ollen Vrogerien 0 ngen zu 3

Mannheim ( Rheinstr . ) , den 11. Februar 1939 .
M 3 * * 1

Im Namen der Hinterbliebenen :
. 1

Frau Emmy Osiander Witwe . *freude se

uns jede
ärbeiter

des Gede

Man :

Der neue lieg æu
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme so -

10⁰

wie für die vielen Kranz - und Blumenspenden beim Mannheim , 3 1 , 12 pie k
14 16 Uhr a

9 — 8

Lernen Gie aus dieſem Bei
Jugend und Schönheit der Haut ſind gewiſſenhaft vor dem Schlafengehen die

ein vergängliches Geſchenk der Natur . roſafarbige Tokalon Hautnahrung auf⸗

Und doch liegt es an Ihnen , ob Sie tragen . Dieſe entfaltet während der

Heimsang unserer lieben Mutter , Frau

Elisc Bicber
geb . Edelmann

sprechen wir unseren innigen Dank aus . Insbesondere

danken wir Herrn Dekan Dr . Steinwachs .

(Rucłseite det Breiten Strobe )

dem Hæus det guten u. preis /erten

MUBEI

Mannheim ( Jungbuschstraße 30) , den 11. Februar 1939 vorzeitig den ari Peſche
verlieren

——0 10 ee führt der Meine

j i oder ob die natürliche Friſche und ma⸗ aut die kräftigenden Aufbauſtoffe zue Grobmutt
lelloſe Reinheit Ihrer Haut immer Runzeln und Falten werden ausgegli⸗

Hugust Bieber und Hinder wieder aufs neue bewundert wird. chen , Hautunreinigkeiten beſeitigt und

gehören 4 % Einem Profeſſor der Medizin von der dem Entſtehen neuer Hautfehler wird 10
Famitienanzeigen 9 3 Univerſität Wien iſt es gelungen , Auf⸗ vorgebeugt . Für den Tag benutzen Sien

In ' s „ bauſtoffe , die dazu beitragen , die Haut die weiße , fettfreie Creme Tokalon .

jung und friſch zu erhalten , aus der Auch ſie enthält ganz beſtimmte haut⸗ hat uns 2

Haut junger Tier zu gewinnen . Dieſe verbeſſernde Beſtandteile . Sie verengt 97 Uhr ,

Aufbauſtoffe ſind in einem Extrakt erweiterte Poren , löſt Miteſſer , macht

„ Biocel “ enthalten , den auf der Welt dunkle und ſpröde Haut heller , geſchmei / Man

einzig und allein die roſafarbige To⸗ dig und weich und iſt gleichzeitig eing

kalon Hautnahrung enthält . Denn ausgezeichnete Puderunterlage .
SlallKarign !

3

44
Tokalon hat die ausſchließlichen Ver⸗ Wenn Sie mit Creme Tolkalon troß

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben , unvergeblichen wendungsrechte an den Arbeiten des ſachgemäßer Anwendung keine günſtit

Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater , Herrn Wiener Profeſſors erworben . gen Ergebniſſe erzielen , vergüten wit

Sie können es ſelbſt im Spiegel be⸗ Ihnen gegen Rückſendung der angebro⸗

In Apothenen obachten , wie Ihnen täglich ein ſchöne⸗ chenen Packung den vollen Preis . Pal /

res Bild entgegenleuchtet , wenn Sie kungen von 45 Pfg . aufw .

in TablettenMHanminan Arnold
Pagaunggpfz

im Alter von 75 jahren 6 Monaten am Freitag , den 10. Februar 1939 , zu sich Ma. ,

in die Ewigkeit abzurufen .

Mannheim ( J7 , ) , den 11. Februar 1939 . IinSer
Lelpzig 299

Intiefem Schmerz :
Danksaguns

Für die uns beim Heimgang meines geliebten Mannes und her -

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Montag um 2 Uhr statt . 14 TI Fel Ser 65
Geiängnis - Inspektor

4
0

erwiesene Teilnahme sagen wir unseren herzlichsten Dank ; ins - ist am L
besonders Herrn Pfarrer Hahn für seine trostreichen Worte , Herrn schlafen
Ortsgruppenleiter Müller der NSDAP , Ortsgruppe Erlenhof , und

Herrn Gberregierungsrat Dr . Weidner für ihren herzlichen Nach - Man

ruf , dem Vertreter des RDB. , Herrn Himstedt , und seinen Kame⸗

raden , den Pol . Leitern der NSDAP , Ortsgruppe Erlenhof , und

Strafanstalt Mannheim . Die E

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , treusorgende Mutter , Frau
5,„

Mannheim , den 11. Februar 1930 .

kut 212 22 und 21225 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : nehmen .

frau düunie Felne veh. Müstner

Ensabein Iraum vnc rrrunsporte
völlig unerwartet zu sich zu nehmen . ( ied - Art Abernimmt

5 Heitmann aM

Waldhofftaße 4.ofſtraße 25» In tiefer Trauer : ( 3410 B)

Dr . Franz Iraum Nachrui
Dr . Walier Iraum

Flhanmone
mit neuem Tempo⸗

i f 3 leferwagen bei bil⸗

Die Beerdigung fand entsprechend dem Wunsche der Verstorbenen in laſter Berechnung Obstbaurat
auch nach ausw .

— — — — —

Gott
lieben M

SchwageMannheim ( Schwarzwaldstraße 44) , den 11. Februar 1939 .

Unser Ehrenmitglied , Herr
nach lan ;
ren heut

Hed .
Muckealler Stille statt .

Uh. Rieger
Fernruf 590 16.

— — —
Zit' s der Pie Bnachm .3

Karlsruhe , wurde uns durch den Tod entrissen . Herr Blaser hat der Leic

mann, Rebammir, als erster Obstbaubeamter in Unterbaden unseren Verein gegrün⸗ bittet ma

grompt , neue in det . Mit seinem freundschaitlichen Wesen hat er es verstanden ,
0⸗Monatsraten . ——
Spezialgeſchüft viele unserer Volksgenossen für die fortschrittliche Entwicklung

Danlsagunsg fothermel im Obst - und Gartenbau empfänzlich zu machen . Sein reiches

Für d mreich en frichtiger Teilnahme Hin
Wissen und Können blieb nicht unbeachtet , im Jahre 1924 wurde

ür die zahlreichen , wohltuenden Beweise auirichtiger leina am - etzingerpla

scheiden meines üeben Mannes , unseres guten Vaters , Großvaters , Schwieger⸗ Fernruf 409. 70. 8 als Abteilungsvorstand nach Karlsruhe an die Badische Land -

vaters , Schwagers und Onkels , Herrn
( 7241BV ) wirtschaftskammer berufen und zum Obstbaurat ernannt . Als

führender Fachbeamter in Baden hat er diese Stelle auch im

Reichsnährstand mit unermüdlichem Fleiß verwaltet . Die gewal -44¹0 Alleinſteh . ältere
Rentnerin findet i. tige Obstbauförderung verdanken wir zum größten Teil seiner
Vorort Mannhms . 2
bei älterer Frauf Schaffenskraft . Auch unser Verein durite immer wieder seine

——
u. reichen Kenntnisse und Eriahrungen in Anspruch nehmen . In tiefer

sagen wir unseren herzlichen Dank . gemüll heim — 33 uns mit 3 gi
lannneim , unchen , Darmstadt , im Febrmar 1069 .

fmau Hosel weiner veb. Heim e e eerebes .

Familie Emil Weiner Ladenburs , den 11. Februar 1939 .

Emnst ur sreibomaſch⸗ - F VBiesiriszartenbauverein Ladenburs , Fachschatt Dbstbau

Adreſſen jeder Art

40
gut und billigſt ,

4f
werden angefertigt

— —
0 Lameyſtr . 7, pt .

4478 074 6)

Helmut Weiner Arbeilen Der Vorstand : Lackert .
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Karl

uns jederzeit ein tüchtiger , stets hilisbereiter Mit -

haßenkreuzbanner “

Todesanzeige
Nach einer kurzen , schweren Erkrankung ist am

9. Februar 1939 unser Gefolgschaftsmitslied , Herr

Brenner
Plattenrichter

im 53. Lebensjahr aus unserer Mitte durch den Tod
abgerufen worden . Der Verstorbene gehörte seit 1913
unserer Betriebsgemeinschaft an und hat in treuester

Pflichterfüllung und in nie versagender Schaffens -
freude seine Dienste dem Werke gewidmet . Er war

ätrbeiter und ein lieber Kamerad , dem wir ein ehren -
des Gedenken bewahren werden .

Mannnheim , den 11. Februar 1939 .

Betriebsführer und Geifoigschaft ber Firma

Josenh Vägele . - . , Mannheim

Die Beerdigung findet am 13. Fehruar 1939 , um
16 Uhr auf dem Friedhof in Schwetzingen statt .

und führt der
ifbauſtoffe zu .
den ausgegli⸗

Sie veren
titeſſer , ma

eller , geſchmei⸗
eichzeitig eing
rlage .
Tokalon troß
keine günſtiß

vergüten wit
der angebro⸗
n Preis . Pak⸗
v.

1 her -

ins -
Herrn

„ und
Nach -
Lame -
,„ und

) henen :

er

bolliich Scmitt

Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Grohmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Kafharina Ked
gebh. Höfer

hat uns am Freitag , den 10. Fehruar 1939 , abends um
47 Uhr , im Alter von 53 Jahren für immer verlassen .

Mannheim , S 3, 14.

In tie fer Trauer :

Fritz Georg Keck
Mina Keck
Otto Schlichter und Frau Johanna geb . Keck
Friedrich Keck und Frau
nebst 6 Enkelkindern

Die Beerdigung findet am Montag , den 13. Februar
1939 , um 11 . 30 Uhr statt .

Iodesanzeige

Mein lieber Mann , Herr

Oberpostinspektor I. . , Rechnungsrat

ist am Donnerstag ,den 8. Februar 1939 , sanft ent -
schlafen .

Mannheim , den 11. Februar 1939 .

Martna Schmitt geh, Bensing

Die Einäscherung fand auf Wunsch in aller Stille
statt . ⸗ Von Beileidsbesuchen bitte ich Abstand Zzu
nehmen .

er hat

egrün -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
leben Mann , unseren herzensguten Vater . Bruder ,

Schwager , Onkel , Herrn

Karl Keil
Milchhändler i. R.

nach langem , schwerem Leiden im Alter von 72 Jah -
ren heute zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Heddesheim , den 10. Februar 1939 .
Muckensturmer Strabe 29

Die trauernden Hinterbliebenen :

Helene Rei! Wwe. nebst Hingern

Die Beerdigung findet am Montag , den 13. Febr . ,
nachm .3 Uhr , auf dem Mannheimer Hauptfriedhof von
der Leichenhalle aus statt . Von Beileidsbesuchen
bittet man Abstand zu nehmen .

anden ,

cklung

eiches

Iodesanzeige
Am 10. Februar d. J. verschied nach kurzer

Krankheit jäh und unerwartet unser Gefolgschafts -
mitslied und Arbeitskamerad , Herr

Ferdinand Siein
Wieder ist einer unserer alten Mitarbeiter aus

unseren Reihen gerissen , der stets fleißig und pflicht -
bewuht seiner Arbeit nachging und sich immer als
guter Arbeitskamerad zeigte .
ehrendes Andenken bewahren .

Mannheim - Neckarau , den 10. Februar 1939 .

Führung und Befoigschaft ber

Stoll - Montakt 5. N. b. H.

Wir werden ihm ein

*＋.

8316

Ohne Gewähr

Gewinnauszug
5. Klaſſe 52. Preußſſch⸗Süddeutſche

( 278. Preuß . ) Klaſſen⸗Lotterie
Nachdruck verboten

Wer hat gewonnen ?

Auf jede gezogene Rummer ſind zwei gleich
hohbe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und II

6. Ziehungstag

6 Gewinne zu 10000 RM.
6 Gewinne zu 5000 RM.

10 Gewinne zu 3000 RM.
317706 384882

6 Gewinne zu 2000 RW.
8 Gewinne zu 1000 RM. 2668

62683 627651 7118
189505 2091
256274 261817

5
41890 , 62114
120919 160347
224096 227766
278276 311308 326390

84 Gewinne zu 500 RM.
38413 — — Vier⸗115561

208 Gewinne zu 309 RM.
25152

47485 59499 61386 62559 63335 63515
72897 80014 81895 39425 92670 94326

103258 1033 105875 107704
116982 12

18827

95668
110474

373498
*

133

374519

10. Februar 1939

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

161160
100233

3067⁰4

326481

323352
8 358422²

3835 41

Uußerdem wurden 4612 Gewinne zu je

Im Gewinnrade verblieben : 2
1000 000 RM , 2 zu ſe 500 000 , 2 zu ſe 300 000 ,
2 zu ſe 200 000 , 2 zu ſe 100 000 , 2 zu ſe 75 000 ,
4 zu ſe 50 000 , 10 zu je 30000 , 12 zu ſe 20 000 ,
82 zu je 10 000 , 136 zu ſe 5000 , 300 zu ſe 3000 ,
784 zu je 2000 , 2378 zu ſe 1000 , 3928 zu ſe 500 ,
8060 zu je 300 und 187 294 Gewinne zu ſe 150 RM .

62
4 91772

08 218224 219602

116927 199150 371248
210057 215685
109569 149862

374822 395538
95 25533 38593

1009³⁰⁵

262824 276241
357 3668523⁵¹

9307 5615 17070254⁰⁵
76306 79589 90506 167422

135675 150903 162⁴43³⁵
157⁵²

396316

6438

363556

62 4601
26373 29989 38409 44238

672²⁵
95407

108174

357972
376219

150 RM. gezogen .

Gewinne zu je

TScngEls
KascMINENV,

f RECHEN - T
MascHHtöN

Neue

Uldht beltröste
sowie

Reparauren
Umarbeiten , Ver -
stärkungen , Neu⸗
despannen j e den
Modells zu billi -
gen Preisen .

Heltmaunn
Drahtmatr . - Fabhrik
nur Waldhofstr . 18
Fernruf Nr. 520 65.

Größte Rep. - Anst .
hier und Umgeb.

Rüde .

liermamt

HUIDE

3313232 , RMieſenſchnauzer
10 u. 14 Mt . —5

Schüfer⸗Rüde —
Dackel , ſchw. . br .

Drahthaar⸗Fox ,

Zimmermann ,
Hochuferſtraße 74.

Fernruf 800 18.
( 173070B )

der sparsamen Hausfrau

eine ganz besondere Freudel

Ab NMontag fruh 8 ½ Uhr

auf Extratischen

Tischdecken

bitte beschten 5ie unser Spezialfensterl

bvesonders billig !
Herren - Taschentũcher 3

bdunt und mit bunter Konte , in ver -
schledenen Farben , mit kleinen

3
Schönheitsfenhlern . .

Oberhemdenstoffe
auch f. Blusen geeięnet , àus Kkunst -

Seide , in aparten Streifen , mit l .

Schönheitsfehlern , cà . 80 cm br. , Neter

Kunstseide , bunt kariert , in verschie -
denen Fòrben , durchgev/ebte Wate ,
m. lel. Schönheitsfehlern , 150 * 160, Stcłk.

Weiñe Tischtũcher
aus feinem Haco - Damòst , in hoch ·
wertig . Ouoòlitöten , apafte Blumen -
muster , 1504 150 . . . Stück

Weise Tischtücher
aus feinem Neco· Damast, in hoch -

. wertig . Quelltsten , aparte blumeſ -

muster , 150c 10 m .

re

„ sStiſck

95

*˙

28f
3˙⁵

4

Hundebad

nen

Achern 19

ösel aller Ar -
in beguem . Monatsraten od. ge⸗

heſtandsdarlehen . frei Ih⸗
irer Wohnung aufgeſtellt . ,
mit Preiſen oder Vertreterbeſuch

unverbindlich . Angabe Ihrer be⸗
ſonderen Wünſche erbeten an :

Möbelhau⸗ - SEIFERII
Kirchſtraße — —7

Seit über 50 F. bauen wir Möbel

Katalo

Stolzenfels - Büromöbe

Sehreibtiseh , Eichen -
Bucnen , 150/75 em . RM.
genhraihmtiseh , Eichen .
Buchen , mit 4 Zügen , RM.

Eugen Zerper. Schwstzingen 7

75 . 00

22 . 50

—————

Aunband
Toledoarbeil

verloren . Ab⸗
gegen Be⸗

ohnung b. Brand

Colliniſtraße !?
43386 B

ein

Leser

vergeßt nie

beim

Einlauf

unsere

nereſten

Zu berũucł -

Sichtigen !

Zu verkaufen

14 Mahma
Hühner , 1,6 Ham⸗
burger Silberlack
Zwerg , 6 Angora⸗
Haſen , 1,1
Pfauen , Zjährig, —
1,4 Antwerp . Baärt⸗
hühner Zwerg , —

Deutſcher

Shhüferhund
Rü dde. Sämtliche
Tiere ſehr ſchön u.
preiswert .

C. Schnei der ,
Luzenberg ,
Sandgewann 76.

347(3471 B)

baue

Für Wollſachen und

alle Feinwäſche

„ nehmen .

Orig . - Packung nur 25 Pjg .

für 40 Liter Waſchbad

Alleinderkauf für Süddeutſchland :

nur noch

Schwargwälder Seifenwerkl Gebrüder Harr , Nagold .

—Berkaufsſtellen durch Plakate erſichtlich . 14

4 jg. Rhodelünder

hühner
eringt A. R. a.
egen , zu verkauf .

Adreſſe zu erfrag .
unter Nr. 3303 B
im Verlag d. Bl .

wurde

Land -

t. Als

ch im

gewal -

Seiner

seine

tiefer

erbun -

Schick

Geist

au

Wir geben Freunden und Bekannten davon Kenntnis , daß unser lieber ,

guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und

Onkel , Herr

Friedrich Tletterer
im 86. Lebensjahre heute früh sanft entschlafen ist .

Ladenbursg , den 11. Februar 1939 .

Die irauernden Hinierbhlebhenen

Die Beerdigung findet am Montas , den 13. Februar 1939 , nachm . 54 Uhr ,

vom Trauerhause , Bäckerei Welker , Hauptstraße 14, aus statt .

Bernhardiner -
Hündin billig
zu verkaufen .

Guthier ,
Mhm. ⸗Wallſtadt ,
Gottfriedſtraße 1.

( 173272 )

Milei , etwas Neues
kür die praktiſche Hausfraul

Oie Milch enthãlt koſtbares kiweiß
dem kiünner⸗kiwelb ebenbürtig .
Milei iſt ſchlag⸗ und backfahiges
Milch⸗Eiweiß und ein natürliches
produkt von hohem biologiſchen
wert , einkrꝛeugnis unlerer Milch⸗
wirtſchaft . Man kann mit Milei
münelos Schnee ſehlagen , kochen
und backen ,es iſt haltbar , praktiſch
und dabei billig ! Das Geſchãſt , in
dem sie lhre kier kauten , führt
auch Milei !

Milei kann wie Hünner⸗
eiweib oder nach Reꝛept
wie kier verwendet
werden. ke gilt fol⸗
gende Regel:

a Jàua - Hamshkmatratren
dreiteilis

90 * 190 gefüllt mit 12 Kkg. 63 . —
95 * 190 gefüllt mit 13,.5 K4 68 . —

100 200 gefüllt mit 15 k3 . 73 . —

Jede Matratze mit Garantieschein .
Drell - la Halbleinen - gemustert .
Drahtmatratzen mit Keil 13 —17 M.
Schonerdecken . —, 10. —, 12. —M.
Bitte jederzeit Bettstellenmaße an-
gehen . Lief. gegen Kasse frei Haus,
SCHLARAFFIA - MATRATZEN alle
Ausführ . Metallbetten in gr. Ausw,

Hatratzen - BUR
Ludwigshafen Rh. , Hagenstraße 19.
Tel. 6²⁷ 55. Haltest . Schlachthofstr .

Ri / 7.

ist Darmol viie gescheffen
Es wirkt verlůßlien u. milc
dobei schmeckt es s0 güt
vie Schokolade . Auch hei
löngerem Gebrauch tritt
keine Gewöhnung ein ,
Dormol ist sparsam . Men
konn es bequem ieilen u.

derm Alter des Kindes gensu anpassen ,
Verlongen Sie Darmol , das Abführmiffel
derfamilie . Es istvollłkommen unschdcdlich .

ARmel
lnApotheken u. Drogerien &4 pig .u. RMi. 50

õchlog - und

dagefuͤfiges
ſilctr kiueis

e ien
eguqnis “
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IB - Hleinanzeigen

aus Mattkrepp . mit reicher

Samtschleifengarnitur

1575⁵

965

107⁵

21²⁵

aus Mattkrepp . m. Tüllblenden -

garn . im Oberteil und Aermel

aus Mattkrepp , mit Smokver -

arbeitung .

Flamenga , m. brt .

Spitzenbes .u. Handstick . Gr. 65

aus guter blauer

2reih . , mit Rückengurt , Gr . 8

Kontirmanden - Anzug

47⁵

. b E5

aus tragfähig . Kammgarnqual . ,

zweireihig , dunkelblau . Gr. 42

kenfitmofion
Ulommonion

Konfirmanden - Kleid

975

Gr. 65

Krag. , reich .

Meltonware ,

3

MANNHEINM
GEHE STRASSE. K 1,1 - 3

Shalzenfer
4 Stück , mit Rolladen , lichte Größe
e “ 2,56 m hoch und 2,45 im breit
e 22,1Um hoch und 2,45 i breit

und eine linksgewundene

Forlen - FTreppe
zu verkaufe n. ( 160 915 V)
Bürgermeiſteramt Großſachſen .

Abauaten
mit Spiegel und
elektr . Beleuchtung
2um hoch, 85 em
breit , 20 em tief ,
billigſt zu verkauf .
Anfragen unter
Fernſprech . 213 14.

( 160 689 VR )

John⸗Waſchmaſch .
Handwagen , Herd
ie . — A, Feld

— vd. mit
alg , zu verlauf .

Henn , ( 150996V )
Rheinhäuſerſtr . 77a

Faſt neuer

dunkl . Anzug
mittlerer Größe ,
ſowie gut erhalt .

dunkl . mankel
billig zu verlaufen
Luiſenring 26 27Tr.

( 3379B )

Gut erhaltenes

Detl
Ma tratze

kaufen .

badewanne
emaill . ,

Glsbadeofen
Zimmerofen

emailliert ,

Gurderobe .
Bibienaſtraße 16,
bei Adam . ( 3382B

Hähe, ochrann
Ankichle, Tiſch,
2 Flühle 35 . - M

Del mit Woll⸗
matratzen

Mahagoniſchrank
mit 2 Stühlen , —
Bronzelüſter , ſehr
ſchön , 25 %/

blolin
neuwert . , Schnei⸗
derarbeit , für ſchlk.
180er Figur , zu
verkaufen . —
Anzuſehen mögl .
Sonntag 10 —12 U

Wenzel ,
gameyftraße 25 a.

( 3446 B)

Jazzſchlagzeug
erſttlafſig, . — 8

zu verkaufen .
We er ,

Ludwigshafen Rh.
Frankentalerſt . 170

( 173001V )

Weißer

Küchenherd u.

fohlenbadeof .
Badewanne , Gas⸗
badeofen , Gasherd
Aflam . , u. Staub⸗
ſauger zu v. Inſt .
Kemkes , Ou 7, 15, v
am Friedrichsring

673214V )

Brautleute !
Zugreifen !

neue billige

Jalaunn.
orm . 200.

beſteh . aus 27⁵

dreitürig ,
1 Friſier⸗

2 Nachtt . 205.
ch. aumannalo.

Fernruf 278 85.
( 173215V )

billig zu verkauf .
Huber . Windeck⸗

Jernruf 419 70
( 3389 B)

jeweils
1 Schrank 285 .

kommode 200. —
2 Betten

Verkaufshäuſer
T 1, Nr . —8

Elfenb . Kinder⸗
Kaſtenwagen

ſtraße 91. varterre
( 173 012 V)

Zuvertauten

Ein Dechjel⸗
Rehſtrom -

Molor, 4 p5,
120 Volt , zu ver⸗
kaufen . ( 173007V )

einrich Ruch ,
aldhof , Altrhein⸗

Fl6
ausgezeichn . Inſtr .
gus Familienbeſ . ,
für 400 . — / geg.
bar zu berheneFriedrich * ert ,

U 6, 12.
Fernſprech . 275 63.55 009V )

Einlge gebreuchte

Lanran- And

amen.

fühmäder
gunstig ⁊2u

verkaufen .

1 1 , 7

Breite Stròbe

Klabier
( wie neu ) zu ver⸗
baufen . ( 9120 B)
Gartenfeldſtr . 38

Herren - , Damen⸗
und 2 Kinderräder
guterh . , 12 —24 %½

5 außer , I . 2, 8.
( 33155 )

Gebrauchte ,
gut erhaltene

billig zu verkaufen .

Florſchütz , S 3, 4

( 9146 B)

Lanen
Hadio, 4 Röhr.
3 Kreiſe , m. Laut⸗
ſprecher zu verkf .

Kürlbenzſtr . 38
1 Treppe , rechts .

( 3369 B)

Ein ganzes

Wirtſchafts⸗
inventar

Tiſche , Stühle ,
Glüſerſchrank , Bü⸗
fett mit 3 Zapf⸗
hahnen , zu verkf .
Dauth ,
ſtr . 38. ( 173011V )

Handhammoniza
Hohner , Klub⸗
Modell III ( 117 . —)
für 50 . — ſowie

PV 0 ( Bopp . ⸗A.
*•˙¹1²

mit Zubeh . zu vk.
Landſwehrſtraße 8,
partr . l. ( 3466B )

Umſt . h. je zweitl .

Damen- und

herrentoilelte
Waſchtiſch . kl. Tiſch
billig zu verkaufen .

G, . .
( 3420 B)

Gerahmte und un⸗
gerahmte

Lebemäe
darunterAkte , räu⸗
mungshalber billig

labzugeben .

f1 . 15, 3
Tt.

Für Ahr⸗
macher!

Eine vollſtänd . , ſ .
gut erhaltene

Uhrmacher⸗
Einrichtung

beſteh , a. Arbeits⸗
tiſch , 1 vollwertig .
Boley u. Leinen⸗
Drehſtuhl mit rei⸗
cher Ausrüſtung , 1
Walzmaſchine und
noch mehrere klei⸗
nere Präziſions⸗
maſch . u. Werl⸗
zeuge preiswert zu
verkaufen , ev.
auch einz . abzugb .
Max⸗Joſef⸗Str . 27

3. Stock , bei
Bauſchlicher Wwe .
Anzuſeh , vormitt .

von 10 —1 Uhr .

flefber- ung
Weiſtzeugsehr .
4,10 m br . , 3 m
hoch, ſechsteilig ,

Aleiderſchrte.
1 Küchenſchrä.
1 Hühinaſ⸗ine
1 weißes Felf
mit Roſt , 1 Cauch

Arnala
6 4 10 Fernruf

1 235 79.

Gut erhaltener

Rinderwagen
billig zu verkaufen .

Spiegel⸗
fabrik 136 .

( 9150 B)

Kauigesuche

Drehhank
etwd 200 V lLöo, Mm.
voll betriebsfäh . ,
Angeb . u. 160 937 VS an d. Verl .

MMlbl . Anzug
gut erhalten , für
mittlere Figur , u.

ein gebrauchter

Hlüubſauger
Marke „ Progreß “ ,
w. Kinderb . m. Ma⸗
tratze prw . 25813.Hch. ⸗Hoff⸗Str . 11,
partr . , Almenhof .

( 160 782 V)

zu kaufen geſucht .

Angeb . u. 33

Gpeiſezimmer
hell , beſtens erhalten , aus Privat⸗
hand gegen bar ge

16 BS an den Verlag .
ſucht

Uhrmacher - od.

Jeinmechanik .

Drehfiuh
0 kaufen geſucht .

ngeb . u. 3412 B
an d. Verlaa d. Bl .

Tidche

und Stünle
für Sitzungsſaal
geſucht . Angeb .
u. Nr. 173 270 VR
an d Verlaa d. B

Gebr. Kadi0
gebr, Kllchelofengebr .
auch zum Abbruch ,
bzw. einz . Kacheln
zu kaufen geſucht .

Lehrer Becker .
Hornbach i. D.

über Weinheim .

Weiſer

Kleider⸗
ſchrank

zu haufen geſucht.
Ang . u. 173 500 Bn
an d. Verlaa d . B

Gut erhaltenes

follschränzcen
zu kaufen geſucht .

Fernruf 222 70
( 3374 B)

Wixtſchaftd
herd

gebraucht , gut
erhalten , ca. 150
bis 170 em lang ,
ſofort zu kau⸗
fen geſucht . —
Angebote unt . Nr.
173 091 VS an d.

Lderſofa
u n d

Kollſchrank
zu kaufen geſucht .
Angebote unt . Nr.58 B an d. Ver⸗
lag dieſ es Blattes .

Eß- u. Kaffee⸗
Herbice

u. Eßbeſteck , gebr . ,
f. 12 Perſ . g. bar
zu kauf, geſ. Ang .
u. 173083VS Vrl .

A0 —300 gor.

Rollbahn⸗
ſchienen

60 em Spurweite
65 —70 mm hoch
gegen Kaſſe zu
haufen geſucht .
Angebote an :

. Zimmermann .
annheim , P 5, 8

Fernſprech . 211 63
( 3400B )

— — —

Kiubeixat
in Gaſthaus biet .
23ihr . geb. hübſch .
Mädchen ( Halb⸗
waiſe ) ſchaffens⸗
freudigem Herrn .
Nicht Mitgift , ſon⸗
dern Zuneigung
allein entſcheidet .
Nichtanonyme Zu⸗
ſchriften an :
F. Hoffmann ,
Auſſig , Groſie⸗
wallſtraße 231, II .

( 150981V )

Herdene⸗
Wunich!

Welcher aghed,richtse hrl . Mann
m. ſich. Verdienſt
ſucht gute Frau
a. treue Lebens⸗
gefährtin .
Witwe , angeneh .
Aeußere , 41 Ih .
dunkel , mittelgr .
Ernſtgem . Zuſchr
erb . u. 3491 B
an den Verlag .

Verlag ds . Bl .

Binſſ33 J

berufl . tätig , eig . —— wünſcht
aufricht . Menſchen kennenzulernen
im Alter von 35 —50 Jahr . , zwecks
Freizeitgeſtaltung , evt . ſpät . Heirat .
Ausführliche Bildzuſchriften u. Nr .
3479 B an den Verlag dieſ . Blatt .

Do finde ich meineebensglück ?
Wenden Sie ſich vertrauensvoll dem
zeitgemäßen und vornehmen Weg
der Eheanbahnung zu. —
Damen und Herren jeden Alters u.
Standes konnte ich zu einer glück⸗
lichen und harmon . Ehe verhelfen .

Frau Roſa Ohmer
Liſztſtraße 174. — Fernruf 600 51.
Aelteſte und vornehme Eheanbahng .
am Platze . Sprechzeit auch Sonnt .

Vielen

Ludwigshaf .
am Rhein ,

Neigungsehe m.

Dr . Chemiker
Ende 20, groß, sehr wielseit . , ersehnt

jung.
aus gut. Hause . Bitte um Ihren unver -
bindi . Besuch . Frau Friedel Schade ,
Ludwigshaien - Süd ,
Fernsprecher 619 09.

hübsch . Dame

Pranckhstraße 52.
(160 950 V

takvolle ,

abweichen und

bieten lhnen

Es hat Schbewährt
daß ich in 191ähr.
nur ein Ziel im Auge hatte , durch

individuelle Behandlung
und Auswertung der tausenden Vor -
merkungen große Erfolge zu schaffen

Deutschlands gröntes
Eleanbahnungs - Institut
wird von dieser Richtschnur nicht

währt . Mittler sein . 18 eig. Filialen
50

Möglichkeiten , daß auch Sie einen
unverbindl . Besuch machen sollten .
Elternbesuche sind sehr erwünscht .

Frau lerenborft
Mannheim , Lameystr . 12, Rui 447 47

Tätigkeit immer

immer ein be⸗

aussichtsreiche

charm . Dreißigerin .
da ehel . enttäuscht . wirkl . Ehegluck

Frau Derendorfi , Mh. , Lameystr . 12

100 000. - . ers .

gepfl. , hausfraul . ,
Sof. , sShät.
Stattg . ,

Heizende Zwanzigerin

150 000. —,
ersehnt baldig . Eheglück .

Frau Derendorff , Mh. , Lameystr . 12

sportl . , 50 000. - M
erstkl . Aus-

Jugendl . Miktvierzigerin
80 000. -, eleg . Villenheim . ersehnt
glückliche Wiederheirat mit auf -
richtigem Herrn in guter Position .

Frau Derendorff , Mh. , Lameystr . 12

— —
guche f. meine

dchweſter

Wieneiin
Witwe , 46 Jahre ,
alleinſt . , häuslich
tüchtig , mit 3Zim⸗
merwohnung und
einig . Mille Erſp . ,
einen paſſnd . Ehe⸗

efährten m, ſich.
Linkomm . Ernſt⸗
gemeinte Zuſchrif⸗
ten u. Nr . 9136B
an den Verlaa ds .
Blattes erbeten .

guche füt

Freundin
gepflegte

Lonäne
aus gutem Hauſe ,
elegant . Ausſteuer ,
warmes Gemüt ,
ſonniges Weſen ,
vielſeit . ausgebil⸗
det (beſ . Muſik⸗ u.
Malkunſt ) , gute
Hausfrau , ernſt .

Lebensgeführten
in ſicher . Poſition
(a. l. Abhademiker )
zw. 37 u. 45 Jah⸗
ren . Zuſchriften u.
Nr. 3307 B an d.
Verlag dieſ . Blatt .

Bebild . Dame
. , 1,65 m, ſchlk.

bld. , m. 15 000 . /bar
u. ſpät . größerem
Vermögen , ſucht
Heirat . Näher .

rauéE. Mohrmann
annheim , M 3, 9a

( 160825V )

Abeiter
35 . , vom Land ,
möchte mit ehrlich .
charakterv . Mädel
in Verbind . treten

. ſpät . Heirat
ild zuſchriften m.

Geburtsdatum u.
Nr . 3498 B an d.
Verlag . Bild wird
wieder zurüchgeſ .

Tebruar 1800

Ruf 277

C

Jndiuiduelle Zeratung
in fachlich vorbildlicher Weise ist Ihnen zuge⸗
sichert , so daß es Ihnen leicht fallen wird , sich
uns in dieser delikaten Angelegenheit anzu-
vertrauen . - Kommen Sie unverbindl . zu uns u.
überzeugen Sie sich von uns. Leistungsfähigkeit .

Deutscher Ehe - Bund , Frau E. Mohrmann , M3, 94a
66

Mannheims große u. erfolgreiche Eheanbahnung

Ur. jur.
31 Jabxe , axoße ,
ſchlanke Sportſigur
gute Verhältniſſe .
jucht Heirat. Näh .

rauE. Mohrmann
annheim , M 3, 9a

( 160824V )

fanemiker
50er , ſehr aute Er⸗
ſcheinung , in höh .
Stagtsdienſt , ſucht
Heirat . Näher .

rauéE. Mohrmann
Mannheim , M 3, ga

( 160823V )

Banknrokurist
Mitte 40, ſh. aute
Erſcheinung , penſ . ⸗
ber . Stell . , ſucht
Heirat . Näher . :

rauE . Mohrmann
annheim , M 3, 9a

( 160822V )

wrnecgnmnenrhustK. lunamemrastn

F
in ſicherer Stell .
nicht unvermög .
ſucht lieb . „häus⸗
liches Mädel m.
einwandfr . Ver⸗
gangenheit , bis
28 Jahre , zw.
Heirat kennen
zu lernen . Aus⸗
ſteuer und etw .
Vermögen er⸗
wünſcht . Bild⸗
zuſchriften unter
Nr. 3367 B an

Veamien⸗
lochter

30 JIh. , intereſſ . ,
dunkel , 1,68 m, ſchl.
m. beſt . Ausbildg .
tieſperanlagt . heit .
Weſen , natur⸗ und
ſportl . , einwandfr .
Vergang . , m. ſchö⸗
ner Wäſche⸗ u. Mö⸗
belausſt . , u. ſp. kl.
Vermög . , ſucht , da
einſam leb. , auf d.
Wege ein gebild .
Lebensbameraden ,
in geſich , gut . Le⸗
bensſt . , v. lieb . tr .
Charakter , der ſich
nach wirkl . häusl.
Glück ſehnt ! Diskr.
zugeſichert ! Ausf .

Uſchr. , mögl , m.
Bild , unt . 3407B

an d. Verlag d. B.

den Verlag d.
.]

Dame
berufst . u. allein⸗
ſtehend , Anfang 30
wünſcht die Be⸗
hanntſchaft mit
einem gebildet . u.
gereiften Menſchen
zw. Gedankenaus⸗
taſch u. gemeinſ .
Wanderungen , ev.
ſpätere Heirat .
Zuſchriften u. Nr .
160 921VS an den
Verlag dieſ . Blatt .

Velches
nette , liebe evgl .

Müͤdel
23 —29 . , größ .
Figur , guteHaus⸗

rau , mit Aus⸗
ſteuer u. etwas
Vermög . , möchte
mit kfm. Angeſt .
in geordn . Ver⸗
hältniſſen zwecks
bald . Heirat
bekannt werden .
Nur ausführliche
ernſtgem . Zuſchr .
anonym zweck⸗
los , erbeten unt .
Nr. 3352 B an
den Verlag d. B.

fehefmen
Zöführ. Mäbel
wünſcht mit einem
Herrn bekannt zu
werden bis 40 FJ,
zwecks Heirat ,
Zuſchr . u. 3432 5
an d. Verlag d. B.

Hus
Hültechan

22 . , blond , 163
Mtr. ,tadelloſetzer⸗
gangenheit , natur⸗
liebend , ſucht gei⸗
ſtig hochſth . Heim
mit Herzensbilb . ,
kennenzulern .
Heirat . Bild⸗

u. Nr.
34 B an Verlag

Neirats -

ausłküntte

Ermittlung aller
Art , Verbind .an
jedem Ort erleb,
gewiſſenhaft :

Detektiv⸗Büro
Reggio , 7, n
Ruf 26829/½380ʃ

— —
doaher holten wir unsere preſiè

50 günstig wie möglich , um

edem dos Kaufen zu ermòog :
lichen . Trotz der günstigen

hreĩse sind Sie immer gut ein-

gerichtet durch Höbel vog

veronstèltet dle, , Grohe Karneval -

Gesellschaft Indenhof “ “

e . V. Mannheim am Fasnacht -

Sonntag , abends . 33 Uhr im

Eint rittspreise :

Sonntag

19
Februar

Rosengarten Mibelungensaal eine srobe

Herren - u . Damen -

Fremdenzitzung
abenes ab 11 . 11 Uhr : T A N 2

2 KApELILIEN G

Zur Sitzung RM . 80 . 40
Zum Tanz RM . 11

Vorverkaufsstellen : Verkehrsverein , Plankenhof ; Völk. Buchhandlung ,
p 4, 12; Musikhaus Heckel , O 3, 10; Musikhaus Planken , O 7, 13; —

Schlelcher , Kiosk Tattersall ; Zigarrenhaus Bender , QOu 2, 7; Zigarren -
hnaus Dreher , E 1, 18; Zigarrenhaus Weick , G 3, 9;
A. Schenk , Mittelstr . 17; Zig . - Haus Bitzer , Gontardpl . 4 (Lindenhoſ ) ,

Buchhandlung

( 427575

unnbeime
71

A9 de v

Werks
Plisse
Hekati

anter
Hohls
Biesen
Stieke
Spit zer
Stoffk

————

Gonntag , 12.9
Theaterrin,

fen — ol

13 . 7

Dienstag , 14.
miete E 8

Freude : Kr
303 : „ Str
des Min
Wolfgang
um 22 . 30 U

Mittwoch , 15 .
miete M 9

Freude : Kr
Muſikal
„ Auffor
tiſche Ballſ
hierauf : „ F
ſpiel von
wegmär
Anfang 20

Donnerstag , 1
dermiete L

reude : Kr
20, 559 —5

Schauſpiel
Uhr , Ende

Aff
B .

a



Sonntag , 12 . Jebruar 1939Zebruae erenzbonner -

istungsfähigkeit .

mann , M 3, 9a .

11 22 *
ele

Sren
4 2⏑s

ist Ihnen zuge -
fallen wird , sich 4
legenheit anzu- 1 8
bindl . zu uns u.

e Eheanbahnung
1

——

—
Jelbimssra
r
wün' cht mit em — — — — —

— —
Herrn bekannt u — — Mational - Iheater
werden bis 40 J , 5 iñ an n heim 3
Aeh 9 — 2 . Die beutsche Arbeitsfront

Sonntag , den 12. Februar 1939

zwecks Heirat ,

an d. Verlag d. B.
Vorſtellung Nr. 197

RGG „Kraft dur de “ Thegterring der Hitler⸗Jugend
— ch dreu Bann 317 Ludſpigshafen

Hals Gonderzug noch Berlin zor oder : Die Stimme der Ratur .
Komiſche Dper in drer Akten ngch

I I einem Luſtſpiel von Kotzeyue frei be⸗
arbeitet . — Muſik von A, Lortziſg .

22 . , blond , 10 Anfang 14 uhr Ende 16. 45 Uhr
Mtr,iadelloſeter⸗
gangenheit , natu , n 43

jebend ,ſucht ge
flig Pochſlb. EF. A, vom 16 . febrvor obends , his 21 . Fehruor 1929 füh Sonntag , den 12. Februar 1939

4
e une Anmeldunoan bei den baniatæ .

a. Om anen Fdſchings⸗Kabarett 10397
zouie bei zömflichen Kdf . - Dienststellen des Goues Baden

Vom Eingel⸗Langel zum Karnevgl

zuſchriften u. R .
34 B an Verlag

Leitung und Spielbuch : Hans Becker
wenmeneee . Anfg . 20 Uhr Ende etwa 22. 30 Uhr

bchokatee

Allelnverkauf für Maeannheim

— — —————— 3

auskünfte
Ermittlungaller
Art , Verbind an
jedem Ort erlen ,

— —

gewiſſenhaft :
Aeteree Verkaufsstelle für

Detettiv Bürd
Werkstätte in , LTON

Reggio , P 7, Plissee aller Art

— — 44 4 — —

Ruf 26829/3801 Dekatt Modezeitschriften
( 127 573 V) n Schnittmuster 7. 2 9 K 1. 9

Be
* * inh . E. GOEDE —

„ Stie gG . , 2 91 — — — — —— . . — —

SR — —. —— Mannheim , Q⁰ 3. 21

Ehernardt HeyerSfoffknöpfe usw . hernsprechen 2²⁴⁰0

—
—— ß [ :;-—

————— — — —
————————— —

Mövel ed Rrif Cernrus 2337 ——

kgaufen Sie preisw . ſ Seit 38 zanren fü
dir , v. Gg, Lauleſ tlöcnstleistungen in dei
u Finhe Echner , Schädlinesbekümp ung

Möbelwerſſtätte ekannt
Eſfchelh — ——— — —— ———— ——— ———

Vir unzere preie godY and node 5

5 renien
ufen zu ermòg⸗ 5 3

Vg 25090 Zuzenhäuferſtraße
densie inö Ausffaanannanas

der gunstgen
immer gut ein . 1 .

h Möbel vonzg

Anmaner dhoiln⸗epiunun ir ni Gohe iun t zer . As2l. zrt . lg
Im Uationaltheater : Freuag, Forehn ieis 4 n . 1.

13 ing, 12. Febr. , Rachm - ⸗Vorſtellung für feſkok, Wper bonts Wliof Anfanz 20 lör—
˖ 41 erring der HF , Bann 317 , Ludwigs⸗ Ende etſva 23 . 30 Uhr.

3/24 3 7455
ahne Kartenperkauf : Der Wild⸗

Samstag , 18 Febr : Nachm 3. Vorſt . für die
chütz “, Opex von Alb . Lortzing . Anfang

kag ubi
Anze 1l4 Uhr Koend i

außer Miete: „ Faſchings⸗Kabarett “ :
1 n „ nde 16.45 Uhr —

13 om Tingel⸗Kangel zum Karneval “ , An⸗ b Kleiſt. AnfangI 5 20 lühr , Ende eiwa 22 . 30 Uhr . 3 1 27 mne
Mentag , 13. Febr . : Für die 2S6 Kraft durch zum Karneral “ . Anfang 20 Uhr , Ende

reude : Külturgem . Mannheim Abt . 233 bis eiwa 22 30 Uhr ,

e ee elengeabarett “ , „ Vom Tingel⸗Tange
diebiſche Elſter “ , Oper von G. Roſſini . 1 % Anfang 20 Uhr , Ende

gerles I wmiang 20 Uhr , Ende nach 22 . 30 Uhr .

— Dienstag , 14. Febr . : Miete E15 und 1. Sonder⸗ ] Montag , 20. Fehr . : Auß . Miete : „ Faſchings⸗

miete E 8 und für die NSc Kraft durch Kabgrett “ , „ Vom Tingel⸗Tgngel

Freude : Kulturgem . Mannheim Abt . 391 bis zum Karneval “ . Anfang 20 Uhr , Ende

Sonntag 13 303 : „ Struenſee oder der Sturz etwa 22 . 30 Uhr .
des Miniſters “ , Schauſpiel von Eberh⸗ Dienstag , 21. Febr . : Auß . Miete; „ Faſchings⸗

19 Wolfgang * Anfang 19 . 30 Uhr , Ende Kab
97 ett “, 15 i n 920 115 1 51

um 22 . 30 Uhr. zum Karneval “ . Anfang 20 Uhr, Ende

mes 1 , Febr . : Miete . 17 und 1. Sonder . etwa 22 . 30 Uihr .

miete M 5 und für 14 — S — —

Freude : Kulturgem . Mannheim Abt. 291, 5
Rufkfariſcher Komödienabend : Im Uenuen Theater im KRoſengarten :

„ Aufforverung zum Tanz , roman⸗ Donnerstag , 16. Febr . : Für die Resch Kraft

ſiche Ballſzene von Carl Maria v. Weber ; durch Freude : Kulturgem . Mannheim Aht .

1bierauf : „ Flautosolo “ , muſikaliſchesuſt⸗ 127 —12 ) , 139 —141 , 160 , 245 . —247 , 324. —326,
ſpiel von Eugen ' Albert ; hierauf : „ Spitz⸗ 381 —386 , 504 —510 , 514 —517 , 524 —530 , 548

wegmärchen “ , ein Spiel von H. Grimm . bis 550 , 614 —620 , Gruppe D MNr. —400 ,

Alnfang 20 Uhr , Ende etwa 22 . 30 Uhr . Gruppe E Nr . 601 —900 : „ Baſtian und

Donnergtag , 16. Febr . : Miete 9 16 und 2. Son⸗ Baſtienne “ , Oper von Mozart ; hierauf :

dermiete Ps und für die NS Kraft durch „ Aufforderung zum Tanz , raman .

: Kult „ Mannheim Abt , 519 bis tiſche Ballſzene von Carl Marig von Weber ;reude : Kulturgem nh
50 30 . 560 , 0. „ König Richard lll . “ hierauf : „ ( lautosolo “ muſikaliſches Luſt⸗

12
Schauſpiel von Shakeſpeare . Anfang 19 . 30 ſpiel von Eugen ' Alberf . Anfang 20 Uhr ,

Uhr , Ende 22 . 45 Uhr . Ende etwa 22 . 30 Uhr .

2 ſfanfgmmmhnnmmmnmnanmnmnmmnnnnnnge
— BENSEL . Co . BANK
9 4 Mannhelm , 0 7. 17 - Ruf 23051/7/52 und 230 56

Wehenu Lieedite in laufender Neclinung - Rwisclienlinanæietungen
fhaarmuan

der geprümie LKammerſäger

aff—
F ſñ̃

— — —
A2 25

4 —— — —

1 —— Ime
lömüed — 3 A

450 000 f . — — mi . /n .
Umsotz S — 2 re Umsalz

90 — — — — — 750

angestee angestellte

Hotel Excelsior
Berlin - Anhalter Bahnhof

getriebsführer und Eigentümer GURT ELISCHNER

Das Haus für jedermann
Zirka 12 000 Hektoliter Biere werden jährlich ausgeschenłkt

Ddie rat sichert die Leistungsfähigkeit des Hauses

in einem Häuserbleck 7000 am Grundtſäcne

Vollendetster Riesenbau

modernster Hoteltechnik

Zwischen 10 000 bis 15 000 Personen werden täglen hewyirtet

r U NM N E . .
757 50 %hene 6 Hatelbſboche

— — — — — Zugas Saerlancstr
9⏑

ände＋
Mönches f * — Ausgabe 1939

momos - Bröv, Fiir Kot
onentgelii Slgäste

che benuzung

Eichenggal-
Reslguront

200perzonen Sitzllache

und hamen - frĩiseur
im Hause

Elsgante Raome
Erstklassige feglenung

Fkigener Tunne % s
vom Hoiel

zurn Sabnstel
Anhalter Sahnho

verbingung mit 6 fahrstühler

Modernste licht - Ruf. Weck⸗
Anlage in allen Zimmern .

200 Zimmer sind mit Radio
Anlage ausgestattet .

Hausdruckerel , mocdlerne nevuzeit .
ſiche Moschinen Kkupferſiefdruck ·
Oftset. , Linotype · Setz · Moschine ,
Schnelſpressen , fiegel , Speziol Set -

viellen : , Kuverl- u. folzmaschine

Bols - Stube
5⁰ erſoney Sitzffache

Hotel - Cafe
Ronduorei - Hallezwelggesengf

Hotel zuk der Warthu
Bel Bigenags
imHerten fhöringen

Eirnmer von d Mn, 99

Vachminags 10 gbondo
KHonzert „ 1.* In

Die beliebte

Hermann Rohrbeclſmit seinen KönstlernWein -und Bier -
Restaurant

400 pergonen Fitzfläche
Musik - Tanz - Gesang

herſonen Sitzflöche /

— — im Hauze] Ven ellen Ammerm ielelanisch In errelchen — —

jeden Sonngbend Vormifteg 1 Uhr fäx Interessenten .
gemeinschofiliche föhrung durch das gonze Haus dureh Hotelingenĩieur Schuſter

e

Feſfensmuſdſpen
Horti Exc - tiso

Fotsdomer - HBahnhot

————— —— — — —
Ihoret eroe

1 AAHhOe - /
SoιEli —

5—4 92

——0—
——————

„ s ſals küis LDEELNMN
771 Aι - ½½ 60 0 mmι 835250 detren 55 00 Soſäneé
Jimmer iser vonr % ι lemen » on . — Nei , an

das untemenmen int auf lelstung und auaitats arbeit einesteli
Uurch rationelle Wirtschaft die grogen Erfolge

Cart Hschngr



„ Hhakenkreuzbanner “
Sonntag , 12 . Jebruar !

prämilerung der schönsten Masken

Eintritt . 50 RM Im vorverkeuf bei

den bekennten votverkaufsstellen . —

Fischresetvierung nur im Verkehrsvetein

Anzug : Abendanzus oder Kostüm !

„Lloyd “- Reisen Zum

frünling im Süden
— Devisen durch uns —

Meran 7 7 Fanrten im April und
Mai ab 1. 4. 39 . . 9 Tage ab RM 116 . —

Adria ? (Triest — Abhazia — Venedig )
20. . , 8. 7 . 15 Tage ab RM 186 . —

Gardasee : ( Bozen - Mendelpaß - Gardone )
20 .. , 3. 66 . 15 Tage ab RM 208 .

comersee : ( Mailand - Bellagio - Lugano)
5,8 , 15 Tage ab RM 209 . —

Rĩvier a * ( Mailand - Genua · Rapallo - San

Remo- Monte Carlo ) 1. ., 20. 5. 15 Tage ab RM 240 . -

Sorrent ? ( Bozen · Rom ·Neapel · Sorrent·
Venedig ) 11. ., 1. ., 20. 5 . 15 Tage ab RM 287 . -

19111 ( Bozen - Neapel - Taormina -Sizilien palermo Rom- Floren : )
22 Tage ab RM 447 .1½3,1 5 .

fFernrut 23251/52

Lloyd - Reisehüro
Mannheim , 0 7 , 9

„Sle möchten zum Wintersport ? “

Bitte , beteiligen Sie sich an unseren
regelmüßigen „Lloyd “- Winterreisen

Eine volle Woche einschl . Fahrt nach

Seefeld - Tirol

Verlängerung möglich !

Außerdem unsere beliebten „Lloyd “- Reisen
nacn rirol : Hintertux , Kitzbühel
naen italien / bolomiten : Cortina

Lloyd - Neisebüro
Mannheim , 0 7 , 9

Fernruf 23251/52

—
ARD

Ehrwald·Obermoo :

Garmisch - Partenkirchen

Bayrischzell n 78 .

Strobenenzug nicht zugelèssen !

it Verlobung geben bekannt :

Heidelberg 11. Februer 1939

Beril Siriſfler
Adolf Döbler

Hermine Reul

NMax Bogolt

Verlobte

Nannheim 12. Februar 1939

Fnegerhors .

und leicht faßlich. Unübertreffliches , einzig dastehendes
Durch nichts anderes zu ersetzen.

Nannheim
p 7, 4

Werk auf Wunsch franko unverbindlich

Das freie Hawiersniel
(nach dem Gehör) in vollendeter Ausführung sowie das Im-
provisieren, Transponieren, Modulieren usw. ist erlernbar durch

f . Rodde ' s Composition extempore
Selbstunterrichts -Briefe nach der Harmonielehre àußerst !

Voraussetzung : Notenkenntnisse und elomentoro
seherrschung des Klovierspiels . Prospekt G durch den

Else Mülier Verlag , Wilmersdorf uber BeeskO ( r

reibe
Selhschlos
gel rnit

CoxTIMEMTA

Heute

„ Posthorn
7 4 , 17

stimmung und Humorf

75
TAi - 1 ?

781 . 24227

Wirtschòft f hzun Rennershof
Hendhormoniłefreunde Lindenhot

Heute dSomstog obend grober

mit Verlongerung unter humoristischen
Vorträgen . Es ledet ein

Der Mörrische Klub
Jed. Somstoas u. Sonntog lllitꝭrxonꝛeſt

Auch Ehestands - Darlehen !

Dohler unverbindlich durch :

—

3

4 1
1 *

Wa⸗

36

1

Bei M öb
all . Art, Goanit)

65 u. Prelelagen iu
groh . Auswahl!

Frachtfreler Versand ,

leder erhültI -Sichsz“-Mübeimrzenl. Meerst,9

Zetten⸗ Für ledermann tragbare
Anzahlung u. Ratenzahlg .

Katalog od. Vertreterbesuch

fürwenigGeld

Jetten - Als Verlobfe grüßen

Sperialgeschäft

U dodier Elisabeth Willauer

— — Karl Herzog
5 2 , 6

Fernruf 239 18

8 Tage zur Ansicht HllnaanaaqmD

Frauen , Töchter , Verlobte !

Montag , den 13. Februar ,
beginnt wieder im „ Deutſchen
Haus “ , C 1, 10 (fr . Kaufmanns⸗
heim ) , mein bekannter 2tägiger

lischdeck - und

SewWierkursus
Honorar nur RM . . —

Gedeckt werden alle Tiſche für
Haus und Geſellſchaft Serviet⸗
tenfalten — Geſellſchaftslehre -
Servierlehre uſw . Tageskurs 3⸗6,
Abendkurs - 11 Uhr . S

mitbringen .
Die Kursleitung : Fr. E. Graeſe .
Es iſt der einzige diesj. Kurſus .

Kaum ertònt das Telefon

Angesòust kommt Llechner schon

Und die Scheibe , die entzw/ei
ist erneuert , eins - 2zw/ei - dłei

Glaserei Lechner

felrigung :T S5, 17f Viernheim ' heim - Seckenheim

Neßkircherstroße

＋

5 6, 30 Fernruf 263 36

arneval isfeine folle

Zeit - auch für den Magen .
boppelt wichfig ist da

Zzwischendurch ein

Ordenflicher

Underberg

N . Niu . fehm
203 . f1 .

————— — — —2
im Saale der Flora Lortzingstt , 17

Große Fremdenſitzung
Neues Programm

Der Elferrat

Elwas Herrliches
ist so eine drehbare

o BeitCouch
mit Federeinlage und Roß -

6 haarauflage zu RfA 120 .

Ceschin KESSIL ER
8 Tapezier . u. Polstermeistet

n 7, 25( Nähe Ring) Ru. 40176

Friedrichspark
eeeee e

am sonntag . 12. februar 1939 . splelt Harkus zum

SrANMZ2
½s Unr Elntritt 50 Pig . - biilitar 30 Pig .

Kärneväl
in den jeenhait gesckmückten Raumen des

Palast - Hotel

NMannheimer Hof
Karnevalsamstag : Grober Maskenball

Karnevalsonntag : Faschings - Tanztee

Rosen montag : Kindermaskenĩest und Rosenmontagsball

Karnevaldienstag : Grober Kostümball

Zutrill nur in Kos tũm , Uniform oder Gesellschaltsanzug

Sichern Sie sich Karten und Plätze im Vorverkauf !

in Damen- Mantelstoffen werden sehr

preiswert abgegeben

Eisenhauer , ou . 15

LLI . I

m
33 pemager

KLEINSCHREIB “
NMAS CHIN E
Das moderne
Schreibgerüt
Günstige Raten . Zu beslchtigen im

OCVMPIA - LAOEN
Fannheim P 4, 13 — Anruf 287 23

L 5 , 16 ( am Nlng)

Es ladet ein Familie Kerschensteiner

— — —

gelẽren ins „ I

7

fegmann
1 . Seuimer

D 7 Tl . 2210 - 87/

Lllces Ad Le
besonders die praktische

Betteoueh
Matratzen aller Art
finden Sie vorteilhaft bei

Sweni

Heister 8 e rT9 zmie ſ
Fernsprecher 403 24

GEuma.
BZepötͤtur - Deinigung

Eulẽnbehẽndlunęg ( mottenecht )

Ed . Schramm

Oiede - - Erõẽſſnung

„ Zum Alten Fritz “

m Ausschank :

der bekonnten Goststötte

us,s — —
Neuzeitlich umgestoltet . Gut bũüfgefliche

Küche . Speziòlitét : Schwarzwoͤlder Spech

N 7 , 8 · Hennheim - Euf 24478

Grbeĩter - Itosen
weiter Schnitt , aus Leder ,
Manchester und Tuchstoffen

Adam Ammann
Spezialhaus lũt Beruiskleidet

Qu 3 , 1 Fernrul 237 89

dos feine Häbereckl - Bier
hell und dunkel

Unter neuer leitung von Fritz Tscheulin

Bergmann⸗Manland
Optiker

E 1. 15 Mannheim E 1. 15

Fernruf 22179

for 100 personen noch einige Tege in der Woche frei
Schönes Nebenzimmer

Vertag u. Schr
banner “ Ausgal
Trägerlohn ; dur

ld. Ausgabe 5
ohn; durch die

Iſt die Zeitung⸗

Monkag- Ai
— — — — —

E

Welche Stell

3 Dienstag in ſ.

tige Spani

erlennung Fre

noch kleinesweg

verſchiedenen i

gekündigte Ane

lig ungewi
Negrins und

ihr Verſuch , d

Balencia aus

dieſe Abſichten
ladier hat ſich

zen Reihe par

techts und link

heit vorbe

net empfiehlt ,

ſtützt , die ſofort

„ um auf d
keiten mit eine

der Verſuch , au

wiſſe takti

die ſie durch i

jetzige „ Verm

möchten , wird

trachtet .

Seit Tagen
Heer , das ü
Nationalspan
erschienen .
grüßten die
Unser Bild :
Grenze .
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